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Die nächsten Deichslagsaufgaben.
Bis zum November, wo der Reichstag wieder zu-

sammentreten wird, ist zwar noch eine gute Weile hin,
indessen werden schon jetzt von halboffiziöser Seite Mit¬
teilungen über die Vorlagen gemacht, welche das Parla¬
ment in seiner nächsten Tagung beschäftigen werden.
Teilweise sind dieselben sogar schon fertig gestellt, wäh¬
rend andere sich noch in der Vorbereitung befinden, je¬
doch aller Voraussicht nach dem Reichstage sofort nach
Zusammentritt vorliegen durften - Vor alleni ist be¬
reits eine der wichtigsten Vorlagen fix und fertig , der
Entwurf über die Verleihungen der Nechtsfähigkeit an
die Berufsvereinc . Damit wird einem sowohl vom
Parlament wie von der Öffentlichkeit seit Jahren aus¬
gesprochenen ,Wunsche nachgekommen, den zu erfüllen
auch die Reichsregierung durch den Mund des Grafen
Posadowsky bereits bei der letzten Etatsberatung an¬
kündigen liest. Der heutige Zustand ist auf die Dauer
unhaltbar , denn er hat die gröstten Unzulänglichkeiten
gm Gefolge und die Regierung erweist sich selber einen
Dienst , wenn sic endlich eine Änderung herbeifllhrt.
Von eben so großer Tragweite ist ein gleichfalls bereits
fertiger Gesetzentwurf über die Sicherung der For¬
derungen der Bauhandwcrker . Auch hier handelt es
sich um eine feit Jahren erhobene Forderung , der end¬
lich Genüge geschieht. Wenn man weist, wie nament¬
lich in Großstädten die Bauhandwerker bei den zahl¬
reichen Schwindelbauten mit ihren Forderungen meist
völlig ausfallen und dadurch schon Hunderte zum Ruin
gebracht wurden , so handelt es sich bei Einbringung
des Gesetzentwurfes gleichsam um eine moralische
Pflicht , minderbemittelte Erwerbskrcise zu schützen und

Lücken der Gesetzgebung, durch welche unlautere Ele¬
mente yindurchzuschlüpsen verstehen, auszufüllen . Es
ist ja begreiflich, daß man sich in den Kreisen der Bau¬
unternehmer gegen eine derartige Vorlage , welche
ihnen einige Erschwerungen bringt , lebhaft widersetzt,
andererseits wird aber der reelle Unternehmer durch
den Entwurf kaum getroffen, während der Bauhand-
Werker durch Eintragung einer vorberechtigten Hypo¬
thek usw. gesichert ist. Sache der Volksvertretung wird
es allerdings sein, einige Schwächen des Entwurfes,
durch welche vielleicht eine Verzögerung in der Bau¬
erlaubnis usw. hervorgerufen werden könnte, zu be¬
seitigen.

Schädigungen eines Erwerbszweiges zu mildern,
bezweckt noch eine dritte ebenfalls fertige Vorlage , die
Novelle zum Börsengesetz, welche bestrebt, die den
Handel ohne Grund einengenden Bestimmungen des gel¬
tenden Börsengesetzes abzuündern . Freilich dürfte
diese Novelle, welche sich von einer Tagung zur anderen
unerledigt hrnzieht, wiederum angesichts des . Wider¬
standes der Rechten ziemlichen Schwierigkeiten be¬
gegnen.

In Vorbereitung befinden sich noch: die Novelle
zum Viehseuchengesetz, der Entwurf über die Regelung
des Geheimmittelwesens , einige sozialpolitische Ent¬
würfe, darunter der Entwurf über den Schutz der
Heimarbeiter im Tabakgewerbe, der bereits dem
preußischen Staatsministerium Vorgelegen hat , und
einige Versicherungsentwürfe , Novellen ^ zu den Ge¬
setzen über die Untersuchung der Seeunfälle und über
die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes , auch
ein Steuerentwurf , nämlich der über die Neuregelung
der Maischbottichstcuer-Dergütung u. a. m. Man sicht,
daß die Regierung bemüht ist, aus sozialem Gebiete
nicht gänzlich stille zu stehen, indessen muß mm: aber
doch sagen, daß Gesetze von eminent sozialpolitischer
Bedeutung sich nicht darunter befinden und daß vor
allem die vorn Grafen Posadowsky selber gewünschte
und auch angekündigte Vereinfachung und Zusammen¬
legung der staatlichen Versicherungsgesetze sich unter
den Vorlagen nicht befindet. Diese Vertagung der An¬
gelegenheit ist in hohem Maße bedauerlich, da nie¬
mand über die Notwendigkeit einer Reform der Ver¬
sicherungsgesetzgebung im Zweifel ist und die leicht da¬
hin kommen kann, daß bei einer weiteren Verzögerung
der um die sozialpolitische Gesetzgebung so hoch ver¬
diente Graf Posadowsky sich nicht mehr im Amte be¬
findet . Sein Fehlen könnte aber auf die Ausge¬
staltung unserer Verstcherungsgösetze einen wenig ge«
deihlichen Einfluß haben, da man nicht weiß, welcher
Geist nach seinem Scheiden im Reichsamte des Innern
Einzug halten wird.

Schweden als Handelsstaat.
dk. Brüssel , 9. Juli.

Der Sohn eines ehemaligen französischen Gesandt-
schaftsprcdigers in Stockholm namens Rey, der sich in
Schwedens Hauptstadt als Geschäftsmann niederge¬
lassen hat , teilt einer Pariser Wochen-Revue einiges
über das Wirtschaftliche und Industrielle Schwe¬
dens mit.

Sein Grund dafür ist die durch die Krönung in
Drontheim nunmehr zur Tatsache gewordene völlige
Trennung von Schweden und Norwegen, die nun beide
ihren eigenen volkswirtschaftlichen Weg wandeln
können. Schon am 12. Juli b. I . hat Schweden seinen
Handelsvertrag mit Norwegen gekündigt ; Schweden ist
nämlich schutzzöllnerisch, es ist ein altes aristokratisches
Land mit reichen Hülfsguellen , und seine Tendenzen
passen schlecht zu denen des demokratischen Norwegen
Schweden ist agrikullurell und industriell , Norwegen
maritim und kommerziell, beide können nicht unter einen
Hut gebracht werden. Dabei wird Schweden nicht am
schlechtesten fahren , seine Handelsbeziehungen zum Aus¬
land in den letzten sieben Jahren zeigen eine stark auf¬
steigende Linie.

Schweden setzte nm in Kronen (1,125M.) :
Einfuhr: Ausfuhr:

1897 . . . 408 332 000 ' 358 195 000
1898 . . , 455 249 000 344 909 000
1899 . . . 504 789 000 358 185 000
1900 . . . 534 934 000 391 335 000
1901 . . . 466 320 000 363 505000
1902 . . . 505 197 000 392 273 000
1903 . . . 543 902 000 441 417 000

Volkszählungen finden alle 10 Jahre in Schweben
statt , und zwar seit 1860. Die letzte von 1900 ergab eine
Bevölkerung von 5 136 441 Einwohnern , wovon
2 506 436 männlich und 2 630 005 weiblich. Das Latth
ist 447 862 Quadratkilometer groß, also etwa so aus --
gedehnt wie Preußen , Bayern und Württemberg zu¬
sammen ; es ist also dünn bevölkert, aber bei seinem'
Reichtum und Woblleben nimmt die Bevölkerung starh
zu, seit anno 1850 hat sich der Bestand um 48 Prozent
vermehrt.

Das Budget Schwedens ist nur ein mäßiges und nbf
auf die Bevölkerung keinen schweren Druck aus , lwch
muß man in Betracht ziehen, daß die Kommunen u:tl
ländliche Bezirke meist einen Etat haben, der dem staat¬
lichen überlegen ist. Somit gibt das Budget des Staates
kein erschöpfendes Bild von den wirtschaftlichen Quellen
des Landes , die Haupteinnahmen fließen jetzt aus den
Zöllen , di- ein Drittel der Staats -Bezüge ergeben. Da*

FenMelon.
Nlächdru« »crSottnJ

Der Rheinbund.
Ein Hundcrtjähresgedcnktag zum 12. Juli von Professor

M . Philipps »«.
Ilm 12. Juli werden es 100 Jahre , daß die ersten

Unterschriften unter die Akte des Rheinbundes gesetzt
wurden , die das ganze westliche und südliche Deutsch¬
land der Herrschaft Napoleons 1. unterwarf . Patriotische
Männer , Politiker , Volksredner , Historiker haben scharfe
Ausdrücke gefunden, um die Fürsten des Rheinbundes
zu brandmarken , die das uralte heilige römische Reich
deutscher Nation zerstörten, bas Vaterland zerstückelten
iuti > zur Hülste dem korsischen Eroberer unmittelbar
unterwarfen . Sie haben ungerechterweisc diese Fürsten
und deren Minister mit dem Matzstabe moderner natio¬
naler Ideen und Bestrebungen gemessen.

Der Gang der geschichtlichen Entwickelung hat viel¬
mehr mit Notwendigkeit zu diesem Rheinbünde geführt.
Er ,var eine Phase, die Deutschland durchschreiten mutzte,
'che es die zu der Eirchcit führenden Bahnen cinschlug.

Seitdem der wcstsrilischc Friede des Jahres 1648 die
Macht des alten Kaisertums endgültig vernichtet hatte,
war nach jahrhundertelangem Ringen in Deutschland
der Sieg der Sonderbestrebungcn territorialer Selbst¬
ständigkeit über das nationale Bewußtsein entschieden.
Die Zentralgewalt , das „Reich", rvarcn nur noch wesen¬
lose Schatten ; die wirkliche Macht nmr bei den Einzcl-
gobreteu, den grötzcren und den kleineren . Das Fürsten¬
tum oder die freie Stadt bildete das „Vaterland " ; es
gab ein bayerisches, ein hannoversches, ein hesscn-darm-
stndtisches, ein Nürnberger „Volk", aber kein deutsches
mehr . Zum Zeichen dessen ward schon 1688 zwischen
deutschen Fürsten und Ludwig XIV . von Frankreich ein
Rheinbund geschlossen, dem mehrere Jahre hindurch so¬
gar der Grvtze Kurfürst von Brandenburg angchörtc.
Damals hatten die deutschen Dynasten keineswegs die¬
selben Entschuldigungen wie anderthalb Jahrhunderte
später: keine furchtbaren inneren Erschütterungen

drohten die ganze Staatenwelt umzugcstalten ; daS
militärische Übergewicht Frankreichs war nicht an¬
nähernd so grotz wie unter dem gewaltigen Soldaten¬
kaiser; die Rcichssürsten hatten nicht für ihr Dasein zu
zittern . Sie schlossen sich vielmehr Ludwig XIV . an,
um ihre Unabhängigkeit von Kaiser und Reich zu stärken,
um ihrer dynastischen Selbstsucht auf Kosten des grotzen
Vaterlandes zu frönen.

Der Rheinbund von 1806 war also nichts Neues , und
er war durch die Ereignisse mit Notwendigkeit herbci-
gcführt.

Seit dem Beginne der grotzen Revolution hatte sich
eine lebhafte Propaganda für die Frciheitsidecn in
Deutschland, und zwar besonders in dessen westlicher
Hälfte, auch rechts vom Rheinstrome , geltend gemacht.
Sie hatte nicht nur einzelne begeisterst, sondern ganze
Volksschichten und Hatte zu revolutionären Entwürfen
und Bestrebungen geführt . Diese Hinneigung zu dem
neuen Frankreich war durch besten glänzende und stets
wiederholte Siege über die Heere des alten Europa,
durch den Schimmer der Unwiderstehlichkeit, der die
französischen Waffen umgab, nicht wenig gesteigert
worden . Zumal nach den Friedensschlüssen von Lune-
ville und Amiens (1861 und 1802) erschien der Beherr¬
scher Frankreichs , Napoleon Bonaparte , als der all-
mächtige und wohltätige Pazisikator und Regent
Europas . Als solcher wurde er von deutschen Gelehrten,
wie dem berühmten Geschichtschreiber Johannes Müller,
von deutschen Dichtern, wie selbst dem greisen .„preu¬
ßischen Grenadier ", Vater Gleim, verherrlicht . Man
weitz, welchen Kult ein Goethe ihm weihte. Am Hofe
und unter den hohen Offizieren Preutzens gab es viele,
die nur im Anschlutz an Frankreich das Heil sahen.
Napoleon herrschte schon damals über Deutschland; er
verteilte 1803 die deutschen Gebiete im Reichs-Depu-
tationskongretz , der zugleich den aus Paris gekommenen
Befehlen den offiziellen Stempel ausdrücktc. Konnte da
noch von einem deutschen Nationalgefühle , ja nur von
einem grundsätzlichen Widerstande gegen Frankreich die
Rede sein?

Gerade einer der vielgeschmähten süddeutschen
Staaten , gerade Bayern wandte sich damals voll Angst

vor der französischen Tyrannei nach Berlin , um Prentze»
zu ermahnen , den Schutz Deutschlands gegen diese in
die Hand zu nehmen, die Ncukonsolidierung der deutschen
Staaten nach den grotzen erschütternden Kriegen durch-
zuftihrcn , und stellte dafür seinen Beistand zu Gebote,
Es fand aber bei dem schwächlichen Könige Friedrich
Wilhelm III . und seinem ängstlichen Minister Hangwitz,
die nur ohne eigenes Handeln möglichst leichte und um¬
fassende Vergrößerung ihres Staates anstrebten , kein
Gehör. Da mutzte man sich wohl den Franzosen in
die Arme werfen.

Diese nutzten den Vorteil der Lage tatkräftig aus.
Sogleich nach der Kaiscrkrönung Napoleons forderten
seine Staatsmänner in Besprechungen zu Frankfurt a.
M. einen Bund der deutschen Mittel - und Kleinstaaten
mit Frankreich unter Ausschluß Preutzens und Öster¬
reichs. Es war das lediglich die Wiederaufnahme der
Politik Richelieus, Mazarins und Ludwigs XIV ., aber
unter ungleich günstigeren und zwingenderen Be¬
dingungen.

Indes , noch war nichts abgeschlossen, noch sträubten
sich die süddeutschen Staaten gegen das Joch, daS Frank¬
reich ihnen auferlcgcn wollte, als der Krieg zwischen
diesem, Österreich und Rußland im Sommer 1805 drohte.
Max Joseph von Bayern nmnschte die Neutralität und
suchte dafür den Schutz Preutzens nach; er wurde ihm
versagt. Österreich verlangte den Anschlutz Bayerns an
die habsburgische Politik mit harten . Worten und kün¬
digte ihm die Besetzung des Landes an , wenn es nicht ge¬
horche. Heftige Scelenqualen beunruhigten Max
Joseph . Von allen verlassen, von Österreich bedroht, bei
dem finanziellen und militärischen Verfall dieses
Staates den Sieg Napoleons vorherschcnd, von den
französischen Diplomaten umschmeichelt, schloß er am
25. August 1805 mit diesen ab. Baden folgte dem Bei¬
spiele schon am 5. September . Der charaktervolle Despot
Württembergs , Friedrich , widersetzte sich den Anträgen
der Franzosen , solange er es vermochte. Er wollte ganz
Süddeutsch land in bewaffneter Neutralität erhalten und
wandte sich gleichfalls nach Berlin . Allein er fand nir¬
gends Hülse. Man muß cs sagen, nur des damaligen
Preußen schwächliches, furchtsames Verhalten hat die
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zu konunen ^die indirekten Steuern , vorweg die auf
lAIkohol, und im Anschluß daran die Einnahme aus
Eisenbahnen und zum Schluß die Grundsteuer . Das
bolle Viertel des Staatseinkommens wird auf bie
Armee verwandt , die aus 66 917 Mann Friedensstärke
(̂Kriegsstärke 340 OÖO Mann ) besteht, während die
Flotte 21 armierte Schiffe mit 197 Kanonen aufweist.
Norwegen hat bekanntlich keine stehende Armee gehabt,
der Schutz der nunmehr abgeschafften Union war ganz
auf Schwedens Seite , auch zur See , wie sich bei dem
Sabelgerassel herausstellte , da§ die norwegischen Nach¬
baren angesichts der schwedischen Forderung der Ab-
reißung der Grenzforts erhoben.

Sehen wir uns das Budget von 1903 einmal an, der
Voranschlag lautet : 173656 000 Kronen für Ausgabe
und der des Jahres 1906 weist 177 228 000 Kronen
Ausgabe auf . In dieser Summe steckt ein Kredit von
1 445 700 Kronen zur Deckung eines Defizits aus dem
Jahre 1902. Schulden hat Schweden wie Preußen fast
nur auf Eisenbahnen Vs  Milliarde , denen mehr Aktiva
!gegeniiberstehen. Die innere Schuld belief sich am
|1. Januar 1905 auf 54 543 000 Kronen , ausgegeben zu
3,6 Proz ., die äußere auf 329 410 698 Kronen , durch
Anleihen von 3 und 3s4> Prozent beschafft. Billiger ist
eine Schuldenlast von insgesamt 329 410 098 Kronen
nicht zu erhalten , die Anleihe ist werbend angelegt . Auf
den Kovf der Bewohnerschaft fallen etwa 70 Kronen (in
Norwegen 115) ; diese Zahl ist sehr gering gegen andere
Staaten , in England beläuft sich die Zahl auf 400 Mark
und in fast allen europäischen Ländern ist der Stand
wesentlich hohen, ohne daß ein Aktivum in Gestalt von
Eisenbahnen gegenüberstände.

Und die Bahnen sind noch lange nicht das gesamte
Aktivum, das dem Lande zur Verfügung steht, hier sind
Forsten zu nennen , dreimal so groß wie das Königreich
Sachsen, Farmen und großer Mobilienbesitz. Diese
werden sehr gelinde angefaßt , bringen aber doch jährlich
von selbst über 20 Millionen Kronen , von denen die
Hälfte dazu dient, die Schuldverzinsung zu decken, eine
pekuniäre Situation , wie sie aus der Welt kaum günsti¬
ger zu finden sein wird.

Deutsches Uerch.
* Er« deutscher Mißerfolg m Abessinien. Mir dem

Abschneiden Deutschlands bei Gelegenheit des abcssi-
nischen Abkommens ist sogar die sonst Bülvw -vfftziöse
„Tagt . Rundsch." wenig zufrieden . Sie schreibt: „Das
gemeinsame Vorgehen der Abessinien benachbarten
Staten droht den Traum der deutschen Kaufleute , weit¬
gehende Handelsbeziehungen mit dem Lande Meneliks
anzuknüpfen , zu zerstören. Noch im vorigen Jahre
glaubte mau fest an die Jnternationalisierung der bei
dem jetzigen Abkommen zunächst in Frage kommenden
Bahn Dschibuti-Adts Abeba und stützte sich auf die im
April 1905 gemachte Äußerung des englischen Gesandten
in Abessinien, Lords Harringson . Dieser erklärte da¬
mals , daß seine Regierung nicht begreife, wie die Auf-
rechterhaltung der Unabhängigkeit Abessiniens sich mit
der Idee vertragen könne, eine französische Bahn von
der Küste bis zur Hauptstadt zu bauen unter der
alleinigen Auflicht der französischen Regierung . . . Ob¬
wohl der Vertrag den Grundsatz der offenen Tür auf¬
recht erhält , werden doch alle außerhalb dieses Vertrages
stehenden Mächte benachteiligt sein. Unsere deutschen
Handelsbeziehungen nach Abessinien sind ja noch sehr
gering , aber mit der Erweiterung des abcstinifchen
Eisenbahnnetzes wäre bei den von uns gemachten An¬
strengungen Erfolg zu erhoffen gewesen. Die von
Frankreich an England und Italien voraussichtlich ge¬
machten Einräumungen in bezug auf den Güterverkehr
bedeuten jedenfalls eine große Schädigung unserer
Handelsinteresten , vor der uns unser Handelsvertrag
schwerlich bewahren wird . ■— Wie weit der uns zugefügte

Schaden geht, wird man erst nach Veröffentlichung des
Vertrages sehen können. ES ist anzunehmen , daß
Menelik sich dem Vertrage anschließen wird ."

* Der Kaiser als Bauherr . Die „Münch. Post"
schreibt: Der Reichstag hat zwei Millionen für das
Deutsche Museum in München bewilligt , was den Kaiser
wohl zur irrigen . Ansicht gebracht hat , er könne nun den
Ban nach seinem persönlichen Gefallen Herstellen lasten.
Er ordnete denn auch an, daß ein von bestimmter Seite
eingeretchtes Projekt zur Ausführung gelange, das
weder nach der künstlerischen noch nach der praktischen
Seite den Beifall von wirklichen Sachkennern hatte.
Dem kaiserlichen Wunsche stand aber der Umstand ent¬
gegen, daß an die von der Stadt München bewilligte
Million und die Hergabe des Bauplatzes für den Vau
die Bedingung eines öffentlichen Preisausschreibens
geknüpft war . Niemand bezweifelt, daß der Kaiser bei
seinem Vorgehen von den besten Absichten für München
geleitet wurde . Aber man weiß auch, daß die von
Wilhelm II . vertretene Kunstrichtung den berechtigten
Widerspruch vieler selbständigen und durch ihr Können
maßgebenden wirklichen Künstler im Reiche hervor ^e-
rufen hat.

* Die Berhältuifle in der Kolonialverwaltnng betr.
schreibt ein Leser der konservativen „Schles. Ztg ." : Ans
Grund meiner eigenen langjährigen Erfahrungen in
den Kolonien , wo ich infolge des jetzt zu Bruche ge¬
gangenen Systems mit seinen überseeischen Agenten,
ö. h. denjenigen beamteten Privatbricfschreibern , welche
den Strick den ihnen Unbequemen drehten , die Freude
an unserer Kolonialpolitik verlor , wurde mir klar , daß
allein eine Behandlung der traurigen Zustände in der
breiten Öffentlichkeit Wandel schaffen kann. Bon be¬
rufener Seite war oft genug — leider ohne Erfolg —
gewarnt worden, so als die Gouverneure Frhr . v. -Soden
und Frhr . v. Schele zum Rücktritt gezwungen und eine
Reihe von verdienten , alten Kolonialbeamten , die jetzt
tm Prrvatdtenst angesehene Stellungen bekleiden, zur
Disposition gestellt wurden bezw. den Abschied nahmen,
weil sie nicht weiter mitmachen wollten. Der Reichs¬
kanzler und die von ihm Beauftragten würden nur
halbe Arbeit tun , wenn sie allein die Kolonialabteillmg
gründlich säuberten und nicht auch zugleich gegen die
Quellen vorgingen , aus denen der herrschende Geheim-
ratsklüngel schöpft, besten Haupt jeder aus eigener An¬
schauung gewonnener Kenntnis überseeischer Berhält-
niste, geschweige denn der Kolonien , bar ist.

* Die Lehrerfreundlichkeit der Regierung . Vor
längerer Zeit stellte die Gemeindevertretung von Ham¬
born 30 000 M. bereit , welche zu einer Aufbesternng der
Lehrergehälter verwendet werden sollten. Weil nun
früher die Behörde allerlei Ausstellungen bei solchen
Anlässen zu machen hatte, ersucht man jene um Auf¬
stellung einer neuen Ordnung . Nun kommt von Düssel¬
dorf die Nachricht, daß die Regierung die Genehrnigung
zu einer Aufbesternng nicht erteilt habe. Es wird diese
ablehnende Haltung damit begründet , daß die Gemeinde
„nicht leistungsfähig " sei. Diese will sich mit der Ent¬
scheidung nicht zufrieden geben.

* über die finanzielle Wirkung der Fahrkartensteuer
äußert sich die „Zeitung des Vereins deutscher Eisen-
bahnverwaltnngen " recht pessimistisch. Das Blatt weist
auf die schlechten Erfahrungen hin , welche unsere Nach¬
barländer Österreich und Dänemark mit der Einführung
eines Steuerzuschlagcs auf Fahrkarten gemacht haben.
Dabei liegen in beiden Ländern die Verhältniffe für
den Fiskus insofern bester, als sie keine vierte Wagen-
klaste führen , für den Reisenden also nicht die Möglich¬
keit besteht, sich dieser Verkehrssteucr einfach dadurch
zu entziehen, daß er vierter Klaste fährt.

* Znr Besiernng der deutsch-englische« Beziehnnge«
hat sich der „Künigsb . Hartg . Ztg ." zufolge ertt über
ganz Deutschland verbreitetes Komitee, dem hervor¬

ragende Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens ange-
hüren, neu konstituiert . In der Hauptsache soll der
nächstjährige Besuch englischer Redakteure in Deutsch¬
land vorberaten werden . U. a. gehören dem Komitee
die beiden Präsidenten des Herren - und AbgedrÜneten-
hauses, ferner zahlreiche Parlamentarier sämtlicher
-deutschen Bundesstaaten und Oberbürgcruieistcr der
deutschen Großstädte an.

* Die Akademie in Posen, auf die nran in all¬
deutschen Kreisen so große Hoffnungen setzte, kränkelt.
Im ersten Winter (1903) zählte sie 767 Herren als Hörer,
und nach drei Jahren nur noch 631. An ihrem Rück¬
gänge sind, wie man der „Bost» Ztg ." aus Posen mit¬
teilt , zumeist die Offiziere und dann die mittleren und
höheren Beamten beteiligt.

, * Die Bernsteinfischerei im Knrischen Hass, die seit
länger als 25 Jahren geruht Hat, soll nunmehr wieder
ausgenommen werden. In dieser langen Ruhezeit haben
die Nordoststürme, wie die „Danz . Ztg ." schreibt, den
Haffgrnnd zur Herausgabe seines noch immer reichlich
vorhandenen Bernsteins aufgerüttelt . Er liegt ans dem
Haffgrunüe in großen Klumpen zusammengespült und
läßt sich nur durch die Fischerei gewinnen . Bei Stürmen
wird der Bernstein auf den Strand gespült, von den
Strandbewohnern heimlich anfgelesen und nach Ruffisch-
Krottingen verkauft , wo er weit bester bezahlt wird , als
das geringe Bergnngsgeld ddr Bernsteinwerke beträgt.
Der Schaden, den die kgl. Bernsteinwerke dadurch er¬
leiden, ist nicht nnbedentend . Am ganzen Nordstxande,
also von Schwarzort bis Brüsterort , sollen acht Frscherei-
fi&ffett errichtet werden . Taucher sollen die Bernstein¬
stücke aus dem Haffgrnnöc lösen und in die Netze werfen,
welche sie an die Oberfläche befördern.

* Der deutsch-asiatischen Bank ist auf die Dauer
von 15 Jahren die Befugnis verliehen worden , Bank¬
noten durch ihre im Schutzgebiet von Kiautschon und
in China befindlichen Ntederlastungen auszustellen und
anszugeben . . r

Arrsimrd.
Rußland.

Die gut unterrichtete Petersburger Zeitung „Retsch"
meldet, daß aus den rnffischen Gewchrfabriken jetzt
hauptsächlichMaschinengewehre gearbeitet weiden . Man
weiß ja , daß während der Dezembertage diese der
russischen Regierung „gute Dienste" geleistet haben.

Rprriurgls Sraaten.
In den Verhandlungen des Kongresses der Ver¬

einigten Staaten über Maßnahmen , die ans eine Ein¬
schränkung der europäischen Einwanderung gerichtet
sind, pflegt der Hinweis auf den angeblich hohen
Prozentsatz, den die Eingewanderten zum amerikanischen
Verbrechertum stellen, niemals zu fehlen. Einen Bei¬
trag zur richtigen Würdigung dieses auch von der auglo-
amerikanischen Prefle für eine Verschärfung der Etn-
wandererbesttnrmungen gerne geltend gemachten Argu¬
mentes bringt die in Pittsbnrg erscheinende Zeitung
„Volksblatt und Freihettsfrennd ". Sie stellt ans
Grund des letzten Jahresberichts des Arbeitshauses
der Alleghanier Grafschaft fest, daß von den 120118
Personen , die seit der Begründung des Arbeitshauses
im Jahre 1869 dort interniert gewesen sind, 76 600 ----
64 Proz . aus dem Inland und nur 48 518 — 36 Proz . aus
dem Ausland stammten. Die letzten waren zumeist
Kanadier , Engländer , Irländer , Schotten. Ohne diese
würde sich das Arbeitshaus - Kontingent europäischen
Ursprungs auf nur 12 Proz . belaufen . DaS Pittsburger
Blatt empfiehlt angesichts dieser statistischen Ergebnisse
den amerikanischen Nativisten , sich nach anderen,
besteren Argumenten für die Unterbindung der Ein¬
wanderung umzusehen.

Unterwerfung Süddentschlawds unter den eisernen
Willen Napoleons und das ganze, daraus erfliehende
nationale Unglück verschuldet - viel mehr als tue an¬
geblich nnpatriotffche Gesin-Mmg der süd- und westdent-
schen Fürsten . Auch Österreich, Rußland versagten dem

jeides öinöertöe Versprechen. D'Lhm-
gegen rückten die Österreicher in dessen Land ein und oe-
handelten es als ein erobertes Gebiet . Aber erst als
die Franzosen die Österreicher ans Württemberg ver¬
trieben , als sie. das Land besetzt hatten , erst dann, am
5. Oktober 1805, schloß Friedrich notgedrungen das
Bündnis mit Napoleon.

Die Gefangennahme des österreichischen Heeres in
Ulm und vor allem die Dreikaiserschlacht bei Austerlitz
befestigten endgültig Napoleons Übermacht in Europa.
Ein Widerstand gegen ihn erschien nunmehr aussichtslos.
Der Presibnrgcr Friede brachte überdies Bayern,
Württemberg und Baden reichen Zuwachs an Land und
Untertanen . Mit unwürdigen Intrigen und Be¬
stechungen bei den Pariser Machthabern suchte jeder
deutsche Fürst bei der großen Austeilung so viel Gebiet
zu erschachern wie nur möglich. Das war gewiß häßlich
und abscheulich. Aber man muß sagen, daß die öffentliche
Meinung in Süd - und Westdeutschlandnun vollends dem
mächtigen upd aufgeklärten Frankreich und seinem
genialen Kaffer günstig war und sich weit mehr als üre
Fürsten , die doch den korsischen Emporkömmling als
solchen verabscheuten, in Sie fremde Herrschaft fügte.

Die süddeutschen Fürsten , von ihren Untertanen ge¬
drängt , von Frankreich nach dein System von Zuckerbrot
und Peitsche behandelt, konnten ihre Selbständigkeit um
so weniger wahren , als die preußische Regierung , die so
Verblendet war , aus eine Teilung Deutschlands zwischen
ihr und Napoleon zu zählen, den Süden einfach an die¬
sen Herrscher verwies . Der Kaiser dachte selbstverständ¬
lich nicht daran , dem verkommenen Staate Friedrichs
des Großen einen Anteil an der Leitung Deutschlands
zu belasten. Er wollte hier auf Kosten der Kleinstaaten
einige größere Staaten bilden , die ihm dazu dienen soll¬
te^ Preußen und Österreich ftn Schach zu halten . Ein

Widerstand gegen seine Pläne war ausgeschlossen. Zu¬
nächst ging Bayern am 16. Januar 1806 mit Frankreich
einen Lauernden Bund ein, dem die süddeutschen Länder,
dann noch weitere Reichsstände Leitretcn sollten. Der
wackere Karl Friedrich von Baden empfand es schwer,
„sich mti > seine Staaten von dem deutschen Vaterlande
fast ganz trennen und dem weitfaffenden Interesse eines
fremden Staates hingeben zu müssen" — allein es blieb
ihm, dem unmittelbaren Nachbarn Frankreichs , keine
Wahl, und schon am 21. Januar trat er bei. Friedrich
von Württenwerg aber weigerte sich besten. Weder er
noch Max Joseph von Bayern , die neuen Könige, Hatten
Lust, gegen das schwache Band des allen Reiches eine
vertragsmäßige Knechtschaft unter dem Franzosenbaiser
einzntanschen. Sie wünschten vielmehr , sich von jeder
WHängigkeit frei zu stellen, Souverän nicht nur zu
heißen, sondern auch zu sein. Beide verbanden sich so¬
gar gegen jeden Versuch, sie zu Vasallen Frankreichs zu
nrachen.

Aber sie hatten ohne den ebenso listtgen wie gewalt¬
tätigen Machthaber an der Seine gerechnet. Napoleon
»vaudte gegen den eitlen und schwachen bayerischen Ge¬
sandten in Paris , Cello, die ganze Kraft seiner riesigen
Persönlichkeit; er setzte ihn durch Androhung territo¬
rialer Verluste für Bayern so in Angst um seine Verant¬
wortlichkeit, daß Cetto am 12. Juli 1806 die ihm fertig
vorgelvgie Rheinbundakte Unterzeichnete. Bon Bayern
verlassen, unterschrieb in den nächsten Tagen eine Menge
anderer west- und süddeutscher Gesandter , die in der
französischen Hauptstadt ganz in der knechiffchen
Atmosphäre der dortigen Hof- und Beanttenwell lebten
und überdies fürchteten, wenn sie zögerten , den Unter¬
gang oder wenigstens die schwere Schädigung ihrer
Fürsten herbeiznführen.

Diese konnten aber an eine Desavouierung ihrer
Gesandten um so weniger denken, als Österreich und
Rußland ihren Frieden mit Frankreich geschlossen hatten,
Preußen sie dauernd im Stiche lieh. Sollte da ein
Mittlerer oder Kleiner den Zorn des allmächtigen
Kaisers an der Seine wachrusen? Sie ratifizierten alle

die Nheinibnndsakte, als letzter der König von Württenn
berg, voll Grimm und Kummer.

Außer den drei größeren süddeutschen Fürsten nah¬
men der Kurfürst -Exkanzler , der neue Herzog von Berg,
der Landgraf von Hessen-Darmstadt , die hohenzollern,
scheu, naffauffchcn und salnrischen Fürsten , der Herzog
von Aremberg , die Fürsten von Isenburg und Liechten¬
stein, sorvie der Graf von der Leyen am Rheinbünde teil,
indem sie zugleich förmlich ihre Trennung vom alten
deutschen Reiche aussprachcn. Später , nach den weiteren
Stegen -Napoleons , bis 1808, ist das gesamte Deutschlarrd,
mit Ausnahme Preußens und Österreichs, sowie Hol¬
steins, dem Rheinbund bcigetrcten , der schließlich aus
4 Königreichen, 5 Großherzogtümern , 11 Herzogtümern,
16 Fürstentümern mit zusammen an 6000 Onadratmeilcn
und liVz  Millionen Einwohnern bestand, und dem
Kaiser der Franzosen mehr als enftnaHunöerttausenü
Mann Truppen zu Gebote stellte.

Der Abschluß der RHeinbundakte hatte zunächst dir
Folge , daß Kaiser Franz H . die deutsche Krone nteder-
legte, da in der Tat selbst der Schatten des Deutschen
Reiches verschwunden war (6. August 1806). Ein so un¬
würdiges und schmähliches Ende nahm unter - dem Ge¬
bote eines ftemden Despoten das jahrtausendalte heilige
römische Reich deutscher Natton ! „Dieser Vertrag ",
schreibt Talleyrand an Napoleon , „ist der erstaunlichste,
den die Wett seit fünfhundert Jahren gesehen hat,- er
zieht -die Auflösung eines allen Reiches nach sich und
ergänzt ein anderes , das in dem Genie seines Gründers
die Bürgschaft für seine Dauer besitzt."

An allen beteiligten Höfen, den größten , wie den
kleinsten, herrschte über den Abschluß des Rheinbundes
Trauer und Jmrimm . Trotz aller neuer territorialer
Ansdchnnng empfand pin jeder, selbst der kleine Fürst
von Isenburg , tief das Gefühl enttvürdtgcndcr Knecht¬
schaft, der man sich gegen den korsischen Emporkömmling
hatte unterziehen müssen. Allein gerade diese Schmach
erweckte bei Fürsten und Staatsmännern zum ersten¬
mal seit JahrhunKertchi wieder vaterländische Ge¬
sinnung . Die Kronprinzen non Bayern — der „wutsche"

im __
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Aus Se« Irrweg
NM dxn MM industriell bevölkerten Gemeinden,

PeftmöderZ HeZ nrederrHLknisHen Nnöustriegebretes, wrro
tzenreldet, daß die ärztlichen Statistiken über ine Unter-
snchimgen gekesentlich der Schüleraufnahmen geradezu
NLÄngsttHenKcResultate ergaben . Gin Schularzt schloß
seine Betrachtungen über den Gesundheitszustand der
porschulpftichttgen Jugend mit der Bemerkung ab, dap
keine 10 iMaz. dieser .Kinder vollständig gesund seren.
Diese MteWnrgen erscheinen nicht übertrieben ; man
kam Le E nur auf die meisten Industriegebiete und
Grotzsiäöte änwenden , sondern sie gelten auch dort , wo
auf dem sMen Lmrde Sic HÄmarbeit zu emem großen
Lest auH .MErarVeit besteht. Bei der Erwägung der
Mcchnaytnen, die zur Beseitigung oder Milderung
dieses erschrcKeuden DegenerationSprozesses in den
Großstädten bitter notwendig erscheinen, spielt die so¬
genannte Wn lSs chml e nach Charlottenburger Muster
eine rmSESe , ja nm  kann sagen, die Hauptrolle.
Man scheint irr dieser Schnketnrichtnng alles Heil zu
erbSckcn, well in der Tat die Waldschule imstande ist,
den phmischeu Zustand leidender Grvßstadiltnder gründ¬
lich «BruN -OIu . Daher können wir ihre Förderung
durch KenkkSensreunde nur befürworten . Wir wvWen
dagesen bemSnvln , wenn Kommunen durch ihr selbst¬
ständiges Ausreisen diese Wohlfahrtsernrnchiung der
iJnitwttve ÄrLvstcr cnizichen. Waldschulen werden
ulcmals , asm  rricht mm den Kommunen , nt dem Um-
kmrge, wie :<$ nÄtaist , errichtet -werden können. Eine
,Gemeinde, die das Zoll verfolgt , allen Schulkindern , die
eg  nostvenfM brauchen, einen WalLschulaufenthalt zn
bchchnstmr, würde finanziell bald verbluten . Dre Wald¬
schulen rür sich bedeuten nur Fkickwerk und können zu
dem verMstwisvoO -n Irrtum führen , daß eine Stadt
inr Kampfe gegen die Degeneration ihrer Jugend genug
.getan habe, wenn sie eine Walöschstle errichten lreß. Dre
DcMneraiion . der.,Stadijugend ist nur ein ^ ^ Estrnk
aus dem KapiLr .de: Stadthygicne , das Niemals für sich,
losgelöst vom Etarkzen. befriedigend erledigt werden
jfegn . Wollen wir aus den Körperzustand unserer

üÄ tjfcetfere* * B»asi§ unö ê errso ssrürrdlrch wie
dav.er.nd ermEen , dann müssen vor allem fölgonde
meist uralte Forderungen erfüllt werden , Lre schließlich
Waldschulen entbehrlich machen: 1. Durchführung des
MaunhetaiLb SMksystemS mit dem Ziel , dre SrWler
.nach dem llMrdc ihrer- LefftungSfLMkett in entsprechen'
Len Klassen UttterMSringerr ; ß. Entlastung ^des Unier-
rWtS von dem altetagewurzelten Memorier -Matrria-
lisnms , an dem trstr rrntner noch so schwer kranken ; 3.
Einschrärtkmch der häuslichen SchulalffgaVen ans dao
unumgänglEe Mindestmaß ; 4. Beseitigung des Nach'
MrritagLuirtcrrichts önrch die Reform der 60-Miiurterr-
stunde (Reduzierung auf 4b Minuten ) ; 6. Organisation
täglicher JugenöfpiÄe auf den Schulhöfen und Schul-
pWtzen an den Nachmttiagen ; 6. natnrgeschichMche
Itzxkurfione,: in die Umgebung unter freier Benutzung
der städtischen Straßenbahnen ; 7. Vermehrung der
öffentlichen Platzaulagen unter Bexmeidung von bloßen
Schrnuckanlag« !, die kein Kinderfuß betreten darf . Da¬
mit muß H<r»d in Hand eine tüchtige Bohuungsiil-
fyektivn Mid -eine verständige, von der Hygiene und nicht
non der Bodenspekulation diktierte Bmrweife gehen,
hie den Siadthewohnerü ein möglichst gesundes Wohnen
garantiert . In den gcfängnisartrgen Hofivvhnungen
unserer StädtS und Jndustriegemernden , in die ittemals
ein Sonnenstrahl fallt, wo Licht und Luft rare Güter
sind, kann  koiste kraftvolle Generation herauwachseN.
^o tiefgehende Schaden lassen sich nicht mit Palliativ'
jmstielit bchamdekn; die Waldschule in dem beschränkten
Umfange, wie sie aus Mairgel an Mitteln Nicht anders

eingerichtet werden kann, ist nichts weiter als ein
'Palliativ , eine Bemäntelung. Wer ihr eine größere
'Wirkung zufchreivi, geht einen verhängnisvollen, in
letzter Linie das Ganze schädigenden Irrweg . Die u»'
bestreitbaren Früchte eines Waldschulausenthaltes wer¬
den schon innerhalb der nächsten 14 Tage vernichtet,
wenn die Pfleglinge in elende Wohnnngszuständc, rn
schlechte Errrährungsverhattnistc, in das Joch der
Heim- und .Kinderarbeit zurückkehren. Darum wrrd
man es verstehen, wenn man einerseits als überzeugter
Freund der Waldschule, andererseits als rationeller
Schulhygieniker den Wunsch ausspricht: die Waldschule
nicht alS kommnnale Aufgabe, sondern als crn Objekt
des privaten Hülfsdienstes behandeln zu wollen. Man
soll nie vergesien, daß den 30 oder 50 Kinderchen, denen
man die Wohltat der Waldschule zuteil werden lassen
kann, nicht Hunderte, sondern Tausende gegenübersteherr,
die das gleiche Anrecht darauf hätten, die aber voll-
kommen leer ausgehen müssen. Soll für diese alle
nichts geschehen? _ _ _ __ _ A-

— Ferien-Zeitkarte« der Straßenbahn. Für die
Dauer der SommerfcrieN von: 15. Juli bis einschließlich
14. August werden wie rin Vorjahre an Schüler und
Schülerinnen, sowie begleitende erwachsene Familienan¬
gehörige besondere Ferienzeitkarten nach »Unter den
Eichen", bczw. »Weg nach dem Waldhänschen und
JöcGitltte" znm Preise der gewöhnlichen Haupt-, bezw.
Ncbeuzeiikarten an der Kasse der Betriebsverwaltung der
Wiesbadener Straßenbahnen, Luifenstratzc7, ausg«-
gebcn. Die Artsgabe der Kartett erfolgt bis Ende Julr.

- Der Ferien verkehr hat in diesem Fahre in
F r a n f f urt a. M. eine Höhe erreicht, wre sic seit Be¬
stehen des HauptbahnhofS noch nicht zu verzeichnen war.
In den Tagen vmr Freitag Vis Sonntag wurden an dev.
Schaltern tat Hauptbahnhof 308 600 M. für Fahrkarten
vereinnahmt. Für Gepäcküberfracht wurden in den drer
Lagen noch 25M0 M. gelöst, so daß sich die Gesamtein-
nähme ans 333 600 M. stellt.

— Vom Deutschen Bundesschreße». Die Vorwoche
zum Deutschen Schützenfest hat am Sonntag mit dem
ProbetriiUcn, dem ProLeschietzen und dem Probebankett
begonnen» eine Po rfei er  für die Münchener und
ihre Nachbarn. Der NachmittagIbesnch des Festplatzes
ttirnrerte crn die besten Dage des ^ ktMersesteS. Äirf dem
Kestplntze ging es schon mm  festnräM zu. Die Schenk-
kellncr stellten, wie die »Franks. Ztg." berichtest ihren
Warm und schenkten so schlecht ein, wie selbst beim
Oktobersest nicht; aber die Münchener tranken mW zahl¬
ten (40 und 50 Pf. per Lrtcrgefatz). Am Probebankett
'mahrnen etwa 14Ö0 Personen teil. Am Probeschießen
beteiligte» sich etwa Mv Schützen. Auch eine sakrische
KunstaussteNiNg ist eiablicrst

—Bcrvilligmrg der Fracht für Heu «üd Stroh. Mit
Gültigkeit vorn 10. Ü. M. ab tritt - vorläufig für den
Bereich der prenchstch-heMchen Staatsbahnen — errre er¬
hebliche BevbMVrng der Frücht für Heu urrd Stroh
(Weizen- und Roggenstroh)., auch gepreßt, in Kraft.
Während dieser Artikel bisher allgemein zunr Spczml-
tarif IH abgcfertigt wurde, findet künftig der AUs-
naymetarif kl (Rvhstos-starif) Anwendung. Da Sie Ertt-
herissätze oicseS Tarifs wesentlich rriedriger sind wie die
des Spezialtarifs NI , macht sich die Ermäßigung schon
auf kurze Enisernunge« fühlbar. — Die Ausdehnung
der Darkfumtzregel auf den Verkehr mit anderen Bahnen
ist bereits angeregt worden.

— Das Bollwerk de« menschlichen Gesundheit ist die
Reinlichkeit. Natürlich ist eS nicht möglich, schreibt ein
Mitarbeiter des »Lancet", eine Normt persönlicher Rein¬
lichkeit festzustelleu, die vor ÜLeriragung und Anfnahme
von Bakterien schützt. ES ist bei unfern gerichtlichen
täglichen BeiriHtungen nicht rnöglich, daß wir dauernd
keimfreie Gesichter und Hände Haben, keimfreie Luft
atmen, keknfreies Wasser trinken und keimfreie.Nahrung
essen. Mit andern Worten, der Mensch kann in seinem
täglichen Leben nicht dasselbe bakteriologische Rasftne-

Lndwig L — mO von Württemberg wurderr ausge-
ivrvchcur Fvanzoserrfeirrde; das bayerische Dttnisteriuu:
war, «ach AlerandM von HumboMs Zeugnis, 1800»gut
dcutsiM Und alS Daufende und AScrtanfende non
LandeSMucrr ist Preußen, Polen, Österreich und Rnß-
llarrd für den ftemdeir Zrvingherrn bluteten und ver-
schrnacht^ en. Ms dt« 'Heereskosten, die Einquartierungen
stiM DÄrchzÄ̂e stDew Familienvater den Druck der
iranztssischcn IMmnacht schmerzlnh fühlbar wachten -~
ia  erwachte auch in den bisher Vaterlands losen Süd-
stnd WeLd.eutsHen der Zorn gegen die Franzosen, und
Hrmit die pairiisttsHe Gesinnung. Die Besten und Be-
sähigsten " pffr  ihnen — die Georgri, Cotta, Wansten-
hetar, BeynchLIer, Arnim, Brentano, Görres, Gagcrn —
'worden die begxistcrLstcu Bewunderer und Vorkämpfer
alldentscher GrMe mW Herrlichkeit. Hier wie in Preu¬
ßen wenn anch In .minderer Wucht mW Ausdehnuirg als
ta Um  norddeutsche».Staate , knüpft gerade an die kefste
Ernicdvignng urcter Napokevus Despotismus die vater-
hüudische Wiedergeburt att.

MW noch"in einem anderen Staue ist dies der Fall.
■iw « , Mtcr  ein Gegner der deutschen Klein-

stagteM, von « r ex selbst sich keinen Vorteil versprach,
irrnd die er in großeni Maße zugunsten weniger, aber
Umstrssenderer Gebiete verrichtet hat. Damit aber ist er,
uinre es mr wEn , ein Vorbei ei ter der deutschen Ein-
^hcit gewarÄE. Mt dem alten Reiche fiel dessen Zer-
Ksscrcheit in oieke HmWerte von Territorien . So würd-
her Boden geebnet zu einer Neuschöpfnivg, für die Ent¬
stehung eines neuen deutschen Reiches ohne die hem-
iwenden Überlieferungen viLljahrhundertjähriger, ver¬
gotteter MitzsEnde. Ohne Napoleon und den RyeinburW
wäre die BWrürkmng der deutschen Einheit wenn nicht
.unmöglich, so doch viel schwieriger und unsicherer ge-

nvlb  so rvnue« wir jetzt ohne zornige Leidenfchasl,
mit gerechter WiEung der historischen und psycholo-
'grscheu UwMnde aus den MeinbuM vom 1. Juli 1806

Aus Kunst und Fsdrn.
* Der nackte Genius. Aus DarnrstaSt schreibt der

.Franks. Ztg." ein Leser: Vielleicht haben Sie in Ihrem
Feuilleton Platz für folgendes hübsche Geschichtchert, das
ich zu gut finde, um es der Allgemeircheit vorzuenthal-
tcn: Ans dem Weg durch den Herrengarten suchte rch
wie gewöhnlich das Goethe-Denkmal aus und Sliev
einige Augerrblicke auf einer der veWen schönen Stetn-
bänkc sitzen, um mich in der lauschigen Stille an dem
edlen Bildwerke zu erfreuen. Hauptsächlich ist eö dre
Bronzeftgur des nackten Genius, deren herbe Formen-
schünheit immer von nenevi entzückt, währerW dre
Medaillonbildnisse arn Sockel inr Gesamteindruck von ge¬
ringerer Bedeutung sind. Zu meinem Staunen betrat
ein altes einfaches Ehepaar, das ich schon vorher über¬
holt hatte, ebenfalls den Platz und blieb zu meinem
noch größeren Erstaunen lange in Betrachtung versun¬
ken stehen. Ich freute mich, daß es jetzt doch auch unter
den Darmstädtcr Sptetzbürgern Leute gäbe, die genüge
gesnrWen Verstand besäßen, um sich an der reinen Schön¬
heit dieser Kunst zu erbauen, ohne' an der Nacktheit der
Jünglirigsfigur Anstoß zu nehrnen. AlS sich nun das
Paar zum Gehen ivaudtc, sagte der Mann zu ferner
Frau : »Da freu' ich mich doch rroch zehn Jahr nach merm
Dost" (— Aha, dachte ich, da sieht nrau'S ja ! —), »daß
ich" _ fuhr er fort — ,̂ u d e m Denkmal n i x g ew w e
Hab l"

* Die neue Tragödie von Gabriele d'Annrrrrzio.
Der »Secvlo XX? veröffentlichte einen genauen Be¬
richt über das neue Drama von Gabriele ö'Annunziv
»Mehr als die Liebe", das, wie berichtet, Erntete Zacevili
rnit einer besonders zu diesem Zweck gebildeten Gesell¬
schaft in den italienischen Hauptstädten zur Ausführung
bringen wird. Die Tragödie, die ursprünglich aus vier
Akten bestand, hat jetzt nur noch zwei schr lange Akte,
in denen sechs Personen auftreten. Die Handlung spielt
in der Gegenwart in Rom. Der Held ist Corraöo
Brarrdo, ein kühner Enthusiast und berühmter,Sprscher,
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ment zur Anwendung bringen, dessen sich der Chirurg
bedienen mutz, wenn er zu einer Operation schreitet,
oder der Bakteriologe selbst, wenn er Neinkultnren von
Bakterien züchten will. Der Mensch lebt nun einmal
in einer Atmosphäre, die von Bakterien wimmelt. Zwar
sind diese längst nicht alle und auch rrrcht einmal in der
Mehrzahl schädlich, viele von ihnen sogar nützlich; aber
es finden sich darunter doch auch überall solche, die eine
Krankheit zu erregen imstande sind. Abgesehen von
möglichster Rerultchkctt, kann der Mensch sich gegen diese
Angriffe urikrofkopischer Wesen am besten dadurch
schützen, daß er sich auf einer Höhe des körperlichen
Wohlseins mW der Widerstandskrafterhält. Ohne daß
man pedantisch zn werden braucht, sollte marr doch gewisse
kleine Regeln der Gefnndheitspslege zu beachten sich
gewöhnen. Man braucht z. B. eine Briefmarke nicht'
mit der Zuiige arrzufeuchten. Es läßt sich ferner ver¬
meiden, sich von einem Barbier oder Friseur behandeln
zu lassen, der mit seinen Geräten rffcht sauber mW
gesündhcitsgematz verfährt. Ferner ist es erst recht un¬
nötig und unzulässig, wenn man in feiuenr eigenen
Hause etwa von einem schmutzigen Teller ißt oder aus
einem schmutzigen Glas trinkt. Es krmrmcn schon genug
Gelegenheiten vor, bei denen sich die Ansprüche an eine
vollkommene Reinlichkeit nicht erfüllen lassen oder
wenigstens nicht erfiillt sind, ohne daß man es merkt,
Nienrand sollte seiner festen Gesundheit so unbedingt
vertrauen, daß er nicht wenigstens der Ansteckung ans
dem Wege gehen sollte, wo er es ohne viele Umstände
ermögsichcn kann.

— Dem Berschöueruuss-Bereiu für das Siebenge-
birgc ist die Erlaubnis erteilt worben, zum Zwecke der
Erhaltung des Siebengebirges eine Geldlotterie Mit
einem Reinerträge von 000 000 M. zu veranstalten und
die Lose dieser Lotterie km ganzen Bereich der Monarchie
zu vertreiben.

— Sinttwidrige Todesauzeigen. Hierüber schreibt
die katholische»C. B.-Z." in einer Form, die auch bei
evangelischen Lesern nicht ohne Zustimmung bleiben
dürfte: »Gott dem Mmächtigcn hat es in seinem rrner-
forschlichen Raffchlntz gesalleu, unseren geliebten Vater
zu sich in ein Lesieres Jenseits abzurusen. Indem wir
diese Trauerknnde den Verwandten und Freunden Mit¬
teilen. Litten wir, in frovrmem Gebete heS Verstorbenem
zu gedenken." Diese oder eine ähnliche Fornr der Lodcs-
auzeige fuWet sich fast täglich in unseren Tagcsblättern,
und Loch ist sie— mit Verlaub zu sagen, dogmatisch und
logisch durchaus falsch. Vor allem der DuSörnck: eh*
besseres Jenseits . ZNm mindesten ist daS nur der Aus¬
druck einer, wenn auch pietätvollen, Hofftruttg, jedenfalls
aber so wenig eine Gewißheit, daß die Hinterbliebenen
ja selbst.daruAi.Mttsn, des Verstorbenen tat Gebete zu
gedenken» damit er desto eher aus dom qualvollen
Retntgniigsorte- wo doch wvhl ist den meisten Fällen die
Seele vermutet ttsivd, erlöst werde. Das ist also ein offe¬
ner Widerspruch zu dem „besseren Jerifeits". Dazu
kommt noch eine zweite Inkonsequenz. Sollte nämlich
die Seele sofort in das .chesscre Jenseits ", d. h. in den
Hinmrel gelangt sein, dünn wäre das unter Christen für¬
wahr keine „LrancrknnLe". Die gerügte Ansdrucks¬
weise ist also weder logisch noch dogmattsch zu rechtferti¬
gen und dürste füglich geändert werden."

— Strafen für Schneüsahrer in England. Dir
Strafen für Mvwrsahrer werden in England immer
empfindlicher. Irr Hayrvards Heath wunde ein Mvtorist
wegen zu schnellen Fahrens zn einem Monat Ge¬
fängnis  und znm Verlust der Lizerrz auf 6 Monate
verurteilt . Der Richter betonte, daß er in Zukunft jeden
Motoristcn, der so fahre, daß er das Publikurn gefährde,
mit der höchsten gesetzlich zulässigen Strafe belegen
;verdcr Der Verurteilte hatte erst einmal wegen zu
schnellen Fahrens eine Geldstrafe zählen müssen.

Theater- und Konzertuotizeu.
* Walhatla-Thsater . (Operetten-Sptelzeit .) Der Star des

Franksutter Opernhauses, FräiNeiu Grrtc Meyer, gastiert, mc
bereits berichtet, DvnuerLtag in ihrer GlanzroÄe als Bsccaccu.
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der schon zwei Reisen in ferne Länder ausgeführt und
seinen Namen dadurch berühmt gemacht hat. Jetzt plant
er eine neue Forschung, die seinen: Baterlande ein
großes neues Feld für Unternehmungen eröffnen
würde. Die Regierung hat ihm ihre Unterstützung ver¬
sprochen, aber dieses Versprechen aus verschiedenen
äußeren Gründen nicht erfüllt. Corrado Brcurdp, der
sich in fieberyasten ehrgeizigen Träumen verzehrt, ver¬
mag schließlich nicht länger zu warten und versucht jedes
Mittel, zn seinem Ziele zu gelangen. Er geht irr ein
Sprelhaus und setzt alles arrf eine Karte; aber er ver¬
liert. Ja , er begeht sogar ein Verbrechen, bas gemein
sein würde, wenn er nicht eine Entschuldigung in dem
idealen Ziel fände, das er damft erreichen wollte: er
wird zum Mörder. Schließlich erhebt er sich gegen die
Gesellschaft, deren Egoismus er znm Opfer gesalleu ist:
er schließt sich mit seinem treuen Diener in feinem Hallfe
ein, und er verbarrikadiert sich dort, mj: sich gegen die
Hüter der Ordnung zn verteidigen und sein Leben so
teuer wie möglich zu verkaufen. Lebend wird er ihnen
nicht in die Hände fallen. . . , Mit der Aussicht aus
dieses Ende schließt daS Stück. Neben dieser Haupt-
yandlung läuft eine dramatische Liebesgeschichte einher.

* DaS Skelett in der Höhle. Eine rvmanttsch
klingende Geschichte wird ans St . John (Neubrauu-
schweig) berichtet. In der Nähe von Johusville wurde
in einer Höhle ein Skelett entdeckt von einem augen¬
scheinlich sehr gelehrten Manne, der vor über 100 Jahren
hier als Einsiedler gelebt haben mutz. In der Höhle
fand man außerdem eine Anzahl Bücher und Karten»
in denen die Berstcckplätze von einer großen Zahl ver¬
grabener Schatze sorgfältig ausgezeichnet waren. Schon
die Entdeckung der Höhle geschah auf merkwürdige Weise.
Zwei Männer sahen an einem Felsabhang ein Loch, das
blotzgelegt war, nachdem ein mächtiger Baum, der es
bis dahin verdeckte, von einem Sturm hinweggerffseu
war. Da sie vermuteten, daß dies der Eingang zu einer
geheimen uGerjMfchA WMung wärx. erweftxrten sie
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Der Gast, vor einigen Jahren Tragödin am Berliner Schiller-
Theater , dann kurze Zeit die Primadonna des dortigen Metro-
pol-Theaters, . bildet am Frankfurter Kunsthimmel- einen Stern

' ?r0!t Anziehungskraft, ' die Frankfurter Press« vergleicht
ihre Darstellung des Boccaccio nur mit der der unvergeßlichen
Geiitinger — auch ist ja kongenial der Übergang vön ' Ver
.̂ragödin zur vielbeivnnderten Primadonna ein iihnliiher wie

bei jener. Besonders zu bemerken ist, daß eine Preiserhöhung
zu diesem Gastspiel nicht stattfindet.

Vereins-Feste.
«Aufnahmefrei bis zu so Zeilen.»

* Di« hiesige Ortsgruppe des „Deutschnationale » '
x>a n d l u n g s g e h i l f e n - V e r b a n d e s" veranstaltete am
letzten Samstagabend auf der alten Adolfshöhe ihr diesjähriges
Sommcrfest. Der große Garten , sowie der Saal waren für den
Verein und seine Gäste reserviert, und nachdem um 11 Uhr
das Gartenkonzert fei» Ende erreichte, füllte sich der große Saat
und Nebenfaal bis auf den letzten Piatz. Der Verlauf des Festes
war ein sehr gediegener, bot doch die hiesige Ortsgruppe des Ver¬
bandes alles mögliche, um seine Gäste zu fesseln. Der Erfolg war
ein voller! die Teilnehmer blieben bis zur frühen Morgenstunde
in fröhlicher Stimmung beisammen. Di« Mitteilung des Vor-
sitzenden, daß der Verband nun 86 000 Mitglieder zähle, fand
stürnrifchen Beifall. _ _

Sturm — im Glas Wasser!
Man schreibt uns aus L . Mainz,  11 . Juli : Das

hiesige Warenhaus  T i e tz baut demnächst sein in
üer Schusterstraße erst vor etwa einem Jahrzehnt er¬
richtetes Gebäude völlig um. Die Firma fiat zu diesem
Zwecke nach und nach zwei Häuser in der Schusterstraße
erworben , darunter auch die bekannte Mohren -Apotheke,
ein Haus in der Stadionerhofftratze und noch 2 Häuser
in üer Stadthausstraße . Alle diese Häuser werden dem¬
nächst niedergelegt . Die Firma Tietz erbaute sich in
der Stadionenhofstraße auf einem Gelände , das früher
Zur Flachsmarktkaserne gehörte und später an den Staat
überging , einen provisorischen Vau zum Betrieb ihres
Geschäftes. Der Bau kostet auch etwa 80 000 M. Tietz
bezahlt an den Staat 9000 M. Miete für den Platz, der
geräumt werden muß, sobald das . eben aus dem Schlotz-
platz begonnene neue Justizgebäude mit Provinzial-
Arresthaus fertiggestellt ist, weil daun der alte Justiz¬
palast, auf den das genannte Gelände stößt, in ein
Gymnasium umgebaut wird . Diese Platzüberlassung ist
seinerzeit nicht ohne heftigen Widerspruch der Hiesigen
Geschäftsleute erfolgt, die sich in . der Mittelstandsbe-
wogung zusammengefunden haben, die Stadtverordneten-
Versammlung sollte sich gutachtlich dazu äußern , lehnte
dies aber ab, weil das Geschäft sie nichts angehe — so
'n bischen Furcht vor den Mittelstänhlern bei Len i-m
nächsten Jahre stattfindenden Staötverordnetcnwahlen
spieltk wohl auch mit. Nachdem die Firma L. Tietz
diese Erwerbungen gemacht, reichte sie ihr Bauprojekt
zur Begutachtung bei der Baubehörde eins diese fand
eine Straßenerbreiterung zunächst an den beiden
Fronten des neuen Warenhauses — Stabthausstraße und
Schustcrstraße — für notwendig . Verhandlungen mit
Tietz ergaben, daß die Firma nicht geneigt war , etwas
abzntreten , da ihr jeder Quadratmeter des erworbenen
Gebietes natürlich sehr wertvoll sein mußte. Geführte
Verhandlungen ließen von der Verbreiterung der Stadt-
haus 'stratze absehen, aber die Schusterstraße soll in ihrer
ganzen Länge von Tietz in sanftem Bögen eiste Ver¬
breiterung auf 11 Meter erfahren . Das würde aber,
falls man in barer Münze zahlen müßte, etwa 100 000 M.
gekostet haben ; Tietz will aber kein Geld, sondern Platz.
Da fand sich ein Kompensationsobjekt : neben dem letzten
Hause, das Tietz in der Staöioner 'hofstraße erwarb , be¬
findet sich ein Gebäude der Kleintz-Stiftung , in dem
sich die Stadtkasse befindet. Wenn man davon das nötige
Gelände abschnitt, so war beiden Teilen geholfen. Fix
setzte man einen Vertrag auf , üer weiter dahin ging,
daß auch das Hauptgebäude der Kleintz-Stiftung in
kurzer Zeit an Tietz zu etwa 170 000 M. übergehen
solle, so daß diesem nur noch zwei Häuser fehlen und

er Hat das ganze , Quadrat für . sein Warenhaus er¬
worben, was Za offensichtlich auch der Zweck der ganzen
Operation ist. Soweit ist alles gut, nun aber kommt
der Sturm . Die Kleintz-Stiftung , ein Vermächtnis eines
lange verlebten Mainzer Bürgers , die besonders in der
Weihnachtszeit arme Familien mit größeren und kleine¬
ren Beträgen unterstützt, besteht aus einer besonderen
Kommission, die außer aus Kapitalien gerade aus den
Revenuen dieser Häuser ihre Mittel bezieht. Der Kom¬
mission hat nun in bezug aus Verwaltung usw. des
Stiftungsvermögens keiner was dreinzureden , trotzdem
sie durch die Stadtverordneten gewählt wird . Man traf
nun durch die städtische Verwaltung dieses Abkommen
mit Tietz, vergaß aber , die Stiftnngskommission auch
zu befragen, ob sie denn überhaupt geneigt sei, das
Haus mit seinen Annexen sin dem sich eben die Stadt-
-tnmptkasse befindet) zu verkaufen . Darob große Er¬
bitterung der Kommissionsmitglieder , sie setzten sich zu¬
sammen , und erließen an : die Stadtverwaltung einen
geharnischten Protest gegen das -Abkommen. Beharren
die Herrschaften nun auf ihrem Protest , üer sich auch
darauf gründet , daß das Stiftungsvermögen geschädigt
würde durch, das Abkommen, so kann das ganze so
„herrliche" Abkommen mit Tietz noch in letzter Stunde
zu Wasser werden. Und Tietz brennt 's auf dem Nagel,
er will im August anfangen zu bauen. Und an dem
ganzen Malheur ist nur die wenig rücksichtsvolle Art
schuld, mit der man die Kommission behandelt oder
vielmehr gar nicht behandelt hat. — So glatt aber , wir
die Sache sich sonst ansieht, ist sie auch noch nicht einmal ..
Im Hintergründe steht, vorausgesetzt, daß sich die Kleintz-
Stiftungskommission beruhigen läßt , der Bau eines
neuen Staütkassengebäudes. Dadurch , werden die , ein¬
zelnen Verwaltungszweige , abgesehen von dem, gewiß
nicht unter 100 000 M. betragenden Kostenpunkt, noch
mehr zersplittert und in der Stadt zerstreut , was schon
sehr lange als großer Mrßstand empfunden wird . Will
man diesen beseitigen, so kann es nur geschehen durch
die Erbauung eines neuen Rathauses , für bas der Platz
auf dem Schloßplatz schon längst vorgesehen ist. Kosten¬
punkt : 2—3 Millionen ! Wie man sieht: Kleine Ursachen,
große Wirkungen ! Da wir aber noch Heidenmäßig viel
Geld — pumpen können, so können wir ruhig so sori-
,wurschteln. Den Städten .find)3Z4proz. Anleihen so schon
verschlossen, dann pumpen wir zu 4 Proz ., später mehr!

N. Biebrich, 11. Juli . Der Magistrat  hat in s«iner
gestrigen Sitzung u. a. bas Baugesuch des Herrn August Arnold,
betreffend Errichtung eines , Wohnhauses aus seinem Grundstück
an der Kastelerstraße, unter besonderen Bedingungen und das
Bangesuch der Finna Dyckerhoffn. Söhne , betreffend Errichtung
eines StativnshäuschonZ auf ihrem Grundstück am Mühlwcg, auf
Widerruf auf Genehmigung begutachtet. — Die Versetzung
des Kriegerdenkmals  vom Rhein nach dem Kaiserplatz
wurde den Herren Gebrüder Schmidt auf Grund ihrer etngereich-
ten Offerten üb«rtragen,

(!) Dotzheim, 10. Jnli . Der Bau der elektrischen
Bahn  macht nun doch bessere Fortschritte, so daß die Arbeiten
in kurzer Zeit beendet sein werden. Die Masten für die Leitung
sind bereits fast alle aufgestellt und sind die Hoffnungen auf «ine
baldige Eröffnung der Bahn wieder bedeutend, gestiegen. Auch
die Arbeiten zur Erbveiterurrg des Trottoirs an der Wies¬
badener- und Ilahnhosstratze werden bald in Angriff genommen
werden. Der Fluchtlinienplan liegt zur Einsicht vier Wochen
lang auf hiesiger Bürgermeisterei offen. — Bei -den Arbeiten im
hiesigen Waffcrstollen verunglückt«  ein dort beschäftigter
Arbeiter. Durch eine herabfallende Flasche trug er eine Ver¬
letzung am Kopfe davon, die anfangs ganz unbedeutend schien.
Sie verschlimmerte sich jedoch in bedenklicherWeise, so daß der
Verletzte ins Krankenhaus gebracht werden mußte. — Ein hie-
siüer Maurer entwendete  heimlich seinen Eltern eine,
Summe Geldes und verschwand damit. Sein Aufenthaltsort ist
bis jetzt noch unbekannt. Das Geld war zur Tilgung von Zinsen
bestimmt gewesen. — Die Erben üer verstorbenen Auguste Srlber-
«isen ließen gestern auf hiesigem Rathausc die derselben ge¬
hörenden, in hiesiger Gemarkung gelegenen Grundstücke vcr-,
steigern. Es waren viele Kauflustige erschienen und wurden auch
recht schöne Preise erzielt, die meistens weit über die Taxe
hinausgingen. Im ganzen wurden für 15 Grundstücke nahezu

16 000 Mark gelüst. — Nächsten Sonntag feiert der hiesige
Maurerverband sein zehnjähriges Stiftungsfest, verbunden MirFahnenweihe.

§8 Erbe,«heim, 10. Juli . Vorgestern hielt der Männer»
Gviangvereiu „Gemütlichkeit" bei, günstiger Witterung sein 28-
jährigcs Stiftungsfest ab. Die ' Beteiligung der Einheimischen,
iowie der Umgegend war eine äußerst stark«. Der dicht am Dorfe
in den Wiesen gelegene Festplatz war bis auf das letzte Plätzchen
gefüllt. Da das Fest aufs sorgfältigste vorbereitet war , so ver¬
lief es in allen seinen Punkten aufs schönste. Die „Freiwillige
Feuerwehr" hatte bereitwilligst den Sanitäts - und Wachedienst
übernommen. Am Vorabend fand großer Kommers aus dem
Festplatz statt. Eingeleitet wurde derselbe durch einen vom fest-
gebenden Verein vorgetragenen Vegrüßnngschor. Hierauf hielt
dessen Bereinsdirtgent , Herr Stilbgrr-Wiesbaden, die Be¬
grüßungsansprache, welche mit dem Wunsche schloß, daß dieses
Fest dazu beitragen möchte, die freundschaftlichenBeziehungen
zwischen den DrtSoereinen immer mehr zu stärken. Im weitere«
Verlauf des Abends trugen der „Mönnergsfang-Vevetn" und ,der
Gesangverein „Eintracht" in abwechselnder Reihenfolge Chöre
vor, welche die zahlreichen Zuhörer zu lebhaftem Beifall heraus-
forderten. Der „Turnverein " erfreute die Anwesenden durch
Vorführung von Freiübungen , ein Veöeinsturnen an zwcN
Pferden und eine Musterriege (Kürturnen ) am Barren . Die
vorzüglichen Leistungen wurden mit reichem Applaus belohnt.
Durch Frau Frieda Stein erfolgte die' ilbcrgabc einer von ,den
Frauen des Vereins gestifteten prachtvollen Fahnenschleife. Am
Festzuge beteiligten sich 34 Vereine. Dem Jnbelverein wurden,
folgende Geschenke überreicht: von dem „Scharrschen Manner¬
chor" zu 'Wiesbaden der Chor „Taunusgesang" von Scharr , vom
„Silberüorffer Ouartett "-Mainz ein Humpen und von der „Ge¬
mütlichkeit" Sonennberg ei« Pokal. Montags fand Volksfest
statt, an dem sich sämtliche Ortsvereine , sowie fast die gesamte
Einwohnerschaft beteiligt«. Den Herren Karl Schröder sen. und
Karl Kilian wurden als Gründer des Vereins prachtvolle Ehren¬
urkunden überreicht und beide zu Ehrenmitgliedern ernannt.

>< Bleidenstadt, 10, Juli . Der hiesige „Turnverein " nahm
auch an dem Gauturnfest des Turngaues Snd-Nasfau am Sonn¬
tag, den 1. Juli , in Eltville teil und cs gelang ihm, im Vereins-
wettnrnen einen zweiten Preis (Diplom und Kranz) zu er¬
ringen . Beim Einzelweiturncn erhielt der Turner Friedrich
Gerhardt in der Unterstufe den 83. Preis.

— Lameuschwalbach, 11. Juki . Unter Leitung des Königl.
Kreistierarztes Herrn Dr . Simmermacher begann gestern hier,
ein Kursus im Hufbeschlag, der vier Tage dauert. Au demselben
nehmen ca. 26 Schnriedemeisteraus dem Untertaunuskreis teil.
Der Kursus bezweckt, Neuerungen im Husbeschlag einzuführen»
Der theoretische Unterricht findet im Saale des Poppenschünkel»
Hens und der praktische in der Schmiedewerkstättedes Schmicde-
mcisters Will). Lang hier statt. Die Teilnehmer erhalten vom
Kreis eine Vergütung von täglich 8 M.

(!) Flörsheim , 10. Juli . Der hiesige „Berschönerungs°-Ver-
etn" hat ,bei der Wasserbaubehörü« die Erlaubnis erwirkt, den,
am Main gelegenen großen freien Platz mit Bäumen bepflanzen:
zu dürfen. Hierdurch ist die Möglichkeit gegeben, hier einen:
schönen schattige« Aufenthaltsort für die heißen Sommertage zu:
schaffen. — Auf dem zwischen hier und Hochhcim gelegenen Wein¬
gut „Falkcnberg" fiel das Söhnchcn des Verwalters in ein
mit Wasser gefülltes Bassin. Zufällig wurde dies von einer hie¬
sigen Schneiderin bemerkt. Bewußtlos wurde das, Kind heraus-
gezogcn und erst nach langen Wiederbelebungsversuchen>am es
wieder zu sich. Die Schneiderin aber ist infolge des Schreckens
bedenklich erkrankt.

* Ans der Umgebung. Ein Frankfurter Metzgermeister
passierte mit seinen» Automobil und mehreren Begleitern , auf
dem Weg nach Ems die Seelbacherstraße in I b st e i n,  wo das
Auto eine Mulde nicht kunstgerecht nahm und in einen Kleeacker
fuhr. Ein Bursche des Metzgermeisters erlitt einen Knöchelbruch,
die übrigen Insassen kamen mit dem Schrecken davon.

^ Sergeant Pauly von der OstafrikanischenSchutztruppe ist in
seine Heimatstadt H o m bürg  zurückgekehrt.

Dem Karussellbesitzer Weingartner in Kelkheim  wurden
in Lessen Abwesenheit, van dem 18jährigen Orgeldrccher Karl
Gottfried Emil Mier aus Hvcrdc 320 bis 330 Mark gestohlen emer
Dieb ist flüchtig.
, Der SO Jahre alte Uhrmacher P . Ennenwser von Gries¬
heim  war nach der Heilstätte Burgberg bei Bieber verbracht
worden und hat sich dort am 31. Mai L. I . entfernt ohne zurück-zukehren.

In Eltville  stürzte der Tüncher Jean Makum an dem
Gebäude der Rheingauer Elektrizitätswerke 6 Meter hoch von der
Leiter und erlitt eine schwere Verletzung am Kopfe.

Im Hauptbahnhof, zu Frankfurt  wurde der Poskfelretär
Störtel von H o f h e t m, nachdem er seine Tochter in den Zug
gebracht, von einem tödlichen Schlaganfall betroffen.

Die in der Gemarkung Dillingen gelegene, dem Fiskus ee»
hörige Heide wurde zum großen Teil von der Stadtgomeindi:
Frankfurt für 18 600M. angetanst.

In dem Orte Miellen  fiel beim Spielen ein »jähriger
Knabe in die Lahn und verschwand in dem stark strömenden

das Lllch, indem sie den Fels mit Dynamit megsprengten,
nnd drangen ein. Sie waren überrascht, zwölf Stufen
vorzufinöen , die zu einem langen engen Gange führten.
Der Gang wieder endete in einem niedrigen Wohnraum
vvrr etwa 12 Quadratfutz Größe. Hier fanden sie nun
das Skelett , das schon vollständig zerfallen war . Dicht
daneben lag ein massiver Goldring , üer die Inschrift
„John Long, 4. Dezember 1779" trug . In einen großen
Etsenkessel gelegt und mit Borke überdeckt fanden sie
(Emmt eine Reihe von alten Büchern, einige in lateinischer
-und eines in englischer Sprache, und verschiedene ge¬
heimnisvolle Karten . Auf diesen Karten bemerkten sie
mehrere seltsame Zeichen und dazu Notizen am Rande,
in denen gesagt war , daß sie die Plätze bezeichneten, an
denen eine große Zahl von Gold- und Silberbarren
verborgen -wäre . Auf einem der lateinischen Bücher —
Suetons „Geschichte von Rom", 1667 datiert und mit
lateinischen: Inschriften auf dem Schmutzblatt :—' war
auch folgender Name eingetragen : „B . A. Strong , Oxford
College, 24. Mat 1676", und darunter erschien der Name
„James Hayward , 1685". Auch Senecas Tragödien be¬
fanden sich unter ,den lateinischen Büchern. , Bis jetzt
ist es noch nicht gelungen , irgend einen Anhaltspunkt
dafür zu gewinnen , wer der gelehrte Einsiedler gewesen
ist, der hier unter so seltsamen Umständen :seinen Tod
gefunden hat, und auch von den Schätzen, deren Orte
aus den Karten verzeichnet sind, hat man bisher noch
nichts gefunden.

Die Rembrandt -Feste. Wie die „Franks . Ztg." aus
Amsterdam erfährt , wird der Malerverein „Arii et Ami-
eitiae" am Geburtstage selbst (15. Juli ) ein großes Hul-
dignngsfest , abends mit Fackelzug, veranstalten . Am
Haupttag , 16. Juli , wird morgens ein weißmarmo'rüer
Gedenkstein in der Wester-Kirche enthüllt , in der Rem-
bandt am 8. Oktober 1669 begraben wurde . Nachmittags
wird das wichtigste Ereignis stgttfindcn. Unter den
Klängen von Äverkan'rps a oagella-Chor wird der Seiten¬
lichts aal eröffnet werden, in dein von nun an , nachdem
lange darum gekämpft worden ist, Rembrandts berühmte
„Nachtwache" ihren , bleibenden Platz haben soll. Der
Abend ist einer Festvorstellung im Stadttheater sür .Ein-
gelaöenc gewidmet. Hieraus werden mittels Skioptikons
Rembrandtsche Ra-dlernngen vorgesührt . Neben z-we'c

Dramen kommen auch, mehrere Tondichter zu Wort ; so
der Holländer Johan Wagenaar , der sich an Rembrandts
„Saul und David " zu einer Komposition begeistert hat,
und Bernard Zweers mit einer ^SaSkia -Ouvertüre ". Den
Schluß des Theaterabends bildet eine Nembrandi-
Apoiheose. Leiden wird ebenfalls eine Reihe Festlich¬
keiten veranstalten.

Die Rheinischen Goethe-Festspiele in Düsseldorf, die
sich bis jetzt eines ungemein regen Zuspruchs zu erfreuen
hatten , nahnren in der zweiten Festspielwoche ihre Fort¬
setzung mit der Aufführung der Grillparzer -Trilogie
„Das goldene Bliest '̂ , und zwar wurden bisher „Der
Gafffrennd" und „Die Argonauten " ausgeführt . Das
Publikum stand völlig im Banne dieser dramatischen
Poesie und spendete nach jedem Akte stürmischen Beifall.
Rosa Poppe gab als Medea eine Meisterleistung voll
Eigenart ; wirrdig behaupteten sich neben ihr Alexander
Otto als Achtes und Herr -Wendt als Jason . Dazu ge¬
sellten sich Max Grubes sieggewohnte Regie und des
Düsseldorfer Theatermalers Hacker glänzende szenische
Ausstattung ; alle Kräfte trafen zu einem machtvollen
Akkord zusammen. :

Gefährliche Schriftsteller sind nach Ansicht des preu¬
ßischen Kultusministers Hauptinann , Ibsen , Sndermann.
Die Werke dieser drei Männer dürfen (wie die von
einer Vereinigung ^bremischer Lehrer hcrausgcgcbene
Monatsschrift „Roland " mitteilt ) auf preußischen Semi¬
naren nicht gelesen werden. Die genannte Zeiffchrift
bemerkt dazu: „Es ist wirklich ein starkes Stück obrig¬
keitlicher Bevormundung , angehenden Lehrern und Er¬
ziehern ihre Lektüre vorznschreiben. Den Studenten der
Hochschulen gegenüber würde das selbst einem preußi¬
schen Kultusminister nicht einfallen, Es wird hohe Zeit,
daß hinter die Klostermauern der Seminare , das helle
Licht der Öffentlichkeit seine reinigenden Strahlen
wirft ."

Eine neue Oper „Das Wintermärchen " hat der Kom¬
ponist der „Königin von Saba ", Goldmaxk, nahezu
vollendet. Die IkeuauffüHrung soll in Budapest erfol¬
gen. Auch Max Schillings neue Oper „Der Moloch" ist
beinahe fertiggestellt. Sie wird zuerst in Wien anfge-
führt werden. , .

Ernst v. Pvssart, der sich zur Kur in Wengen aus¬
hält . ei litt aus einem Spaziergang infolge eines unglück¬
lichen Falles einen leichten Oberschenkelbruch. ^

3'it der Heidelberger Schlotzfrage lehnte die zweite
badische Kammer am Montag mit allen gegen 6 Sttmnren
die Forderung von 100 000 M. für die Wiederherstellung
des Otto Heinrich-Baues des Heidelberger Schlosses ab.

Reiches, Vermächtnis . Die Düsseldorfer Staötver-
ordneten -Bersammlung akzeptierte das Vermächtnis des
in Aachen verstorbenen Rentners Hetjens , bestehend aus
einer Sammlung keramischer Gegenstände und 150 000
Mark in Wertpapieren.

Und noch ein Theater in Berlin . Unter dem Namen
„Theater in der Königgrätzer Straße " wird in Berlin
ein neues THeaternnternchmen geplant . Ein Finanz-
Konsortium mit einem Grundkapital von 240 000 M. hat
sich bereits gebildet.

WissenschaftlichePreisaufgabe . Die Akademie der
Wissenschaftenzu Berlin stellt für 1909 folgende Preis¬
ausgabe : „Es sollen die Typen und Symbole der alt-
orientalischen Kunst kritisch untersucht und ihre Ver¬
breitung in Vorderasien und im Bereich der mykenischen
und der phönikischen Kunst verfolgt werden." Der ans-
gesetzte Preis beträgt 6000 M.

Die Kinderoper in Berlin . Intendant Prasch ist es
gelungen , für das „Theater des Westens" im August
das in Wien, Budapest, Salzburg mit so großem Erfolge
ausgenommene Kinderoper -Ensemble unter Leitung des
Professors Guerra zu engagieren . Die erste Vorstellung
findet am 2. August statt. Sämtliche Partien sind mit
Kindern im Alter von 8 bis 14 Jahren besetzt. ,'

Eine jüdische Enzyklopädie ist bei Funk , Wagnalls
u. Ko. in Nero Dork und London erschienen. Sie bietet
in 12 Bänden 16 606 Artikel.

Eine neue Gesetzestafel des Königs Hammurabi
hat Professor Morgan bei seinen Ausgrabungen in
Susa ,zutage gefördert.

Der Berliner Hofoper verpflichtete sich von 1909 ab
der Tenorist Vogelstrom vom, Mannheimer Hofthcater.

Dagobert v. Gerhard (Amyntor ) in Potsdam feiert
am 12. ö. M. seinen 75. Geburtstag . Er hat aus diesem
Anlasse eine Sammlung Aphorismen : „Das Glossarium
eines . Menschen" herausgcgeben , das er selbst als „ein
Vermächtnis " bezeichnet. (Verlag von Walther Fiedler
in Leipzig.)

Rcinhold Begas feiert am 15. ü. M. seinen 7öjährigcN
Geburtstag,
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Wasser. Ein -junger Mann von Nievern namens Welheim
Autor sprang dem Kinde nach und brachte es ans UMtü. aae
Belebungsversuche waren ersolgveich. . ' . . „

Auf den Puffern eines Wagens des Güterznges in. Gri es¬
heim  bemerkte ein Bahnbediensteter einen Jungen , der als cm
schulpflichtiger Ausreißer aus Frankfurt  a . M- ertannt
tvurde.

Aus Antrag seines Vaters wurde der be im S:chwan he imer
Brückenbau beschäftigte, 18 Jahre alte Friedrich Mi von Jlx  e D
verhaftet, weil er seinem Vater Kundengelder unterschlagen und
für sich verbraucht hatte. , t ,

In Frankfurt  a . M. fand man nachts den 28jahrigcn
H. Gutbrod aus Griesheim  in der Kronprinzenstraße be¬
wußtlos aus. Er Hatte zwei Stiche und eine klaffende Kopf¬
wunde und will angefallen und beraubt worden fein.

Herr Hauptlehrer Nie-dt in Sossenheim  ist um seine
Pensiouierung zum 1. Oktober eingekommen.

Der Berg Verwalter Gütz., in Rodheim  a . d. Bieber, der
40 Jahre im Dienste der Firma Stamm stand, starb infolge eines
Schlaganfalles.

In Offen Lach  bei Dillenburg wurde der chahrige Knabe
eines Fuhrmannes von dessen Pferd so stark ins Gesicht ge¬
schlagen, daß die unteren Gesichtsteile vollständig zerguetscht sind.

.Auf dem Bahnhof in N i e ü e>r l a h n st e i n würde der
Gepäckträger Schneider aus Horchheim von . der Maschine des
Eilgüterzuges 6052 überfahren. Man brachte den Verletzten ins
Krankenhaus.

Oberhof- und Hausmarschall Graf zn Eulenburg ist zu
längerem Kuraufenthalt in Homburg  eingetroffen und hat
im Königlichen Schlosse. Wohnung genommen.

.Gegen die Entscheidung der Königlichen Regierung , die neu
zu errichtende 16. Lehrerstelle in Schwan heim  mit einem
evangelischen Lehrer zu besetzen, wollen Schulvorstand und
Schöffen Einspruch erheben, um festzustellen, ob die Berechnungs-
wcise die gesetzlich vorgeschricbene sei.

Ein Lljährigcr Hausbursch« in Mainz  wurde in einem
Keller, in dem bauliche Veränderungen vorgenommen würden
und zum Austrocknen Koksöfen ausgestellt waren , von den aus¬
strömenden Gasen bewußtlos aufgefnnden. Die Wiederbelebungs¬
versuche batten Erfolg.

. In Offe 'nbach  a . M. sprang ein älterer Einwohner, der
probeweise aus der Irrenanstalt Hof h eint i. T . entlassen
worden war , in den Main , wurde aber gerettet und der Irren¬
anstalt wieder zugeführt.

Beim Einlaufen des Eilgüterzuges 60.49 in S t. Goars¬
hausen  wurde der Lademeister. Moritz Klemmer am Kopfe
schwer verletzt. -

Sport.
L. K. Rhein- und Tannustlnb Wiesbaden. „Endlich wieder

weitzleineneServietten ", sv begann manch einer sein Tischgespräch
bei dem übrigens recht guten Essen ,im Schwänen iü Ostrich.
Und dann wurden all die kleinen Erlebnisse der schönen Wande¬
rung ausgetauscht und voll Freude ließ man all die fröhlichen
Stunden wieder an sich vorüberziehen. Herr Bender dankte den
beiden Führern , den Herren Fr . Wendler und Sab . Schaad, für
ihre vorzügliche Führung - In Dotzheim blieb der Regen zurück
und ward ferner nicht wehr gesehen: trocknen Hauptes, wenn
auch nicht immer trocknen Fußes wandert« die Touristenschar,
darunter .acht Damen, durch feuchten Wald zum Grauen Stein.
Bald senkte sich der Weg hinunter in ein freundliches Wiesentai.
Hier standen rotleuchtende Walderdbeeren, dunkle- Heidelbeeren
Limit milde Himbeeren in üppiger Fülle umher. Neu gestärkt
konnte um H.lü Uhr die Wanderung fortgesetzt werden. Hinauf
nach Ran-enthal und dann hinab ins Sulzbachtal, hinauf zur
Dicknet und dann hinab nach Kiedrich, hinaus nach dem Eichberg
und dann hinab nach dem Kloster Eberbach. Die Räume, die
den beste» Wein der Welt beherbergten, der weithallige Kelter-
raum, den prächtigen Kapitelsaal und das getäfelte Refektorium,
der verbaute Schlafvaum mit den seltsam wachsenden Säulen,
der düstere Kreqzgang und die mächtige Kirche wurden unter
Führung des Herrn Oberinspektor Schraidt besichtigt, ..Dann
wurden draußen bet Jonas noch eine Flasche feurigen Weins ge¬
trunken und dann ging es abermals bergauf zur . Hallgartcr
Zange, der letzten Höhe für den Tag. Oben sah wan mit In¬
teresse die ersten Arbeiten zu dem Hallcnbau und freute,sich, hier
bald ein neues Heim zu finden. Zeichnungen veranschaulichten
den künftigen Ban , der von den Herren Freri und Scmmler in
Hallgarten ausgeführt wird . Die Bewirtung tvar ans der Zange
wie immer vorzüglich, auch in Hallgarten, wo man zu kurzer Rast
.«inkehrte, ward man gut ausgenommen. Rasch stieg die.Stimmung
bei dem Essen in Ostrich. Die Tische wurden geräumt und ein
.lustig Tänzlein erfreute das junge Bosk. Außen auf der
.Terrasse aber erklangen des Rheines wundersame Lieder.
Hasch, hasch! schallt cs vom nahen Rhein, an deffen Ufer die un¬
ruhige Jugend sich zu frohem Spie ! vereinte. In munterem
Gespräch promenierten dort .Herren und Damen, lauter klangen
die Lieder von der Terrasse, wer hätt' auch nicht eingcstimmt,
gls cs von den vorbeifahrenüen Schiffen bei Tücherwinken
:h«rübertönte : „Nur am Rhein, da möcht ich leben, Nur am
'Rhein geboren sein!"

Gerichts snal.
Eiue Postkartenhändlerin in Frankfurt a . M.

führte in ihrem Geschäft unzüchtige Postkarten . Sie
wurde wegen Vergehens gegen 8 184 des Strafgesetz¬
buches zu 500 M. Geldstrafe verurteilt.

Käse aus Buttermilch und Katzen. Eine Affäre,
die ein wenig an den Fleischskandal in Chicago er¬
innert , hat das Poscner Schöffengericht in seiner letzten
Sitzung beschäftigt. Dem Obermeicr Gustav Neske de:
Posener Molkerei wurde eines Tages mitgeteilt , daß sich
in einem Faß , das 400 -Liter Buttermilch enthielt , eine
tote schwarze Katze angefunden hätte . Neske gab den
Befehl, diese Buttermilch im „Quark " zu verarbeiten,
was denn , auch geschah. Der Staatsanwalt beantragt:
zwei Wochen Gefängnis , das Urteil lautete auf 300 M.
Geldstrafe.

Kerrmschres.
* Dfchiu-Dfchitfu zum Nachtisch. Aus London wird

berichtet: Die Damen der Londoner Gesellschaft versen¬
den jetzt gern Einladungskarten zu Gartensestlichkeiten,
'bei denen das Wort „Dschiu-Dschitsu" vielverheitzend in
der Ecke steht. Zum Nachtisch erhalten nämlich die Gäste
ein Schauspiel von Dschiu-Dschitsukämpfen, dem eine
höchst erfrischende und belebende Wirkung nachgerühmt
wird — für den Zuschauer. Anstatt des Eiskaffees also
beobachtet man nunmehr diese kühlste und eleganteste
Form aller Körperübungen . Alle sonst so beliebten Ge¬
spräche über Moden und Dienstmädchen sind vergessen
und die Unterhaltung verbreitet sich iiber die entzückende
Geschmeidigkeiteines bestimmten Griffes , über die er¬
frischende Leichtigkeit, mit der die schlanken Japaner
ihre Glieder bewegen. Die Engländer haben auch eine
Übersetzung für das Wort „Dschiu-Dschitsu" gefunden:
sie nennen diese Form des Ringkampfes „die Kunst der
Sanftmut ". Und wirklich geht eine sanfte, lind um¬
schmeichelnde Stimmung von diesem Sport aus , die die
Zuschauenüen wie mit einem frischen kühlen Winde um-

W?rsvai»rner SagMarr.
fächelt. „Wir empfangen fortwährend Einladungen zur
Vorführung unserer Kunst bei Sommerfesten und
Gartenpartien ", so äußerte sich der Leiter der japanischen
Schule für Dschiu-Dschitsu. „Es ist unsere Kunst aber
auch völlig verschieden von jeder anderen Form der
Muskelübung . Alle Kraft ist bei den kaum bemerkbaren
Feinheiten und leisen Nuancen unserer Methode aus¬
geschlossen: der Körper mutz nur leicht und geschmeidig
gehalten werden."

» Was kostet ein Stiergefecht? Der Madrider Be¬
richterstatter der „Cöln . Ztg ." schreibt: „Laut Zuschriften
aus Deutschland scheinen sich gewisse Leute dort mit dem
Plan zu tragen , einen Versuch mit einem echten
spanischen Stiergefecht zu machen, eine Absicht, gegen die
von vornherein Einspruch erhoben werden müßte , wenn
nicht glücklicherweise der Gelöpunkt schon die Sache er-

vcrtc oder gar unmöglich machte. Über die Unkosten,
die ein solches Unternehmen selbst hier in Spanten
verursacht, machen sich viele ganz falsche Begriffe : daher
das Staunen der meisten Fremden über die hohen Ein¬
trittspreise . Es seien deshalb hier einmal einige Ziffern
wieöergegeben, die sich bei einer Wohliätigkeitscorrida
zum Besten der Unterstützungskasse der Madrider Presse
ergaben, wobei manches sicherlich noch niedriger als sonst
üblich angesetzt ist. Für acht Stiere ans der Züchtern
des Marques des Saltillo wurden bezahlt 16 000 Pesetas,
für Einfangen und Versand der Stiere 1000 Pesetas , für
Futter 600 Pesetas , für Pferde 4000 Pesetas , an die An¬
gestellten der Arena 300 Pesetas , für Banderillas und
Devisen 100 Pesetas , für das ärztliche Gutachten über
die Stiere 100 Pesetas , für Eintrittskarten , Programme
und Anschlagszettel 600 Pesetas , für Musik und Polizei-
aufficht 400 Pesetas , sür Kommission beim Verkauf der
Eintrittskarten 1100 Pesetas , für Unkosten der Abord¬
nung , die die Stiere anssuchte, 1000 Pesetas , für kleine
Kosten 400 Pesetas , an die vier Matadore und ihre Qua-
drillas 17 000 Pesetas , an Steuer 14 600 Pesetas , zu¬
sammen also 67000 Pesetas , eine Summe , worin die
Tilgung der hohen Pacht für die Plaza , die der Unter¬
nehmer sonst natürlich in Anrechnung stellen mutz, noch
gar nicht einbegriffen ist. Rechnet man dazu dre Rerse-
unö Transportkosten für Vorstellungen im Anslande,
so wird man hoffentlich in Deutschland immer von die¬
sem blutigen Schauspiel verschont bleiben , denn es
müßten schon etwa 100 000 Frank , bevor der erste Trom¬
petenstoß ertönt , eingegangen sein, wenn sich öle Sache
rentieren soll, ganz abgesehen von der Platzfrage ."

* Zu der raschen Verurteilung des fürstlich Wrede-
schen Dieners wegen Erpressung macht der „Gottlieb " im
„Tag" folgendes lakonische Gedicht, das zwischen den
Kniippelverszeilen viel Wahrheit enthält:

Fürstin Wrcdc. Stehlsucht. Geiz.
Gasthof, Spanien , Frankreich, Schweiz.

Silberzeug . Versuchung. Reiz.
Diener petzt infolge Streits:

Droht : in alle Winde schrcit's.
Steckbrief. — Fürstin anderseits

Krankhaft. Staatsanwalt verzeiht'S.

Ihr geschah bis jetzt kein Leids.
Und der Diener sitzt bereits.

Der „Reichsbote" bemerkt dazu: „Wenn derart schon
ein Organ Scherls schreibt, so kann man sich denken, wie
man sonst im Volke über die merkwürdigen Erscheinun¬
gen urteilt , welche die mit der Wrodeschen„Kleptomanie"
zusammenhängenden Prozesse bislang aufwciscn

Der König von Belgien.
(Sehr frei nach Goethe.j

Es war ein König in Belgien,
Lin großer Potentat,
Ei , der verstand zu schwelgten
Mit seinem Kongostaat.

Es ging ihm nichts darüber,
Er schröpft' ihn ohne Maß,
Die Augen gingen mir über.
So oft ich davon las.

Doch wenn es galt zu minnen.
’ . , Da hat er nicht gespart,

Die . schönsten Tänzerinnen
Umschwärmtenseinen Bart.

Und als es kam zum Bauen,
— Ein stolzes, hohes Hauö, -
Ta merkte er mit Grauen:
Das Kleingeld ging ihm aus.

Da stand der alte ' Zecher
Mit schwerem Kopfe da,
Es warb ihm ichniach und schwächer,
Als er sein Schloß besah.

Er sah die Rechnung winken.
Und, ach, den Beutel leer.
Die Angen täten ihm sinken
— Der baut so bald nichts mehr!

(Karlchen in der „Juxen»

Explosion in einer Schutzhütte. Auf der Franz-
Fosephs-Höhe am Großglockner wird eine Schutzhütte
gebaut, die schon fast vollendet war . Da wollten am
6. Juki zwei Arbeiter auf dem Herde der Hütte naß-
gewordencs .Schießpulver trocknen und infolgedessen er¬
folgte eine Explosion. Die Hütte wurde teilmclsc zer¬
stört, einem Arbeiter wurden die Arme abgerissen und
auch die Köchin wurde verletzt.

Wegen Aushebung znm Militär zum Vatermörder
geworden. Ein grauenhaftes Verbrechen hat der Bauern¬
bursche Andreas Vrabec in Vail bei Neutra begangen.
Aus Wut über seine Aushebung zum Militär fiel er
über seinen kranken Vater her, versetzte, ihm mit einem
Küchenmcsser mehrere Stiche, spaltete ihm dann mit
einem Beil den Kopf und trampelte schließlich mit den
Füßen auf dem Sterbenden herum , vis dieser den Geist
ausgab. Der bestialische Vatermörder wurde verhaftet.

Nach durchzechter Nacht. Beim Baden ertrank ut
einem Ziegeleiteiche bei Hamm i. W. der 24jäärige Ar¬
beiter Heidenreich. Er wollte nach durchzechter Nacht ein
Bad nehmen : dabei verließen ihn die Kräfte und er
versank.

Bei einem Überfall lebensgefährlich verletz: ivnrde
in Berlin in der Nacht zum Montag der 10jährige Ar¬
beiter Karl Rüger . R. hatte abends einen Spaziergang
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nach Lichtenberg unternommen . Als er später auf dem
Heimweg die sogenannte „schwarze Brücke" passierte,
tauchten plötzlich zwei verdächtige Gestalten auf, rem¬
pelten den jungen Mann an und fielen über ihn her.
Einer zog ein Taschenmesser und versetzte dem Rüger
einen tiefen Stich in die Brust . Rüger brach bewußtlos,
zusammen und wurde von einem hinzukommendcü
Schutzmann in das Krankenhaus Am Friedrichshairr
gebracht.

Liebesdrama . In der Nacht auf den 0. Juli feuerte
der 18sährige Kaufmann Eduard Neumann in Reichen¬
berg auf die glcichalterige Fabrikarbeiterin Hernrine
Glaser auf dem Heimwege vom Tanzboden drei Schüsse
ab, weil sie seinen Liebesbeteuerungen kein Gehör
schenken wollte. Das Mädchen wurde lebensgefährlich
verletzt: der Bursche stellte sich selbst dem Gericht.

Entsprungen . Aus der Berliner Irrenanstalt Herz¬
berge ist der 26jährige Zuchthäusler und berüchtigte Ein¬
brecher Franz Kirsch zum zweiten Male entsprungen .'
Er war das Haupt einer Bande von Gelöschranköieben,
die nach seiner Anweisung arbeiteten und große Summen
erbeuteten.

Der «cne Nangierbahnhof in Stratzvnrg ist nunmehr
dem Verkehr übergeben worden. Die Anlage ist mit
allen Mitteln neuester Technik ins Werk gesetzt und das
ganze Rangiersystem steht auf derselben technischen Höhe,
welche bisher nur von wenigen der größten Bahnhöfe
Deutschlands erreicht werden konnte. Der im Frühjahr
1902 begonnene Bail kostet 18,4 Millionen Mark.

Geheime Brandstiftungen . In Strelitz , dem kleinen
Städtchen bei Neustrelitz, ereignete sich seit einiger Zeit
eine ganze Reihe geheimnisvoller Brandstiftungen , ohne
daß man den Täter faßte. Verschiedene Verhaftungen
wurden vorgenommen , aber ohne Ergebnis . Jetzt scheint
man endlich den wirklichen Täter ergriffen zu haben.
Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft in Neustrelitz
ist der ehemalige Provisor der Ratsapother 'e in Strelitz,
der 65jährige Apotheker Gnst, unter dem Verdacht, den
Brand der Ratsapotheke verursacht zu haben, verhaftet
und in das Untersuchungsgefängnis nach Neustrelitz ab-
geführt worden.

Gefährliche Situation . Als auf dem Stratzcnbahn-
hof in Westend ein Anhängewagen aus dem Wagen¬
schuppen hcrausrangiert werden sollte, vernahm das
Vahnpersonal plötzlich einen lauten Schrei, Ser unter
dem Wagen hervordrang . Wie alsbald festgestellt wurde,
lag unter dem Gefährt ein Mann , welcher sich nicht zn
befreien vermochte. Bekanntlich find die Achsen der
Straßenbahnwagen mit einem hölzernen Schuyrahmen
umgeben, und innerhalb dieses Schutzrahmens lag ein
obdachloser Arbeiter Friedrich Stolp . Um diesen ans
seiner bedrängten Lage zu befreien , mußte der Schutz-
rahrncn von dem Straßenbahnwagen entfernt werden.

Erhängt hat sich im Gerichtsgcfängnis zu Bielefeld
der „Homöopath" Mahne aus Kattenstroh bei Gütersloh,
der wegen Verbrechens gegen § 319 des Strafgesetzbuches
in Untersuchungshaft genommen war . Sein unglück¬
liches Opfer , ein 19jähriges Mädchen, ist am vorigen
Sonntag im Krankenhanse gestorben.

Um 68 Mark in den Tod. Aus der Saar wurde bei
Saareinsmingen die Leiche einer 72jährigen Frau aus
Saareinsmingen gelandet . Ihr war auf dem letzten
Saargemünöer Jahrmärkte die Geldbörse mit 60 Mark
Inhalt gestohlen worden . Die Frau nahm .sich den Ver¬
lust so zu Herzen , daß sic mehrmals äußerte , Hand an
sich zu legen. Jetzt hat sie ihr Vorhaben ausgeführt.

Bergmaunslos . Aus der Ruhrzeche Wiendahlsbank
stürzte nachts ein Arbeiter in die Grube und wurde als
Leiche heraufgebracht. Ein anderer Arbeiter geriet unter
herabfallende Steine und wurde totgequetscht. Ans der
Zeche Iserlohn wurde ein Bergmann verschüttet. Alls
der Zeche Bruchstraße fanden gleichfalls zwei Berg¬
arbeiter durch herabfallendc Gesteinsmasscn ven Tod.

Wohl die größte einzelne Versicherungspolice, die
jemals geschrieben worden ist, hat das englische Ad¬
miralitätsamt für den zweiten Teil der diesjährigen
Flottenmanöver genommen, in dem der Schutz von eng¬
lischen Handelsschiffen gegen feindliche Kreuzerunter¬
nehmungen geübt wird . Die Versicherungssumme be¬
trügt 200 Millionen Mark , die Prämie — trotz der Kürze
des Inkrafttretens der Police — 360 000 M.

Selbstmord . In ein Haus in der Straßbnrgerstraße
zu Metz drang ein unbekanntes , angeblich aus Berlin
zugereistes 24jähriges Mädchen und verschloß sich in
einem Zimmer . Die Polizei öffnete das Zimmer ge¬
waltsam und fand das Mädchen mit ausgeschnittenem
Pulsadern . Die Unglückliche wurde schwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht.

Die Flucht der Prinzessin Luise von Koburg hat für
zwei Beteiligte noch üble Folgen gehabt. Der „Voss.
Ztg ." wird darüber aus Dresden berichtet: Der Dres¬
dener Kaufmann Thormann und der Gastwirt Weitzcr,
die ans die Versprechungen der Prinzessin Luise von
Koburg hin große pekuniäre Opfer brachten, um ihr die
Flucht aus Bad Elster zu ermöglichen, sind, wie die
„Dresdener Zeitung " berichtet, in große Not geraten , da
weder die Prinzessin noch Mattachich ihre Versprechungen
aus Entschädigung und Belohnung gehalten haben.
Thormann , der seine Stellung als Hauptkassierer der
Firma Dickerhoff und Widmann verlor und durch Ver¬
mittelung der Prinzessin eine Stellung als Privatsekrc-
tär erhalten sollte, beziffert seine Ansprüche aus 40 000
Mark . Der Gastwirt Weitzer schätzt seine Auslagen auf
40 000 Kronen . Beide wollen jetzt gegen die Prinzessin
klagbar werden.

Die Ermordung des Cölncr Metzgers von Sonntag¬
nacht stellt sich als ein Racheakt heraus , verübt von meh¬
reren Strolchen , die an einer einsamen Stelle des Rheins
ein Mädchen belästigten. Als der Ermordete sich zum
Beschützer des Mädchens aufwarf , erhielt er die tödlichen
Stiche. Der Mörder wurde in der Person eines
Möbcltransportcnrs festgenommen.

Französische Landwirte beim Großherzog von Olden¬
burg . Der Großherzog von Oldenburg lud nach dem
„Hannoverscher Kurier " zwölf französische Landwirte
zur Tafel nach Restcde, die sich ans einer dreitägigen Be¬
sichtigungsfahrt nach Oldenburg befinden. Oldenburg
und Nvrdkrankreich haben dieselben Bodenverhältnisse
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itttö Ailsftrhrinteresscn . Man hvsft namentlich bezüglich
der AnLftchr eine Verständigung herbetzuführen . Die
Franzosen besichtigtenu. a. Musterwirtschaften in Jever-
land und Bntfaüingen . Geführt wurden sie von dem
lanSwirtschaftlichen Sachverständigen des deutschen
Generalkonsulates in Paris , I> . Hailer.

Mne Beratittkgsstcllc für Biencnznchtangelegcnheiten
ist von der ÜrandeirLurgischen LandWirtschaftskammor
ins Leben gerufen worden . Diese neue Einrichtung soll
'dazu dienen , vorkoinmendenfalls die Imker Branden¬
burgs in imkerrschen Rechtsfragen zu beraten und ferner
alles dasjenige Material zu sammeln, welches aus be¬
reits geführten Bienenzuchtprozefsen nicht nur in der
Provinz Brandenburg , sondern auch in anderen deut¬
schen LündeSterlen vorhanden ist. Es ist hiermit der
Zrveck verbunden , die verschiedenen RechtsgrundsStze
kennen zu lernen , um auf dem Gebiete des Btenenrechts
eine Einheitlichkeit herbeizuführen.

BergnnfMe . AnS Bern wird vom Montag gemeldet:
Muter hohen Felswänden oberhalb der Schynigen-Platte
wurde heute die Leiche eines unbekannten Bergsteigers
gefunden , die schon etwa 14 Tage dort gelegen haben
mag. Der verunglückte Mann war etwa 25 Jahre alt,
er trug keinerlei Ausweispaptere ; unter stenographischen
Itvtizen im Taschenbnche war eine Berliner Adresse ver¬
zeichnet. Eine dorthin gerichtete Drahtansrage kam je¬
doch als unbestellbar zurück. Die Leiche wurde heute
nachmittag nach Jnterlaken gebracht. — In den Savoyer
Alpen ist ein Lausann « Tourist über ein Firnfeld ab-
gestürzt: beide Arme sind verrenkt und ein Fuß errOlich
verletzt. Der BernnglüSte konnte jedoch noch gleichen
Tages heimgefchafstwerden.

Eis « G» Wadt im TmuÄlu . Ganz Charlottenvurg
lag am Montagabend im Dunkeln . In den städtischen
Elektrizitätswerken war Kurzschluß entstanden und der
Dachstuhl in Brand geraten . DaS Feuer entstand nur
,%8 Uhr in einem Anbau zum Hauptgebäude. Sämtliche
Charlottenburger Feuerwehren « Menen auf der
Brandstelle . Me Straßenbahnen im Osten Charlotten-
burgs mußten den Betrieb einstellen. Seit 11 Uhr gab
cs wieder Licht. Der Brand ist gelöscht.

Deutsch« Zement für San Francisco . Der Brand
von San Francisco scheint manchen dcntschcn Fabriken
größere Aufträge zu briussen. Zum Beispiel lud, ivie
dem „B « l. Tagebl ." ans Stettin geschrieben wird , der
Dampfer „Soeoa" an der Stettiner Portland -Zement-
Fabrik 8 500st00 ANogrmm» Zement für San Francisco.
An dem Schiffe war ein diesbezügliches großes Plakat
angebracht. Da alle Secbampfcr , die im Stettiner Hasen
ein- oder au Staufen , an dem Schiffe vorbei müssen, war
dies jedenfalls eine neuartige Reklame.

Schachtunslück. Ein Bergmann in Bottrop geriet
auf den Rheinbabenschächten so unglücklich zwischen
Föröerkorb und Schachtzimmerung, daß ihm der Brust¬
korb eingedrückt wurde : er starb auf dem Transport zum
Krankenhause.

Bo« seinem eigene« Gefährt überfahren und ans
der Stelle getötet wurde bei Münster i. W. in der Nähe
des Koesfelder Kreuzes ein Fuhrmann.

SchiffsnnterMng . Der in Papenburg im Aufträge
der Hmnbnrg-Sübamerika -Linte erbaute große Leichter
„Tttnbn ", welcher am 24. v. M. von dort nach Hamburg
üvgeschlexpt worden war , ist ans der Reise nach seinem
Bestimmungsorte Buenos Aires im Golf von Biscaya
angeblich untergcgangen . Wie verlautet , ist ein Mann
über Bord geschlagen und der Kapitän schwer verletzt
worden. Nähere Nachrichten fehlen.

;' Lichts WchrLchlerr.
wb. Berlin , 11. Juli . Die auf heute festgesetzte

Subskription  auf die nom. 7 800 000 Fr . Aktien
der Betriobsgesellschast der Orientalischen
Eisenbahnen  ist wegen überaus starker ltberzcich-
nung sogleich nach Eröffnung wieder geschlossen worden.

wb. Essen, 11. Juli . (Amtlich.) DaS endgültige Er¬
gebnis der R ei chs tag S - Er satz  st tchw a h 1 im
Wahlkreise Altena - Iserlohn  ist folgendes:
Hab er land (Svz .) 15884 und K locke (Zentrum)
14 068 Stimmen . Der Sozialdemokrat  ist fvnrtt
gewählt . — Bei der Haupt wähl  wurden für
Haberland 10 846, für Klocke 7734, außerdem für Müll«
(Freis . Bolt 'spt .) 7686, Harmann (Natl .) 6882, Rüffcr
fChristl .-soz.) 1642 Stimmen abgegeben.

wb . Stuttgart , 11. Juli . Der „Staatsanzerger"
veröffentlicht heute folgendes Handschreiben des
K ö n i g s an den Ministerpräsidenten Dt.  v . Breit¬
ling:  Schloß Friedrichshafen , den Ist. Juli 1906.
Mein lieber Präsident des Staatsministeriums , Staats-
minrster V. Breitling ! Die Vollendung des Werkes der
VerfafsungZrevifton gereicht mir zur lebhaften , Be¬
friedigung und Genugtuung , nicht nur weil ich in , Über¬
einstimmung mit nieiner Regierung die Reform für eine
dringende Notwendigkeit erachtet habe, sondern auch
weil deren Durchführung einem seit Jahrzehnten ge¬
hegten Wunsche des größten Teiles meines Volkes ent¬
spricht. In pj ttchttreu« Hingebung selbst unter Hint-
airsetzuna Ihrer Gesundheit haben Sie es mit staats-
mänmfchem Geschick verstanden, die inmitten der
Stände ausgetretenen Meinungsverschiedenheiten der
erwünschtM Ausgleichung zuzuführen und dank der
opferbereiten Hingabe der Vertreter des Landes an die
hohen Ziele deren Zpstmmmng in der erforderlichen
Mehrheit zu « reichen. Indem ich Sie zu diesem Er¬
folge' aufrichtig beglückwünsche, spreche ich Ihnen ,meinen
warmen Dank und meine volle Anerkennung aus.
Möge Gott das beschlossene Werk der Reform meinem
geliebten Lande zu bleibendem Segen gereichen lassen.
Als äußeres Zeichen meiner dankbaren Gesinnung
bitte ich Sie , meine Büste entgsgennehmen zu wollen,
die ich Ihnen demnächst zugehen lassen werde. Mit
der Versicherung meines fortdauernden Wohlwollens
verbleibe ich, mein lieber Präsident des Staats-
Ministeriums , Staatsmircister l>r . b. Breitling , Ihr
wohlgeneigter König (gez.), Wilhelrn..

wb. BreSlau , 11. Juli . Infolge heftig« Regen¬
güsse,  die in den letzten Tagen im Quellcngebiet ö«
Oder niedergegangen sind, ist die Oder bei Ratibor
um 2 Meter 86 Zentimeter gestiegen.  Sie
ist im weiterest Steigen begriffen. Auch die Oppa, ;die
Qksa, der Hotzenplotz und die Klodnitz steigen stark.

wb. Sevilla , 11. Juli . Der Brand i.m Palast
des  Z iv  i lgo  u v e r n eu  r s brach in der vierten
Morgenstunde aus . Das Archiv und die Kaffenabteilung
sind gänzlich verloren gegangen. Den Familien des
Generalsekretärs und des Rendanten gelang es mit
groß« Mühe , den Flaunnett zu entkommen, öle, durch
heftigen Wind angesacht, auf die benachbarten Gebäude
übersprangen und drei von ihnen in Asche legten . Dar¬
unter befand sich auch die Kaserne der Zivilgardc , in
welch« die Patronestküsten durch die Flammen zur Ex¬
plosion gebracht wurden . Auch das Dach der Kirche von
St . Paul fing Feuer und stürzte ein, wobei mehrere
Personen leicht verletzt wurden.

DKZkETrEMMfMches.
Marktberichte.

K«rM KSire -öe-Wocherchvricht ö«r PreiS «oti«rm,gSsteÄe des
Deutschen LaubwtrtschastSratS vom 8. bis 0. Jilki 1006. Die iu-
foln « »ngMnöertcr Eruisarfmten von Amerika ausaAende
schwächere -Sttmumug >mb die AuSstchteu aus befrEende
Ernten 1« den weftem -egLscheMedürsSlauder « haben alleutyachcri
«in Sinken Sei Getretd «preise veranlaßt . Die deutsche» Markte
verharren bei unveränderten ErnteauAfichten in MWartcnrcr
Haltung , aber das beschränkt«! Warenangebot verpiird -rte eine
iNeientl-che Äertieftmg der Wcizcnpreise , die sich mit wenmen
Ausnahmen gnt Seha-rpien , vereinzelt sogar beseMen konnte« .
Die durch Gewitter «« d Niederschlag « Mitte ver Woche pexoat*
grusenen EruteLrsorgnM haben die Kauflust namentlich für
Roggen etwas MIeK « tfl auch, einige Umsätze in n | fc Ware
zrrsmuöü kommen Nffen,* Ä-esombĉ Z die süddeur '.cheu Mavk >.e payen
sich Der dölüE Erschöpsturs öeS imlkrnörscheirArrgeSotö m  Kuck-
griffen auf ausläirdrskhe Sorten veranlaßt . Don berliner
LiefernMZpreMn boten die MUernnaSveMUmss - , sowie die
besser« AMaSrncffMMit der MlMe » firr sofort greisvar « Ware,
die zu 1 V»S 2 M . höHersn Preisen Berwertung fand , crnige
Stirpe . -Safer wird in besseren Oualitätcn wenig aESyten
und zu letzten, in dringenderem BedarfZsalle sogar zu höheren
Pveiien ans dem Markte genommen , cvZhrend geringe Sortur
«her vernachlMst find. Dl « fchwisriae Bsschaffnira von Mixed.
Mai ? läßt den Bedarf hierin auf die billrgere nnd qnEatw
-Sssriedigenda La-Plata -Warc zuriickgreifen . >ZS stellten sich Pe
Grtreideppsise am letzten Markttage w Mark pro 1000 Krlo.

\c  ttach Quslirät , wobei üaZ Mechr f-s-) DeZw. TAerrrg-sti.
gegenttber d«r Vorwoche in 0 boigefügt ist, wie svlgt : KbnrgS-

Serg - » eist » 180 SftoMMt « « */. (-(- j,
Danzig : Weizen IBS (+ »), Avggcn 14B (- ), ©ig« 166 (-+■. 2 ,
Stettin : Wetzen 182 (— 21, Roggen « 50 0 , Hafer 170
Posen : Weizen 181 (-f- 2, , Roggen 149 (—), Ha,er,1/1 l—), Brev-
lau : Weizen 182 s—), Roggen 188 (—■ 1). Haler 174 (— 1),
Berlin : Weizen 181 (+ 1), Roggen 1® (+ 2h Hastr JS2U3
(+ ^s )/ Magdebnrg : Wetzen 178 tz- st, Roggen 160 (-—•), Hafer
180 (-l -), Haue : Wetzen 178 (— 1), Roggen 168 (■—•), Erster 174
(—), Leipzig : Weizen 176 (—), Rvggen 168 f — 1], Haftr 176 (—),
Rostock: Weizen KN/ , l -f - Np), Roggen 187 (4 - 1), Hafer 170
(4- 2), -Hamburg : Weizen 184 (— 1), Roggen 167 (— o), Hafer
170 (—), Hannover : Weizen 178 (—4 , Roggen 160 (— 6)^ Hafer
105 (+ Y, Branrstchiveig : Weizen 178 l— B , SUrggen 16» (— 3),
Hafer 18? (— 1p Münster : Weizen 186 (st- Zl» Roggen 100 l— 1),
Hast ! 170 (st- tt , DüMdorfr Weizen 185 (—) , Roggen 108, (—),
Hafer 172 (- st, Cöln : Roggen ÄH , 0 «M
f»rt a . M .: Weizen 189 (- ,, Hafer .lSS/ , (- ). Mannheun : Weizen
Igw/ , 1—V, Roggen 103 (— 1), Hafer 167 (—), Stuttgart : We:zen
195 7—), Roggen 180 (- ), Hafer I80 (- st, StraMrm Weizen
1971/̂ Roggen 185 (—), München : Weizen 1S6 (— 1),
Rogge:: 182 (—), Hafer i83 (—).

EiulsuLrMMK ms  dem Leserkrrrft.
* ES ist merkwürdig , ivaS man sich in der Kur - und Groß,

siadt WieMrde » geschten lassen »mp . Nachdem das st ä dti s che
Elektrizitätswerk  vor ca. 4 Wochen mehrere StunoL«
am  TE verjagte , passierte eS i« der Nacht nom 9. zrrm 10. d.,
datz das ^elektrchye Licht von 13 Uhr 50 M 12 Uhr 57 vrRM 'ig
dunckel wurde . GS glithte nnr noch der Kaderr iw der elErrschcn
Birne und man war gezwunUeu , wenn nmn nicht, iw Finstern
sitcen wollte , sich eine andere Beleuchtung zu verfHaffen . Gegen
12 Mr 55 skückerte das Licht einmal Bett aus , erlosch dann aber
gleich wieder und Spannte rann von IS Är 67 regulär - So
stwaZ kam vor dem 1. April d. I -, als die KrwatgesMschK dre
Stadt Mit elektrischem Strom vottorgt «, Ntchi vor , und da be°
Hauptot das städtische Elektrizitätswerk noch, datz sich nichts ge¬
ändert hätte . Es ist unumgänglich uotweirdrg , daß eine besieve
KontroLe stattstndet . _

Briefkasten.
A. S . Danach erkundigen Sie sich doch am besten in der

Nsnii-clco KchcLübsnst. Del neueste Ausweis sieht sich be¬
deutend freundlicher an als der vorborgegangene. Der Rück¬
fluß ist diesmal wesentlich höher gewesen als mi Vorjahr zur
gleichen Zeit. In der Notensteuer ist aber die Bank noch rntoer
mit 89.24 Millionen Mark gegen 282.07 Millionen Mark in der
letzten Boriohtswocho. Vor einem Jahre um diese Zeit gab
cs bereits wiedeT öme, steuerfreie Reserve von 21.81 Millionen
Mark: Die Bessenmg des Ausweises in diesem Jahr beträgt
indes 19* 83 Millionen Mark gegen 120:73 Millionen Mark im
Vorjahr. D«r Wechselhe'stand ist um 126.23 Millionen Mark
leichter geworden. Rlearfizeftig ist auch der Lombard, der in
voriger Woche um 164:08 Millionen gestiegen war, um 11A01
Millionen Mark zurütfkgegangen. Nouo Ansprüche sind dem
Institut durch weitere 6 Millionen Mark Reichsschatzschsme,
die es ü'bernalr .i, erwachsen . Im vorigen Jahr rnren 25.29
Millionen Mark zu notieren . Erwähnt sei noch, daß ■ein®.stak»
Krattigung des Mötaffiestandes eingofaeten ist. Es beträgt .̂ dio
Zunalmte des Mntallvorrates bei 873 012 Millionen Mark nicht
weniger als 34,68 Millionen Mark. Doch ist der Metallbestand
immer noch uni 67 Millionen Mark geringer als im Vorjahr.
Ant 16. a . M. hat wieder eine Einzahlung auf die letzte Reidhs-
anleiha zu erfolgen, was beachtet werden muß. Die Möglich-
kolt, daß die Reicjisbank in absehbarer Zeit eine Diskont-
eiTO&ßigung vornimmt , ist noch nicht näher gerückt.

Von dar Barbae* Börse, Da der Bankausweis befriedigte,
war auch 'dis Tendenz ziemlich fest, jedoch der Verkehr nahe-,
zu geschäftslos. Banken und Fonds waren raeist gestrichen,
nur für österreichische Kredit zeigte sich einiges Interesse.

| Amerikaner waren ruhig und abbröckelnd. Prince Henri etwas
.erholt, J.40.6Ü, Schiffaiirteaktien .sehr matt , .weil, nun ...auch der

Norddeutsche Lloyd den Passagepreis herabgesetzt hat.
Österreich-Ungar. Staatsbahn stiegen auf die Hoffnung ener¬
gischer Behandlung der Verstaatiichuhgsfrage. Privatdisaont
BVs Proz.

Prtaco Eenii -Balm, Die Aktien dieser Gesellschaft, die
:im vorigen Monat bis 166.70 stiegen, sind seit vergangenen
Freitag successhro zurückgegangen, und zwar bis 144, um sich
gestern bis 146 wieder zu erholen. Der scharfe Rückgang wird
hauptsächlich auf die Sehwebehalmangdegeuhrit , über die wir
schon Mitteilung machten , zurückgeführt . Doch wird jetzt
ausgerechnet, daß der Transpoitentgang mehr die Reichseisen-;
bahnen trifft als die Henri-Strecko. Zudem seien, bisher die
Tarife für die Hüttentransporte überhaupt nicht besonders nutz¬
bringend gewesen, gegenüber sonstigen Verfrachtungen und so
ist es nicht ^ wahrscheinlich , daß der entstandene Kursscliaden
bei der Beliebtheit dieses Spielpapieres bald wieder hereinge¬
bracht wird. - • - 1

Österreich:sehe Stsatsbalun por Botriebsabschluß der
österreichischen Staatebahn ist erschienen und er darr als sehr
günstig bezeichnet werden* Vor  Betirebsübersehufi beträgt
98 246 000 Kronen, also mn 12 070 Kronen mehr als .ml Vorjahr
und um 13 165 600 Kronen über den Staatssraranschlag hinans-
gdiend . Nach Abzug der Ausgaben verbleibt ein Reingewinn;
von 75 016 279 Kronen, d . i. 10 148 209 Kronen mehr als na
Vorjahr. Das Anlagekapital ist deronacb mit J?:66 Proz . ver¬
zinst gegen vorjääixige 2L8 Proz.

Kofdaacocporf. Der oberechlesische KohlenexpoTt nach
außerdeutschen Ländern hat im Juni 893128 Tonnen betragen
gegen 322 275 Tonnen im Vorjahr und. seit Jahresanfang
3Q77&67 Tonnen gegen 2,SSM ) Tonne»

Soldytae::. Die grüßte lleedorei ,Japans , Ai,:pon
Yusen Kaisha, erzielte in,.dem. mit ;dem.31- März _abgßlaufenen
Geschäftsjahr einen Bruttogewinn von 3 83.1782 Vcn. Auf die
Motte wurden abcoschrfeben, 803141 Yen: EmscMießlich des

verbleibt ein Kutegewinn von 3 275-908 Yen.
Diu Gesellschaft ist in der Lage, eise Dividende von 15 Proz,
gegen 12 Proz. in der entsprechenden - Zeit des Vorjahres zu
verteilen. — Daraus geht hervor, daß gegenüber anderen Be¬
richten Handel und Verkehr in Japan doch mehr im Aul-
sehwung begriffen sind, als zugegeben wird.

Zm  indnstridlea Lage. In der in Berlin abgehaltenen
GeneralverBairtolung der Stein- und Tonrfndustete^egeüsehaft
„Brohlthal“ zur Burgbrohl wurde rnügeteilt, daß mit dom im
abgelaufenen Jahr unter Berücksichtigung von 101174 M. Ab¬
schreibungen entstanlden'en Verlust die Unterbilanz auf
10824)86 M. gestiegeii und damit mehr als die Hälfte des
Aktienkapitals von 2 Millionen Mark Aktienkhiatal verloren ,g-e-
gangen ist. — O. Titels Kunsttöplcrei, Aktiengesellschaft m
Berlin, macht die Mitteilung, daß sich das Geschäft, in den
letzten Monaten sehr gebessert habe und man auch mit den
Preisen wieder zufriedener ist . In nächster Zeit dürfte es
noch besser werden. Wenn verschieden» angebahnto Preis¬
feststellungen perfekt werden, resp. wenn ein Syndikat zu¬
stande kommt, dann dürften die Aussichten für die Gesell¬
schaft dis denkbar günstigsten werden. Gegenwärtig schweben
Verhandlungen bezüglich Anbiederung eines namhaften
Werkes.

SelnaEtsscins’sIiaKg. Die Firma Ackermann u. Scneickert
in Offenbach a. M. befindet sich in Konkurs.

Klstna Kaansotaonik . Die Rheingauer Schaum.wei.n-
keBerei Söhnlein u. Ko., Aktiengeseöscteasftin Schierstein inj
Khedngau, erztelta «men Reingewinn von 98 985 M. (im Vor¬
jahr 86 567 M.). Das Aktionkapital beträgt l 1/* Millionen Mark;
wie .dasselbe bedacht wird, wird vorläufig nicht angegeben. —-
Die Verwaltung der Oanabrücker Kupfer- und Drahtwerke in
Osnabrück rechnet für das am 30. Juni abgelaufene Jahr auf
eine -höhere Dividende als im Vorjahr ; damals wurden 5 Proz;
verteilt . —- Die London and Hanseatie Bank Ltd. in London,
von deren Aktienkapital die Koroiherz- und Diskonto-Bank
19 302 Aktien besitzt, die mit 10 Ls tri. ein gezahlt sind und am
31. Dezember ^305 mit 3 937 608 M.. zu Buche standen , er¬
klärte' für das 1. Semester 1906 eine tMbiahresdividende von
5 Proz . p. r„ gleich 5 sh pro Aktie. — Ohne Angabe näherer
Gründe Ist den Prospekt über 370 000 M. Vorzugs- und 507 000
Mark konvertierte Stammaktien der .City-Akticii-Baugeselischaft
in Berlin airgelelmt worden. — Der Aufsichtsrat der Tafel-,
Salin- und Spieselglasfabriken in Fürth beantragt wieder
8 Proz . Dividende. 1 !

GefchaMchsZ-
Sie fühlte sift wie neugeboren.

Leipzig , Sebastian Bachstr. 10, IV, den 29. Mat 06.
Ich kann Ihnen nur mltteiien, daß das „Bisfon" -sowohl bei mir,
wie auch bei meiner Frau und den beiden Kindern im Alter von
2lh und 4 Jahren vorzüglich angeschlagen hat. Schon tlachdem
wir das B̂toson" erst2—3 Tage — morgens und abends meine
Frau und ich je 2, die Kinder je 1 Ta-sse— genommen hatten,
stellte sich bei uns ein Appetit ein, dm wir vorher nicht kannten.
Besonders bei mir, der ich mm schon2 Jahre an tuberknlvsenl
Lnnaenkatarrh leide, ist die Wirkung des PräparateS-cine ftappante.
Ich habe nicht nur einen sehr guten Appetit bekommen, sondern
fühle mich auch im Ganzen wohler. Ganz besonders merke ich,
daß — nachdem ich mm 14 Tags „Bwfon" getrunken— der
oualende-Husten, der mich morgens und abends oft 7* Stunde
plagte, sowie der damit verbundene Blutautzwurf seh:: nachgelassen
hat und ich jetzt wenigstens ruhig schlafen kann. Ich habe dem¬
zufolge in dm letzten 14 Tagen auch3 Pfund zngeuommen, während
ich sonst lartgsaw. aber sicher abnahm. Reine Frau ist sehr nervös
und blutarm und infolgedessen stets matt und schlaflustig. Seü-
dem sie Ihr „Bioson" nnt mcr genommen. Mit sie stch richtig Ivie
neugeboren, sodaß sic sich heute sogar au die pogeuanntc„große
Wäsche" macht, woM sie sonst nie imstande war und ich ohne Wasch-
ftarc nie fertig wurde. Die Kinder begrüße« das „Bioson" jedes
mal mit einem Freudengebeulund selbst die Kleine, die selbst.Kakao
nicht gerne trinkt, trinkt Ihr „Mbison", wie sie er in ihrer Sprache
nennt, mit Wohlbehagen. Indem ich nochmals betone, dost ich fest
überzeugt Rn, daß er gegen Lungenkntarrh(Schwindsucht), Blitt-
armut, Nervosität und in der Nekonvakcrzenz nach Maserrc nichts
Besseres gieR wie Ihr „SBtflfott" bitte ich Sie, von meinem Schreiben
weitesten Gebrauch zu machenu. Uichne mit vorzüglichster Hochachtung
Karl Otto Pari! Adolf Schnitze. Amtlich beglaubigt. Leipzig,
15 Juni 1006. Kgl. Sachs. Amtsgericht. I .A.: ReferendarLeonhari.

Bioso« wird von berufenen ärztl. Autaritäteu und in Kliniken.
Krankerchäusirnüsw- nach uinfgssenden Versuchen fortgesetzt als
bestes, stärkster, billigstes, zuträgüchstes, blutcrzeugendes Mittel
anacwanbt und ist in Apotheken, Drogerien ujw, dar halbe Kilo-
Paket zu drei Mark erhältlich. (V.Z.34803) VH

BBiOSOffl . erhältlioh in der 1 äU ftUS"Äp01ll8f {0. 1344

.Me «mfrfHt 16 Kette « .
Lettung: SB. Schulte vom'Brühl.

BcrantwortliSer Redoktnir snr Politik lind Handel: A. Moeg-lich; für dar
kkeuwrton: I . B : « . Schulte vom Brül,!; für den übrige» Teil: tt. B.:
C. LoSacker: sür dir Anzeigen und Reklamen: H. Dornnu, ; sämtUch inMesbadc».
Druck.und Verlag, der.L. S chM -cra 1)ergscheu HohBmhdruekrrci,m ŴieMLe«.



für Herren und Knaben in allen Grossen vorrätig

in allen Stoffarten , der Witterung jeder Jahreszeit entsprechend

Grosses Stofflager in- und ausländischer Fabrikate,

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft
für fertige Herren- und Knaben-Bekieidung,

auf sämtliche

5li©Bt-Iüei(ier © samem-BSiiseii'
Blusen Morgenröcke
-Böcke Matinees
Paletots Rostöniröcke
Capes Unterröcke
Hüte Mörmkiiikleider
Mützen Echarpes

isten Mädchen-Kleider in Musseline de laine.

KnafoesÄ -Anziigc
Binsen
Hosen
Paletots
Capes

auf sämtliche

Strnmpfwareii , Unterkleider , Matadscliiihe , ^ portertikel
fall * VA -MiGM, Sperren und Kinder.

Modi grossartige Auswahl. — Ausgezeichnete Qualitäten.
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Jette Woche «wei neue « eisen.
Ausgestellt vom 8. bis 14. Juli 1906:

Neu ! Sorie I . Neu!
Im nannkreis des Vesuv.

Neapel, Besuch des Vesuv, Lavafelder , Ausbruch,
Pompeji, Sorrent, Capri etc.

Neu! Serie II . Neu.
Bie Zillertaler und Octztaler Alpen-Gruppe.

Eine Reise 30 Pt , beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen -o Pt

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Günstigste Beteiligung! Kleine Gruppen. Strengste Ueberwachung
HsÜkNMvWvS Beliebig Monntsbeiträge von 1 bis 10 Mk. Noch wenige Platze— . r .r / m/±-Ä..J «»zsHuäUah (Ka,ulZO) P 111

Klassen
Lotterieverein.

frei. Statut franko vom VerwalterW. Lang , Köln IO,
.Hansarina 38, 1._

r = =g|
Feinste

Wiesbadener Wäsche-Fabrik
empfiehlt Neuheiten in Damen -Wäsche, wie:
Phantasie- und Reform- Garnituren, MatrnceS,
Nachthemden, Bettzeug usw. zu auffallend brllrgen
Preisen. Jattwruuueustr . v, Laben.

Eiserner Tor.
zweiflügelig, mit schön geschmiedetemOberlicht, zu
verkaufen Langgaffc 27, tm Hof-

Tafel-Butter
liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schnetzer jun.
Kempten 42 im Allgäu.

Dentist eFosef Plels

ZaSan « Melier,
Rheinstrasse 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und odinc Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzeud.
Schmerzloses Plombieren eios

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w.

Schnakenl
Einziges Mittel gegen diese Landplage

sind die Jtal . RäUd,erkerrcheuvon
» » «upii -uui . Karton 70Pf. Allein cchtberUl. sr . s «kith « rt , Mainz»

Märkt 22. (No.7689)E36

^elTeigetwffettT
Gelegenheitskauf!

Die bekannten

Göchljear-WeWesel
in Borkalf u. Chevreaux. Nahmenarbeit.
Stiefel für Herren und Damen in versch.
Jassonö, diversen Sorte« in elegantesten
Ausführungen , Boxkalf-, Ehevreaur- und
WichSleder-Stiesel für Herren» Damen u.
Kinder kauft man am billigsten

nur Marktstr . 22. 1.
Kein Lade«. — Telephon 1B04.

Int-JtMttln
rund u. oval,

in allen Größen
empfiehlt 1764

(SÄ Krell.
TaunuSstr. 13

Musikfreunde,
die sich auf eine ebenso vorteilhafte wie angenehme

"""KuMblivthek,
deren Zusammenstellung der Abonnent selbst be¬
sorgt, verschaffen wollen, ist hierzu beste Gelegen¬
heit geboten.Urteile erster Autoritäten.
AbonnementSbedingungen, Kataloge ec. sendet

C. M. Kühn, ptiififealietpij.,
Darmstadt. F115

So wird's
gemacht!

Wenn künstliche Zahne wackeln, lose sitzen,
beim Sprechen hcrabfallenu. s. w., dann bestreut
man sie einfach mit etwas „Apollopnwer—
arotvat ." <n. gcs. Schutz 6166), dies har ,ofort
den gewünschten Erfolg: per Buchse 50 Pr .»
u auSW. V0 Pf . in Marken: r. d. Viktoria-
Apotheke, Nhcinstrüße 41, Drog.
TannuSstr. 25, Drog. Sunitas , _Mauntnis-
straße3. Drog. Q' ortz . l. l, Rhemstratze 55
Tjx’Ofl. ott » wjeher !. Marktstr. 9. 101

Kein Ehepaar
versäume, die hochwichtige Broschüre „Für Khe«
leute" gratisu. franko einznfordern vom Kölner
6l,em. Pharmaccutische» Laboratorium
Köln, Hohenzollernring 81.

AnzimdehoLz,
sein gespalten, per Cenincr Mk. 2.10, Abfall»

»Holz per Centn er Mk. 1.20, liefert frei ins Hau»
r Heinrich Kleiner,

Dampfs-streinerei,
Telephon766. Dotzh eimerstratzeSö. Telephon-66.

Vertrauliche Auskünfte
über VeraiÜKcns -, (•'amUien -, « te-
»rliiilt *- di. **riv » t - VerliSltralssfi
auf allo Plätze hesörgön disUret and
{reivis »(*n !i» fi (Bag. 5933) F151
twr « ve «!fc Mtein , Internat . Auskunftei,

Herlin , Friedrichstr . 118/119.
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As Wch « °? r « ß Ar feggti ilf!

Enorm billiges Angebot!
W !« Kleiderstoffe

Kostflm-StolTe, „e,.amlm̂.Meter 5.00 Ms1.35
Wollene melierte Stoffe, K™. Meter5.5®bis1.15
IM-Wollbatiste» ,»*. . Meter4.00 bis1.8®
Voiles,„« „d p„„tel. . Meter3.50 Msl .®0>
Blnsen-Flanelle ma  K.„, . .Meter3.50 Ms 8O Pf.
Schwarze Grenadines, grosse Ans-wahl . . Meter 6,00 bis1.40 | Woll-Musseiine

s

1 ®Kl - IteSesteSe.
Bedruckte Madapo}affle,^ lB.dunkei gemußt, Meter 75 bis TW Pf.
Mnsseline-Imitation in grosserA„8wahl. . . . Meter 80 bis LZT Pf.
Zepllirs, gestreift und kariert .MciCf 1,10 bis TT Pf.
Weisse gestickte Mulle und Batiste Meter1.00 bis 4T Pf.
Kleider-Leinen, Soi ide . . Meter 2.25 bisS # Pf,

. Meter2.00 bis GS Pf.in hellen und dunklen Mustern

Die während der Saison ® iSLfeSCiill .i .'Äi © sind auf Extra-Tischen zu fabehangesammelten halt billigen Preisen ausgelegt.

itrohbüte 0

Katelot ii.  Fasson -StroMiiite
nur moderne Formen und Geflechte

Herren-Sommer-Westen
aparte Dessins, gut sitzend,

Serie I Serie II Serie III Serie IV
jetzt S. 35  I .®5 2 .«® 2.®®
jetzt 2.®® 3 ®® 4. 8® 5.®®

Sport-Gürtel, -Gamaschea, -Strümpfe, -Hemdeii, -Sätzen bedeutend im Preis eriässigt.
. . in?

Si @iff,“IIaii €ls ©lsiilse
PfiSlill Herren-Sooken—Damen-Strümpfe

Günstige Kaufgelegenheit für die Reise.
Während dieser Woche gewähren wir auf

Sünder - Eü © imffeiet Iobb
sowie

Garnierte Damen - Kleider
in Seide, Musseline ond Batist

einem SSa&satA
von

welcher an der Kasse in

Hj| Abzug gebracht wird.
Staubpaleiots,Jacketts,Blusen,loruanröcke,latinees bedeutend im Preise reduziert.
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(8. Fortsetzung.)

Eröfluch.
Von V. Blase » Jbanez.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
Eines Abends kam Batiste , init dem Resultat seiner

Wanderung sehr zufrieden , von Valencia zurück. Da
er zu Hause keine unnützen Arme haben wollte und seine
Tochter, ein starkes Mädel , jetzt, wo das Haus instand
gebracht war , daheim nicht mehr viel ausrichten konnte,
so hatte er daran gedacht, sic in einer Seidenfabrik
unterzubringen ; und dank der Protektion der Söhne
des Don Salvador , die niit ihren:, neuen Pächter sehr
zufrieden waren , war cs ihm gelungen . Schon am
nächsten Morgen sollte Roseta sich der Ameisen gleichen¬
den Schar anschlicßen, die, seit dem frühen Morgen auf
den Beinen , mit wallendem Rock und den Korb am Arm
auf allen Wegen der Stadt zuwanderte , wo sic mit ihren
dicken Bauernfingern die Seidenwürmer ausnahmen.

Gerade als Batiste sich der Schenke Copas näherte,
trat ein Mann aps einem Nebenpfad, ging langsam
über den Weg bis zu ihm und gab ihm ein Zeichen, daß
er mit ihrn au sprechen wünsche. Batiste war einige
Schritte von diesein Manne stehen geblieben, in dem er
Piments erkannte, und in seinem tiefsten Herzen be¬
dauerte er, daß er weder ein scharfes Messer, noch eine
Sense bei der Hand hatte ; trotzdem hob er ruhig und
friedlich seinen runden Kopf ; in seine Augen trat der
gebieterische, von seiner Familie so sehr gefürchtete Aus¬
druck, während er seine robusten Müllerarme über der
Brust kreuzte.

So trafen sie sich endlich, diese beiden Männer , die
nie ein Wort gewechselt hattet :, sich aber gegenseitig
haßten und das auch wußten.

Pimento warf dem verhaßten Eindringling einen
Blick zu und sprach zu ihm mit honigsüßer Stimme , in¬
dem er sich bemühte, seine Roheit und seine schlechten
Absichten durch den Ton eines wohlwollenden Rates zu
verdecken. Er wünschte ihni nur zwei Worte zu sagen:
Er ^ wünschte das schon lange ; aber wie sollte er das
anfangeit , da Batiste ja nie sein Gehöft verließ . Und
nun sagte er eben diese beiden Worte . Er gab ihm den
Rat , die Felder des Vaters Barret so schnell wie mög¬
lich zu räunien . Der Fremde sollte den Leuten glauben,
die ihm wohl wollten, die die Huerta kannten . Seine
Anwesenheit in dieser Gegend wäre ein Schimpf für das
ganze Land, dieses fast neue Haus wäre eine Beleidigung
für die armen Leute. Ja , Batiste sollte ihm glauben
rlnd anders wohin mit seiner Familie ziehen. Batiste
lächelte ironisch, als er Pimento zuhörte , während dieser,
von oer Ruhe des andern wie zerschmettert, von der
Überraschung, einen Manu vor sich zu sehen, der vor ihm

F urc^ ^a*-c' lwe betäubt war . Fortziehen , kein
Mensch konnte ihn zwingen, das aufzugeben, was ihm
gehörte , was er mit seinen! Schweiß bearbeitet hatte und
was seiner Familie Brot bringen sollte. Er war ein
friedliebender Mann , ja wohl, doch wenn man ihm auf
die Füße trat , so würde er sich gegen jeden zu ver¬
teidigen wissen. Jeder sollte sich um seine Angelegen¬
heiten kümmern, iGut genügten die seinigen, ohne daß
er jemand zu schaden brauchte.

Daraiif ging er weiter, drehte dem andern mit ver¬
ächtlicher Miene den Rücken und setzte seinen Weg fort.

Pimento , der gewöhnt war , die ganze Huerta in
seiner Gegenwart zittern zu sehen, wurde von der Kalt¬
blütigkeit dieses Menschen immer mehr verblüfft.

„Dies dein letztes Wort !" rief er, als Baffste sich
schon in einer gewissen Entfernung befand.

„Ja , das letzte!" versetzte Batiste , ohne zurückzu-blicken.
Damit entfernte ex sich und verschwand in einer

Wegkrümmung . In der Ferne , in Barrets alter Hütte,
heulte der Hund ; denn er witterte das Erscheinen seinesHerrn.

Als Pimento allein war , fand er seine alte Keckheit
wieder. Cristo, als wenn er sich über ihn lustig gemacht
hätte , dieser Kerl ! Und er murmelte Flüche zwischen
den Zähnen und rnachte mit seiner geballten Faust
drohende Bewegungen nach der Stolle , wo Batiste ver¬
schwunden war.

„Das sollst du mir bezahlen, du Lump !"
In seiner Stinime , in der die Wut zitterte , schien

der gairze dumpfe Haß der Huerta zu beben.
IV.

Es war an einem Donnerstag , und in Valencia ver-
samnielte sich, einer alten seit fünf Jahrhunderte, : be-
stehenden Gewohnheit zufolge, das „Wassertrrbunal
unter dem Portal der Kathedrale , das den Namen das
Apostelportal führte.

Die Uhr von Miguelete zeigte etwas über zehn, und
die Bewohner der Huerta versammelten sich in Gruppen
oder setzten sich auf den Rand des wasserlosen Spring¬
brunnens , der den Platz schmückt; sie bildeten um das
Becken eine lebende Girlande , mit ihren blauen und
weißen Mänteln , ihren roten und gelben Tüchern u:id
ihren hellfarbigen Kattunröcken.

Die einen kamen, ihre kleinen Pferde , deren Sattel-
korb mit Dung beladen war , am Zügel nachzerrend, mit
der in den Straßen eingesammelten Ernte ganz zu¬
frieden, die andern saßen auf ihrem leeren Wagen und
versuchten, die Polizisten weich zu stimmen, damit man
ihnen dazubleiben erlaubte ; und während die Alten mit
den Frauen plauderten , gingen die Jungen in . die
nächste Schenke, um bei einem Glase Schnaps und einer
schlechten Zigarre die Zeit tot zu schlagen.

Alle Bauern , die sich zu beklagen hatten , befanden
sich auf den: Platze : mit düsterer Miene und heftigen
Armbewegunqen sprachen sie von ihren Rechten und
brannten vor Ungeduld , den Richtern der sieben Kanals
die endlose Leier ihrer Klagen herbsten zu können. ,

Der Algnazil des Gerichts, der seit mehr als fünfzig
Jahren dieser unverschämten, wüsten Menge wöchentlich
eine Schlacht lieferte , stellte im Schatten deS bogen¬
förmigen Portals ein breites Sofa aus altem Damast
auf und holte dann eine niedrige Schranke, um den Teil
der Ttottoirs , der als Gerichtssaal dienen sollte, für
das Publikum abzusperren.

Das alte , rötsiche, von den Jahrhunderten zerftesiene
Apostelportal zeigte im Sonnenlicht seine halb vom
Zahn der Zeit angenagten Schönheften und bildete eine
Würdige Folie für das antike Tribunal ; es War gleich¬
sam ein Steinbaldachin , der diese Einrichtung aus alten
Zeüen schützte. Im Giebelfelds der Füllung erblickte
man die Jungfrau Maria , neben ihr sechs dickwangige
Engel mit feingearbeiteten Flügeln und steifen Chor¬
hemden : sie hatten flammende Haarbüschel auf der
Stirn , dicke Locken an den Schläfen und spielten Flöte
und Viola , Fagott und Tamburin . An der Wölbung der"
Türöffnung zogen sich auch drei große Dogen Girlanden
mit Figuren hin , Könige und Heilige , die unter kleinen,
zart wie Spitzen gearbeiteten Baldachinen hausten. An
den kräftigen Mauern sah man die zwölf Apostel, aber
so entstellt und zerschlage,:, daß Christus selbst sie mit
ihren halbzerstörten Füßen , ihren zerschlagenen Nasen
und ihren abgehackten Händen nicht erkannt hatte:
eine ganze Reihe häßlicher Figuren , weniger Aposteln
als Kranken ähnlich, die einer Klinik entlaufen waren
und traurig ihre verkrüppelten Glieder zur Schau stell¬
ten . Oben, an der Spitze des Portals , zeigte sich unter
einem Eisennetz, wie eine Riesenblume, die Rosette aus
farbigen : Glas , durch die die Kirche ihr Licht erhielt,
und unten an der Grundmauer sah man Säulen , die
mit den Wappen von Aragonien geschmückt waren : doch
die Steine waren abgenutzt, die Adern schienen stumpf
geworden, gerade als hätten sich zahllose Generationen
an ihnen gerieben.

Wenn man den Verfall dieses Portals sah, dann
merkte man . daß der Aufruhr und die Empörung hier

MMe , mNÄmnMs

Weinhand!
von 8 » Pf . an (ohne Glas ) empfiehlt 1692

M. Ü ©1iim9 Ädolf&trasse 7.

Reisekiörbe,
bestes deutsches Fabrikat,

von
4 . SO Mk.

bi»
Mk. 1555

Kanfhans führer, Mm 48.
Cn .tibi-asf bci Eltville, unmittebara. Hochwald. IN reizvoll.StzUd Ningcb., eririsch. Waldl. u. vollsiänd. Ruhe gelegen.

Pension u . Nestaurant » Schattiger Waldpark . Komsort . Zimmer mit ged.
Balkons . Vorziigl . Verpfleg . Wäß . Preise . Behagl . Aufcnth . f. Rekonvaleszenten . Ruhe - u. Erholungs¬
bedürftige . Kicdricher Tpruvcl , Trink - u . Badekur . Näh.  Prosp . Fern Pr .-Nmt Eltville No . 43.

Lager in amerik.' Schuhen.
Aufträge nach JVIaass. 178

fleriuaam Stgcfttdor » , Gr, Burgstrassol # «

Luise Jimcki, Wm., £Se
Masseuse, Eltvillerstraßc9, ß, empfiehlt sich in
und außer dem Hause. Mäßige Preise.

Dorrnevstirs,

13. Juli 1908.
54 . Jahrgang.

gehaust hatten . In anderen Jahrhunderten hatte sich
vor diesen Steinen ein ganzes aufsässiges _ Volk ver¬
sammelt, der wüste Valcucianismus hatte hier gewettert
und rot vor Wut getobt, und diese verstümmelten und
wie ägyptische Mumien abgeschabten Heiligen blickten
mit ihren zerbrochenen Köpfen gen Himmel und schienen
jetzt noch aus die Sturmglocke der Union oder auf die
Büchsenschüsse der „Germanier " zu lauschen.

Als der Algnazil alles zur Sitzung hergerichtet hatte,
blieb er am Eingang der Schranke stehen, um auf die
Richter zu warten . Diese erschienen: r̂eiche, feierliche
Bauern , schwarz gekleidet, mit weißen Strümpfen und
das seidene Tuch unter dem breiten Hut ; jeder schleppte
eine ganze Schar von Kanalwächtern und Gerichts»
dicnern mit , die vor der Eröffnung der Sitzung ihr Ur¬
teil bereits z:i beeinflussen wußten.

Jener trockene und krummgehende Alte, dessen rote,
schwielige Hände sich zitternd auf die Krücke eines dicken
Stockes stützten, war Cuart Feitenar . Jener andere
korpulente und majestätische, mit den kleinen Augen,
die man unter den beiden Büscheln weißer Haare kaum
sah, die die Stelle von Wimpern bei ihn; vertraten , war
Misläta . Dann kam Rascanna , ein kräftiger Bursche mit
steifgeplätteter Bluse, mit dem runden Kopfe eines
Laienbruders . Dann erschienen die vier anderen:
Fabara , Robella, Tormos und Mcstalla . Diese Männer
waren die Herren und Gebieter über das Wasser, sie
hielten das Leben der Familien in ihren Händen und
bestimmten die Nahrung der Felder , die Bewässerung,
deren Eistziehung eine Ernte tötete : gegen ihre Be¬
schlüsse gab es keine Berufung . Und die Bewohner
der großen Ebene, die von dem Flusse wie von einer
unüberschreitbaren Grenze in zwei Teile geschieden wur¬
den, deuteten auf joden Richter und gaben ihm den
Namen des Kanals , für den er bestimmt war.

Jetzt war die Vertretung der beiden Ufer vollzählig,
die des linken Ufers mit vier Kanälen , auf denen sich
die Huerta von Ruzafa erstreckt, und die des _rechten
Ufers , des poetischen, wo die Erdbeeren von Venimaclet,
die Gräser von Alboraya wachsen, und wo die Gärten
stets in Blütenpracht stehen.

Die sieben Richter begrüßten sich wie Leute, die sich
die ganze Woche nicht gesehen haben, sie plauderten von
ihren Angelegenheften , vom Portal der Basilika und
von Zeit zu Zeit , wenn sich die mit religiösen Sprüchen
bedeckten Flügeltüren öffneten, verbreitete sich in der
glühenden Atmosphäre des Platzes ein starker Weih¬
rauchduft.

Um elfeinhalb Uhr , als der Gottesdienst beendet
war und nur noch einige, die sich verspätet hatten , aus
der Kathedrale kamen, trat der Gerichtshof in Tätig¬
keit. Die sieben Richter setzten sich auf das alte Sofa;
die Leute aus der Huerta kamen von allen Seiten her¬
bei, sich um die Schranke zu scharen, sie drängten sich
mit ihren schweißgebadeten Körpern , die nach Stroh
und Dung rochen: und der Algnazil stellte sich steif und
majestätisch neben den mit einem Bronzehaken ver¬
sehenen Mast, der das Symbol der Wasserjustiz bildete.

Die „Sieben Kanäle " entblößien das Haupt , blieben
dann unbeweglich, die Hände auf den Knien, die Äugen
starr auf den Boden gerichtet, sitzen, und der Älteste
sprach die übliche Phrase:

„Die Sitzung ist eröffnet ."
Tiefe Sülle . Die ganze Menge verharrte in ehr¬

furchtsvollem Schweigen und benahm sich auf diesem
öffentlichen Platze wie in einem Tempel . Der Lärm
der Wagen, das Rasseln der Pferdebahn , der ganze
Lärm des modernen Lebens machte sich in der Nähe
bemerkbar, ohne diese antike Institution zu berühren
oder zu stören : sie blieb ebenso ruhig an diesem Ort,
wie ein Mensch, der sich zu Hause fühlt ; gleichgültig
gegen die Zeit , war sie zu der kleinsten Reform unfähig
und schien sich um die einschneidende Veränderung all
der Dinge , die sie umgaben , absolut nicht zu kümmerw

(Fortsetzinrg folgt.)

Allefitv ©risauif der
u

55 I
nach Mr . Ostertajg.

Dn verschiebbar, nicht ratschend, leicht und angenehm zu tragen.
In amtlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des . . » « »"  u . seiner Folgezustnnde , rvie : „ Vfrlageremg der
Ilnter ' eiluiorgaiie — Wanderleber — Waadetniere “ etc . etc . —
Zweckmäßigste Leibbinde , die sowohl » ot der tfSehttrt als ( *nGandibtiide als
auch nOCh der Ctiehart zur WieÄcrfierstelluns der L-' iz -nr getragen wird.

NB. Man verlange ausdrücklich„Dr, Ostertags Monopolleibbinde!<<5
Ferner: Teufels Leibbio den. 1172

bekannt durch ihren nnatomiscli ricJttijgen Schnitt und guten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere he -w » lar <e System'

von Mk. 1.25 an . — Weibliche , nnfmerksame Bedienung.

Telephon 227.
2 d M

ArtikM zur Krankenpflege.

1
19
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Zer WeitsmM
des WeÄO « r LgblM

erscheint allabendlich Ei Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitömarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 3 Uhr nachmittags , ist freie CtrrstHtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchenden empfiehlt es sich,
keine Originül- Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
1 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
- * . fr _ K ~ *  V »M - . Ds-, * »Mt, MV_ » JsäTx, -v;, j ^ &>: ■

Weibliche Urvsorreu , die KtelUrug
fittdrtt.

ELrre fimcniamtm
sucht eine snnge Dame , die täglich mit ihr etwa

eme Stunde spazieren geht, uni sich im Deutschen
zu vervollkommnen. Rah. „Vier Jahreszeiten ",
Zimmer 63, zwischen7*1 und 1 Uhr.

Cliif . KwnfMcm
gesucht Große Vurgstraße 13, 2.GeßttchL- - . . .. 6070

eine durchaus zuverlässigeu. erfahrene Kinderfrau
für ein 7 Monate aftes Kind. Off. unt. «». A
Lagblatt -Hanyt -Stgentiir Wilhrlmstr . 6.Arbeitsnachweisf.Frauen.?ä

Kindorfrl., Kindevwärt.,
Jungf., Buchhalt ., perf. Köchin., Hausmädchen.

SieläMiag ' «raeltenj
Kinderfräul ., Stützen, Jungfern , Haushälter .,
verkauf ., tücht . Masseuse, Pfleger., Zimmer¬
mädchen, Beiköchin.

C. : JT.
unter Zustimmung der beiden ärztl . Yereine.

Smcke Meisedame,
süchtig und redegewandt, zum Besuch von Privat-

kundsch. bei hob. Lohn. Näh. i. Taabl .-B. Yt
pW*  Nedegewandts Frcknen u . Mäalein

voerben bei leichter Beschäftigungund sehr gutem
^srdienst zum Reisen gesucht? Offerten unter
TT. e<iü'S an den Tagbl.-Verlag.

Mür das Kversfpsndenz -Vureau eines
große, » Werkes irr der ÄSHe von Mainz
werden noch (No. IMS) F37zwei Damen
r,« t Bedienung der Schreibmaschine ge-
sucht, die auch ftott nach Gab l̂sberger steno-
graphieren können. Kenntnisse in der franz.

Sprache sind erwünscht, wenn auch
nicht Bedingung. Nur Damen, die bereits in
ähnlichen Stellungen praktisch tätig waren,
wollen sich melden unter cs . LAND an
D. Frenz , Ann.-Exped., Mainz.

Sofort oder später nicht zu jungeBerLaNferm
gesucht. Kenntnis von Stickereien , Knnff-
materialien , Tapisserie :-c. erwünscht . Für
tüchtige Dame dauernde sclbständiae Stelle.

.« nnffanstalt Wiktor.BeekättfeerN
der Lebensmittelbraiichesofort gesucht. Vorznstellen

mittags 8—5 Yorlstraße 19/ P . L.
Gesucht per sofort eine gewandte Berkäreserin.

Kolonialwaren -Konsnuigeschäft,
Lranicnstraffe 48

«ödes.
keines Spezial -Ptttz.

geschaft Wiesbadens eine flotte erste
Putz -Verkäuferin , welche branchekundig
ist u. gute Zeuguiffe aufwcisen kann. Off.
unter M. 2« » an den Tagbl .-Verlag.

Berkauferin LL'LÄ 'L
Offerten unter rB' . «NR an den Tagbl.-Verlag.

Schuhbranchs . --MITüchtige BerZäNferiN
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften, Ge-
haltsausprüchcn und Photographie an P87GchlthlMusS. Jakoh,

Mainz , Klarastr. 18.Jung. sanb. Lühemnädcherl
MUS guter Familie für Spezialgeschäft der Lcbens-

mittclbrauche gesucht. Offerten unter Chiffre
PC. SB« an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen und angehende Verkäuferin
sucht per sofort Arnold Obersky , zwrsett-
spezialist, Gr. Burgstraße 3/7.

Lehrmädchen init guter Schulbildung Ä
und angehende Verkäuferin , möglichst
mit Sprachkenntnissen, gesucht.

Geschwister Strauß,
Weißwaren- u. Ausstgttungsgcschäft,

Webergasse 1.

Kock-Direktriee gesucht.
Karola Schmidt , Langgasse 54.

Taillen - nnd Nolkarveitcrinnen sucht Frau
Schütter , Kleine Burgstrage 5, 1.

Selbständige Taillenarbeiterinnen sofort
gegen hohen Lohn gcs. Wüstefeld, Michelsberq 2.

Tüchtige RoSarbeitcrinnen gesucht.
Wüstescld , Michclsberg.2.

Selbständige Tailleuarveiterinnen gesucht. -
Carola Schmidt , Langgasse 54.

ZnarbMerinnel » sofort für dauernd gesucht.
Wau I . Pfusch, Sedanplatz 5, 8.

M., w. Kleidcrm, ge!., sof. Hermannstr. 19, 3 l.
In,,g . - rähmädche » gesucht
Walramstratze 3 bei Link.

Znrn AnSbesscr « nnv Flicken ältere Kran
für einige Tage gesucht AarstraLc Lv.

Nettes Lehrm. z. Kleiderm. gcs. Weilstraße 4, V-
Unverheirateter Arzt sucht per

WEM sofort zuverlässige HanKhätterin«
Gesl. Offerten mit Ansprüchen unter LS. SBS»
an den Tagbl.-Verlag. 1981

SÄmcĥ ^ rreäm"
Welreraaffe 18. Telephon 384.

Suche für sofort drei Haushälterinnen, sieben
Köchinnen. Lohn 40—80 Mk., Scrvierft !., sechs
Zimmermädch., Stütze, 15 Haus- u. Kücheumädch.,
Lohn 30—40 Mk.. letztere freie Vermittlung.

Georg Schmiß , Stcllenverm iitler."SßTiStBr
zur Führung des KanSHaltS , die a. f. Kinder

Interesse Hat, sof. gef.-Äpotb. Lilie , Morihstr. 12.

Gesetzte Person , welche gut bürger-
lid) kochen kann, zur Führung eines kleinen
Haushaltes gesucht. Off. unter «4. « BW
an den Tagbl .-Verlag.

„ Gekickt
ein älteres Mädchen oder Wittwe zur Fuvrung

einer kleinen Haushaltung . Offerten u. I» . SB«»
an den Tagbl.-Verlag.
Gut bürgerl . Köchin

* * ■

Suche sein bürgerl . Köchin , tücht . s >.ruö-
und Alleinmädche » . Fron Elise Lang,
StellenvermUtlerin , Friedrichstr . 14, 3.

Suche eilte große Anzahl
Hotel- trab Herrschaftspersmal,
wie: ZinnnerhaUShälteriUnen , Kliclienhaus-
hältennnen, Beschliefjerinncn, Büglerin., 60 M. mt.
Hotel-, Restauration^-, Pensions-' und Herrsd,afts-
köchinnen(höchstes Gehalt), Kaffceköchinncn, Bci-
köchimien, Kochlehrfräukein, Büfettfräulein . Fräu¬
lein zur Stütz- für Hotel u. Privath ., über zwanzig
Zimmermädchen für Hotels u. Venstonen, Jungfern,
1. Stubenmädchen, Engländerinnen, Französinnen,
Kinderfrauen, Kinderfräulcin, Berkäuscrinnen für
Konditorei und Cafes, Hausmädchen für Hotels
nnd Privath ., Herdmädchen, Küchemnädchen und
Waschmädchen für Hotels. Nur prima Stellen.JuLenUtimlales
ZcuttÄ-McimrRgs-Bnrrau

WsllrabeUsteiN,
Lauggaff « 34 , 1. * Telephon 2585.

Mes $mm 01  Mütze
für sämtliches Hotel - u - Herrschaftspars -nsal

oller Brauchet «.
Frau Lina Wallrabe >kstci»r, Stellenvermittlerin.

ein bcss. Mädchen als Stütze, welche
IL- p fUlyt auch Pflege übernimmt, Kirchgaffe4,1.
Gebild . Fräulci ««, nicht zu jung, als Stütze

gesucht, prima Zeuguiffe erforderlich.
Lillck Helene.

Gesetztes williges Mädchen zum. iß . Juli
gesucht Bertt -ärMrasr « 12, P . l.

Sb . Kleidchenz. 15. gcs. Weißenburgstr. 1, Pt . r.
Ein selbständiges Mädchen , das bürgerlich

kochen kann, gesucht; daselbst auch ein reinliches
Hausmädchen. Näheres Bahnhofstr. 22, i. Lad.

Zuverläffmes-Alleirunädcheu auf sogleich oder
15. Juli gesucht BiKmarckriug 19, 1 r.

Eins, tücht. Mädchen ges. Oranienstr . 54, P . t
Ein einfaches solides Mädcheu für jede Haus¬

arbeit gesucht Luisenplatz3, 2 St . r.
Tüchtiges ÄlleiUMädKeu gesucht. Näh. zu crfr.

Wilhelmstratzc 54 bei Ackermauu.
Suche fünfzehn Allein-, Hans- u. Zimmer¬

mädchenu. s. w. Frau Maris Härz , Stellen¬
vermittlerin, jetzt Metzaergafse 38 , 1.

ßWWpi »» 6ia braves Mädche » für Küchen-
M8EA ' und Hausarbeit auf gleich oder

später gcs. I » Schupp , Sonnenbergcrstr. 53,
Resta,traut Krouerivurg.

Mädchen, 15- .16J ., f. dauernd in kl. HauSh. gcs.,
ev. a. RlonatSfr., Oranienstr . 52. Thönnessen.

JßST'  Kl . Beamtcnfamilie mit 3-jähr . Kind sucht
saubereb Mädchen . Aorkstraffe 27, 2 l.

Smtheres MaÄOerr
für Küchen- n. Hausarbeit in kl. Familie gesucht
Große Burgstraße 13, 2.

Gesicht JÄ5 “ T ? L

Mchcu- ii. Hansmüdche»
- auf gleich gesucht« Hoher Lohn.

Maierzer Dierhaüc , Maruergasse 4.
Bei guter Behandlung braves chrl. zuvcrl. Mädch.

aus sogleich gef. Trautmanu , Wcllritzstr. 16.

Tüchtiges eiysüchcs Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht Langgasse 45, 1.

KWW m>» Eier einfaches rein lick«», zu
jeder Arbeit williges Mädchen

sofort gesucht Wiel ' L. Part.

Römerberg
Kader«.Mädchen gesucht

Tücht. Mädcheu
für Kücheu. Haushalt sofort oder später gesucht

Seerobenstraße 30, 1. Eickhoru.
Ein eirrfaches sauberes Hausmädchen sofort

gesucht Goldgassc6, Luden.
Ein besseres HaUSmädchen nach Schierstein

sofort gesucht. Lohn Mk. 20. freie Juvaliden-
u. Krankenkasse. Off. ». A.  ii ® Tagbl .-Verl.

Junges sauberes Mädchen zum 15. Juli
gesucht Eltvillcrstraße 2, Part . r.

Mädchen , d. selbst, kocht, Hausarb. verst., z.
15. Juli f. 2 P . b. h. L. ges. K.-Friedr .-RiNg 26,1.

Zuverl . Alleinmädche » für kl. Haushalt bis
15. Juli gesucht Moritzstraßc 51, 2. 6094

Bei hohem Löhr« wird für 1. Arrgust irr
«ein . Haushalt ein tücht . , nicht zu junges
Mädchen gesucht, welches bürgerlich
kochen kan» . Rur Solche wollen sich
melden , die ans dauernde Stell « »»«
reflektieren und gute Zeugrrisse besitzen.

^ Jakob Bender , Wtlhelmstratze 42.
Oftl . Mädchen ges. Wellritzstraße 26 P.
Suche zum 15. Juli ein nettes fleißiges Haus«

Mädchen. Näh. zu erfahren Emscrstr. 5, P.
Zuverlässiges älteres Mädchen zu einem größeren

Kindeu. etwas Hausarbeit gesucht.
I . Vogel , Schwalbacherstr. 17, 1 St.

Gesetztes reinliches Mädchen , welches etwas
kochen kann n. Hausarbeit versteht, sofort gesucht
Wörthstraße 22, Schuhgeschäft.

Ein Küchenmädchen oder Kindermädchen
gesucht Dotzheim erstratze 24»

Zuverl . fleitz. reinl . Alleirrmädchen , welches
kochen, wasch., büg. k., z. 1. Äug. in kl. herrsch.
Haush. v. zwei Pcrs. gesucht. L. 23—25 Mk.
Offerten unt. V.  SffiSt an den Tagbl.-Verlag.

T . s. rl. Mäddi. m. g. Z. ges. Bcrtramstr . 11, P-
Reinl. steiß. Mädchen , das zu kochen und Haus¬

arbeit versteht, gesucht Arudtstraße 8, P . rechts.
Z« eiuz. Herrn w. bess. Dienstmädchen oder

eins. Fräulein , das pcrs. kochenu. HauSarb. ver¬
richten kann, für 1. August ges. Nur solche mit
langjähr . Zeugnissen wollen sich melden. Off.
unter A.  ESI an den Tagbl.-Verlag.

Reinliches fleiHiges junges Dienstmädchen
sofort gesucht Herderstraße 35, 8. Stock rechts.

Einfaches steitz. Mädchen , das bürgerlich kochen
kann, gesucht. Kneipp -Haus , Rhcinstratze 59.

üif *» Mn jüngeres Mädchen alS
MsLFf zweites Mädchen gesucht,

welches etwas kochen kann u . die Haus¬
arbeit versteht. N . Friedrichstr . 40 , 2 l.

«MN » Ein Mädchen, welches jede
Hausarbeit versteht, per sofort

gesucht Blücherstraße 25 , 1 St.
Sllleitttttädchen zu kinderlosem Ehepaar sofort

gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 56, 2.
Braves Dienstmädchena. gleich ges. Römerberg 16.
Ein solides braves Mädcheu , das gut bürger¬

lich kochen kann, sofort gesucht Häfnergasse' l3.
Solides jüngeres Mädcherr für jede Arbeit

gesucht Aarstrasie 2« .
TyWes petfites fjnuMinbpn,

cvangcl., zum 15. Juli gesucht Weinberqstr. 8.
od. später ein Mädchen

für 5fticheu. Hausarbeit . Zweites
Dkädchcn Vorharden. Kaiscr-Friedrich-Ring 31. 2.

f » » Zuverlässiges Allei, »„ rädcherr,
welcher bürgerlich kochen kann, auf

15. Juli oder später gesucht (kein Ladenputzen)
Große Purgstraße 12, Eckladcn.‘Wto-HiM&wis Gersmia,

Paffanienhcim,
Teleph »2481 — Jahnstr. 4,1 — Teleph . 2481,

sucht für sof. und 15. Juli Zimmermädchenfür
Hotel, Serviersränl .. Hausniädchen, Beiköchinnen,
Allemmädchen, Land-ü. Küchcnmädchen. Daselbst
erhalten Mädchen Kost u. Logis für 1 Mk.

Frau Attrra Kiefer , Stclleuvermittlerin.
Tüchtiges Mädcherr, das bürgerlich kochen

kaun , per 1. Sluguft gesucht.
Frau C. Eickelsheim jr. , Friedrichstr . 10,2.

Aelt. eins. Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Schwalbacherstr. 9. Näheres im Metzgcrladcn.

Möbl. Mansarde geg. Hausarbeit an anst. Person
abzugeben Elisabcthenstr. 21, Gartcnh. Hochpart.

Tiichiigc erste Bmderiu
zu sofortigem Eintritt gesucht. Stellung ist eine

dauernde und selbständige. Offerten erbitte an
D . SMAkowSkh » Metz, Fabcrtstraße 1.

Tücht. Büglerin für die vier letzten Tage in der
Wache sof. gcs. Rambacherstr. 57a, Srnncnbcrg.

Büglerin,,er » b. hohem Sohn sof . gesucht.
Neuwäscherei Scheller , Göbeustr . 3.

Tü cht. Wasch,,rädcherrd. ges. Adlerstr . 11.
EHAN »» Eine Masch- und Putzfrau
WEW gesucht Wielandstraste 2, Part.
Eine Fr .ru zum Lade,»putzen sofort gesucht

Kirchgasie 26.
MottatsNiädchen gesucht Moritzstraße 4t , 3.
Saubere Monatsfran gesucht Taunnsstr . 5, 4 l.
Monatsfrau od. Mädchen gesucht Alndtstr . 3, P . r.
Eine Monatsfrau für 2 Stunden morgens gesucht

Nheinstraße 103, 1.

Junges S5Ä .«W
Tüchtiges Mädchen

wird morgens von 8—12 gesucht. Zn melden von
8—4 Uhr Wilhelmshohe 3, am Leüerbera.

KMWN » Tücht . fand . Mädchen von
9—IO1/* rihr Morgens gesucht

^Dotzheimcrsiruffe 52» 2 r.
Ein snub. Aiädchei » tagsüber zu einem Kinde

aelucht Moritzstraße 35, Part,

Besseres junges Mädchen tagsüber zu zwe
größeren Kindern gesucht Saalgaffe 36, 2 rechts

kW- Tüchtiges Mädchen tagsüber auf gleich
gesuäit Mauergasse 15, Ulrich.

Ans », j . Mädchen für zwei Stunden tägtlch
gesucht. 11—12 und 2—3 Uhr. Näheres Niehl¬
straße 25. 1 r., 11- 12.

Gesucht, ein kräftiges Mädcheu , das kochen
kann, für den ganzen Tag , Lohn 80 Mk. und
Kost, Emserstraße 19, 1 rechts.

8W Lausmädchen sofort gesucht.
I . Tauber , Lvebergasse.

Meistliche Meesorren . die SteUrnrg
suchen.
wünscht während der Zeit v.
20. Juli bis 1. Scpt . Stelle

als Reifebegleiterin . Kein Gehalt. Offerten
Nerostraße 25, 1. Srock. Äiiiio »-.

Bess. jg. Mädchen, w. gut schneid, k.. s. St . zum
15./7. od. 1./8. als Jungs , od. Reisebegl., cv. f.
1 Mon. Off. ii. M . 4V . « «» postl. Berl . Hof.

Hotelducktzalterin . Fräulein , mit Hotel- und
Inufm. Buchführung, Korrespondenz usw. wohl-
vertraut , bereits als Kassiererin in großem Hotel
tätig gewesenu. mit dem Hotelwcsen durchaus
bekannt, s. Stelle . Gest. Anfr. an 28» Sauer»
vorn , HandelSlehrcr, Wörthstraße 4, erbeten.Tücht. FriiuLeirr

sucht Stelle als Kassiererin . Offerten unter
«». , 09 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Geschäftsfrau , jetzt Verkäuferin in
LcbenSmittelbranche, sucht Anfang August ander¬
wärts Stellung, auch Filiale zu leiten. Näheres
im Tagbl.-Vcrlag. Uv

Tüchtiges Fräulein.
längere Jahre in einer Konditorei tätig, sucht

fofori Stelle als Verkäuferin in Konditorei.
Offerten Unter 1, . SB© an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle tüchtig « Haushälterin , eine Anzahl
perfekte einfaäie bürgerliche KSchiuricu in große
Geschäftshäuser und Neftaurnnt, Beiköchinnen,
Kasfeeköchinneu , 5-, 4- u. 1-jährige Atteste,
selbständige sehr tüchtige SltteirtNiädckieu in
Bürgerhäuser, perfekte PensionS - und Hotel-
ZimmermäDche « , nette HerrfchaftshauS-
mädche « , welä)e gut servieren, einfache, sehr
gut empfohlene HäuS » und Landmädchcn.

Frarr Anna Müller,
Stcllenvermittlcrin, Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.

Fräulein , in allen Zweigen des Haushalts,
sowie in Kiudercrziehungerfahren, sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, per 1. August oder später
Stellung. Gefl. Offerten erbitte unter M . 9®§
an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin in. gut. Zcugn. s. St . Fr . Karolina
Heinrich, Stellenv.ermittlcrin, Karlstr. 28, M. B.

Stiche f. meine Schwester » hübsche Figur , 24 I.
alt, in der bürg. Küdie u. in all. Hausarb . pers.,
u. durch d. kürA. Verlust d. Mutter dazu gezw.,
eine Stelle a. Stütze d. Hausfrau o. beff. Hausm.
Familicnanschl. erw. Ausführl. Offerten erb. a.
Kapitän Hckmmarrn , Bingen , Hcinrichstr. 6.

Mädchen nu gut. Zcugn., i. Kochenu. Haushalt
selbst., sucht z. Führen e. kl. bürgerl. Haush. od.
zu alt . Ehepaar Stelle . N. Bleichstr. 25, Dach.

Shrisil. Heim, Hnilerstr. 31. IS.,
empfiehlt sofort perfekte Köchin. 15. Juli besseres
Alleivinädcheu. 1. Aug. l-:fseres Allemmädchen.

P . Geißer , Stellenvermittler.Kschim-
mehrere Jahre neben ersten Küchenchefs tätig, sucht,

nestützt auf gute Zeugnisse, in besserem Privat¬
bause oder Hotel zuiü I. August passende Stelle.
Offerten unter Xo . » ® a .0. BL. postlagernd
Wiesbaden.

’ sucht bis 1. Ang.
Stellg ., am liebst,

bei alten Leuten oder älterem Herrn. Zu er¬
fragen Sonncnberg, Wiesbadcuerstraße21.

JnngeS tüchtiges Mädchen sucht Stelle zum
15. Juli als Allein- oder besseres Hausmädchen.
Zu erfragen Feldstraße 21. Part.

Ein Mädchen sucht Stelle. Waldschmidt,
Biebrich , Rathausstraße >33.Hotelzmmermädchen

sucht für gleich oder 15. Stelle. Offerten an
89« S «, Mainzerstraße 14. 6116

Perfekte Büglerin sucht Bcfchäst. in nnd außei
dem Hause. N. Feldstraßc u2, i. Laden, und
Eltvillerstraße 18, H., b. Silleudörfer.

Tücht. Bügelniädchrn s. Besch. Bl'eichstr. II . Stb.
Eine jühge Fra « sucht Wasch- und Putzbeschäf-

tigung. Walramstraßc 18, Vdh. 3. St.
I . s. empf. Fr . s. W.- ii. Putzb. Hellmundstr. 54, 3 l.
T . f Mädch. s. Nutz- u . Waschb. Sedanplatz 5, 4.
MM— Bessere Fran sucht 8lufwartedienst bei

cinz. Herrn od. Dame. Offerten unt. !B. «09
an deü Tagbl .-Verlag.

E. Frau s. MonatSst. Bülowstraße 7, Hth. 2 r.
Fran sucht Monatsstelle für 2—3 Stunden tags¬

über. Raiieuthalerstraße 12, H. P.
Jg . Frau sucht Monatsst . Bleichstr. 11, Stb . P . l.
Eine saubere Frau sucht Monatrstclle von 11 bis

2 Ulit. Albrcchtstr. 46. Hinterh., Frau Fuß.
Mädchen sucht einige Tage Beschästiaunq in der

Wodse. Näheres Walramstraßc 31, 2.
Besseres Mädchen , in Hausarbeit und Nähe,,

bewandert, sucht tagsüber Beschäftigung. Nah.
Mnuritiusstraße 1, 4 Tr.

Junge Frau sucht mittags zwei Stunden Besch.
Näheres DMcimerstraße 12. Fcontspitze.

Ein Mädchen



No . SIS, Morgen-Ausgabe, S» Blatt.
Eine saub. unabh. f9«<m sucht tagsüber 2 Stunden

Beschäftigung. Näh. Rheingauerstr. 6, Hth. P.
Anstand. Vtädchcn sucht tagsüber Aushilfe vom

15. Jul i bis 15. August. Rheinstraße 109, 8.

WresdadeWer TagblatL. Donnerstag , 12. Juli 1900. Seite 11*

Wärrrrliche Uerrftmer». die KteUrmg
fLrrds « .

Für ein neue » Unternehmen wird ein
musikalisch gebildeter

> Herr
mit tadellosen AmgangSformen bei hohem
Verdienst für hies-srn Platz gesucht . Ausf.
Offerten kub „ iNäiiiSi “ an Rudolf Masse,
Kr -rukturt a . M . (F. ä7260/7 ) F118

GjM ;rM !eWtz !-UerslchrrNN!
Eine alte deutsche Feuer-Versicherungsgesellschaft

sucht für ihre obige Branche rührige Agenten
und fleißige.

Aksmifit
höchste Provisionen, i

eure
gegen höchste ProvHtvnen, event. Fixum. Off.
erbeten «ul, I, . sstsffi an ztzaaseuftei » &
Bögler Ä .-G . , Frankfurt a . M . I ' 64

Leichter Llersienst für Wonn .-Sammler für
Zeitschrift mit L -rsichenivg. Hcrderstr. IS, P. l.

ViefiscS Geschäft der Besatz- und Spitzenbrnnche
sucht zum Besuche d. Stadtkundschaft (Damen-
schneiderinnen) und näheren Umgebung einen
jungen Monn oder eine Dame, welche
bereits in ähnlicher Stellung tätig gewesen
sind. Ausführlich« Offerten unter K . s «SL an
den Tsgtzl.-Berlag.

Eirrkassterer- und Verkäufer-Gesuch.
Für cingefiihrtc Tour suchen wir foftbeit fleißigen

Mann gegenG-lralt u. Hatz. Provision. Kaution
Mk. 300 eroberst Deutsche Rühmaschinen-
GeseSschaft , Wiesbaden, Elleubogengasse 11.

EugroS -ÄesiMst in
Bingen

sucht einen
jNNgeK MckWW

aufs Kontor. Mntritt gleich. Offerten mit
Gehaltsnnsprüchen ee. unter M. £ » 8 « an
Haasenstesu & Vogler M»°G.» Frank¬
furt a. M. FL4

Ämge Kraft-
perfekt inStenograMerlnd Schreibmaschine, sofort

gesucht Clarentalerstroße 6, 1 rechts.

«ltzllgr UbMd. MMnre gefmfit.
August Schaeffer Nachf.,

^nstaUationsgeschäft für Elektrotechnik,
SaalgaFe 1.

Tüchtige selbständige

für Fassadeilbau
zum sof. Eintritt bei guter Bezahlunggesucht.

AlL-Ges.MWli-1  KroWleßnel
wtü. «atl Hirt, ilBiniei».

Schlossergehilsen sucht
_ _ Earl Wiemer, Eltvillcrstraße 12.

° Ein jüngerer Eisettdeehee per
sofort gesucht.

Georg Pfass, Metallkapselfabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Selbständiger Installateur und Lehrling für
Bmeau sofort gesucht.

Eommicha« & Klump , Mauergasse 12.
Einige tüchtige Atmmerlente sofort gesuch

August Kspp *»., Eltville.
Zwei ordentliche tüchtige

Küferbrrrfchen
flK&t

W^ngrosthandlnng W. RicodemuK& Co.
Tüchtige Tünchergehilfen finden Beschäftigung

Wilhelminenstraße14.
Tncht. Bangipser sofort gesucht.

Sanvarrhan », Blücherstraße 18.
Schlossert, s. K. u. F . Äcrkclbach, Dotzi,. b. WieSb.
Sehlofferlehrlinq geg. sof. Derg. ges. Oranicnstr. 48.
Jngeiidlitzc Arbeiter LH"L

lohnende Beschäftigung. Georg Psaff » Mctall-
kapjcl-Fabrik am Bahnhof Dotzhci

Per sofort Hausdiener,
gel. Schreiner, m.g. Zeugn. ges. Michelsb. 22.

kiger sauberer Hausbursche bei hohem Lohn
sofort, evtl, später, gesucht Albrcchtstr. 16, Laden.

Für den Bau der elektrischen Straßenbahn
Wiesbaden—Erbeuheim tüchtige Erdarbeiter
acsncht. Meldung beim Schachtmeister in der
Fraukfnrterstratze. Hoher Lohn. 6114

Bauabteilnug Wachstet»».
Jugendliche Arbeiter iucheu

K. & F . Merkelbach , G. m. b. H.,
Eisenkonstruktions- n. Maschinenfabrik Dotzheim.IS—20 Grundarbeiter

gef. Adlrrstr. 66,2 , ob. Baustelle Frankfurterstr. 8.
Ei« tüchtiger .HauLt-ursche gesucht.

Cvb. Keifer, Webergasse 34.
Ein .tzausburfche gesucht

Bäckerei Boffong , Kirchgasse 42».
Junger Sausbursche von 14—15 Jahren ges.

Rostna Perrot, Kl. Burgstraße 1.
Cin HMLdMsHe ges. ßahühöstr. 12.
Ein Hausbursche sofort gesucht.

Th . Sator , Rhcinstraße 94.
PW- Ein braver Junge vom Lande als

.HauSlmrsche gesucht Nerostrastc 22.
Sauberer kräst. KanSbursche , stadtkundig, sofort

gesucht. M . Rathgeber , Moritzstraße 1.
Kmer AMullüfger MWdurfltze

per sofort gesucht.
Tapetenhaus Carl Grünig,

Kirchgasse 85.
Junger .Hausburschegesucht.

Slug. Köhler, Saalgafle 38.
Stadtk. Laufbursche, 14—15 I .. sofort ges.

Scheller, Gobenstraße 3.
für ein KolonralwaiJunger Laufbursche

"sucht.
alwaren-

geschäst gesircht. Zu erfragen Tagbl.-Verl. Yh
Suche sofort einen Ausläufer . Taunusstr . 20,

Parterre . Vorzustellenvon 10—1 Uhr.
<Sr<K. V. als A »»sl . und für

leichte Hansarb ., 14—15 J ., s. ges. JJömerberg 2,Kutscher für Stummer zu fahre,» sofort
gesucht Adeiheidstraffe st.

Tücht. Fuhrknecht sofort gesucht Vereinsstraß 11.
Gin Fuhrknecht gesucht Oranicnstr . 27, Vdh. 1
Knecht zum Fahren gesucht Westciidstr. 22.
Ein verheirat, u. e. lediger Manu zum Kahleri-

fahren gesuchtD otzhetmerstr. 172, 1 St.
MSmtliche Vevsonktt. die S-eUrrrrg

sircheir.
Werh. Schuhmacher wünsclst Arbeit von einem

Ladengeschäft zu übern. Mb . Adlcrstr. 11, P.
Tücht. Gärtner, 81 I ., sucht Stelle, übernimmt

auch Hausarbeit . E . Dohr , Ludwigstr. 14, 1.

Jnnger Mann-
in allen Bureauarbeiten bewandert, mit
schöner Handschrift, sucht Stelle bei besch.
Anspr. Gest. Off. u. ». *<» © a . d. Tagbl .-V.

jipet - unö̂«löUötcürp̂ictüer
mit bestandener Prüfung n. Fachschulkenntnisseu,
unoerb., welcher einer Büfett- und EiSschrnnk-
Fabrik, sowie einen, größeren Klempner- und
Installations -Geschäft als Muster vorgeftanden
hat, sucht sich zu ocränderu. Gest. Offerten
unter « . an dm Tagbl.-Verlag.

lTblioulosfirou m. engl. Sprachst u. prima
Zcnqniffen, sucht Jahaesstrll.

Offerten u. * . 35. a ©® hauptpostlagemd.

27'/- Jahre , «kad. u. prakt. gcb., sich. clea. Schmtt,
auch in Uniform gut bew.. System „Mümhener
Vereinsschule", s. per 1. Sept . dauernde Sdellg.
Offerten unter 3»«» an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu , militärsrei, s. Vertrauensv. a.
Bureau oder sonst ähnliche Beschäftigung. Adr.
TPti.. D. 3 » hauchipsstlaxerub.

paar Kautisnsfährasr tüchtiger Man«, iu
den 4«er Jahr , snchi VerträuauSstellM»!,»
Adr. im Taavl .-Verlag. , n«

Sache Kochlehrstelle . Näh. im Tagbl.-Verl. Vs
Ged. Kavall., Bäck. u. Kond., mit xr. Zeugn., 2 ,

kgutionsfShia, lucht Brrirauansstell. glmch wer̂ .
Art. Off. unt . ■ens  an kn L «gbl.-Bcrl.

Pr. J
Sjte«.
jwm

Herrschaft!. Drsttsr
mit guten Zeugnissen jucht Stellung auf 1. Okt.

nach Frankreich. Gest. Offerten umer r̂u . 3-8»
an D. Frenz , Mainz . Go . 740) F 37

Perf . Diener m. besten Zengm s. St . z. 1. Aug.
Off. unter *4*3 an den Tagbl .-Verlag.

Junger nerh. Man » , welcher gut mit Kuudsch.
umgehen k., sucht St . als Hansbmsche o Ausl.
Offerten unter M. 3« 8 an den Tagbl -̂Veriag.

Ein fleißiger vcrh. Arbeiter mit guten Zeugu.
sucht Stell., auch nach ausw., gleich welcher Art.
Off. unter « . 3®3 an den Tagbst-Verlag.

SB “ Junger Mau« , 29 Jahre alt, welcher
auch fahren kann, sucht SteLunm gleich welcher
Mt . Näh. Hnmaunstr . 20, 8. S » r*nfr,

IllW" GemarMter

Restaurant Krouenburg, 4 » MrVMkNLNkdÄiGN , ^

Die Tonfschüler des P « Kaplan.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unsere liebe
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

lViLLhadm, den 10. Juli 1906

Die Beerdigung findet am Freitag, den Io. ds. Mts., nachmittags4 Uhr, vom
Trauerhause, Oranienstraße 20, aus statt. 1890

Sonntag , de« 15. Juli , von nachmittags 4 Uhr ab:

Eintritt frei! GUOtzes SOWW ^ vM Eintritts .'
der Tarrzschüler des Herrn 3Vax Kaplan.

Vielfältige ans-nehm- U-Lcrr«schnngen sind vorgesehen. Schon die bewährte Leitung des Tanzlehrers
Herrn :?«• * kaotaa , sowie die Dlusik unserer vortrefflichen 80er, in Verbindung mit dem schönen

auti r̂cn f" . 1‘“ "“*■ . . L~

„Kronenburg" statt. - "Für Täu ^ und' KinderbtluMguug ist bestens Sorge getragen.

schattigen Äa-rten̂ cr'HueÄurg "," garänäercn für einen guten, und̂genußreichen"Veäaus der'Fest¬
lichkeit. Die Pcranffaltnng findet L« nt ■ - r"— antL1 1 “ !k“aer Witterung in sämtlichen unteren Räumen der

Lungen- und Herzleiden, Blutarmut, Schwächezustände, Frauenleiden,
Slcrophulose, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus, Magen-, Dann -, Leber-,
Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen und Rückenmarksleiden behandelt mit sehr
gutem Erfolge Itof &ert

Konsulent für Naturheilbehandlung,
Sprechstranden: vorm. 10—11, uaohm. 4—ö,

Göbenstrasse 13, Part , (am Bismarckring).



in meinem alten Gresehäftslokal
verkante ich eine grössere Anzahl

Mlligj©

Mselofe
i " zu besonders herabgesetzten

Preisen.

Die Koffer sind von voraBglicIier Qualität in Material
ind Ä5isstattiaia «£ und empfiehlt sich eine Besichtigung und
Benutzung dieser Kaufgelegenheit . Ausstellung in den Schaufenstern

34 Wilhelmstrasse 34.
5 ®ta « ä feri . ffihrer,

Beachten Sie, bitte , die Slo . A4 (an der Museumstrasse ). 1860

Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Art
jluslageseheUieti, efe.,

üessinin ©fi !asTOien
kw  billigstem IPreisem . —n : —

WIESSHAUEX , Btefericläerstrasse ©,
i f elephon -Z SS'S. —;—-

Konserven bleiben
jahrelang frisch.

Natürliche Farbe der
Konserven bleibt. Von Tausenden als das

SSeste anerkannt.

in nächster Nähe der Langgasse
und des Schloßplatzes. Zerspringt

niemals.
Einfachster

sicherster Verschluss

Seite 12. Dounerstag , 12 . Juli 18V6. WreodadeRer Tngdlatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt, Vko. 318.

Ferrcu-Zeilkarten für die Stratzenbahn.
Für die Dauer der Sommerferien vom 15. Jnli bis einschl. 14. August werden

wir wie im Vorjahre an Schüler und Schülerinnen, soivie begleitende erwachsene Familien-
Angehörige besondere Ferienzeittarten narb: „ Unter de « Eiche » " bezw. „ Weg nach
dem Waldhäuscheu " und „ Beausite " zum Preise der gewöhnlichen Haupi- bezw.
Nebenzeitkarten an unserer Kasse hier,
die Karten bis Ende Juli a. c.

Zuisenstraße 7, ausgeben. Ausgcgeben werden
F306

Die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straße «bahnen ._

Mchlch -VersieiMW.
Im Aufträge der Erben des f Landesdirektions - Beamten

M «b . versteigere ich heute Donnerstag , den LA. Juli , nachmittags
Uhr beginnend, in der Wohnung 6110

Gneisenmrstr . 18 , Part .,
sotgeribe gebrauchte, g« t erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

A vollst . Rnhb .-Betten , Nußb.-Waschkommode, Nachttische, Rnßb .-
Spiegelschrank , ein- und zweitür. Kleiderschränke, Sofa n . G Stühle
mit Pinschbezug, Nnsib .-Silberschrank , Kommode, Konsolschrank, A Nnsib .-
Spiegel mit Trnmeaus und andere Spiegel, Tische, Stühle , Sessel,
Bilder, Pendüle, Gardinen, Weißzeug , Herreu -Kleider und Leib¬
wäsche , Glas , Kristall, Porzellan, Silber - und Goldsachen , als:
Bestecke , 1 schwere goldene Herrn -Nhr Mit K Golddeckeln,
1 schwere engl , goldene Herrn -llhr , A silb . Herrn -Uhren , silb.
und gold . Uhrketten , Diamant - und andere Ringe rc„ vollst.
Küchen -Einrichtnng , Gasherd, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

MLÄW UENWkr
S chwalbach erstr . 7. Auktionator nnd Taxator.

W * Handschuhe . - S3ä
Glaeo -, Sued -, Juchten -, Beneziana -, Wasch - u . Wildleder -Handschuhe«
Prima schwarze , weiße u . sarb . Glacü -Handfchuhe in allen Preislagen.

Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder -Jmitation -Handschnhe.
Modernste Halb -Handschuhe u . Spitzen -Handschnhe in großer Auswahl.
Kbawatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons.

Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden,
Große Auswahl in den neuesten Leder -, Gummi -, Gold -Gürteln.

Ein Posten znrückgesctztcr Handschuhe nnd Krawatten , nur gute
Qualitäten , weit unter Preis . 1359

.HMTÄschtth - Geschäst - 1? Langgasse  17.

Aufklärung.
Es ist vielfach die Annahme verbreitet , daß,hicrfelbst besonders

hohe Gemeindesteuern erhoben würden . Das ist aber kerneswegs
der Fall . . . ..

Während hier 145 Prozent Zuschläge gut Staatsstener ssnr
Gemeinde nnd Kreis ) erhoben werden , betragen dieselben in vre t *.i
anderen , nicht so viele Annehmlichkeiten bietenden Städten erheblicy
mehr . Selbst in Düsseldorf werden noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde , die beispielsweise nur
14M> Prozent Znschi 'äge erhebt , ist der Mehrbetrag der hicftgen drrcrtcn
Stenern nicht von Bedeutung.

Bei einem Einkommen von M . beträgt derselbe nur @5/ ^®
.. „ „ „ lOOOO - .. . . "

«nd 15OOO 2O2,5O

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben ^ Akzise , Hunde-
stener ) , sowie die Wohunngsmieten hier verhältnismässig gering.

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem , sowie zu allen übrigen Ausküichir^

ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit . J 312
Biebrich , den ®, Juli 19 # 4». Der Magistrat.

_ In Bertr . : Br . Schleicher.

Weiaieoer Schiitzeo-Yereia. E.V.
äÄ Unser Sonderzug (Schnellzug) nach München fährt ab

Wiesbaden (Taunusbahnhof) : Samstag , den 14 . Jnli , vor-
mittags 5 Uhr 15 Min . Abmarsch der Schützen (Fcstanzug)

ZgW mit Musik Punkt 4 Uhr 30 Minuten von der Walhalla ans.
JÜT (Kaffee in Walhalla bereit.) Die Fahrkarten zu ermäßigten

Preisen können bereits Freitag , den 13 . Juli , 4 und 5 Uhr,
u' on , Tannnsbahnhof , Fahrkartenschalter, gegen Vorzeigung der

Festkarte in Empfang genommen werden. Die Teilnehmer an der Fahrt wollen sich des¬
halb pünktlich Freitag nachmittag zwischen 4 nnd 5 Uhr am Tannns-
bahnhof einfindcn und werden daselbst gleichzeiüg die bestellten Festkarten, Schieß-
bücher u. s. w. ausgehündigt.

Rundreisebilletts sind möglichst sofort bei der Station direkt zu bestellen und in
Empfang zu nehmen. 6113 B415

Der Vorstand.

Mein Mandl! Mein Muss! Mein Kopfweh!

Spiritns °
in allen

Grössen,
Formen,

Preislagen,

Haushalt,
Plättstube,
Schneider -'
Werkstatt , von« an . an.

ISelse - JBitgeleisen ( Gewicht 1,4 kg ) in elegantem Etui.
Jederzeit überall und ununterbrochen gebrauchsfertig -.

Erfüll Stephan , '"sÄ »"
Ausstellung «- und Verkaufslokal:

Mleiote Bwi ’gstrasse . Wiesbaden . Ecke Hafnergasse
Man verlange unsere illustrierte Preisliste. 627

•erMaßige schöm Herren-
Anzüge , süddeutsche Ware (Gcltgeutzeitstaus ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßvemrbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 35, 40, 45, 50, setzt Mk . 18 , 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

kLZr Anseyeu gestattet . Helle Verkaufsräume . "dH

i . Stock . MwalbküieMHe 30 (AlleesÄe ). i . Stock.

' - -ZÄ4 2)» . •'t—h
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S 60 • g
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Niederlage hei:

es
$

M . Inh. : Willi . Stlllgrer*
Telhplaom 8082 , üäriierga . sc 18 . 1570

Emuliert reine prima llollutUä]
mit hohem Fettgehalt,

tätlich zweimal frisch, per Liter zu 20 Pf . ,
empfiehlt

Molkereiprodukteu - Geschäft
von

M . SrLZ -^ A lbrechtstraße 34.
r r  Restaurant , yis -ä - vis
■ ■ Hotel Adler,

Römerstrasse,

in Hanau.
Empfehle mein gut bürgerliches Restaurant,

naturreine "Weine (jtauenthaler ) , helle , dunkele
und Münchener Biere . Schattiger Garten.

Hochachtungsvoll "Willi , tieinlmrdt,
früher im Kheingauer Hof in Schlangenbad.

Ci « Posten

Echt Pergament
qebe, solange Vorrat reicht, z>-m Preise voq

75 Pf . per Kg. ab.

fwe # Fg «Iäg -© F 9
Papierwareufadr . , Schwalbacherstraste 27.

Fernsprecher808._ Fernsprecher808.
Rur solange Vorrat!

Ein Posten gstber Damen -Stiesel , deren
früherer Ladenpreis 10 Mk. war, jetzt 5 Mark.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung mein
großes Lager in Schuliwarcu für Herren,
Damen und Kinder u bekannt guten Qualitäten.
Nur Neugass e 22 , 1. Stoch . Kein Laden.

Leere ^ «lsäFcr und Bütten abzugeben
Setsenfavrir Langgasse 19.
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Heute Donnerstag abend 91!* Uhr:
Hauptprobe der Vereinsriegen

zum KreiStnrnfcst in Hanau.
Hierzu sind unsere Mitglieder und Freunde der

Turnsache herzlich cingeladen . F469
Der Vorstand.

Teile hierdurch meiner
Damenkundschast ergebenst
mit , daß ich mein Geschäft zur Anfertigung
eleganter Damen -Garderobe» nach

Vahnhssstr. 9,
2 Stiegen, .

verlegte n . bitte ich das mir bisher geschenkte
Wohlwollen auch dorthin folgen zu lassen.

iü © f
_ Damen-Schncider.

Wegen Umzug
Ausverkauf

von Beleuchtungskörpern für Gas II. Elektr . »
Badewannen und Badeöfen,

Wandbecken u . Klosetts (grotze Slnswahl ).
S»er >rN Lner , Taunusstraße 55.

Hautkrankheiten
Pusteln , Mitesser , Ausschläge , Wundsein
beseitigt prompt und sicher die von eisten
ärztl . Autoritäten u. Hvgienikern wärmstens
empfohlene i>r » r » er <s Medizinal -Seise
„Isolde " . Zu haben in allen Apotheken,
Drog . und sein. Pars . Preis per Stück
60 Pfg . und 1 Mk. Depot : Hirsch-
Älpothekc >, lir . Kcnas Kuvhf . ,
Löwen -Llpotheke , Langgaffe , Biktoria-
Slpotheke H « n , Rheinstr . » Otto
Siei ' ert , Marttstr . 9 und Macke*
Ksldony , Taunusstr . (B. Z. B9011) F8

Großer Schuh-Bertauf
Gut ! Nur Neugasse 2L, 1 St . Billig!

Heidelbeeren
treffen täglich in großen Ladungen sür mich ein.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkänfer,
Bäcker und zum Einmacheu . Täglicher
Engrosverkauf ans dem Markte . Bestellungen
beliebe man nach dem Detailgesch iftMaUlitinS-
stratze 1 zu richten. Stets billigste Preis « von
Heidelbeeren » wie auch von allem übrigen Obst.

J . M . Hommer,
Telephon 1801. Bianritiusstr . 1.

Achtung Anmachohst.
Heute Donnerstag früh um 6 Uhr bringen

-wir aus dem Markt einen großen Posten prima
fester Einmach -Kirschen (rot und braun ) und
einen Posten reifer Stachelbeeren äußerst günstig
zum Verkauf.

Rhein. u.Gemüse-Großhandlung
Doffheimerstr . 55 . Telephon 769.

Hochfeines Modellkleid auf Seide verkauft
pottbillig «oder , Faulbrumienstr . 5.

Zu verkaufen
mehrere Hundert Jahre alter wertvoller

schmim DlMiitmsihmck.
Yo

Sickere Existenz
für Köchin oder Witwe . Kleine Pension mit gut
gehender Speisewirtschaft gegen Barzahlung
billig zu verkaufen . Offerten unter I . . 707  an
den Tagbl .-Verlag ._

Ein schon lange besteh, feines Ladengeschäft
zu verk. Näh . Ä-nanck , Taunusstraße 12._

®iu”Meines gutg. MrtzgergesW
sofort zu verk. Näh , im Tagbl .-Verlag Yo

Kolonialwarcn -Geschäst, gut-
_ „ gehend, zu verkaufen. Offerten

unter Bi . StG» an den Tagbl .-Verlag.

FLäfchenbiergeschäft
Umstände halber mit oder ohne -fuhrwerk zu verk.
Offerten unter sr . »« 8 an den Tagbll -Verlag.

Ein gutgehendes Flaschen
_ _ bicrgeschäft krankheitshalber

zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag ._ Vn
Ein träft , junges Arbeitspferd sofort zu

verkaufen Gustav -Adolfsiraßc 6. _
Ein Pärchen W. Seidenpudels,

kleinste Nasse , von Madeira , z» verkaufen.
Mainz , H olzstr atzc 18 . (No . 747) 1? 37

Junge französische Lapins u. belg. Riesen zu
verkaufen . Für Kinder und Sommcrseste felyc ge¬
eignet . W ' er «üei ' i«ian »», Nikolasstr . 20, Soul.

gEQf** Junge und alte Lapins ( Hasen)
zu verkaufen Feldstratzc 7, P ._

HellAau »*>««,
Ileberröcke » Wassenröcke ' und Reitpasen»
die billig zu verkaufen sind Hellmundstraße 8, 1 r.
Händler verbeten.

Gcbr . noch gut erh . Linoleumbelag für
4-stöck. Haus , 1 Gasherd (3 Flammen ) , sowie
1 fast neues Wafferttffei » zu verkaufen . Näheres
An der Ringkirchc 1, Part.

Wer schöne gebrauchte Portteren » Bordeaux,
billig zu verkaufen Karlstraße 38, 1 rechts.PsT"Für Liebhaber!-WR

Liebig - Sllbnm mit wertv. Serien, ferner
1 neue Schlagzither u. Rothschilds Taschen¬
buch für Kanflent « zu verkaufen. Auskunft
im Tagbl .-Verlag . Vi

Alterwer, DnügegenMe.
sowie gut erh. Möbel b. zu verk. Frankenstr . 9.

Ein gebrauchtes Billard
billig zu verkaufen.

C . Eirhelslieim , Fricdrichstraße 10.AD" Ein sehr gut erhaltenes, ganz neu
überzogenes Billard (Dorfclder ) mit allem Zu¬
behör ist wegen Raummangel preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfr. Rheinstraße 96, 2.

Piano,
sehr qnt ^ erhalten , neu hcrgerichtct , Mk. 265.Nimruä kreuzsaitia(Eisenrahmen),
i/lllll unter Garantie, von
Mk. 459 an. Bt Saig . Bismarckring 16.

Ein gebrauchtes Pianino (Firma Nagcl.
Heilbronn ) für 200 Mk. zu vk. Adelbeidstr . 84, 8.Ôtnun gut wie neu,früh.Preis 800,

jetzt nur 425, Fricdrichstraße 13.
Pianinaö (wen. gesp.) b. zu vk. Wörthstr. 1.

HP Achtung ! iS
Sämtliche Möbel , als : hochelegantes Speise¬

zimmer , 3 verschiedene Schlafzimmer , tkuchen-
Einrichtungcn rc., müssen bis zum 15. Juli verk.
sein. Enorm günstige Gelegenheit , auch für
späteren Bedarf . Herrnmühlgaffe 9.

Billig zn verkaufen:
Hochs. Eichen-Speisczimmer , große Herrschaftsschr .,
sowie 2 Ladeneinrichtungen mit Marmor.

Herinannstraffe 12» 1 St.

Gelegenheitskauf.
Drei Eickien-Lchlafzimmer » tadellos ge¬

arbeitet , vollständig neu, werden unter Fabrilprcis
abgegeben. Offerten unter W . so .» an den
Tagbl .-Verlag.

Verschiedene komplette Betten » solid ge¬
arbeitet , sind preiswert zu verkaufen.

Sanken ),acii , Tapezierer,
Nerostraße 18, Hth . P.

Zwei g. Arbeiterbett . i.  vk . Frankenstr . 16, P.
Kompl . Bett b. zu verk. Walramflr. 4, P.
Ein fast neues Bett 36, Vertiko 48, Garnitur,

Sofa u. 4 Sessel , 55 Mk., 1 Kleiderschrank und
1 Kücheneinrichtung sehr billig sofort zu verkaufen
Saalgaffe 5, 1 l.

Giserne Bettstelle mit Zubehör zu verkaufen
Kl. Burgstraße 3.

Vorzügliche Motrotzen.
Wvllmatratzen , 3-tcil ., Mk. 22, Kapokmatratzen

Mk. 34, Roßhaarmatr . Mk. 54, Scegrasmatratzcn,
1-teilig , N!k. 12, Strohsäcke von 6 Mk. an , Deck¬
betten . Kissen, komplette Betten in allen Größen.
I» )>i1 -Nl» l,autb . Bettcngcschäft , Bismarckr . 33.

W°L Rabatt
gewähre ich bis znm 15 . d . M . auf mehrere
Kameltaschen - u. Salon -Garnitnre « (sclbst-
vcrfcrtigt ), sowie ans alle Kastenmöbel.

Bürgerliches Mövelmagazin
WälSaelMi Henmann,

Ecke Hclerren- und Bleichstratze,
Eingang Blcichstraße.

Wegen Mangel an Raum aut erkält . Sasa,
4 Sessel, 2 Chaiselong ., 1 Bett , Nachttisch, 1 Tisch,
2 Spiegel . 6 Stühle bill. Oramcustraße 50, P . l.

Polstcr -Garnitnr , 6 Stühle , 2 Sessel u. Sofa
45 Mk., Diwan , 2 Sessel 75 Mk., Otiomane 20,
einzelne Sofas von 12 Mk. an . Siegelschrank,
Waichtoilcttc , Muschel- u. Ring -Betten , wie neu,
Spiegel mit u. ohne Trumcaux , Vertiko , Klcidcr-
schränke, Stühle , Lüster u. Lampen , alte Empire-
Möbel usw . bill. z» verkaufen

Slldolssollee 6» Hinter ». Part.
Gin Sota und 3 Seffrl (Plüsch ) billig

abzugeben Kaiser -Friedrich -Rmg 29, 3.
Bersch . Möbel , darunter Salon -Möbel und

andere Gegenstände b. zu verk. Richlstr . 16, 1 r.
Wegen Platznrarrgcl sehr billig zu verk. :

Spiegelschrank , für Wäsche u . Kleider eingerichtet,
Klcidcrschrank, Vcrtikow , einige Weinfässer (30 bis
120 Ltr .) nsw . Schiersieinerstraße 11, Mtb . 2 l.

| Gelegenheiten ?. 1
Elegantes S ! ciscbttsett , Nußbanm , k

8 poliert , für dcn billigen , aber festen Preis k
K von 35 Mk. zu verkaufen Adlcrstr. 67, 3 ^ p

besonders billig , empfiehlt
1F. fKlifssner . Wellribffraße 6

EMMe 15 11 j0 llafialt,
eine Ladeneinrichtung für Spezerciwarcnlbillig
zu verkaufen Scdaupl -itz 7 bei >.» » °-,r, -r . f

Eisdchränke
äußerst billig.

>4're Bi najip . Moritzstraße 15.

PUT" Gcloschränke in allen Größen zu
Fabrikpcisen  zu verkaufen Friedriclistraße 18.

Sehr billig zü verkaufen
5 2-tiir . Kleiderschr. 80 N. 35 Lik., Kuchenschr. 30.
Vertiko (neu ) 32, Diwan (neu ) 42, 3 Polistrse .scl
8 u. 12. 2 Kommoden 12 n. 25. pol. ob. Tuch 13,
4 Küchentische 4 u. 7, 1 Anrichte 7, 4 vollstnnd.
Betten 25 u. 60, Küchenbr. 4 u. 6, Waschkom. 32,
AuszugUsch 18. Nachttisch 4. Bettst .. Sprmigr ..
Strohs , Deckb., Stühle rc. Bleichste . 39 » P > l.

Eintür . Kleiderschränke » neu , zu verkauicn
Schachtstraße 22.  Chr , Herrchen , Schreiner.

Ein Pol. Vertiko , zweitür . Kleiderschrank, ein
Spiegel , 1 Sopha zu verk. Blückerstraße 23, i  l.

Rene« Bertikn 26 Mk. r. v7 Michelsberg 8, 1.
Nutzb.-Waschkommode m. weiß. Mnrmor-

ilattc billig zu verkaufen Michclsberg 8, 1.
Ein gr. Küchenbrett , 1 Küchentisch, 1 verstellb.

Ottomane sehr b. zu ok. N. Jahnstr . 3, H. P . r.
' Nähmaschine billig zu verk. Karlstr . 37, 3 l.

Schuhladenregare,
LadeNthskerr, gut gearbeitet,

sehr billig.
Marktstratze 12, bei ««»äti ».

. Theken, Reale , kl. Eisschr ., sch. Fahnensch ., 3-fl.
Gasl .. Bücherreal u. bersch, m. bist. Frankenstr . 9.

iroßes , re
llnzusehen  bei

FirweNschiLV,
reich geschmiedet, billig zuzu verkaufen.

Ofensetzer Möser , Kirchg asse 19.
3 sch. Firmenschilder Schwalbacherstr . 59 , 2 r.
Fahncnschild z. vk. Birä »ner,Grabcnstr . 12.

mit Verdeck, sehr gut erhalten , b.
zu verkaufen. »° l ». SSranö,

Wagcnfabrik , Moritzsnaße 50.
Federrollc,20 —25 Z . Trak .b. Sellmundstr . 19,2.
Federrolle , 25—30 Z . Tr . Wrllritzsir . 19, S . P.
Federhandkarren , kl. Herd , Sandstcinrahmen

für Kind,  bist zu verk. Plattcrstraße 58.
Ein stark zweiräd . Handwagen wegen Platz¬

mangel zu verkaufen Herderstraße 16, P . links.

reif
Fast neuer Krankenfahrstnhl mit Gmmni-
zu verkaufen Moritzstr . 47, Mtb . 2 Treppen.

W" gebr . K.-Wagcn " u vk. Aorkstr . 7, H. 2.
Gut erh. Kinderwagen mit Gummirädcrn

zu verkaufen Göbcnstratzc 11, Hth . 2 l.
G . erh. Kinderw . b. Ztmmcrmannstr . 10, H, 1 r.
Ein eleganter moderner Kinderwagen » gut

erhalten , sowie 1 Kinderstühlchen billigst zu
verkaufen Taumisstraße 55. 1.

Gebe . Kinderwagen b. zu verk. Sliftstr . 2, 2.

16,l 8 HP Tiilpentomiean , durchaus zuverlässiger,
flotter Tourcnwaqcn , wie neu, mir wenig als
Musterwagen benützt, sehr billig abzugcben . F 37

BrUrntii , Münsterstratze , Mainz.

Elegantes Automobil,
2 Zvlindcr , 10- 12 P8 .. 4—5 Sitze , Pr . Fabrikat,
mit Sommerdach und Glasscheibe , in tadellosem
Zustande, . wegen Anschaffung eines 6—7-sitzlgcn
billig zu verkaufen Frankenstraße 19, P.

Clement „Bayard " ,
neu, 4 Zylinder , 14/18 IIP . Tulpentonneau,
70 Kilometer , großartiger Bergsteiger , bedeutend
unter Preis abzugeben . (No . 7748 ) F 37

k ekratii . Münsterstratze , Mainz.

Eleganter
Antomodil,

24—28 PS , 4 Zhlinder , Umstände halber
preiswert zu verk. Näh , im Tagbl .-Verlag.

sehr
Tq

zu
Gut erhalt . Damenrad , fast neu , billig

verkaufen Dotzheimerstraße 39, Laden.
Herrenrad , neu, sehr billig zu verkaufen im

Hotel Grüner Wald , Tuchhandlung.
Jugendrad , kl., b. abz. Dotzheimerstr . 1>5,1 l.

_dem Fachmanns
zu kaufen gesucht i» Wiesbaden . Gefl . Offerten
unter O P . BQ « postl . Schützcnhofstr.

Ein Rad billig zu verkaufen . Anzuschen
von VI -.—3 und nach 8 Uhr Nerostrnße 3, 2.

Porzettanofc r» zu verkaufen St iftstraße 5,1.
Badewanne billig zu verk. Moritzstr. 44, 2.

Wer von den iicdirtcu Hcrr-
frhirf +on den höchsten ' Preis für getragene

Qf II 11LII Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,
Möbel , Betten . Nachlässe, Gold, ' Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
8?r . I .nflig , G oldgasse 15 » vorm . « an « e.

Gcbr . Badewanne , sowie gut gehende gcbr.
Näh »' aschine sehr bill. abzug . Adelheldur . 24. 2

Rollschntzwände
billigst . IFranr . 14napj ). Moritzstr . 15.

Fra « Kleist !,
Michelsberg 8 » Telephon
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren-
und Damen -Kleider , Schuhe » Gold . « rlber.

UogMäkge. gr . n . kl., sowie Radlaterne
b. zu verk. Hellmundstr . 32, 1^

Neue gr. Dogclhecke b. z. vk. Helnenstr . 11, P.
Abbruch Gr . Bnogstraße 15 sind Fcnstep

Türen , Treppen , Fußböden , Schienen , ein Schieier
dach, Ocfen, Bretter , Bau - und Brennholz billig
abzuaeben . Arlane Adolf T!’ril «tes -.

Kcllerstraße 18. Feldstraße 25.

Ach 4iunrg!
Großer Posten 2- u . 1^ --Vterfülluiigstüren.

Größe bis 2,11x62 außen , billig ' abznaeb -m.
Solide neue Arbeit . Gefl . Offerten uut . A . Si«
an den Tagbl .-Verlag.

Antiftmtäten.
H. v. auswärts k. zu den höchilen Pr . -antike

Porzellane , Figuren , Möbel , Bronze , bunte Kupfer-
stiche, Silbcrsach cn rc. Off , u , 14. 1 «»« haupipostl.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgcmäldc , Mnsik-
instrumenle , Fahrräder kauft fortwährend /

L». Merz , Friedrichstr . 25, Seitenbau.
Gediegene Schlafzimmer -Einrichtung » gut

erhalten , Palentmatr ., zu kaufen gesucht. Preis-
offcrten unter Sd. 2 00 an den Tagbl .-Verlag . ,

Fünf rote Sandsteintrepp ., 1Rolladen , 1 Eichen-
Fenster »i. Ober !., 1 Eicben -L adciitüre . b. Bärenür . 5,

J8 | f Mehrere gr . Lorbeer -, Oleander
Bäume rc., für Hotel u . Wintergarten passend
zu vk. Winkel (Rheiiiaau ), Iln t. Schwemmb ach 8,

Wegen Platzmangel sch. Zimmer - n . Balkon
pflanzest, ich. Tafelwage , Küchenschr., Bett . Singer^
Nähm ., g. Deckb. m. Kisscu. Schwalbachcrstr . 51.

SulgrUlibe iUttam°°"

Die besten Preise zahlt immer noch^^r.Drachmann,Metzgergasse2,
ür getragene Herren - und Damenkleider , D4i(bel,

Gold , Silber , Brillanten . Best , per Karte gen.

Altes PorzeKan,
.Höchst, Fulda , Kelsterbach, Frankenthal , von Privat-
ammler zu kaufen gesucht. Händler ausgeschlossen.

Offerten sub BI. sss8 an den Tagb l.-Verlag.

"Gcbr. gitijtjiattsiuiileti, jÄ °»Sä:
Off , mit Preis itut . V . 2 an den Tacchl.-Verl.

Marmorplatte f. Theke zu k. ges. Hcrmannstr . 15.

Taunusstr . 27, Hth . Bes. lägst
.,g zu verraiisen
ab 3 Uhr nachm.

Pensionat,

«in2-nstiSlger üenM-Mlir
zu kaufen gesucht. Adresse im Tagbl .-Verlag . Hg

Kochherd zu k. ges. Friedrich straffe 14, l.
Ein Wasscrkisien , nur gut erhalten , zu

kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
A4. 11 » an den Tagbl .-Verlag.

Bitte KUsschneiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kaust u. holl

pünktlich ab « . h-ipp « --. Oranienstr . o4D0tb . 2 i.
Postkarten werden vergütet . *̂ ‘4.

Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflaschen»
altes Eisen , Papier , Lumpen , Detail , Gumnu u.
Neutuchabf . k. u . h. p. ab Sch . Süll , Blucheistr^ 6.

Schott . Schäferhund (Männchen ) M
kaufen gesucht. Off . mir äuß . Preis u.
an den Tagbl .-Verlag.

Immsvrlienyrrkünfer»

A In eiwas erböhter Lage , nicht weit vom ^
M © €? l » feFiiianen,

Yilla mitlOZiminerii
und 45 Unten Garten

fiir 66,000 Mk. zu verkaufen.
„ s.  Meier , Agentur , iTaiinussIr . 28 . »

meine prachtvoll gelegene
VrrTKWsr Billa zum Allembrwohnen

m l Stall und großem Obstgarten . Terrain za.
118  L > i>hue„ . 'Gleich beziehbar. Zujchr. unter
<S. 20 » c>,i den Tagbl .-Verlag.Bi «a

im Nerotal vcrändcrungshalber zu ver«
kaufen . Preis 76,999.

Schicrsteinerstraste 13.
THa » ; im Nerotal , massiv und .gut
^UJlI ^ylUlll gebaut , mit allen der Neuzeit

entsprechenden Einrichtungen , großer Garten,
sllid v rhältmsschalber billig zu verkaufen durch
s ufi ss « Sr er , Pavierliandlung , Faulbruniieu-
straße 1l . Tcleson No . 2309.Schöne Billa r

in WieshadeUp ^
%

gleich in welchem Preise in Lage, zu taufen gesucht.
Ohne Provision , weil kein Agent.

a». Puiir , Scharnhorststr . 44.

9
*
«•
Z in hübscher Lage , ist biNigst z» ver-
H kaufen « Offerten erd. NNt. i« . S« « ^
% an den Tagbl . -Verlag . . ♦
Billa Walkmühlstraffe 26 U. Billa Hintere

Parkstr . m. schönem Gartcn sind wegzugSh. sehr
preism. zu verk. d. imand , Taunusstr . 12»

Haus mit Bäckerei»
Neubau , Bäckerei mit Wohnung nebst Ncbcrscknß
rentierend , mil kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter V . Kir » an dcn Tagbl .-Verlag.

* eins der Siesten Eckhäuser »
in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für ^
Konfektion t

besonders geeignet.
Ladenmieter belieben an
Iie ^®!sv©

zu denken.
.5. Säeier , Agentur, Taunusstr . 38

-» » » -Hs -» OH ♦♦♦♦❖ * «>♦
Kleines elegantes EtagenhaaS

RhWW in feinster Lag ; gegen kleine Billa»
8 , nicht über A, . 80,000 zn tauschen

gesucht. Gefl . Offert , uut . 7üä  an den
■Tagbst -Verl . erb.
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Hans nahe Bahnhof,
last neu, gute Geschäftslage, wegzugshalber billig
zu verkaufen. Durch Stockaufbau und Seitenbau
vergrößerungsfähig. Lade» kann gebrochen werden.
Für GngrodgesSiäfte , Weinhandlongen,

andwerkep , Kutscher und jede« KRderen
ewerstebgteieb geeignet.

MslmetvK «Li-reUio--, Rheinstraßc 2g.

uiit 2- und 3-Zimmerwohn., 6 °/o
reut., zu verkaufen. Offerten unter

8̂ . SffS8 an den Tagbl.-Verlag.
.<MN » Neues Oelstettthaas mit doppelt
w*®*®» S-Z.-Wohnungen im St ., Lade»

»nt stzttem Spezereigeschäft , 800 FI. Bier
per Tag , St -rMtttg für 8 Pf ., Schenne,
Genn -.segartsr, , für nur 55, «00 Mk . bei
8—4000 M ?« Mnzahl » » g zu verkaufen.
Lage nahe den» ueneu Gütcrbahndof. Off. unt.
V. S« W an den Tagbl.-Verl.

HuuS , Wellend, neben Bleichflr. gcl., Laden,
Hintcrh., Werkst., direkt zu verk. Preis 69,000 Mt.
Off. u. 8 . M. KB postl. Bismarckring.

Zu verkaufen
(sehr, schönes Gartenhaus , 2 Zimmer, 1 Küche,

Mit Stall und Remise (Fachmauerwerk).
Frankfurterstraße 8.

, VMuNMe Eigenheim.
EinfamilietrHiLUS zu verkeustn oder zu verm.

Näheres Forststrahe 8.
Am TarrnuS , in größerem Ort , zirka 2 Std.
' von Wiesbaden, 20 Mt . von Bahnstation, ist

ein schön eingerichtetes, herrlich gelegenes Wohn¬
haus mit Frontspitze, Stall und großem Garten,
für 1AC00 Mark zu verkanten. Näheres
Wcrderstr. 3, S . P .. nachmittags von 1—6 Uhr.

| An einer Landstrasse I
% bei "Wiesbaden gelegenes neue» $
I Hans für !—2 Familien, $
% sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen. J
^ Preis 32,000 M. Auch für Kutscher. ?
♦ MTeies-j, Agentur, T. r«itnnj *sir , B8 » %

AmwosriKett fit kmrMr gesucht.
Rentables

an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Wltes Haus
zum Umbaue » zu («« ?«» ««sucht.

«Jialiiis Allstadty
Schiersteinerstr -ntze 13.

Größere Wittschast
Mit Bauplatz oder entsprechendes Gelände in

Wiesbaden zu kaufen gesucht. Offerten unter
8». SSUl» an ® * Mainz » F 87GrrmWMe

Ist Wiesbaden oder Vororte « zrr ikanfrn
gesucht ; rentables GtaAenhsus in Wtrsb.
wird in Zahlung gegeben , auch tan»
Geld l»era » s gezarM werde » . Offert , n.
« . M. 38 haurüvoM

Ader in kr Nahe WiesSaWs,
zur Anlage einer Gärtnerei geeignet, zu kaufen
gesucht. Off. erbeten u. es. « «es Tagbl.-Verl.

An der

Frmffyrtrr Landstraße
. oder deren WS Ke belegener Garten oder

hierfür geeigneter Äcker von 30 bis 100 Nth. groß
gegen Bar zu kaufen gesucht.

r . ss» irr » ti *j An der Ringkirche 10.

GttMMsn M VeuSerhstt.

Die Göller
Hat noch erste Hypoth.-Gclder zu 4 °/» Zinsen und

mäß. Provision bis zu 60 "/» fcldger. Taxe auf
Wiesb . Zinshärffer zu vergeben.

Hühi , Rhcinstr. 60 a, 9- 12, 2- 4.
sBasnsHBaasEK

MpHysih. h.  ReßAUWkge,
welche flsissia gemacht werde » sollen,

Käufer . Sensalhabe stets
Si «la5l»eir ([yer. Adelherdstraste 6.

Banken, Privatiers und Seldstgeber

vergeben Geld
an reelle Leute jeden Standes zu niedrig«
Zinsen u. ratenweis. Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Vrovision.

Schreiben Sie sofort an
S&. ScIs8J»»eMi8®!i»)a , Berlin 180,

sriedrichstraße 243. F161I arlehsU
Personattredtt , M »ttr «gu «,g » Kautionen
a. s. nn, sowie auch auf sonstige Sicherheit schnell
u. äußerst verschwiegen. Monat'
Rückzahl., sowie mäßige Zinsen.
Eä. Sä © an den Tagbl .-Vcrlag.

lonatl . resp. st̂ -jahrl.
Offerten unter

18K,8VS Mk.
sollen in Abschnitten auf 1., gute 2. u. 3. Hypoth.

auSgeliehcn werden. Keine Agenten. Ohne
Provision.

Fahr Äi Scharnhorststr. 44.

00,000 Ml '., evcnt. mehr oder weniger, zur
1. Stelle auszuleihcn.

Wä &i«, SchSfejr , Hermanustr. 9, 2.

Cnfd Küpttül üWl.
auf l . Hypothereu in Beträgen von 50 .000
brs 368,000 Mk . und höher zu VMigsur
ZiuKfutz für gleich ober fKKter. Offerts»
erbeten unt . 5L. so » an den Tagdl .-Beriog.

^7 auSzul . Keg. 2 . Hyst.r &11 I fi| ISI "d..ge«c« gute«EMMI rnemml
Helms -, » reger , Rhewstr . 26.

tu KSA au erfir .7 sr «u -,
l¥ >ww W € U  auch aufS Ä»ud zu

47 * 7» auszuleiheu . 6104m.Weyer Sulzbergrer,.AdchveidjktRtze 6.
Mesikanf v. 3—7000 Mk. mit Nachl. zu kaufen gef.

Off. unter ä » * ,s » s> hauptpvstl. erbeten.

C -rptt -riierr fax Mijm  gestrcht.

9«,«©e m
an 1. Stelle auf erfttlaKigeS hissiges
Besitztum in bester GefchÄftsrags fo-
sort gesucht . Offerten uttter v . s ©-s
an den TagM -BsNsg.

72, ««» Mk. 1. Htzp. gesucht
Oktober

erfMaWgeH hiesiges Haus für August,
»der oder Januar . Oßert
>cn Laabltz -Perlag eSdcan den Lq «Hl»°Porlag eSdcn.

66,««®Mk. £Ä2
[feiten n. «». s «»u

iuue « "
x gesuä

V« der fe& s
mnmu

t ), von gtti-
t . Off» unter
bade « . 6102

Kl. prkma 2. Hypothek
. oder später gesucht. Off.
unter LL. Sä © an den AagÄ^Beriag.

3«,««« Mk . « ..S»

(prima Haus,
situiertem Besit
A . 14 . « pofflaKernt»

40,000 Mt . auf vorzÄKl. prkma
zu 4 /̂«—ki für sofort oder später gesucht.

GeschLftKyaufeK , zentral « Lage . Ott . gef.
Meyrr 8 » I «tri » « ». Ädellleidstr . 8. 6408

25—3«,« « Mark
au 2. Stelle âuf In Objekt von solventem pjinkt-

lichstmt Zmszachlerp. sofort oder später gesucht,
©eft Off. u. Bl. %•&& an b. Tagbh-Berl. erb.W 2. HWÄÄ zMt

ivcrdeu 20 » bis 26,000 Mk . zu gutem Zins»
sutz für gleich oder später. Offerte ««erbeten
unter 706 an den Tagbl .-Berlag»S KavitralSaulage»Baukerraiu -Befftzer sucht ML. 20,060

gegen Hypothek. Eintrag , zu8"/»n. Bo-ui » ^
A fikatiou von 5°/o des Gewinnes. Gauz %.

absolut sichere.Anlage. J *r
Ar «»• iKsset » Adolfstraße 3.
ä5 - 13,000 Mk . an 2. Stelle auf Ta Objekt,

*h  der Tax«, per sof. ges. Selbstgebcr erh. den
Vorzug. Off. u. 8». L4. ff» S5B# 8 vofsl.

t8 .000 « k. 1.WP . g. 8 »,°Z ., -Taxe 36,VMM .,
sof. ges. Off. u. W. «NW an de« TaM .-Vcrl.

WGWSM 10
75 °/o

P # " «
Mk.

pri « g Haus gesucht.75 °/» dsrTE «, . . . . .
uuter M. se » au deu .. ..^ . . _
Geschäftsmann sucht gegen gute Sicherheit
8000 .— für 3 oder 6 Monate. Offerten

unter SS. »GS an den TWl .-Berlag.
Suche ML . 3000 —T000 am pvima 8. tznpothek,

desgl. Mk . 20, «00 - 80,00 «. Gey. Offerten
von C’wrt W «â » cir , NriedrichDrahe39.

6—800 Mk. LEHW .PÜ
infiinft. OGllebereittf Offerten unter

Ich bin 'bis MM 12 . Äisgisst

verreist — Mein Kurhaus
bleibt in dieser Zeit wsgeü
Renovierung geschlossen.

I . Ptaw.

&i?Ti -,Min -,lapÄci iasssp,
eigene Sirläradmusg - fliureä«

Patent - Apparat
fflr
(talvano -, KioKtro -, Lu gm. (Jcsielits -Massuge,

taikore »Fedlkre, Ä
Zar Mforamg

lästiger faare Imli
galiiBWen Strom

empfiehlt sich
Fra « Berta Karsten,

*Eaiasa *e4l4eB»«4r . LL,
H. 'Et » ®®.

>Sprechstundan 10—1, 3—8.
Haltest , der Klektr. (Taurins-Apothcka).

MbÄis WWÜWu » « «.
matt . begWiachteten

bedeut . EMud , w.
Kapitalist gesucht . Off. vou Selbfirefk » u.
M . 3«»s au de» LaLbL »-BerlK «.

Natürliche Heilweife!

MMG4-IGS",
pmli  MgWLigMih

rmb NatuNheilkUttdifter,
Wieshaverr , MheiKftr . S3,1.

Sprechzeit : 10—12 und 3- 5 Uhr.
Nachstehend ein Auszug der don mir bisher

geheilteR KrÄAkheiteA:
Asthma, Augen-Gntz., BronSßakkatarrh, Bleichsucht,
Betnschaden, Bettnässen,DiPhtheritts,Darnchunk-
heiren, Eierftock- Entz., engl. Krankheit,
lFallsirchyMeherkraukhett «« , Flechten,GeftchtS-
schwemen» Gelrnk-Gntz., Gleschwüreu. GeschwuGe,
Gebär,ttutkerkatarry und -GtttM »vuusLK<
GelenkrheUWatiKmoS » Gallenstein, Husten,
Hals-Gniz., Hysterie, FfchtaK , Keuchhusten, Äp- si
schmerzen,shochgrind Krämpfe,Lungimkat.,Kuugeu-
Gtttz " ' '
Vvcsch
leide»

KesllHk MHM AMtchAAZm.
^ .

Such
uiMr » , der sich ffür dm Ban eines«Wru , . . . .. . .
ifchrffes iutereffiercn wurde; das in
ttenbt System ist vollständig au«tat sich ' "■'

eiueu KaUttal
kafßcTsn Lustsd
Betracht kom«,^ , . Ww » . ... __ —
probiert und hat sich in fernen Eigenschaftenvon
den bis jetzt bekaunt aewordme» Systemen »«-
übertroffen erwiesen, also sind die Herstellnugs-
kosten, trotz einer soliden Ausführung, gegennvcr
den anvereu schr gering. Resteltönten wollen sich
melden unter Off. TP. «© & an den Tagbl.-Verlag.

TeilhaberiK
mit Kapital zur VrrgrÄtzeruuaeiner bestehenden
vornehmen PeRfiog sofort gesucht. Offerten unter
ff.. Sdi<A an den Tagbl.-Berlag.

ist einem strebsamen. Ptsnne, welcher über ein
Kapital von Mk. 5- bis 6000 verfügt, durch Ueüer-
Ngdme eines ffottHeheNden Zigarrengesä-äftes in
lebhaftem Stadtteil geboten. Offerten unter
m.  u srr an den  Tagbl .- Verlaĝ_

KokÄÜUrtwUen -lSesÄilist, nachm, mit , zü
übernehmen gesucht. Offerten üüter W. 2« »
an den TagÄ.-Nerlaq. _

Sport.
Welcher Sportfreund würde oem Erfinder

eines hervorragendcu neuen sportlichen Apparates
sinanziell.behWtch fern? Ädr. snd M. i « « o
postlagernd WsMarckriug erbeten.

GüS-rkM. Kauf »» « » », Chüist , a« fa » «s
80e«, 20 Rühre Prok. » . DiKKousut, ririt
73 Mille msu» Vermöge« , sucht «kt. Bet.
öd. p«>sie« de Ttettümg» ev. Akt hsh. Eeut ,̂
i» LVieSimde« . Main - »der RhetmmA.
GeU. Offert, »ms» ff). «M» o. d. L«g!

Mrletzeu," direkt v. Bankgejch. gegen
. Sicherheit, als Verpfändg.

b. Hausstandes rc. rc., in Waten rsickzahlbar, be-
schasst Äff. K« F«»e>re »», Gneiscnaustr. 7^ Part . l.

Ä t i  rhtftMÄtjTtrCjfj verm. solv. Airmen
LAlAt -PluAvUlUM / sof. reell „. diskret.

20 Pfg. Ruckp. Off. u. Reell M., » » aJb.Tagbl.-B.

Welcher MMtMW
leiht einem hiesigen GeschästSmamr ein kleines

'Darlehen gegen genüaentze Sicherheit? RückZaUung
nach Uebereiukunft. Gest. Offerten unter ff). 5«9?i»
an den  Tagbl. -Berla g.

fiafaw
Wne deu geMdeterl Kreisen angehörende

^ rullie, iurlche durch Unglück, Sperrnna ihrer
amtlickun Einkünste und Mhelllmres Leiden des

Ernährers in die bitterste Noilgge, an den Rand
der Berzweistung versetzt wordm ist, bittet ebelc
Menschen uw Hilfe zur Errettung vor dem Ver¬
hungern. RKrenu « tuerden gegeben. Wohltäter
wellen ihre Adresse unter W . J® 9 an den
Tagbl.-Verlaa senden. _ *

würde eiterfj. junger Dame ans
ff?»- g. Mamilie die Mittel zur weiteren

Ausbildung in Gesang vorstrecken? Angebote «.
A.  aaa befördert der TaM .-Bcrkag._

KevWIK Uee/örrUchtsit Tcdjt ’ föföti
160 Mk . gegen pünktliche monatliche Rückzahkung.
nach UchereirckWft zu leihen. Offerten unter
K. 7SN an den Tagbl .-Verlag.

30 Mk» diskret von feiner Hand zu leihen
gesnüst gegen monatliche Rückzahlung. Offerten
unter S". LLW  an den T agbl.-Verlag._

2vÄk . diskret zü.lechen getzlchik. SÄchzatzlüng
nach Uebereinkunft. Offerten D. » . K«s post-
lägernd SchÄtzenhsfstraße.

ßGtÄMWtNV
ewtt deutscher

mit Nebenbrancken __ _
ZN hesetzLW.

Großer Best
sehr vorteilh
kaimte Herr

surt a. M., einzureichen.
M. "w. Hü. SS » an Hsdolf Masse,  Frä 'L«15

Zwei nette r« rge F-vrtzsiWdirme»
in ^ !te Hände abzugcheit. Adresse effragen. —i -n.. i 'CI?im Taal .-Berlag.

Automaterd
KsrLröter.

Für den Vertrieb von rmren Geschicklichkeits-
Automaten für Wirtschaften, werden geeignete Ab¬
nehmer oder Vertreter gesucht. Die Automaten
find in Baden, Elsah-Lotbringen und der Pfalz
mit Erfolg einaeführt. Adresse zu erfahren im
Tagbl.-Vcrlag, woselbst auch eine Photographie
' t . 163 I r

TutöHe » EKtandeS erhalten AllernverHÜ?
für patentierten Massenartikel. Krotzawk. Rou-
hettl Mpnatl . 1000 Mk. Berdienst. Prospekte
gratis . Nnsiaren unter Sst m . S-' » &'£ ■& «n
an« »» stzr««rkr»rt Flia

BliyeeMh.
WLtznetrfsMVW »Ssrie « für verschiedm«.

Tage zu erihühtm Merseu Offerten
mrter A.  A2S »^>n d»'n TagLl.-Berla g._

"«w ({elften Korr-
»ssä Wvllw «re » ,

sofset | n äNene ^nten gefn -cht. OMrtKr
»Mtcr ai . Kanprpsyl« Kerus » _ _

GM . MM

glltbürgerl., in und anher dem Haust.
SchwÄlbAcherftNatzs SS, 2» fi-ium ?..

(Sht ILUWÄ "Ms >ch e
ststchlcistn, Hochzeiten, gr

stehlt sich bei allen
. . . , _ _ _ streu und flehterai

Esten, sowie zur llevernohme «fficr derartiger Vor-
kommnGe. Gustav-AdolMraße 5,__

"Weich' e'rttöe »?! .Hrrr «S. 2 « m«, wer»
auch M u. pstegebevürfst,' würbe hchagl. ». eleg.
mobl. MsLu«»^ b. Ü- 4Ä . in vo» »hWerf-HKuer
Lage lÄMaf mretru u. r«h«rch geLW. Dame, die
durch Krarckheit in Hedrängte Lage gekcnnmen und
deren Sohn , ihr Erliährer , Umn. halb, augenbl,
stettenl. ist, unterstützen? Ev. erf. liebev, u. aufoph
PHezêzugestch.^ Ge«. Off. A.  L . t » ft h« rptpoftl.

PHTWenite!, WMMMü,
HsllnmmOk . 14,

•?luütnuU $s » . KneMs -Gefchäst.
Rat in Rechts-, HtraT und Berwaltungsfacken.rc.

Spr echstunden9—12 vorm., A—6 Nhr msckflu.
Pro mp!e T̂r8Wwg ' a8er
Nskretri; AyßckKMhMeA.

Mgesttnv Off>«Me« ArÄGe SL, 1. Tel » 2839.
Feiniir Restr-»»Hem

Wer^ieifStiMnmgem
und WrffaviUm  von GchriWhSÄen jeder Art
<Kriefe , Zett «« rffs , FL>.r» sschreidM » Kssien-
«» fchlsiae, Dlcht » » KL» MW.) liefert rasch,
zuverl«stztzu. preiswertdgsWlÄf
JrMtttt WredviMr . » .

»schrne»-Sch« rÄ-8270.
Meiteu

nn ’B BervielfALiMMgeN
fertigt fttllersieei in kürzester Zeit zu kSÄkrrrxe» ;-

lsS Hüi ^-ett  Posife » die
Hanseatische Schweivsireve, Kirchgasse 30, 2.

durchaus erfahren in dspv. u. eins. Buchführung,
Bilanz n. Steuerurbestkn, übernimmt da? Beitragen
von Büchern. Off, u. .8° ff°8S an d. Tagbl.-Verl.

ZMekmasichtnen werben unentgeltlich ver-
Lcheu (Arbeit daselbst) Marktftr. 6, Ecke Mauerg.

au

Tapezierer ompf. s. in u. äußer dem Haust,
Mt U. billig. Nere str. 34. fe . llB iwatliaeh,

-_g ^ Dotztẑ-Str . 157616: 3,
Hervm -MMist « *3j Maß werden unter

Garantie von 4v Mk. an geltefert. (Stofflager.)
Plod «, Sehueidermstr.,Hellmnnd-str. 42, i

--WKxdExsAeA
repariert, ändert u. bügelt, Neuanf. gut u. billig,

S . ffAKes-s . Schneider, Metchstr. 7.
Wllfffipfit ) Ciitet

RcmLn z -rmMAt»
besorgt billigst

Vrnirsi 8 «ll8WF'B?LL,
SrettekdeMraste 7, Höchst. Postkarte genügt.

Zm

Seßerer DKMü-GmdrWben
empfi ehlt sich Frau A» ® as »in, Westendstr. 28, 2.

N^ eA»^ t"'noch"Tägr°'' ftrt "im Zurbessem
von Kleidern und Wasrl«. Korkstratze 16, 3 l.

Mä^ hik  s . n. e. Hund. z. 'U-MUränd.
vou Wäsche und Kleidern. El kv illerstraße5, Hth. 1.

G. NsherW" s. nTHlnb . ẑ tusb . u. Veränd.
Wasch« u. Kleid.,v. p. T . 1.40. Moritzstr. 1, tz. 1.

Kiuderk̂idcr'"töer̂mHÄick'ünd
, y preisw . anzes. Ora uie nstr. 45,1.

SchnsideLi » empfiehlt sichl. Äusbeffern von
Wäscheu. Kleidern, auck> Kinder- , u. Hauskleider
w. angefertigt bei Waira mstr. 14, 1

'P«rf. Schne8erii74. .ftzünd. Kl7 Btirgstr. 5, 3.
'F»ne tuchtlgê IlchlreideÄnHt noch Kund¬

schaft für in u. nutzer d, tz. Wairamstr. 20, 1 r.
'M»dep- tu  MsidchemNeMel" werdelTMoü

u. billig angefertigt Dotzheimerstr.  51 , 2.
" Mir frmrMsche M «»Wn 'itmttfd&t für Herr¬
schaften privat BeschLstiMng. WStthtzrabe 7,2.

ÄtrTÄistfe werden iHrcll und aut nut der
and neu- u. augestrickt. Frau M.rcaiicr , Witwe,
ichwalbachersträße 51, 1, oder Bäckerladen.

.. SEhäNße
zum Waschen und Ssmnnen werden angenommen.

Malk MW raße 81, Liv-deuh au?.
rmmm •ft»z. 8®lä«rel*nwird angen.

* - — —— ga rf  fla . Hth.1.
Has cheü.T iVnj. w. «mg.  SehmsihaHäHr . 89, 11..
A.-W. z. W. Ü.M w. «. Äerttmüstr. 20, Mtb.n
S rär kwüsche wird an gm. Luisen str.  31 , 3.

». n. D .AÜMmerdeMst, H.



No . 318. Moracn -Ausgabc , 3 . Bl a tt.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
angenommen EltviÜcrstraste 16 , H . B.

Wäsche z. B. w. äugen. Göbenlir. 19, M. 2 l.
Wäschez. Lüg , w. äu gen. Do tzhcimerstü 16,  2.

Gute FriseuseS !Ä "Ä
besonders in Haa rp flege. M am zerssrasse 14.

Friseuse n. n. D. an i. Äööü. Sedanstr.6, H. 1.
Tüchtige Friseuse nimmt noch Damen am

Näheres Dorkstrasse 13, Hth. 1._
_Friseuse empfiehlt̂ sich. Moritzst raße 41,  Porti

Friseuse empf. sich  Do tzheimerstr. 15, Stb . 3.

"ZRnge Ärasseuse
empfiehlt sich Schulgasse 9, 2. Etg. _

Prall . Heilmagnetopathin
uns Masseuse

Wiesbaden , Rhcinstraße 51, 1. Etage,
behandelt alle innere und äußere Krankheiten,
speziell veraltete Leiden, mit gutem Erfolg.

Sprechstunden von 9—12, 1—4 Uhr,
Sonntags von 9—1 Uhr.

Spezialistin für schmerzlose HUHnerangen-
Operationeu . _

4 +

5raueitkankheiten,
wie: Menstruationsstörnngen , Erkrankung der
Eicrstöcke,Gebär «>nlt «fkrankh . ,Mutungen re.

behandelt Mktasi « «, WieHbadcn»
Rheinstraste 63 , 1.

"iWrlMeWhlm-ktzL!
d. gcwissenh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Rückp.) unter A. »S4t an den Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

Damcn-Aufnalune jederzeit streng diskret bei
Hebamme K. Alondrion, Wtv., Walramstr. 27,  2.

Damen find, diskr. Anfti. b. ldath . Zauner,
Hebamme, Mai nz, Emmeranstrasse 9._

f. Aufn . Kat diskret.
I «' ra ™ BSramd,

früher deutsche Obev-
hebamme, F112

Verviers rue Spintay 75.

Werl,ptfit.ykMllr
möchte gesundes hübsches Mädchen bester Herkunft
— ohne Entschädigung — als eigen annehmen.
Man schreibe vertrauensvoll unter ' » 2345 post¬
lagernd Meiste » . F64

Kind » 9 Mon. alt , sch. Mä ^ch., soll an ff>l.
bessere Leute, die sich mehr d. Kind. a. Liebe an-
nehmcn würden, als auf Geld reflekt., in Pflege
gegeben werden. Ko rkstra ßc 31, H. P . l.

Phrenologi«.
mnstrahe 9, Vdh^ L "Phmmlogiu

Nur noch bis
. . _ Samstag.

Helenenstrahe9, Vdh. 2, St , Nur für Dam en.
Riehlstrafte 12, 1 l.,
6—18, 2 - 4.

Enthüllung des Charakters und
Schicksals einer jeden Person aus metapüus.
Wegs. Anfragen um nähere Auskunft unter
A. »O » und Beifügung von 10 Pfennig an den
Tngblatt-Verlag. _ _JdisäUHft»der Ehestzlle^W

in England
erteilt

Auskunstsbureau Amon
Slm Römertor 3. T elephon 3539 . ^

Uerlin , SrliSnliABier Allee Sn , 1.
LSS « . F 113

Heirat wünscht häurl . erzog.Fräulein mit kl.
Fehler, 23I ., Venn. 170,000 Mk.bar u.gr.Grundst.
Perm. n. Bed., jed. treue Liebe u. guten Char.
Brief an B̂ r . lisr «, Berlin 8 . «». SK.

Z«e! ItsmslüBigt Wie Me»
suchen mit ehrbaren Herren in Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat. Off. u. 4̂ . a. d. Tagbl.-V.

Mürktplstz 5
mit Ladenzimmer, cvent. auch

^ilvlil Keller, für Bnrcau s. geeignet,
auf sofort oder später zu verni. Näheres
SBode ! ESellevrre . 2524

Ladek-Z-
schöner, großer Laden, event. mit Lad-nzimmcr. in

guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193KZmtsr,

schönes helles Parterrezimmcr, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Morrtzstrasse 28, Part . 2194

WerMStte u . Lagerraum zu vermieten.
Näheres Rheingauerstrasse8, Part , rechts.LadcnzinimcrL'LKS »Ä
ober 1. Oktober zu verm. Wcllritzstrahe 48.

Laden m. Ncbeuz. p. sos. Wörthstr. 1, Bäckerei.

Wiesb aden er Tagblatt. Donnerstag , 12 . Isuli 1St >6. Seite IT«

UiUen , Hause «' eit.

I Mietimffeift !
^ von Tillen , 'Wohnungen u. Geschäftslokalen ^
0  vermittelt kostenfrei 0
0 »2 » lleicr , Agentur , nusdr , D8 . o

Aarstratze 4 a ein« herrsch. Äitla nebst Gärtchen,
nahe dem Walde u. d. elcktr. Bahn , 8 gr. Ziiu.,
5 Mans.. Zeutralb .. der Neuz. entspr. ringer., ist
zum 1. Okt.. cv. früher, preisw. zu vermieten.

Villa Westerwald , Ende Sonncnbergcrstraße,
Nähe Kurpark. 2x5 Zimmer, Stallung re., per
1. Okt. ganz od. geteilt zu verm. Besicht, und
Näh. jederzeit bei vorher, schriftl. Anmeldung
daselbst bei flu. Sc !sreim « r.

O-schaft- l- tral- -1-.
Eine Wirtschaft

4« guter Lage uud gutem Betriebe per
1. Oktober zu veriyietem Offerten unter
i . 24 « au dtü TagbU -Verlag.

'Fllnlbrmlncnstr. 7
früher zu vm. Näh. b. Gottwald, Goldschmied.

Fricdrichstrafte 2V ein Laden nebst Wohnung
5 Zim . u. Küche, per 1. Okt. zu verm, 228

Wohnungen von 8 und metzli?
Zimmern.

13
sind die hochherrschaftlichen

1. « . 2. Etage.
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. spater zu vm. N. im Bureau
der Wiesdadener Bank,
8 . St  SÖlme
(Hochparterre ). 2195

Für Merzte.
In bester Kur - und Geschäftslage

eine 1. Gtagc von 8 Zimmern re.
zu verm . Off . O. 7O4 Tagb !.-Berl.
Wohnnngen na » V Zimmern.

ffife Fricdrichstrasse 1i>ist eine 7-Zim.-
-2-Wr Wohn., 3. Etg., mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest., vreisw. zu verm. 2578

Frledrtchstr . 29 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bgd,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 2286

Mohnnugen von 6 Zimmern.
Kgjser-MedM-Rllig 40. Part.

6-ZlMmerwohiumg, Bad, Schrankzimmer, elekir.
Licht rc. per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Part , oder 8. Stock.

Wshnnnge " von 8 Zimmer».
Arndtstrafte 8 , 2, herrsch. 5-Z.-W. z. v. N. P . r.
Emferstr . 29 , 2. St ., große 5-Z .-W0H»». mit

Wohnnngen von 4 Zimmer«.
Bülowstr . 19, 1, 4 Zimmer, der Neuzeit entspr.,

billig zu vermieten. Näh. 3 St . r . 2188
-Jastustr. 44 ist eine schöne Part.-Wohn., 4 Zim.

Küche, Kell., Maus., in ruh. Haufe, oh. Visavis,
f. 650 M. auf 1. Okt. z. v. It . Nheinflr. 95, P,

Karlstr . KI^3, 4 sch. Zim., Balk., Koch- U. Leucbtg.,.
p. 1. Okt., nnzus. 1»—6 Uhr, N. 2 St . l. 2272

Wohnnvoon von 8 Ztmmsrrr.
Slarstraste 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.).
Näh. Part . l. bei tüäfMiiierh 2513

Dotzhetinerstr . 94 schöne 3-ZiMmer-Wohnmig
von 500 Mk. an zu vermieten. 2140

Gü.ferür . 2« , 3, St ., freundl , Krontsp .-W .,
8 Z. u. Zub .. sof.^ d. sp. zu v. Pr . 480 Mk. 1971

sLlNlapftr A ( \ s Zimmer, Küche, Kammer,
jjil , Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 2073
Hermannstr . 19 8-Zimmer-Wotzm>ng zu ver-

micten. Näh. H:rmannstr. 12, Wialr . 2521
.„ranergaffe » 5 9 Z.. Kücheu. Kell. N. i. Laden.
Orävienstr . 81 , 8, schöne3-Zimmcr»Wohnimg,

2 Balkons, 2 Maus., 2 Keller, Speisekammer,
per 1. Okt. zu verm. Näh. das. 1 r.

Rheingaucrflr . 7 schöne3-Iimmer -Wohnuug, zu
vermieten. Näh« es l . Stock rechts. 2577

Shöinerbcrg 19 3 Z . u. K. z. 1. Okt. N. Hth. 3.
Wellritzstr . 27 3-Zrmmerwohnung mit Zubehör

auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres 1 l-.nkS.

Eine Wohnung tut Stb ., 2 Zimmer u. Kfiche per
sof. od. sp. z. vm. Näh. Schwalbacherstr. o, 2.

Wohn « » gen von 1 Zimmov.
Avlerstr . 47 1 Z ., K. u. K. auf 1. Aug. zu vm.
Lltbrecktslr . 42 1Z . u. Küche sof. od. 1. 8. zu v.
Castellstr . 2, 1, 1 Z.. K. ». 5k. z. v. N. 1. « t.
Gneisernrustr . » , HU,. P ., 1 Z,m. u. K. zu vm.
Helene, »str . 16» Hth., 1 Z ., K. u. K. a. gl. 0. sp.
Lranie »str .»ste 12, 2, zum 15. d. Mts . oder

später Zimnier ». Küche an ä' tere Dame zu vm.
Platter )! 4L Z. u. Küche zu vm. Nah. 1 «-t.
Nlörtterverg 19 l Z. ». Küchez. v. N. Hth.. 3.
Walramstr . 2, Vdh. 1. Et ., 1 Zim. Kücheu

Keller <>n. Abschlu',1 per 1. Okt. Nah. bei Link.
Lveltritzstr . 48 ei» Zimmer, .Kücheu. Kellerraum

sofo» zu verm. Näh. Bäckerladen. .
Zimnicrmanttstr . 5 e. Z . u.K. p.sot. N. Vdh. P.
Ünteri* DoYhcimcrstr. ist eine Frontspltzw., 1 Z>M-,lllC l 1 XiUlH U 41U |U . 111 v .»n v. y r .

Kab. u. Küche, p. 1. Okt. zu vm. N. Dotzhstr. 19.

Mohnnnnen ohns Zimmer -Angobe.

Gcisbergstr.20
zum 1. Oktober zu verm. Näb. Part , daselbst.

Ncrostraste 89 kl. Wohn, auf Oktober zu verm.

Auomnvts gelegene Mohnungen.
Dotztzeim , Sackaasse6, schöne1-, 2- u. 8-Z.-W.

p. sof. zu vm. Näh. bas. 0. Hclencnstr. 26..1. hier.
Schöne «vgeschloffene 5-Znum «r -2Vc>bnung

mit Zubehör, in günstiger Lage Schierstettts,
per 1. August zu vermieten. Näh. beim Haus¬
meister, Gärtenstraste 15, 2, Schiersjcin._

Möblivte Wohnungen.
Webergaffe 3 , 1, nächst dem Kgl.

Theater , möblierte 3 - Zlmmer-
Wohnnng im Abschlnh mit oder
ohne Küche zu vermieten.

Moblirie Zimmer und möblirte
Mansardren , Schlafstellen ete.

Adlerstkaste üS , 1, Vorderhaus, Schlafstelle frei.
Ärsölfstrahe !, 3, Salon und Schlafzim. zu ver¬

mieten aus Tage, Wochen und Monate.
'Aöotfsiraste 1» o, möbl. Zimmer billig zu verm.
Ädoljftraste 3, 1, fein msvl . Salon nnd

Schlakziu ». zn ver «». Eigener Eingang.
Alpeecktstr . 18, 1, gut m. Zimmer sof. zu vm.
Atbrechtstr . 14, 2, möbl. Zimmer.
Ätll' vechtjtr . 81, P ., eeh. jg. Leute Kost u. Log.
Ug >rea >tstr . 81 , 1, sch. mvi. Z. »,. od. o. P . z. v.
Albrechtstr . 89 , 1 r . , schön möbl. Zimmer frei.
Litbrechtsiratze 37 , l, crh. saub. Lerne Kost u. L.
tttlbrechtstr . 87, Hth. P ., eeh. saub. llstannK. u. L.
Brrlramfrr . 12, 8 r.. gut möbl. Zimmer zu v.
Bertram str . 14, P . r., sch. m. Z . sos. o. sp. z. v.
Bertramsit '. 1«, 2 r., sch. mbl. Balkonz. d. z. v.
Btelchstr . 15, 1 l., gut möbl. Zim. bist, zu vm
Bleichstr . 1» , 1 !., »iöbl. Ntnnsarde zu vermieten.

Wotznnnge« von 3 Zimmern.
Blüchcrstr . 15 2 schöne grobe Zimmer mit Bad,

Baikon, ohne Küche, für einzelne Dame oder
Herrn, zu vermietcn.

Bord . Dotzhermerstr . 2-Z.-W. N. Goetliestr. 1
EeisbergM '. 11 Mausardwobn., best, ans 2 Zini.

und Küche, zu vermieten. Näh. Taunusstr . 7.
Iwerlstr . 39 , Mb . Dachg., Wohnung von 2 Zim.,

Küche und Keller zu 220 Mk. per sof. od. später
zu vermieten. Näh. Borderh. Part . l.

Nengäff « 13,'29 , im Seiienb . 3. Stock, Wohn.,
2 Ziminer, Küche (GlaSabschluh), Keller,
1. Oktober zu vermiete». Nahercs Bäckerei.

Römerberg 16 2 Zim. u. Küchez. v. N. Part.
Weilstraste 19 schöne Dachwohnung, Hiuterh., 2

Ziminer, Küche uud Keller zu vermieten.
Wellfitzsttatze 26 , 2, 2 sch. Zimmer u. Küche,

1 Keller per Oktober zu verm. Näh. im Laden.
Wetlritzstraß « 27 schöne2-Zinimer-Wovuung im

Abschluss per 1. Okt. zu vm. Nah. 1 links.

Bteichstr . .24 , Hth. 2, möbl. Zimmer mit Äassec
W e. anständ. Fräulein zu vm. p. Woche3 Alk.

Wkncherpl«r !j 5 , Hth. 1, crh., anst. Leute Logis.
Blückerstr . 7, 2 r., sch. möbl. Balkonzim. zrr o
Blüoherste . 7, 3 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 8 , 3 r., k. anst. tz. T . a. ei». Z . Hab.
BUicherstr . 12, Mlb. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
Blücher,trastc 1«, 2. St . rechts, sauberes möbl.

Zimmer, Preis Alk. 18 monaltich.
Bütsivstr . 4, 1 r„ sch. möbl. Zimmer zu verm.
Dötzytimerftr . 11, H. 4, erb. r. Arb. K. u. L.
Dosti eimerstr . 15, 1, elegant eiugericht. Salon

u. Schlafzimmer in. separatem Eingang zu vm.
Dotzsteimerstr . 29 , Hth. i r., eins. mb. Z. bill

ein schön möbliertes Zimmer zu vermieten.
Eltvillcrsteäste 12, M . 2 I., sch. Logis frei.
Emserstrah « 49 , Part ., schön möbl. Zimmer

billig zu vermieten. Anzusehen nachmittags.
Krankenür . 1, 1. Et. r„ s>l>. möbl. Zim. zu vm.
F-rattkellsträtze 13, 8r ., möbl. Zimmer zu verm.
Wraükenstr . 18, 2, möbl. Z . au e. Hr». z. vm.
FrarUcustr . 19, P ., e. Arb. Log. p. W. 2 Alk.
Kraute,tsir . 21 , B. 2. Sr . r., sch. Log. b. z. vm.
Kriedrichstraste 23 , 2, schön möbln» Zimnier.
Fri «vrich - r . 85 » 3 St ., möbl. Ziltintcr zu v:nn.
Friedrich,U . 47 , 8 l., erd. r. Arb. K. und L.
Gelsdergstr . ll , Bdh., möbl. Zimmer zu verm.
CnZseuaustr . 4 inöbl. Z. m. sep. Eing. N. P . l.
Gucisenaustr . 5 schön möbl. Zunmcr zu verm.
Güet enauttr . 8 , 2, gr. Balkonz. z. v. 20 Alk.
Gueistuauffr . 15, P . r., möbl. Zimmer zu vm.
«oeveustr . 9, 2 l., schön möbl. ZiNl. b. z. vm.
Goethestr . 22 , 1, sch. möbl. Z m. Pens. z. vm.
Hüsneraagc 3, 3, einfach moül. Zimmer zu v.
Hasnergaffe 16, 3, schön rnövl . Zimnier

auf sofort zu vermieten,
itsöntüftr » 7, L. 1 r., crh. ein rl . Arb. Logis,
eamuüdstr . 12, 1 r., 2 g. möbl. Z., das eine
vor dem.Abschl., Balk., mit u. o. Pens, zu vm.
»cttittundftr . 27, Hth. 2 r., e. a. j. Mann s. L.

.Pellmuüdstr . 30 möbl. Z. mit u. ohne Pens . frei,
-»cümundgraste 32» 2, schön möbl. Zu», zu o.
HeMunndAr . 33»B. Man !., erb. 2 rl. Arb. Schl.
Hegüturrdstr . 41, 2. St ., möbl. Ziminer zu v.
Hettiuuussjr . 45 , 3, möbl. Mansarde zu verm.
Henmundstr . 4V, 2 r., möbl. Zimmer zu « cm.
Herderstr . 15, 3 r., gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

evcutl. mit 2 Betten (auch cinz.) in. u. o. Pens.
Herderstr . 27 , 8 r., g. m. Z., ev. m. Pens., prrisw.
Hermaunstr . 1», 3, ein Zimmer frei.
HermaUüstr . §6, V. 2r ., crh. anst. Mann sch. L.
Zahnstr . i8 , 1, schön möbl. Zimmer sof. zu vm.
Kaher -Frtedkich -Rin « 49 , 3, schön moblicrte

Ziininer mit und offne Pension gleich zu verm.
Kapclltnstrastc 18, Part ., schönes mövl. Zim.,

fep. Eingang, für dauernd zu vermieten.
Karlstraste 2 Schlafstelle zu vermieten.
Karlstratz « 2V, Parterre , bei Mmorr , erhalten

Arbeiter Schlafstelle.
Karlyr . 39 , 2 r., g. inöbl. Zimmer zu vermieten.
Karlstraste 32 , 1 r., möbl. Mans. zu vermietcn.
Knrlpr . 87 , 2 l., elcg. möbl. Zimmer zu verm.
Köruerstraste 7 , 1 rechts, möbl. Mans. zu verm.
Kl. Äauggasse 5 schön möbl. ungeniertes Zim.

mit und ohne Pension billig zu vermieten.
Luisenstr . 43 , 1 r ., gut möbl. Zimmer.
Ma « ritiu «str . 8 , 2 bei Schab, sch. m. Zim. zu v.
Metz» ergaste 25 , 2. Et . (Neuv.), mobl. Ziin. fr.

Moritzstrastc 19. 1.
schön möblierte Zimmer mit gut. Pens»»« .

Bad im Hanse.

MickielSbera 9. 2 L möbl. Zimmer zu vermiet. '
Moritzstr . 41 , 2, sch. m. Zim. sof, od. sp. zu v.
Morilsttr . 49 . Äk. 3 r.. Y. anst . ;. M. schläfst.
Moritzstr . 52 , 1, sch. möbl. Zim. m. s. g. Peus .»

55—95. zu verm. Bad , Ktovierbenutzuug«
Nerostr . 13, H. 1 r., erhält reinl. Arbeiter Loa.
Nerostr . 23 , 1 ». 2, schön möbl. Zun,. In , 2 B.

19 3 St ., schön mobl. ZimmerNeuaanc auf Wochen zu verm.
^rauienstraste 2, 1. St ., schön nwbl. Zrmmer
n* 1 mit Pensto » zu vcrmiclcn. Nah. Part,
^ranienstraste 2, im SpeisetzanS , erhalten
^ reinliche Arbeiter Kost und Legis. _
Oralsten str. 11, 1, gut mbl. Z , a. b. Hrn. z. v.
Oranienstraste 12, 2. schön mobl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 15, P . 3. sch. m. Z. a. ,ol. .y . sof. li. j. »
Philttzpsberastr . 17 Ist, V-, m. Z. m. g. Pms .4b.
Riehlstr . 6 , Vdh. 2 l.. erh. saub. Arb. Schläfst.
Rieftlstras « 19 möbl. Mansarde zu v. ^ N. Part.äiehlftr.13,H.tr.,frdl.möbl.Maus.z.vm.ömerbcrg 16 fein möbl.Zimmer blll. zu verm.
Mömcrbcrg 29 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Nöniertor 5 er», ein anst. M- Schlafstelle.
Roonstr . 8 , Part , r., möblierte Zimmer.
Roonstraste 8 , 1. Et. r., möbl, Zimmer mit

Pension an Gcschäfirfränlein billig »l verm.
Eaalaaff « 22 kt. möbl. Zimmer mit Kost z. verm.
Saalaaffe 38 , 2 r., möbl. Mansarde sofort z. v.'
Zcharnüorststr . 14 . 2 l., erh. j. Mann Kost u. L.
Lcharnftorststr . 29 , 3 l.. g. m. Z..monatl . 16M.
Lchütvera 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulber «, st, 2, Diefenbach, sch. möbl. Z . zu v.
Schulberg 15, Gth. l . St . I., gut mbl. Z. z. o.'
- chwulbacherstr . 6, 2. frdl. m. Z. m. 2 B. sosi
SchtoaUxrcherstraste 15 gut möbliertes Zimmer

mit Pension billig zu vermieten.
Säslolillincher""?»„?',»i,'M°-Vö !:

per 15. Juli billig z» vermieten.
Schwall>i>chcr°lLLäS7t .'LS

die Woche für 12 Mk. erhalten.
Gchwatb -icherstr . 45 , 2 St . l.. entem. Mans. z. v.
Schwalbackerstr . 63 , 2 l.. möbl. Zim. zu verm.
Seda, »str . 6, Hth. 1, schön möbl. Zimmer z. vm.
Sedaustrasto 11, Hth. P ., möbl. Zimmer zu v.
Geerobeilstr . 6 , Hochp., gut möbl. Z . sof. zu v..
Steiuaaffe 11 ein klein, mobl. Parlerrezuu . z. v.
TaunuSstrastc 23 , 1, möbl. Mansarde zu verm.
Walramstr . ist , 2 r ., erh. a. j. M. Koit u. Log.
Walramstr . 22 , 1. gr. srdl. mobl. Z. bill. zu v.
'Walramstr . 25 , 2 r., möbl. Zim. sof. bill. zu v.
Weilstraste 13 möbl. Mansarde zu vermieten.
Weilstr . 18, Part ., möbl. Zimmer zu vermietcn.
Weisienbürastratze 1, Part ., gut möbl. Zimmer

mir oder ohne Pension zu verm.
Woliritzstr . 32 , 2 I., erh. 2 saub. Leute sch. Zun.
Wcllritzstraste 35 , 2 r., schön möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 r. Arbeiter zu verm.
WcstetiSstr «28 , P ., scb. möbl. Zim. a, gl. zu v.
Aorkstr . 4, P ., gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Korkst », st» 1 l.. möbl. Zim. mit 1—2 B. zu v.
Korkstrahe 11, 3, gut möbliertes, frei gelegenes

Ba >ko»-Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Karkstraste 1« , 2 St . anständige junge

Leute könne »» bill . Logis erhalten.
Ein best. Zim. mit od. ohne vorzügl. Pension st

preiswert zu verm. 8!efl»ktanten können sich
cvent. beim früheren Herrn erkundigen.

Frau Clareuthalerstr. 6.
Wegen Reise des Besitzers

sind 2—3 hocheleg. möblierte Zimmer mit Balkon,
elektr.Licht, Telephon, event. m. Bad. auf längere
Zeit zu vermieten. Zu erfraacn Biarktftr. 9, 2.

Möbl . Zimmer , sep. Eing., und eine Mansarde
zu vermieten Metzgergässe 13, 1.

Elegant möbl . Salon und Schlafzimmer,
cv. mit zwei Betten (ohne Pension) zu ver»
mieten. Rheinstratze 82 , 1.

G. möbl. Z. m. Pens, an Herrn zu vermieten.
Näheres im Tagdlatt -Perlag . Vx

Behagl. möbl. Zim., 4 Min . von der Wilhelmstr.,
>». vorzügl. Derpfl. für 90 Mk. monail. zu vm.
Offerten unter »1. « » .» an den Taabl .-Lerlag.

Sonuenverg , Wiesbadenerstratze 27 , 1. Er.,
1 schön möbl. Zimmer zu vermieten. _,

Krers ZiOrm-n. Mansnrd»».KüMmev«.
Sllbrechtftr . 28 grosse Maus, an einz. Pers. zu v.- - . . . . ..

z- v.
- - _ _ leere

Mansarde zu vermiete » .
Mt -di-ichstr. 14, 1, gr. Kammerm. W. per,of.
Kriedrichstrahe 29 ein leere« Zimmer zu verm.
Leeres Froittspitzzimmcr zu vermieten. Näh. bei

Carl WitUcii , Einserstrasse 2.
Ein leeres Zim. sof. z. v. N. Roonstr. 15, H. P.

ziemrse». KtaAnnAön. Kchrnnrn,
KeUer etr.

«arlstr . 32 , 1 r., Stallung für 1—2 Pf., mit
und ohne Nem., Hofr. zu vermieten.

Ein Keller sofort z. vm. Näb. Roonstr. 1b, H. P.

Das

W«hMKM!tzl»kI«- UlkS»
Lion&Cie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 798.
empsiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Bitten - rrnd Etagenwohnnngen
Eeschäftslokalt » - möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien ° Geschäften nnd
hhpotlickarischen Geldanlagen.

Sommerfrische Hohenwald
in Georgenborn bei Schlangenbad.

Gesündester Waldausenthalt. Herrliche Höhenluft.
, Pension von Alk. 4.50 ab. Näheres bei dem
j BesitzerE. Brunn , AdelherLür. 33.
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In Biebrich a . Mb», Rüeinganerstr . 41,
Neubau, möbl. Zimmer für Sommerfrischler.
MUMM« Meistern im Tanns.

8'ensiosi Alpin.
Schöne Zimmer, gute Küche, mäßige Preise.
OeiT. Fernsprecher . #j.  SASein,

Ephftsm i. SattttttdT
Jm schönen Fischbachtale habe ich in meiner

Herrlich gelegenen Villa möbl. Zim. mit od. ohne
Vension. sch. großer Garten , billig zu vermieten.
Fischbacherstraße18.

S
ggsaagTOcggTaatX’äaaiaaig'^ •ap|ca:*’T

Slbcggstraßc « , am Levcrberg,
Pension Billa Marie Luise.

I. Kurlage. Mäßige Preise.
,_ Frau Jusirzrat Zahler.
' Elegant möbl.' Zimmer mit Balkon wochen¬
weise oder auch auf Mo»ate Adelheidstrabe11, 1.

Adolfsaliee 10, P ., ein Salon nebst Schlaf¬
zimmer, möbliert, auf gleich zu vermieten._

Elegant mövl » Zimmer an besseren Herrn
zu vermi eten Bisw ararii ig 88, 1 l._

Schön, möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten, auf
Wunsch m.Pens, z. bist. Pr . z. v. Dambachtal 8, 1.

HerrschM 'i. möbl . Wohn . , 8 Schlafz . m.
2 u . i Bett n . B' ostnz . m . Balkan in ruh . ,
bester Knrlagr , event . auch einzeln o . s.
dauernd , preisw . nach Uebtreinknnft zu
vermiete n Dambachtal 18, Gtü . Hochp. _

Emserstrasie 20 , Parterre, " schön möblierte
Zimmer von 8 Mk. die Woche an. _

Herdrrstr . 21 ( a<'lrie »e >eins. möbl . Zim . ,
Woche 7—io Mk.. Pension 8. 80 p. Tag, Y mbl.
Wohn - u . Schläfz . (2 Betten ), Woche 14 Mk.
Bäder (Kochbrnnnen) im Hause._

Eleg . möbl . Zimmer mit und ohne Pension
Herrngartenstrasie Ich Hochp._

,lui *eiia <raäsc SA, S,
nächst Kurpark lind Wilhelmstrasse.

Eleg. möbl. Zim. m. vorz. Pens, zu mäss. Preis.
On parle frnmjais. Se habla espanol.

_Eßtäder R»»> 80a «ase.
Elegante Khie Zimruer preiswert. Juli,

August. Müllerstraße 10, Part. _
Feines Brrvatlsgis

(elegante Zimmer) Rheinstraße 72, Ho chpart.
Sed anulaü 1» 2 1., schön mbl. Bälkonz. z. v.

von
Eleg. Wöül."Hgrderziinmer
10 Mk. an per Woche, auf Tage, Wochen und

Monat - Kleine Wilhelmstratze « , 2. 6101
Schönes g. möbl. Parterrcz . n. d. n. Bahnh.

y. Adolfsallee zu vrn. Näh, im Tagbl.-Verl. Yr

Fm Ehepaar$ÄKJffi!
zimmer, mit u. ohne Pension, preiswert zu verm.
Offerten uttt er w . oaa an den Tagbl.-Verla g.
' In " ruh. frei gelegener Gartenvilla , in
gr. Garten u. Bad, 4 'Jim . v. Kurhause, f. Dame
-o. Herr bei,„ gl . Heim ui . vorz . Brrpflegnng
zn mäßigem Preise . Offerten unter SS.  s
Hauptag. b. Wiesb. Tagt !., Wilhelmstr. 6. 6013

in oder in nächster Nahe
Nr - von Wiesbaden sofort zu

mieten gesucht. Offerten unter A . Sag an den
Tagbl .-Verlag._

Englischs Familie
sucht für 6 Monate oder länger möbl. 5—6-Z!m.-
Wohnung mit Balkon und Küche, Preis 100 bis
120 Alk. monatlich. Offerten unter Mk. S« ® an
beit T ag bl.-Verlag.__

Zwei ältere Damen suchen zum
1. Oktober schöne 4-Zimmer-

Wohnung in gutem Hause. 2. Etage bevorzugt.
Gef. Off. mit Preisangabe unter s . SMS an den
Tagbl .-Vcriaö.

Gesucht eine 4-Zimmer-Wohnung von einzelner
älterer Dame. Angebote mit Preisangabe unter
W. g® U an den Tagbl.-Verlog_

Suche3—4-Zim.-Wohn. für kleinere Wäscherei.
Offerten  unter K. SMS an den Tagbl.-Verlag.

MietgesAch.
Z. 1. Sept . frdl . « tage , ltnmöbl . , 3 bis

4 Zim .» mit Zubehör , Wasser , Gas , Wav
n « W . « . , bei eincr Familie gesucht , die
auch Volle Betast gurr, , üvcrnimmt . Lff.
unter KL iß dekerd » Annoncen -Expeditian
J . M. ü,1. «obleuz . F 191

Aeltcres Ehepaar (ohne Anhang) sucht schöne
3 - Ziunner - Wohnung mit allem Zubehör in
ruhigem Hause auf 1. Oktober. 500—550 Mk.
Offcrlen imt' r . S55» an den Tagbl.-Verlag.

KGl !kßlHe3 - Mmems !jn.
uns I. Oktober gesucht. Offerten mit Preis unter

S«r® an den Tagbl.-Verlag._
Drci-Ziiii.-Wohiimm, *SF

Offerten unt er A. BI © an den Ta gbl.-Verlag._
Ein älteres Ehepaar ohne Kinder sucht"eine

Wohnung, 1. o. 2. Etage, von 3 Zimmern, ohne
Maus., in der Nähe der ob. Rheinstr., zu 500 Mk.
Offerten untcr O. 81. SS post  lag. Nh einst  raße^S -itzs Unmöbl.Möhmttt«' von3 Zimmern mit Zubehör von

rrn (Beamten a. D.) in freier, ruhiger
Lage in Wiesbaden oder Umgebung auf 1. Okt.
zu mieten gesucht . Haus, in dem oder in
dessen Nähe gute Pension erhältlich, bevorzugt.
Angebote »nt Preisangabe unter uv. SB© an den
Tagbl.-Verlag. _

Kinder!, ruh. Ehepaar s. Wohnung von 2—3
ßimniern u. Küche. Näh, im Tag bl.-Verl. _ITi

Ehepaar ohne Kind, sucht2-Zimm .-Wohu.
Küche u. Keller in ruh. Hause, 3 o M., 1. ob.
2. Stock, z. 1. Okt. Off. unter 3k vostlgd. Amt 3.

Suche auf 1. August oder
September eine geräumige

2- bis 3-Zimmerwohuung, womöglich mit Balkon,
Bad, Gas - oder elektr. Licht, in Emser- oder
Walkmühlstrasze oder deren Nähe. Offerten mit
Preisangabe unter da. S«»2 an den Tagbl .-Verlag.

§itie ältere Dame
sucht 3 uumöbl . Zimmer bei gebild. Dame ob.
Ehepaar oder Anschluß an eine Dom - zur gcmein-
samcn Wohnung. Näh. Parkstrabe 24.

Dame sucht 2 unmöbl. Zimmer
mit einfacher guter Verpflegung

in freier Lage, mit schöner Aussicht, unweit vom
Theater oder mit direkter Straßcnbahnvcrbindmrg.
Offert, mit Preis u. V . S©« an den Tagbl .-B.

Möbliertes Zimmer
mit Mittngstisch von besserem sungen Mädchen per
15. Juli gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
tt.  Sw ® an den Tagbl .-Berl ag erbeten.

Großes Gcschiistslokal
per l . April 1907, eventl. früher gesucht. Offerten
unter V . s ©-Z an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz Dobheimerstr., n. Güterbahnuoi,
umzäunt, mit Werkstätte, ganz oder geteilt zu ver¬
pachten. Näheres Dotzheimerstr. 94. 3 r.

Für zwei Jungen
(Amerikaner) wird ein

von 10 und 11 Jahren

jüngerer Lehrer gefmht,
der täglich von 9—12 Uhr diese im Deutschen
unterrichtet und mit ihnen Spaziergänge macht.

Näheres Bier Jahreszeiten , Zimmer 60,
zwischenV»1 und 1 Uhr._

ZungcsMädchen  sucht
W sranz . Unterrichtsstunden.

Off. m . PreiSang . « . v . s « s a . d. TagbU -B.
Grdl. Unterr. in all. Fach., ArbeitSst. b. Prim.

inU. l Schnell- Vorher, a. alle Klaffen tt. Examina!
Worb », staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Lmsenplatz 2, 1 Tr.
Gymnasial- n. Real-Unterricht.

Ferienkurse.
Nachhilfe - n . Slrbeitöstnnden,

Norder , auf Schul « und Militär -Examina»
Deutsch für Ausländer.

fGgr Sprechstunde « : 9—12. "VT
zur Nachhülfe während der
Ferien für Gymnasialtertianer

gesucht. Off. nebst Preisangabe unter ät. SR«
an den Tagbl .-Verlag. _ _

Ferien -UiNerricht.
Oberpr. des hies. Gynm.. m. vorzügl. Zeugn.,

erteilt Unterricht inLatein . Franz.. Math. Offerten
unter ü.  ssw  an den Tagbll-Verlag._

Nachhilfestunde in den Ferien für Sexta,
Quinta und Quarta . Guter Erfolg nachweisbar.

Nsteinstratze 72 , Part.M r.NachMfe-Unterr.
rer während der Ferien an Schüler

der Mittelschule, Vorschuleu. der Unterkl. Höherer
Schulen. Adr, im Tagbl.-Verl. zu crfr. „ dl

Franz . Kursus 2 m. wöchentl., 5 m. monatl.
giebt eine Französin. Moritzstraße 16, 2._

Lehrer gibt Unterricht
,vjUIUull | [l | . bill . Hon. Offert, ui
S« A an den Tagbl.-Derl.

bei
. unter

Grünst . Klavier -Unterricht f. Ans. 7"M.
monatl., b. 2 Std . wöchentl., wird erteilt Bertram-
straße 20. 3 l._

Gesangunterricht 6090
erteilt Dame und übernimmt Begleitung zu
allen Instrumente » (auch Vierhändis-Spielen).
Zu crfr. u. Iv. Tagbl.-Haupt-Ag:, Wilhelmstr. 6.

Neit -Untcrricht billig.
Wßhle , Nettelbeckstraße 12.

Golßche Uckette
mit Karabinerhaken und zwei federnden. Spriug-
ringen, als . Armband getragen, mit viereckigem
Medaillon und echter Perle verloren. 50 Mark
Belohnung. Näh eres im Tagbl.-Verlag. Vk

Verloren
kleine goldene Damennhr mit Kette
in der Saunrnvergerstratze . Bitte abzugebcn
gegen gute Belohnung.

Klinik Mr . Abend , Parkstratze 30.

Gürtel verloren MiSTV
Sonncnberg—Rambach—Kellerskopf. Wiederbring.
erh. Belohn. Adr. Ta gbl.-Berl._ Vp

Verloren a. 9.17. Porstecksnadel. Näh. Fundv.
Neri nren dem Hanfe Wallnfer-
-Olllllllll stratzcIS e. Portemonnaie

mit zo. 10 Mk. u. 4 Coupons (7.751, Briefmark. ro.
Gegen Belohnung abzugebcn Mallnferstr. 12, 3.

Kackörnnnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Vlittags 12 Uhr: Promenade-Konzert

an der Wilhelmstraßc. Nachmittags 4 Uhr:
Kon irrt . Abends 8 Uhr: Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Kestdcitz-Hheatrr . Abends h,8 Uhr: Gastspiel

des Miluchner Künstler-Cabarets.
Walhalka-Iheater . Abends 8 Uhr: Boecaccio.
Kastt>->. Abends S' l% Uhr : Soiree O. Lamborg.

Durugesellschast. 1—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knabcn-Abteilnng. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männcr-Abteilung.

Turnverein . Abends 6ff,—8Uhr : Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Nhilisarmimie . Abends 73/. Uhr: Orchcstcrprobe.
Deutscher Kellner - Wund A »io>r Hanymed.

Abends 8'h Uhr : Sommer-Nachtfest.
MLuner -Turnverein . Abends 81/* Uhr: Nregen«

liirncn der aktiven Turner und Zöglinge.
Mieskadener Kthleten -Klul ' . 8' /-Uhr : Uebung.
Woirerscke Srenographen -Heseilschafl. Abends

8lh —IG Uhr: Uebung.
Gesangverein Krähst «« . Abends 8' /, Uhr: Probe,
ßhristticher Kerein juuger Wäuner . 8'h Uhr:

Posannenchor-Probe.
(lhristl . Kröeiter -Kerei « . 8U»Uhn Gesangprobe.
Mhein - u. Tauuus -Kluö Wiesbaden . Abends

8‘/i Uhr: Versammlung.

Studenten , mit
lBoccaccio befreundet

Versteigerungvon Schuhwaren im Laden Schwal-
bachcrstraße 34, vormittags 911 Uhr. (S.
Tagbl. 317 S . 9.)

Versteigerung von 200 Ztr . alten Kartoffeln auf
dem Güterbabnhof Süd , vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 817 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
die betriebsfertigeHerstellung einer Trinkwasser¬
leitung aus dem Kellcrskopfstollen, an die Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwerke hier,
Friedrichstraße9, mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 299
S . 11.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Gnersenau-
straße 18, Part ., nachmittags 2Vs Uhr. (S.
Tagbl. 318 S . 12.)

Eichen- Schalholz - Versteigerrmg im Nauroder
Gemeindcwald; Zusammenkunft vormittags
10 Uhr auf der Straße Rambach- Naurod.
(S . Amtl. Anz. No. 51 S . 2.)

Versteigerungeines den Eheleuten Josef Fischer zu
Frankfurt gehörigen, in der Gemarkung Eltville
bclcgenen Wohnhauses rc., bei Kgl. Amtsgericht
zu Eltville, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 282
S . 11.)

MaUf-rUa-Theater.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Notlimann,

Donnerstag, den 12. Juli.
Gastspiel Frl . Grete Meyer vom Opernhause »»

Frankfurt a. M
KoLrarrro.

Komische Operette in 3 Akten von F . Zell unv
Richard Genöe. Musik von Franz von Suppö.

Personen:
Giovanni Boccaccio . . . . * * *
Pietro , Prinz von Palermo . C. Platen.
Scalza , Barbier . Ernst Willert.
Beatrice, sein Weib . . . . Henny LogeS.
Lotteringhi, Faßbinder . . . Wilh. Kaiser.
Jfabella , sein Weib . . . . E. v. 'Perfall.
Lambertnccio. Gewürzkrämer Dir . Emil Notlimann
Peronella, sein Weib . . .
Tiametta , beider Zichtochtcr
Leonetto,
Tofano,
Chichibio,
Guido,
Cisti,
Fcderico,
Giotto,
Ein Unbekannter
Der Majordomus des Herzogs

von Toscana.
Ein Kolporteur.
Madonna Jancsfion . . .
Elisa, deren Nichte . . . .
Marietta , ein Bürgcrmädchcn
Madonna Nona Pulci . .
Alberto,
Gcrbino,
Gindotto,
Riceiardo,
Feodora,
Nostogio,
Fresco , Lehrjunge bei Lotteringhi
Checco, Bettler . Herrn. Niewind.
Giacomctto, Bettler . . . . W. Schcuven.
Ansclmo, Bettler . E. Nerz.
Tita Nana, Bettler . . . . Math . Freyberg.
Filippa . Steffi Dorctti.
Oretta . Lotte Richter.
Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 1331.

* * * Grete Meyer als Gast.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Meteoraloais 'che Kestrachlmkge«
der Station Wieotradr«.

10. Juli.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann.(mm) .
Rel. Fcuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
Niedcrsehlagsh.srnm)
Höchste Temperatur 25.2. Riedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert.

7 Uhr 2 Uhr
morg. | nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

756.4 755.1 754.1 755.2
18.4 21.9 19.1 19.6
13.7 16.0 15.3 15.0
87 82 93 87.3
still NW. 1 NW. 1 —-
— 7.0 1.0

0° C.

„des M^ sdodetter Tagdtott ".
Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen

Seewarte i« Hamburg.lNachdrua»erb»«».!
13. Juli : wolkig, teils bedeckt mit Regen, schwül,

Gewitter.

K«f- und Untergang für Kanne (®) und
Mand ( C) .

^Durchg-n, brt Sonne durch Süden nach mtNeleuropSischer Zelt.)

Juli . !tm Süds Au'fg. Unlerg.!, Aufg. Untcrg.ljllhr« in.IUbr Min.>Uhr MinsiNdr MinlUhi Ml».
13. ! 12 32 4 82 l 8 32 -12 4D . 12 45Mt.

Ferner tritt ein für de» Mand.
Am 13. Juli 11 Uhr 13 Min . vorm, letztes Viertel.

Nestdeny -Tlfeater.
Direktion: IIr. phil. K. Rauch.

Außer Abonnement. Abonnements-Billetts ungültig-
Kurzcs Gastspiel des

Mnnchner KünSter-Lairsrels
vom Intimen Theater Kaimfaal München.

Direktion: I . Balle.
Musikalische Leitung: A. Bcla Laszky.

Neues Programm von Mittwoch, 11., bis inkl.
Freitag , 13. Juli:

Barfuß -Tanz ä la Jsadora Dunean Mary Jrber.
Alte Liebe. Duett ans dem Franzöfifchen. Mary

Jrber , Josef Schaffer.
Karl Musch. Neue Balladen und Lieder.
Josef Schaffer. Reue Jerenüadrn u. Rezitationen.

Maidmanns -Heii.
Pantomime von Dorn . Musik von A. B. Laszky.

Personen:
Der Mann . . . Karl Musch.
Die Frau . Mary Jrber.
Der Geliebte . Josef Schäfer.
Die Zofe . Greihe Palminsky.

Ort der Handlung : Boudoir der Frau.
Mary Jrber . „Letzter Tanz" von Heymann-

Laszky.
Fritzi Krautz. „Ein Weib" von Hcine-Laszky.

„Boheme" von Madeleinc-Laszky.
Stene politische Randglossen. Der Fürst : Josef

Schaffer. Der Minister: Karl Musch.
Anfang der Vorstellung */s8 Uhr.

MsichshMett -Theater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten -Borstellung. Anfang 8 Uhr abends.

ÄEifer - Ua »raVlrma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Im Bannkreise der

Vesuvs. — Serie II : Die Zillertaler und Oetz-
talcr Alpcn-Gruppe

Marianne Austerlitz.
Toni Lete.
W. Küpper.
G. Seeseman«.
Ilse Penzlin.
Hanne Laabs.
A. Fiebelkorn.
Kathi Ohlmeyer.
Olga Rcnnö.
Herm. Nicwind.

Gesellen bei
Lotteringhi

Friede. Kovpmanu
Rich. Laube.
Lotte Richter.
Käthe Pauser.
H. Krürer.
Erna Lips.
Willy Meter.
E. Nerz.
W. Scheuven.
Rich. Krüger.
Mcth . Freyberg.
G. Ohlmeyer.
Kl. Conrad.

WtfÄ-Theater.
Sommer-Srilelzeit. Direktion : E. Notiimann.

Donnerstag, den 12. Juli:

Frl.Grete Meyer
vom Opernlutnie in 3 'r ;in ’iliirt.

„Boccaccio“
Operette in drei Akten von F 1. Keil und

R . Genre.
Musik von l ' r .m * v . Suppe.

Boccaccio . Grete Meyer a. &
Keine erhöhte Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 12. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kechbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voort.
1. Choral : „Freu dioh sehr, o meine Seele “.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen

des Eremiten “ . Maillard.
3. Nocturno . Pr. W. Vogt.
4. Du und Du, Walzer . . . . Joh . Strauß.
5. Ach könnt ich noch einmal so

lieben , Lied . Aletter.
7. Selektion aus „The Geisha “ . S. Jones.
6. Heil Deutschland , Armee -Marsch G. Rütz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aflerni.
Nachmittags 4 Uhr

1. Ouvertüre zu „Mireillo“ . . . Ch. Gounod.
2. Perlen aus Meyerbeers Opern . A. Schreiner.
3. Ungarische Tanze No. 5 und 6 Joh . Brahms.
4. Ouvertüre zu „Martha“ . . . P . v. Flotow.
5. Blumengeflüster , Charakterstück P. v. Blon.
6. Phantasie aus „Der Maskenball “ G. Verdi.
7. i rühlingsÜed . . . . . . . Ch . Gounod.
8. Bstndiantina , Walzer . . . . E .Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster “ . D. F. Auber.
2. Vorspiel zu „Loreley “ . . . M. Bruch.
3. Capriccio italiön . . . . M. Tschaikcwsky
4. Ouvertüre zu „Baymond “ . A. Thomas.
5. Szene und Arie aus „Lnisa di

Montfort“ . A . Borgsohn
Solo-Klarinette : Herr R. Seidel.

6. a) Stilles Glück , b) La Sirene,
für Streichorchester . . . . U. Affemi.

7. Fantasie aus „Faust “ . . . . Ch . Gounod.
8. Strandbilder , Walzer . . . . E .Waldteufel

Donnerstag , den SS . Jfuli , abends 8 Uhr,
Bi « »iaaosanl , Fricdrichstrasse 22:

3S -jähr . Jultilniani des ersten Konzerte»
in Wiesbaden.

Musik.-humor. Konzert des Komikers am Klavier

Ü. L
Klavier -, Gesangs - und Deklamations -Humorist

ans Wien.

Eintritt : die ersten 3 Reihen 3 Mk., Reservesi
k 2 und 1 Mk.

Kartenverkauf hei M. WolBT , Wilhelmstr.
| und an der Saalkasse . 61
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KeMMde MslhvMk im füjialtn feta.
Unter den Gewerkschaften ist es nur eine Minder-

Keft die dem Gedanken eines , Generalftrerks Geschmack
abaewinnen kann. Die fozraldemokratlfchen Führer,
Bebel voran , die in Jena mit dem Generalstreik
kokettierten, sind ersichtlich ganz zufrieden damit , daß
sie von den Gewerkschaften, die die Zeche zu bezahlen
batten bestimmt auf den Weg der gesunden Vernunft
gärängt werden. Der Entschluß, die Generalstrerk-
ftage diplomatisch zu behandeln, dürfte weder den
Politikern noch den eigentlichen Arbeitervertretungen
in der Sozialdemokratie schwer gefallen fern. Man be¬
hält sich natürlich vor, den Generalstreik als mögliches
Kampfmittel in Zukunft zu proklamieren , aber das ist
eine le°re Drohung , so lange jede ruhige Beobachtung
lehrt , daß hinter dem Spielen mit theoretischen Mög¬
lichkeiten kein Wille von achtunggebietender Kraft und
Einheitlichkeit steht. Und das tut er auch. Die Ge¬
werkschaften fangen überhaupt mehr und mehr an , den
Streiks kritisch gegenüber zu stehen. Die Erscheinung,
die zu den letzten Bedingungen einer langen Reihe
von Symptomen sozialer Neubildungen gehört, bildet
nun aver einen Parallelismus zu einer Umwandlung
der Grundanschauungen auf der Seite der Arbeitgeber.
Es ist das Verdienst des Münchener Natwnalokonomen
Adolf Günther , auf diese sich anbahnenden Neubil¬
dungen hüben und drüben ŵiederholt . tn größeren
Schriften wie in einzelnen Aufsätzen hingewiesen und
eine Fülle von Material für seine Überzeugung beige¬
bracht zu haben, daß die Gegensätze zwischen Arbeitern
und Arbeitgebern mannigfach bereits eine andere Ge¬
stalt angenommen haben, als diejenige war , von deren
früherer Geltung wir unsere leitenden Begriffe vom
Wesen der sozialdemokratischen Kämpfe _uberkommen
baden. Günther hat soeben wieder in einer unftang-
reichen Abhandlung in den „Preußischen Jahrbüchern
in sehr bedeutsamer Weise die Summe seiner Unter-
suchungen gezogen, und das Bild , das er da entwirft,
ist wohl geeignet, Vertrauen tn die Zukunft einzu-
flößen, die Möglichkeit einer wirksamen , Herstellung
des sozialen Friedens nicht mehr für pyantastrsch zu
halten . Der Verfasser begrüßt es als einen wichtigen
Fortschritt , daß die Rückkehr zur Nüchternheit und
Sachlichkeit bei den Arbeitern ein entsprechender Vor¬
gang bei den Arbeitgebern gegenübersteht, nämlich die
zunehmende Abkehr vom patriarchalischen Prinzip , die

Dorwerstas» dsrr 12. Juli.
er für die wichtigste aller sozialen Neuerscheinungen
erklärt . Er betont den Gegensatz zwischen Roh- und
Fertigfabrikation . Die Unternehmungen der letzteren
haben weit weniger Vorteil von dem feudalen ©ei| t,
insbesondere der schweren Industrie , sie wenden sich
teilweise schon bewußt von ihm ab, ohne freilich des¬
halb zu konstitutionellen Prinzipien zu gelangen.
Immerhin ist es von großer Wichtigkeit, daß em ein¬
heitliches Vorgchen des Arbeitgebertums so verhindert
ist. Aber auch die mächtig sich im Privatbeamtentum
offenbarende Strömung nach gemeinsamer Wahrung
der Standesinteresfen , nach Erkenntnis feiner ergen-
tünilichen Stellung und nach Organisation lockert das
patriarchalische Verhältnis . Nicht nur , daß auf diese
Weife das alte Verhältnis zwischen Arbeitgeber und
Beamten von Grund aus verändert wird , fast wichtiger
erscheint der weniger offensichtliche Zug , daß organi¬
sierte Beamte in ihrer Stellung zum Arbeiter nicht
inehr im patriarchalischen Sinne tätig zu sein ver¬
mögen; sie repräsentieren alsdann nicht mehr lediglich
das Unternehmen , sondern auch ihr Privatinteresse.
Die Folge ist eine präzisere Stellungnahme zwischen
Arbeiter - und Beamtenorganisation , die Wohl jeden
Rest feudalen Geistes bannen muß.

Günther weist nachdrücklich auf die Gleichheit des
Prozesses bei Arbeitgebern und Arbeitnehmern hin.
Wie aus der einen Seite die falsche Gemütspolitik
zurüütreten muß, so macht sich auf der anderen die
praktisch-materielle Seite der Gewerkschaftsbewegung
geltend. Die Tatsache, daß die Aussperrung den voll¬
kommensten Bruch mit patriarchalischeu Anschauungen
bedeutet, braucht nicht erläutert zu werden. Für den
Verfasser ist es kein Zweifel : Öffentliche Meinuw;
und Politik sind nicht zu unterschätzende Faktoren der
Entwickelung, um so mehr, als ihre Unparteilichkeit ge-
rode anläßlich der letzten Aussperrungen erwiesen
wurde. Gesetzgebung und Parlarnentswille vermag zu
gleicher Zeit einen Anstoß in Hinsicht auf praktische
Aiierkerinung der Arbeiterbewegung zunächst durch die
Staatsbetriebe zu geben: es wäre dies ein Moment
zur Ausschaltung patriarchalischer Anschauungen in
den fiskalischen Werken, ähnlich jenem, das die Ent¬
persönlichung der Industrie für die privaten Betriebe
bedeutet . Indem nun die Demonstrationsstreiks ge¬
bieterisch den Eingriff politischer und öffentlicher Fak¬
toren fordeni , beschleunigen auch sie den Prozeß , der
dem Kampf gegen einen innerlich unwahren Patriar¬
chalismus im Gefolge hat.

Vor allem aber scheinen auch Anzeichen darauf hin-
zudcuten, daß die Gewerkschaften der alten Taktik müde
sind und an Klarheit und Erkenntnis der Ziele ge
Winnen. Die Mißerfolge der neuesten Streiks , die Er
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folge mancher Aussperrungen geben zu denken; wieder¬
holt hat das Zentralblatt der Gewerkschaften sich hier-
mit befaßt . Und es ist mindestens möglich, daß die
Arbeiterbewegung sich in künftigen Zeiten nicht mehr
in wahlloser Streikmanie gegen alles, was Arbeitgeber
heißt, wendet, sondern daß sie den Gegner aufsucht,
der für sie allein gefährlich ist. .

Der Verfasser schließt: „Die bürgerliche Sozial-
Politik müßte eine derartige Frontveräuderung warm
begrüßen . Auch für sie ist jenes System , das sich
patriarchalisch nennt und doch eine Reinzucht des
Kapitalismus darftellt , das größte Hindernis . Sie
bleibt aber der geschichtlichen Tatsache eingedenk, datz
es nicht der Revolution beschieden war , etwas Dauern-
des an die Stelle der absoluten Gewalt m  setzen, son¬
dern daß dies die segensreiche Aufgabe des konstitutio-
nellen Prinzips gewesen ist."

Politische Übersicht.
Zur Wahl in Altena-Iserlohn.

Der Ausfall der Reichstagstichwahl in Altena -Jser -.
lohn hat allgemein überrascht und gibt den Abend¬
blättern Anlaß zu längeren Ausführungen über die
Gründe , die zum sozialdemokratischen Siege geführt
haben. So schreibt die „Nordd . Allg. Ztg ." : Eine große
Anzahl bürgerlicher Wähler ist diesmal überhaupt zu
Hause geblieben. Noch viel bedauerlicher aber ist, daß
auch ein Teil direkt für den Sozialdemokraten gestimmt
hat . Daß die Einsicht und das Pflichtbewußtfein so
vieler bürgerlicher Wähler in Altena -Jserlohn in dein
betrübenden Matze versagen würde , datz sie das Zentrum,
das doch immer auf bürgerlichen und im wesentlichen
nationalen Boden steht, einem Sozialdemokraten gegen¬
über als das größere Übel betrachteten, hätte wohl nie¬
mand vorauszusagen gewagt. — Die „Berliner Neuesten
Nachrichten" bemerken: Die Enttäuschung tvird im
Zentrumslager um so größer sein, als man dort im
Hinblick auf die bevorstehende Hagener Wahl der
Stimmen der nationalliberalen und freisinnigen;
Wähler ganz sick>er zu sein glaubte . Das Zentrum
dürfte am 19. Juli seine Drohungen wahr machen und
dem sozialdemokratischen Kandidaten in Hagen -Schweim
gegen den freisinnigen Bürgermeister Enno und den
nationalliberalen Professor Moldenhaner zum Siege
verhelfen. Die Uneinigkeit der Liberalen wird daher
die betrübende Folge haben, daß den Sozialdemokraten
zwei neue Mandate in den Schoß fallen. — Die
„Germania " sagt : Die Zentrumspartei hat in der
Hauptwahl einen glänzenden Erfolg davongetragcnj
und wenn sie in der Stichwahl unterlegen , so ist sie mit

Kr mUeto«.
Oie Festung Zu Rüsselsheim.

Von Georg Wehr.
Ubcrnr zerfallenen Haus'
Träumt die Geschichte,
Webet das Immergrün
Zarte Gedichte.

(Julius Mosen .)
Jpbe Gegend, auch die scheinbar uninteressanteste,

weist Erinnerungen und Spuren vergangener Tage auf.
Sic müssen nur ausgesucht und liebevoll erhalten wer¬
den lind je mehr in der Neuzeit die Entwurzelung
der Menschen, die Loslöfung von der heimischen Scholle
-ortschreitet, desto mehr heißt es wirkliche Kulturarbeit
leisten, wenn man die Menschen nicht nur ihre Heimat,
wie sie gegenwärtig ist, verstehen und dadurch neben
lehrt , sondern auch die Geschichte ihnen erzählen laßt,
was früher war . Nichts aber redet deutlicher von ver¬
gangenen Jahrhunderten zu uns Nachkommen als die
sichtbaren Denkmäler , die sie uns hinterlasscn haben,
^brc Betrachtung erläutert uns nicht nur die Tatsachen,
si/reat auch unser Gemüt und unsere Phantasie mächtig
an , sie versetzt uns zurück in die Tage von einst und
wacht uns die starre Geschichte lebendig.

Nun ist wohl kaum eine Gegend im werten deutschen
Vaterlanöe so reich an Zeugen der Vergangenheit wie
die unselige , das Land am Rhein und Main , das ja
auch zu allen Zeiten eine hervorragende Nolle in Ser
deutschen Geschichte gespielt hat . Rege rst bement-
spEend auch das Interesse der Bevölkerung , besonders
an alten Bauwerken , Ruinen von Burgen und
Schlössern usw. Nur macht man hrcr dre Erfahrung,
dast dieses Jnteresie sich auf ganz bestimmte Denkmäler
ÄS Me gciiiffcrntoficn . » lobe find- , WS eS
weiter sucht und so manches interessante und schone Ob¬
jekt das nur dem Fachmann, dem Historiker, dem Lieb¬
haber bekannt ist, übersteht. Aus solche mutz man des¬
halb ammerkiam machen.

Und — damit kommen wir zu unserem eigentlichen
Thema — solch ein in weiteren Kreisen unbekanntes,
aber sehr bemerkenswertes Denkmal der heimatlichen
Geschichte ist die Festung in Rüflelsheim am Main . Sie
heißt dort im Volksmunde „das Schloß". Diese Be¬
zeichnung ist in einer Hinsicht richtig, denn in der Tat
ist der älteste Teil der Festung ein Schlotz oder eine
Burg der Grasen Johann und Philipp von Katzcnellen-
bogen, erbaut in den Jahren 1437 bis 1479. Diese bauten
ihre Burg an der Stelle , wo eine Furt durch den Main
ging und befestigten gleichzeitig Rüsselsheim, das da¬
mals Stadtrcchtc erhielt , mit Mauer und Graben . Sie
sollen zu diesen Bauten die Steine aus den Ruinen der
alten Pfalz Karls des Großen in Tribur verwendet
haben. Als dann Rüflelsheim hessisch wurde , als das
Feuergewehr und die Geschütze aufkamen, hielten die
Landgrafen von Hessen die alte Katzenellenbogener
Burg nicht mehr ftir ausreichend zum Schuhe ihres
Landes . Wilhelm III ., der Vater Philipps des Groß¬
mütigen , umgab das alte Schlotz mit einem hohen
quadratischen Eröwall und einem Graben mit starker
Mauer , ans der ein hoher Palisadenzaun aufgerichtct
war . Philipp der Großmütige verstärkte dann die
Festung noch dnrch vier starke Nundtürme an den Ecken
des Walles und ein Ravelin (Vorschanze) neben dem
Tore Dadurch wurde sie die stärkste Festung und der
erste Waffcnplatz seines Landes . Die Stärke der Be¬
satzung wechselte, etwa 70 Geschütze befanden sich in der
Festung . Diese haben merkwürdige Schicksale erlebt.
Eine große Kartaune z. V., ein 32-Pfünder von 70
Zentner Gewicht und 1314 Schuh lang , war von Philipp
in der Fehde gegen Franz von Sickingen bei der Er¬
stürmung der Ebcrnbnrg erbeutet worden. Aus dem
Bodenstück steht:

Ein Nachtiqal bin ich genant
Livlich Mid schön ist mein Gesang
Wem ich sing dem ist die Zert langk.

Als im schmalkaldischen Kriege, i« dem Philipp der
Großmütige in die Gefangenschaft des Kaisers geriet,
Karl V. die Festung Rüflelsheim schleifen ließ, kam ein

>Teil der Geschütze nach Spanien . Dre Spanier rüsteten

dann mit ihnen Schiffe der großen Armada aus , mit deL
sie England bezwingen wollten . Das Schicksal dieser;
Flotte ist bekannt. Die Engländer erbeuteten bei ihrem'
Untergang «ruch die hessischen Kanonen und ihre Königin
Elisabeth schenkte sie wieder Philipps Sohu , dem Land¬
grafen Wilhelm . Philipp der Großmütige stellte, als cp
die Freiheit wiedercrlangt hatte, sofort die Festung in'
Rüflelsheim wieder her. Im Staatsarchiv befindet sich
noch die intcreffante Bauordnung (1860). Bet der Tei¬
lung der hessischen Lande unter die vier Söhne Philipps
kam Rüsselsheim und die Festung an Georg I . und damit
dauernd an die Heflcn-Darmstäöter Linie.

Im 36jährigen Kriege gewann die Festung unge¬
mein an Bedeutung . Trotz seiner Neutralität wurde
der Landgraf gezwungen, sie öenSchweden zu überlassen.
Diese hatten sie von 1631 bis 1633 in Besitz. Dann wurde,
sie zurückgegeben, nachdem die Schweden die GnstavS-
bursi bei Mainz erbaut hatten und Rüflelsheim nun für
sie nicht mehr so wichtig war . Doch blieb die Festung in
der Folge nicht unangefochten. Hauptmann Scheuer¬
mann aber verteidigte sie tapfer , die Schweden konnten
die Kapitulation nicht erzwingen . Dagegen plünderten
sie die Stadt völlig aus . Von da au verlor die Festung
an kriegerischer Bedeutung , bis schließlich die Franzosen
im pfälzischen ErbschaftSkrieg unter Melac verheerend
in die Rhcinlande cinfielen und auch die Festung
Rüflelsheim zerstörten, „Im Jahre 1689", sagt ein Auf¬
satz über Rüflelsheim im Adreßkalender von 1791, „den
6. April ward dieses Schloß nebst der Schanze durch die
französischen Truppen oder privilegierte Mordbrenner
durch eine gelegte Mine gesprengt und der größte Van
in die Asche gelegt."

DaS ist in kurzen Zügen das geschichtlich Bemer¬
kenswerte . Die Festung ist fast in dem Zustand erhal¬
ten , in dem sie die Franzosen zurückließen. Die Brücke
über den Graben ist durch einen aufgcivorfenen Weg
ersetzt, die inneren Schloßgebäude, von denen nur noch
die unteren Geschosse erhalten sind, in Scheunen umge¬
wandelt . Das Ganze ist vom Staate gegenwärtig an
den Frciberrn von Seckendorsf-Verna verpachtet, doch
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Ehren unterlegen , und sie hat damit viel größere Ach¬
tung und Ehre vor der ganzen Welt sich erworben als
die bedauernswerte , klägliche Gesellschaft von „liberalen
und nationalen " Wählern , die aus elendem, konfessio¬
nellem Hasse heraus der Sozialdemokratie ihre Lands¬
knechtsdienste geleistet hat . Vielleicht hebt diese Nieder¬
lage der Zentrumspartei in Altena -Iserlohn das An¬
sehen dss ganzen Zentrums mehr, als es ein Wahlsieg
getan haben konnte. Die leidtragende Partei wird nicht
das Zentrum sein, sondern der Freisinn und der Natio¬
nalliberalismus . ■— Auch die „Nationalzeitung " ver¬
mutet , daß einige Tausend nationalliberale Wähler zu
Hause geblieben und ein großer Prozentsatz freisinniger
Mannen für den Sozialdemokraten eingetreten snrd und
bedauert diesen Mangel an bürgerlicher Gesamtdisziplin.
Das Blatt befürchtet, daß nun auch das Erbe Eugen
Richters an die Sozialdemokratie verloren geht und
führt dann weiter ans : Vielleicht gibt es kein anderes
Mittel mehr als diese Radikalkur , um die Freisinnige
Volkspartei , die allen Erfahrungen zum Trotz in heraus¬
fordernder Weise auch für 1908 bereits wieder ihren
Sonderkandidaten für Altena -Iserlohn nominiert hat,
zu einer etwas zeitgemäßen Bescheidenheit zu erziehen.
>— Im „Berliner Tageblatt " heißt es : Nur die Zer¬
splitterung der Liberalen ist daran Schuld, daß dieser
liberale Wahlkreis schließlich zu einem Kampfpreis für
die beiden Gegner des Liberalismus , die Sozialdemo¬
kratie Md die Reaktion , wurde und daß jetzt eine dieser
beiden antiliberalen Gruppen ihn erobert hat . Für die
Liberalen im Lande, welcher Parteischattierung sie auch
angehören , möge diese empfindliche Schlappe zu einer
heilsamen Lehre dienen. — Die „Vosiische Zeitung"
sieht in der Ausstellung einer nationalliberalen Sonder-
kandidatnr die . ,Ursache des sozialdemokratischen Sieges,
glaubt aber nicht,. daß das Zentrum bei der bevor¬
stehenden Wahl in Hagen Rachepolitik treiben werde.

Die englische Landesverteidigung.
Die Mutmaßungen , daß es einmal zwischen Deutsch¬

land und ENgland als den beiden großen Rivalen auf
wirischastlichem Gebiete zu einer kriegerischen Abrech¬
nung kommen werde, wollen nicht verstummen ; hat doch
auch kürzlich erst ein französischer General erklärt , daß
Frankreich ans einen Wink Englands hin seinen Truppen
werde Marschorder gegen Deutschland geben müssen.
Mag es sich in diesem Ausspruch wohl auch mehr um den
Wunsch des Soldaten handeln , seine Kräfte im Ernst¬
fälle messen zu können, so ist diese seltsamerweise wenig
bemerkte Äußerung doch immerhin charakteristisch für die
in weiten Kreisen des Auslandes herrschenden An¬
schauungen. Unter diesen Umständen schenken wir er¬
klärlicherweise den militärischen Verhältnissen Englands
weit mehr Beachtung wie früher , und haben auch allen
Grund , die Entwickelung der englischen Streitkräfte zu
Wasser wie zu Lande aufmerksamst zu verfolgen . Zwar
schwärmt die englische Regierung für den Abrüstungs¬
gedanken, diese Liebe dürste aber überwiegend platoni¬
scher Natur sein, denn sie hindert nicht, umfassende mili¬
tärische Maßnahmen zur Sicherung des ägyptischen Be¬
sitzes zu treffen und die dortigen englischen Truppen
beträchtlich zu verstärken. In der Heimat will man
zwar einige Reduktionen speziell bei der Artillerie vor¬
nehmen, indessen dürste es sich hierbei in der Hauptsache
wohl nur um eine organisatorische Maßregel handeln.
In England ist man freilich mit den Tendenzen des
jetzigen Kabinetts auf militärischem Gebiete vielfach
nicht sonderlich erbaut und diese Stimmung kam im
Oberhause gelegentlich einer Debatte über Heeres-An-
gelegenheiten zum Ausdruck. Die Landarmee war von
je das Schmerzenskind Englands , wenngleich man sich
immer wieder dahinter verschanzt, daß infolge der geo¬
graphischen Lage der Schwerpunkt in der Marine liege.

ist der Zutritt „jedem gebildeten Fremden " (so heißt's
im Pachtvertrag ) jederzeit zu gestatten.

Bei einem Gang durch den äußeren breiten mrd
iiockeueu Graben erfreut sich das Auge an den efenüber-
spouneneu Wallmauern und den malerischen Ruinen der
dicken Ecktürme, die mit Efeu und Immergrün Über¬
zogen und von schönen Baumgruppen belebt sind. Das
Innere der Festung betritt mau durch gewaltige
bastronäre Torwölbungen , die denen der Königsteiner
Ruine ähnlich sind. Gleich zur Linken hat «mit die
Torwache. In dem dunklen Raum beleuchtet unser
Führer eine in den Sandstein eingehauene gelungene
Zeichnung: Die Soldaten haben hier ihren Hauptmann
karikiert und sogar seinen Namen Kaltes " darunter
gemeißelt. Die gute alte Zeitl Durch das Haupttor oes
alten Katzenellenbogener Schlosses und den Torgaug,
über dem sich der Wartturm erhebt und in dem man
rechts das Verlies bemerkt, gelangt mau dann in den
Burghof . Von den Burggebäuden , die den engen
SchloHhof umgeben, ist das östliche, das die Wirtschafts¬
räume enthielt , ganz verschwunden. Von den übrigen
sind nur die Keller ' mit mächtigen Gewölben und die
unteren Geschosse erhalten , aber malerische Details der
Autzenarchttektur und der üppige Efeu verleihen ihnen
großen Reiz. Die entzückendstenBilder aber bieten sich
unserem Auge, wenn wir hinaustreten in den inneren
Burggraben und auf dem Abhänge des Walles die
innere Burg umschreiten. Au den vier Ecken führen
gut erhaltene lange und dunkle Kasematten nach den
vier äußeren Ecktürmen. Von draußen leuchtet das
Tageslicht durch die Schießscharten matt herein . Wir
kehren wieder zurück in die Helle und ersteigen nun die
Höhe des Walles , von wo wir eine herrliche Aussicht auf
den Ort Nüsselsheim mit dem großen freiherrltchen
Park und den Main haben. Fern schließen die Berge
des Taunus das Bild ab, dunkel zeichnet sich von ihrer
Silhouette der Kapcllcnberg ab.

Befriedigt wird der Besucher dann die historisch be¬
deutsame Stätte verlassen, um sich vielleicht nach einem
kleinen Spaziergang am Main Rüsselsheim selbst, das
durch seine Industrie interessant ist, ein wenig anzu-
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Trotz alledem _lassen es einsichtige Persönlichkeiten an
Mahnungen hinsichtlich einer dringend notwendigen Re¬
organisation der Landarmee nicht fehlen und an der
Spitze dieser Bewegung steht vor allem der Feld¬
marschall Lord Roberts , dessen Kenntnisse und Er¬
fahrungen man nicht so ohne weiteres in den Wind
schlagen sollte. In der Oberhausdebatte wies er daraus
hin, daß die Nation siir einen Krieg nicht vorbereitet
sei und daß man dahin kommen müsse, daß jeder Bürger
an der Verteidigung des Landes sich beteiligen könne.
Sehr bemerkenswert war , daß Lord Millm -r und andere
eindringlich für die allgemeine Wehrpflicht eintraten
mit der Erklärung , daß das deutsche Volk seine Größe
und seine Fortschritte auf dem. Gebiete des Handels und
der Industrie seinem Heerwesen verdanke, und daß die
Völker, welche die Mühen des allgemeinen Dienstes be¬
reitwilligst aus sich nehmen, die anderen nicht nur im
Kriege, sondern auch im friedlichem Wettbewerbe über¬
flügelten . Dieses Lob ans solchem Munde wird man
bei uns gern hören, zumal es auf objektiver Beob¬
achtung der Verhältnisse beruht , während andererseits
damit dem englischen Heerwesen gerade kein glänzendes
Zeugnis ausgestellt wird . Gleichwohl aber dürften diese
Persönlichkeiten schwerlich einen Wechsel in den An¬
schauungen des englischen Volkes über die Armee herbei-
sühren , welches in der Armee ein notwendiges Übel er¬
blickt. Auch vom Regierungstische ertönte wie immer,-
wenn Heeresdebatten auf der Tagesordnung stehen,
daß man nicht daran denke, die allgemeine Heerespslicht
einzuführen . Große Hoffnungen setzt man dagegen aus
eine .Reform der Miliz , die geeignet sein soll, eine feind¬
liche Invasion abzuwehren ; der aktive Heeresdienst ist
eben noch immer verachtet, im Soldaten sieht man nur
den Söldner , der um Lohnes willen sein Leben in die
'Schanze schlägt. Der Tag könnte aber vielleicht doch
dereinst kommen, wo sich dieser Standpunkt bitter an
dem englischen Volke rächt.

Arbeitsverhältnrffe in der Ziegelei -Industrie.
Die Ziegelei -Industrie gehört mit zu den Erwerbs-

Zweigen, dis über das ganze Land verteilt sind. Sie
repräsentiert den Hauptteil der Landindustrien und
wird vielfach als Nebenbetrieb der Landwirtschaft ge¬
führt . Die Produkte der Ziegelei-Industrie können
infolge der hohen Transportkosten nur in einem be¬
schränkten Bezirk Absatz finden und deshalb richtet sich
der Geschäftsgang in der Ziegelei hauptsächlich nach
dem Umfang der Bautätigkeit in den benachbarten Ge¬
bieten. Da diese während der letzten Jahre fast überall
sehr flott war , so war auch der Geschäftsgang in der
Ziegelei -Industrie meist ein sehr lebhafter . Während
des Sommers sind in den Ziegeleien Deutschlands
rund 290 000 Personen beschäftigt. Leider lassen die
Arbeits - und Wohnverhältnisse der Ziegeleiarbeiter
wie auch die hygienischen und technischen Einrichtungen
der Ziegeleien noch vieles zu wünschen übrig . Vielfach
werden in den Ziegeleien Ausländer beschäftigt, Russen,
Polen , Tschechen und Italiener mit ganz geringen An¬
sprüchen, die das Lebensniveau der deutschen Arbeiter
herabdrücken. Wie durch die Berichte der Gewerbe¬
inspektoren so manche Mißstände bekannt geworden
sind, so ist auch wieder auf einer vor kurzem abge-
haltenen Konferenz der deutschen Ziegler über die ver¬
schiedensten Mißstände berichtet worden. Frauen und
Kinder werden zu den schwersten Arbeiten verwendet,
die Wohngelegenheiten sind außerordentlich schlecht, so
daß sehr oft Frauen und Männer in einem Raum
schlafen müssen. Eine besondere Gefährdung der Ar¬
beiter liegt aber darin , daß viele der Ziegelmeister so¬
genannte Kantinen eingerichtet haben, in denen die bei
ihnen beschäftigten Arbeiter alle Lebensbedürfnisse
kaufen müssen. Dadurch wird bei den Arbeitern eine

sehen. Überall hat der Heimatsvercin in einer für solche
Orte vorbildlichen Weise für Ruhebänke gesorgt und
auch schon mit der Anlage schattiger Alleen begonnen.
Und wem die Besichtigung der Festung das Interesse
an ihrer Geschichte geweckt hat, der erstehe sich die reich
illustrierte „Geschichte Rüsselsheims von W. Sturmfels ".
(Verlag des Heimatvereins , 78 Pf .)

KeMen̂Thealer.
Mittwoch,  1t . Juli : Münchener Künstler-

Kabarett vom Intimen Theater Kaimsaal München.
Direktion : I . Balle.  Musikalische Leitung : A. Bela-
L a s z ky.

Der Abend brachte ein neues Programm , überaus
reizend zusammengestellt! Holder Zynismus , freche
Satire , hausbackenes Altvätertum aus der guten Zeit,
sanfte Rührung , die ans einfach empfindende Herz
greift , kicherndes Übcr-die-Stränge -schlagen, geohrfeigte
Moral , schlichte Rhetnweinlieöer , intimste Ausgelassen¬
heiten von Manchmal beinahe beängstigender und doch
so hübscher Rücksichtslosigkeit, daß selbst Backfische naiv
auflachen mußten — das alles rollte bunt durcheinander.
Im ersten Treffen stand wieder Mary Jrbcr,  deren
Sang und Spiel die Hauptpointen in fein konstruierten
Entgleisungen der weiblichen Sinnlichkeit sucht und säst
immer glücklich findet. Ob sie in der haarscharf an die
Grenzen polizeilich attestierter Sittlichkeit stoßenden
Pantomime „Weidmannsheil " (mit übrigens nicht
gerade glücklich gefaßter Musik von Bela -Laszky) die
junge untreue Jägerssrau gibt, oder im „Barfußtanz
ä la Duucan " mit lieblichster Gewandtheit parodiert
oder ein pfui wie hübsches Chanson über die lachenden
Lippen bringt : überall nimmt sie gefangen, daß man sie
nicht anders als gern haben kann. Karl Musch gab
dem Abend mit seines Basses buchstäblicher Gruudgewalt
das feste Rückgrat, an welches sich der gottlose Jeremias
Janrmermeier Joseph Schaffer  behaglich anlehnte.
Seine beiden Jeremiaöen zur Harfe , an der Fracht-
zettel der Eisenbahn in frischer Dreistigkeit glänzten:
„Die verwechselte Zimmernnmmer " und „Der verliebte
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Borgwirtschaft groß gezogen, die zu einer Unsicherheit
der ganzen Lebensführung kommt und besonders
schädigend wiederum ist es, daß hauptsächlich Alkohol
in den Kantinen verzehrt wird . Eine bessere Beauf¬
sichtigung, verbunden mit einem gesetzlichen Vorgehen,
ist dringend notwendig . s. r.

Deutsches Weich.
* Hof- «ud Personal -Nachrichten. Wie bekannt, wurde ver¬

breitet, daß die Taufe des »eugeborenen Hohcnzollcrn-
Prinzen  auf den 12. August anderanvit worden sei. Wie wir
nun aus allerbester Quelle erfahren, ist diese Nachricht nicht zu¬
treffend. Ein bestimmtes Datum für den Taufakt ist bis jetzt
überhaupt noch nicht festgesetzt, keinesfalls aber wird die Taufe
vor dem W. Atrgust stattfinden. Auch Über die Patenschaft ver¬
lautet noch nichts Bestimmtes. Vermutlich wird darüber erst vom
Kaiser  nach seiner Rückkehr von der Nordlandsrerfe die Ent?
schetdung getroffen werden.

* Kabinettsorder . Der Kaiser hat nachstehende
Kabincttsoröer erlassen: „Ich habe meiner Jach!
„Hohenzollern" heute am Tage der Geburt meines ersten
Enkclsohnes den „Altdeutschen Marsch" von Kämpfer!
als besonderen, bei Flaggenparaden zu spielenden
Präsentiermarsch verliehen zur Erinnerung daran , daß
ich diesen Tag mit Offizieren und Besatzung meiner
Jacht zusammen auf See verbracht habe. An Bord der
„Hamburg ", Kattegat , 4. Juli ."

* Ein verirrter schwarzer Adler . Unter dieser Spitz¬
marke übt der nationalliberale schwäbische „Merkur"
eine herbe Kritik an der ungewöhnlichen Ehrung und
Adelung Stuöts . Er schreibt zum Schluß : „Man konnte
Herrn von Studt , wie er nunmehr heißt, den Schwarzen
Adler von Herzen gönnen, wenn durch diese hohe Aus¬
zeichnung nicht einerseits , wie die „Tägl . Rundschau"
mit Recht hervorhebt , dokumentiert würde , daß der
Kais er  über die Einzelheiten der wichtigsten Vorgänge
in der preußischen Politik überhaupt nicht oder nicht
richtig unterrichtet wird,  und wenn in Herrn
v. Studt nicht gleichzeitig ein System gekrönt würde , das
den Nationalen Parteien von jeher die schwersten Be¬
sorgnisse eingeflößt hat. Wir meinen das System
der Nachgiebigkeit,  ja des freudigen Entgegen¬
kommens gegen die Wünsche des Ultramon-
tanismus,  in dem es der preußische Kultusminister
zu noch nicht öagewesener Meisterschaft gebracht hat. Daß
nun ausgerechnet Herr Br . Studt ganz unverdienter-
maßen die Ehren des Erfolges davonträgt , muß not¬
wendig diejenige starke Strömung in den höheren Rc-
gieruugskreisen Preußens und damit auch des Reiches
ermuntern , die in der Rückgratlosigkeit dem
Zentrum gegenüber  den Gipfel politischer Weis¬
heit erblicken." Es mutz im Reiche arg anssehen , wenn
königstreue Blätter au einem kaiserlichen Gnadenakt
eine so rückhaltlose Kritik üben!

* Optantensöhne . Bei der Generalaushebung in
Gramm in Nordschleswig wurden zwölf Optantensöhne,
nachdem sie für den Militärdienst für tauglich befunden
waren und 50 M. Gebühren für die Naturalisierung
entrichtet hatten , am Tage der Aushebung im deutschen
Staatsverband ausgenommen.

*  Z « r endgültige « Regulierung der deutsch -britische«
Grenze in Ostasrika ist eine englische Kommission in
Berlin eingetroffen , die aus einem Major und drei Zivil-
mitglieöern besteht. Die Verhandlungen werden unter
Vorsitz des Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenhurg ge¬
führt . Diesem stehen als Beisitzer Hauptmann Schlobach
und Leutnant v. Wiese, beide von der dentsch-vstafrila-
nischeu Schutztruppe, zur Seite.

* Der Hülfsansschnß für die notleidenden Deutschen
Rußlands hielt in Berlin eine Plenarsitzung ab, in der
die Geschäftsführung über ihre Tätigkeit tu den letzten
Monaten berichtete. Bis zum 1. Juli 1906 waren ins¬
gesamt eingegangen 632 933,28 M ., wovon 487 007,12 M.

Jüngling " waren parodistische Meisterstückchen. Nament¬
lich die rührenden Schlußzeilen : „Drum wenn du willst
recht glücklich sein, So werde nicht ein solches Schwein",
fanden volles Verständnis bei dem beifallsfreudigen
Publikum . Die glänzende Schlnßnummcr „Neue poli¬
tische Randglossen" im Stil des Simplicissimus (Dialog
zwischen Minister (Herr Musch) und „Durchlaucht der
Färscht" (Herr Schaffer) sei nur nebenbei erwähnt . Sie
war das Gewagteste, was wir in dieser Richtung ge¬
wohnt sind. Das Haus war nicht gerade sehr besetzt:
wir bedauern die, die nicht dort waren : sie haben einen
lustigen Abend verlören , der „mal was andres " ist.

A. M.

Aus Kunst und Oben.
* Fischer und Mottl als Nheintöchter. Der weiland

herzogliche Ballettmeister am Dessauer Hosthcater,
Richard Fricke, hat Tagcbuchaufzcichnuugen Hinter¬
lassen, die unter dem Titel „Bayreuth vvr dreißig
Jahren " in einem kleinen Bändchen herauSgegcven
worden sind und Erinnerungen an Wahnfried und aus
dem Festspielhaus«: enthalten , über die erste Probe zu
„Rheingold " schreibt der Ballettmeister nach ven „M.
N. N.": „Es ist komisch, daß in den ersten Proben Anton
Seidl als Woglinde, der jetzige Münchener Hoskapell-
Meister Franz Fischer als Wellgnnöc und Felix Mott!
als Floßhilüe in den Schwimmwagen Platz nehmen
mußten , denn ihnen oblag es, die musikalischen Ein¬
sätze für die Schaukelbewegungen zu geben: dies mußte
praktisch erlernt werden . Später wurden drei tüchtige
Turner zur Schwimmprobc herangezogen. Als sie Ge¬
schwister Lili und Marie Lehmann und Fräulein
Lammert aus Berlin die Turner in den Wagen sahen,
schrie Lili Lehmann auf : „Nein , das kann mir kein
Mensch zumuten ! Das tu ' ich unter keinen Umständen!
Ich bin erst vor kurzem von» Krankenbette ausgestanden,
dazu mein fortwährender Schwindel !" Die beiden
anderen Damen rvaren still. „Fräulein Marie ", sagte
Fricke, „Courage ! Versuchen Sie es einmal und ich
wette, die Angst geht vorüber , und das Vergnügen , zu
schwimmen, bekommt die Oberhand ." Unter Schreien und
Quieken schnallen wir — io berichtet er weiter — Marie
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bisher verausgabt worden sind. Von dieser Summe
wurden 198100 M. nach den baltischen Provinzen ge-
'saudt, 57 381,50 M. für die Deutschen im übrigen Ruß¬
land verwandt , während insgesamt 58  982,80 M . Unter¬
stützungen an Flüchtlinge in Berlin ausgezahlt wurden.

* Angeblich. Die Königin Marie von Hannover
und das Herzogspaar von Cumberlanö haben angeblich
von Gmunden aus anläßlich der Geburt im Kronprinzcn-
hause herzliche Glückwunschtelegramme nach Potsdam
gesandt. _

Die Revolution in Rußland.
hd. Petersburg , 12. Juli . Der Kommandeur der

Gardetruppen , Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch, hat
seinen Abschied eingereicht. Man glaubt nicht, daß der
!Zar ihn bewilligen wird . — Nach Meldungen aus
Sewastopol wurde das Attentat aus den Admiral
Tsthuchnin auf Befehl des Exekutivkomitees der revo¬
lutionären Organisation ausgesührt.

Durch einen geheimen Runderlaß untersagte der
Heilige Synod unter Androhung schwerer Strafen das
Druden politischer Broschüren und Aufrufe in den
Klosterdruckereien. Anlaß zu diesem Einschreiten der
Kircherrbchördc gab u. a. der Umstand, daß in der Kathe¬
drale zur Himmelfahrt Mariä in Kiew in einem unter¬
irdischen Raume eine Druckmaschine gesunden wurde,
auf welcher aufhetzerische Proklamationen , Ausrufe zu
Pogroms , vervielfältigt worden sind.

Aus Warschau, 11. Juli , wird berichtet: Seit heute
früh wurden hier vier staatliche Spiritusläden über¬
fallen und beraubt . Ein Verkäufer wurde tödlich ver¬
wundet . In Lodz wurde gestern abend in der Nawrod-
straße ein Kosak durch Unbekannte entwaffnet und er¬
schossen. Darauf kam es um Mitternacht im Zentrum
der Stadt zu blutigen Zusammenstößen zwischen cnt-
wafftieten Genossen der Kampspartei und Kosaken. Meh¬
rere Personen wurden erschossen. Die telephonische Ver¬
bindung mit Lodz ist seit heute morgen unterbrochen.
Dort streiken 10 600 Arbeiter ) die Mehrzahl von ihnen
verlangt 30 Prozent Lohnzulage.

Infolge Verhängung des verschärften Kriegszustan¬
des wurden vorgestern in Warschau 60 Personen , welche
verdächtig sind, Polizistenmorde und sonstige Gewaltakte
verübt zu haben, verhaftet.

In Kastrau fand ein blutiger Zusammenstoß zwischen
Revolutionären und Militär statt. Ein Revolutionär
wurde erschossen, ein anderer schwer, mehrere leicht ver¬
letzt. Die Revolutionäre waren mit Milrtävgewehren
bewaffnet.

Nach Meldungen aus Taganrog und Elrsabethgra rst
die Lage dort eine hochernste. Trotz der beruhigenden
Erklärungen der Behörden wird der Ausbruch von
Judenhctzen stündlich erwartet . Alles flüchtet.

Auf den Oberbefehlshaber der SchwarzewMeerflottr
Admiral Dschuknin wurde gestern morgen ein Attentat
verübt . Die Kugel steckt in der Lunge, so baß die
Atmung sehr erschwert ist.

Ans Tambow , 11. Juli , wird gemeldet: Die beiden
Schwadronen des 7. Reserve-KaVallerie-Regimentes , in
dessen Reihen Meuterei ausgebrochen war , lieferten mit
dem Ausdruck der Rene über ihr Verhalten ihre Waffen

Nach einer Meldung des „Standard " aus Odessa
hat der dortige Generalgouverneur plötzlich den kleinen
Belagerungszustand ausgehoben und dafür vollständiges
Kriegsrecht eingeführt . Der Berichterstatter des Stan¬
dard" erfährt amtlicherseits , daß diese Maßregel vom
Ministerium des Innern in Petersburg empfohlen
wurde . Die russische Negierung hat nämlich Kenntnis
davon erhalten , daß die schwarzen Banden in allen
Teilen Rußlands eifrig an der Arbeit sind, um 14 ver¬
schiedene Pogroms gleichzeitig in 14 verschiedenen
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Städten zustande zu bringen . Unter den Städten , in
denen ein solches Judenmassaker geplant ist, befinden sich
Petersburg , Moskau , Odessa und Warschau. Die Regie¬
rung wünscht, diese Pogroms energisch zu unterdrücken.
Aus diesem Grunde wurde das Kriegsrecht in Odessa
proklamiert.

Ausürnd.
Osterrerch-Ungav«.

Ein Plan der österreichischen Regierung wird jetzt
besprochen, wonach eine Verlängerung der Legislatur¬
periode des gegenwärtigen Abgeordnetenhauses ange¬
strebt wird , und zwar um ein halbes oder ein ganzes
Jahr über die Manöatsöauer des Hauses, also über den
18. Januar 1907 hinaus . Eine solche Verlängerung
involviert eine Verfassungsänderung und erfordert also
die Zustimmung beider Häuser und einer Zweidrittel-
Majorität . Der Zweck dieser Verlängerung wäre , die
für die Beratung der Wahlreform nötige Zeit sicher
zu stellen.

It -Eerr.
„Vita " erinnert daran , daß Italien auf Grund eines

früheren Vertrages von Abessinien geradezu aus¬
geschlossen worden sei, während Frankreich den Einfluß
auf Schoa und Harrar und England den Löwenanteil
in Gestalt der unbestrittenen Hegemonte ln Zentral¬
afrika erhalten habe. „Sind ", fragt die „Vita ", „diese
Abmachungen nunmehr zu unseren Gunsten modifiziert
worden ? Sollte Italien als Entschädigung nur das
ideale Zugeständnis zum Bau einer Eisenbahn erhalten,
so wäre dies schlimmer als Ironie !"

Der Minister für Volksaufchlärung beschloß, eine
Vorlage , betreffend die Aufhebung der prozentualen
Einschränkung bei der Aufnahme der Juden tn den
Mittelschulen , der Duma vorzulegen . Vis zur Entschei¬
dung der Duma soll die prozentuale Einschränkung tem¬
porär fallen gelassen werden überall da, wo Vakanzen
vorhanden sind. ,

Im Verlauf der gestrigen Nachmittagssitzung in der
Deputierteukammer kam der sozialistische Radikale
Pelletan nochmals ausführlich auf die Forderung der
Amnestie für die entlassenen Briefträger zu sprechen.
Er begründet einen Antrag , der die Wieöeranstellung
aller eutlasienen Briefträger verlangt . Minister
Berthou erwidert , er könne sich nicht darauf einlassen,
daß ihm die Wiederanstellung der Briefträger en bloc
aufgezwungen werde, er werde jedoch bezüglich der
einzelnen Leute seine Maßnahmen treffen , insoweit er
sie für geeignet halte . Der Antrag Pelletan wird hierauf
mit 865 gegen 141 Stimmen abgelehnt . Hierauf bringt
der Sozialistisch-Radikale Buiflen einen ähnlich lautenden
Antrag ein, der die Hoffnung ansspricht, daß die Kamuier
den Briefträgern nicht die Amnestie verweigere in dieser
Woche, wo die höchste gesetzgebende Körperschaft des
Landes den größten Verbrechern des Landes Amnestie
gewähre. Der Antrag Buiffen wird mit 397 gegen 178
Stimmen abgelehnt , die von der Kommkfsion eiuge-
brachte und von der Regierung gutgeheitzene Refolution
wird mit 480 gegen 1 Stimme angenommen.

Der Abgeordnete Pressenss hat dem Kriegsminister
Etienne mitgeteilt , daß er ihn in der Kammer darüber
befragen werde, welche Maßnahmen die Regierung
gegenüber den Offizieren zu ergreifen gedenke, die nach
den vor dem Kaffationshofe gemachten Angaben des
Generalstaatsanwalts sich an Machenschaften beteiligten,
um die Revision des Dreyfus -Prozesies zu hintertreiben.

Der Bericht des Krieqsministers über die Heeres-
ergäuzung im Jahre 1905 macht in der Kammer einen
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peinlichen Eindruck. Von 321929 Gestellungspflichtigen
waren 10 644 des Lesens und Schreibens unkundig , und
3489 konnten notdürftig lesen, doch nicht schreiben. Taug¬
lich wurden nur 223 254 befunden, 7951 weniger als 1901.
Davon sind 64 813 wegen verschiedener gesetzlicher Be¬
freiungsgründe nur zu einjährigem Dienst verpflichtet.
Zur Kapitulation meldeten sich 988 Unteroffiziere und
Soldaten , während man bei Einführung des zweijäh¬
rigen Dienstes auf 22 000 Unteroffiziere und 10  000 Sol¬
daten als Kapitulanten rechnete.

Der Kassationshof brachte gestern die Beratung der
Dreyfns -Angelegenheit zu Ende und tritt heute mittag
zur Urteilsverkündung zusammen.

England.
Während bezüglich der Heeresreform im Kabinetts¬

rat Einigkeit herrscht, gehen über die Reduktion des
Marine -Etats die Ansichten auseinander . Freitags sollen
die Marinekredite vorgclegt werden, worin der Bau
nur eines Kriegsschiffes statt zweier der „Dreadnought-
Klasse vorgesehen war . Das Ergebnis der Seemanöver
überzeugte jedoch ein hervorragendes Mitglied der Ad¬
miralität von der Notwendigkeit der Erbauung über¬
legener schnellfahrender Schlachtschiffe der „Dread-
nonght"-Klasse, so daß der gestrige Kabtnettsrat nach
langer Beratung sich dahin entschied, die Vorlegung der
Marinekredite zu verschieben, bis Einigkeit hinsichtlich
des Marineprvgramms unter den Ministern her-
gestellt ist.

Das Kricgsamt hat den ersten Band der amtlichen
Geschichte über den südafrikanischen Krieg heraus-
gegeben. Das Werk enthält unglaublich viele Fehler,
falsche Namen und Daten . Es ist im großen und ganzen
ein Versuch, die schuldige Kriegsverwaltung reinzu¬
waschen. So wird u. a. behauptet , daß die Buren 180 000
Mann im Felde gehabt haben, während festgestellt ist,
daß sie nicht einmal ein Drittel der Präsenz gehabt
haben.

Die Londoner Presse erhält einen Zuwachs. Ein
neues Arbeiterorgan erscheint am Donnerstag zum
ersten Male unter dem Namen „Majority Preß ".

Türkei.
In einem langen , den Botschaftern von Frankreich,

England und Rußland überreichten Memorandum
kommen die Deputierten von Samos zu dem Schluffe,
daß ein fremder Prinz zum Gouverneur der Insel er¬
wählt und ans derselben ein konstitutionelles Regime
eingeführt werden soll. Die Botschafter beschlossen, zu
antworten , daß es ihnen unmöglich sei, eine solche Uto¬
pie zu unterstützen , und sie wollen den Abgeordneten
von Samos klar machen, daß es inopportun sei, der
Türkei neue Schwierigkeiten zu machen.

Südamerika.
Zwischen San Salvador und Guatemala sind wieder

Feindseligkeiten ausgebrochen.

Aus Stttdl nnd Land.
Wiesbaden,  12. Juli.

Die Walderholungsstätte.
Die neue Walderholungsstätte liegt ganz in der

Nähe der Eisenbahnstation Chauffeehaus : von der
Station aus etwa 10 Minuten in der Richtung nach
Wiesbaden zu. Sie liegt mitten im Walde, zwischen
Eichen, Buchen und Birken und macht einen idyllisch¬
gemütlichen Eindruck. Sie ist ein einstöckiges langge¬
strecktes Gebäude aus Fachwerk mit eingebauter breiter
und langer Veranda , die von geschnitzten Sänlen in
angemessenen Zwischenräumen unterbrochen wird und
zu der eine breite Treppe von fünf oder sechs Stufen

Lehmann fest, und die Fahrt beginnt langsam. Sie
fängt an , das ängstliche Gesicht zu verlieren , lacht und
meint , es ginge ganz schön. Nun entschließt sich auch
SiU, und stehe da, sie wird in wenig Sekunden die
Couragierteste . Fräulein Lammert folgt nun auch und
alle drei schwimmen unter fröhlichem Lachen. Dle ganze
Szene wird glatt durchgemacht. Unbeschreiblichwar das
Gefühl , das sich meiner bemeisterte, die Tränen traten
mir ins Auge ob des Gelingens der Sache, woran
saußer Wagner ) alle gezweifelt hatten ."

* Studentinnen Anuo 1784. Nach einer Mitteilung
der „V. Z." enthält der erste Band von „Crells chemi¬
schen Annalen " aus dem Jahre 1784, unter dessen Prä-
nwmeranten übrigens auch „v. Goethe, Fürst !. S . W.
Geh. Rat in Weimar" figuriert , den Abdruck eines
Briesfragments , das von dem Chemiker Hermvstaedt
herrührt . Dort heißt cs : „Sie glauben nicht, wie sehr
jetzt das Studium der Chemie geschätzt wird , und dazu
Haben Ihre Schriften beigetragen . In den chemischen
^Vorlesungen finden sich Personen von allen Ständen:
!ja, was noch mehr ist, unter den ordentlichen Zuhörern
auch distinguierte Personen vom schonen Geschlecht. Ich
weiß nicht, ob tn Deutschland, außer unserem Berlin,
.-noch ein Ort sich des Vorzugs rühmen kann, solche
Damen zu besitzen, die ans edlem Eifer , mit chemischen
Kenntnissen sich zu bereichern, entschlossen sind, Kaffee-
!nnd Spieltische, Assemblees und Picknicks usw. hintan-
znsetzen und dagegen Kälte und Hitze, Dünste unv
'Kohlenstaub und alle sonstigen Unbequemlichkeiten einer
chemischen Werkstätte standhaft zu ertragen . Nicht wahr?
Diese Neuigkeit macht in Ihren Augen unseren Berliner
Damen Ehre ?"

Thcateranlcihe . Die Stadt Osnabrück erhielt von
der Regierung die Erlaubnis zur Aufnahme einer An¬
leihe für den Theaterneuban.

Wertvolle alte Wand- und Altarmalcreien sind in
der evangelischen Kirche zu St . Goar entdeckt worden.
Die alten Gemälde, die in der Zeit der Bilderstürmerei
übertüncht wurden , werden wiederhergestellt.

Geh. Hosrat vr . Heinrich Gelzer , ordentlicher Pro¬
fessor der klassischen Philosophie und alten Geschichte in
Jena , 1847 in Berlin geboren, ist gestorben.

U»m Mchertisch.
* Zeitschriften:  Unter denen, die den Aus¬

druck für die tiefen Empfindungen , die das Scheiden
Ibsens in allen wirklich Lebenden weckte, suchten und
geben wollten, ist Richard Dehmel einer der glücklichsten
Finder gewesen. Sein Nachruf: „Um Ibsens Schatten ",
der an erster Stelle des Juliheftes „Der neuen
Rundschau" (Berlin , S . Fischer, Verlag ) steht, findet
Worte , die schwer und tief nachhallen wie die Empfin¬
dungen von dem großen Ereignisse selbst. Aber noch
andere nicht mindere Reichtümer enthalt das Heft. Eine
Novelle „Andreas Vik" von Gustav Geijerstam , die den
Kampf einer schwerblütigen Einsamkeitsnatur um ihr
Lebcnsideal mit echt dichterischer Hellsichtigkeit für alles
Seelengeschehen zeichnet. Mehr durch die eigenartige
Größe der Gedanken dagegen wirkt eine Novelle
„Apostata" von A. Strindberg . Eine überraschende Be¬
leuchtung gibt Karl Scheffler den vielerörterten Pro¬
blemen der Karikatur usw. in einem stilfeinen Essay
„Vom Wesen des Grotesken ." Außerdem enthält das
Heft die Briese von Anselm Fenerbachs Mutter an
Michael Bernays und einen Aufsatz von I . I . David
„Halluzinationen " voll interessanter Selbstbeobach¬
tungen . In der Rubrik „Rundschau" steht unter
anderen geistreichen Kleinigkeiten eine sehr anregende
Besprechung der Multatuli -Briefe von Tobias Fischer.

Die R o d e n b e r g s che Deutsche Rund¬
schau (Berlin , Gcbr. Paetcl , Verlag ) leitet ihr 1. Juli-
best in ihrer Art nicht minder wirksam ein. Sic be¬
ginnt eine Erzählung „Opus 23" des lange schweigsamen
Adolf Wilbrandt . Einen interessanten Beitrag zur Ge¬
schichte der napoleonischen Zeit und insbesondere zur
Charakteristik Bernadottes liefert ein reich trat  Brief-
zitaten illustrierter Essay „Der Herzog Karl August von
Sachsen-Weimar und der Kronprinz Karl Johann von
Schweden während des Feldzuges 1814 in den Nieder¬
landen " von A. v. Janson . Noch intensiver als hier der
Historiker wird der Liieratnrfreund durch den folgen¬
den Beitrag , dessen Hauptinhalt unseren Lesern ane>
dem Feuilleton bekannt ist, angesprochen: „Das Diszi¬
plinarverfahren gegen E. F . A. Hossmann (Nach den

Akten des Geheimen Staatsarchivs ) von G. Ellinger.
Außerdem enthält das Heft sehr eingehende Be¬
sprechungen von Erscheinungen der neuen Musiklitera¬
tur und „Eine politische Rundschau."

Das 1. Juliheft des bekannten ^unstwarts"
(Herausgeber : Ferd . Avenarius , Verlag Georg Callwcy.
München) ist bereits als R e m b r a n d t h ef t dem
großen Gedenktage dieses Monats gewidmet. Vor allem
natürlich in den beigcgebenen Bildern : Rembrandts
Selbstbildnis von 1653 in einem ganz vorzüglichen
Kupferdruck, dann das „Bildnis eines bärtigen Greises"
aus der Dresdener Galerie in ebenso gelungener Re¬
produktion , dazu die berühmten „Stahlmeister der
Tuchmacherzunft" und eine sorgfältig wiedergegebene
Radierung . Die Notenbeilagen begleiten diese Bilder
stimmungsvoll mit „Altuiederländischen Volks¬
liedern ". Der Essay an erster Stelle des Literarischen
Teils ist vom Herausgeber ebenfalls Rembrandt ge¬
widmet In einem Aufsatze „Vorgeschlagen zum Nobel-
prei ^" nimmt Avenarius mit Recht scharf gegen dre Über¬
schätzung Bewers , den Professor Th °de unbegreiflicher¬
weise allen Ernstes für den richtigen deutschen Nobel¬
preiskandidaten hält , Stellung . Von den größeren
Beiträgen sei noch ein Essay „Die Dresdener Kunstge-
werSeausstellung " von Fritz Schumacher besonders er¬
wähnt . Inhaltsreich wie immer sind auch wieder dre
Rubriken „Lose Blätter " und „Rundschau". J . K

- Hat schon die Jd °° Fritz Stahls : Biographien in Bildnissen
neben, bei den früher erschienenen Büchern: „-Sie sah Gvethe

aus ?" und „Wie iah Bismarck aus ?" allgemeine Anerkennung
.ipsnudon c>ekt ist ein dritter Band erschienen: „28 res a h
Rembranüt aus ?" (Berlin SW . 61, Gose u. Tetzlasi.
G m. b. H.s Rembrandt , dem .großen Meuter des Pinsels,
werden alle Gebildeten bei der Mjährigcn Wwder̂ hr fernes
Geburtstages eine erneute Huldrgung darbrurgen. Ta r,t das
neue Buch Fritz Stahls besonders willkommen. Es zergt in 24
Autotypien und 4 prächtig gelungenen Knpferdruck̂ dre Ent-
Wickelung der charakteristiichenZüge Rembrandts chronologisch
geordnet und gibt in einer Studie von kurzer, pragtmntcr v orm
die nötigen Erklärungen . Wir machen noch besonders darauf
ansincrksam, daß Stahl - entgegen den &og®inajn  Softe « -
für einig« Porträts neue Datierungen gibt, welche das be.
ondere Fntercsic der Anhänger und Freunde Rembrandts her.

vorrufen werden. Das intereffante Buch sei bestens empfohlen.
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hinaufführt . Auf 5er Ostseite des Hauses erhebt sich ein
mehrere Meter hoher, ziegelrot gestrichener Turm , und
überhaupt ist das ganze Gebäude in seinem Äußern
recht- in heiteren , wohltuenden Farben gehalten . Der
Schreiber dieser Zeilen hat eine ganze Weile davorge-
stcmöcn und sich das Bauwerk , das in knapp zwei Mona-
iten mit Heinzelmännchen-Geschwindigkeit entstanden
ist, mit den angenehmsten Gefühlen betrachtet. Das ist
einmal ein Werk, an dem man feine ungetrübte Freude
Haben kann . Denn es ist trotz aller Einfachheit nicht
'ohne architektonischeSchönheit, der Landschaft schön an¬
gepatzt und es dient — das ist die Hauptsache — einem
außerordentlich guten Zwecke. Ein Kurhaus für unbe¬
mittelte und minderbemittelte Erholungsbedürftige , er¬
richtet von dem Wiesbadener Zweigverein des „B at er¬
stä n d i s ch ett Frauenverein  s" und entstanden
luttt Unterstützung des Magistrats der Kurstadt Wies¬
baden und einer ganzen Anzahl von Menschenfreunden,
zu denen ich in diesem Falle auch die Handwerker und
Lieferanten rechne, die auf Prozente verzichtet haben
um des guten Werkes willen , an dem sie sich betätigen
konnten.

Vor dem hübschen trauten Gebäude ist ein breiter
Platz abgeholzt bis auf einzelne himmelanstrebende
schlanke Bäume , an deren Stämme sich Naturholzbänke
lehnen . Der .Platz wird aus dem rohen Zustand , in dem
er sich augenblicklich noch befindet, in einigen Tagen
heraus sein und dann sicher das Behagen erhöhen, das
man unwillkürlich an dieser freundlichen Stätte
empfindet.
1 Gestern nachmittag wurde die Walderholungsstätte
(„für erholungsbedürftige männliche Pfleglinge ", wie
vorläufig  hinzugesetzt werden mnß) eingeweiht und
Hem Verbände der Wiesbadener und Biebricher Kran?
kenkaffen übergeben. Es war dazu eine stattliche An¬
zahl Gäste, darunter auch Herr Regierungspräsident
von Meister,  erschienen . Vom „Vaterländischen
Frauenverein " waren u. a. anwesend die Vorsitzende
Frau Prinzessin von  S ch an mb  u r g - L i p p e,
Frau Kommerzienrat B a r t l tu g und Herr Ober-
Regierungsrat Peters  ett . Der Wiesbadener
Magistrat war durch Herrn Stadtkämmerer Dr.
Scholz,  der Biebricher Magistrat durch Herrn Bei¬
geordneten Dr . Schleicher  vertreten . Herr Kom¬
merzienrat Bartling  wohnte ebenfalls der Feier bei,
ebenso einige Wiesbadener Stadtverordnete , die Vor¬
sitzenden der verschiedenen Krankenkassen, die an dem
Bau beteiligten ■Handwerker usw. usw. Die Ein¬
weihungsfeier war ein einfacher Akt; es spielten keine
Musikanten , es wurden keine Tusche geblasen und es
wurde nicht viel geredet, dafür aber um so herzlicher.
Herr Ober -Regierungsrat P e t e r se u hielt eine kurze
Fest - oder Weiherede, in welcher er ungefähr aus¬
führte : „Trotz des strömenden Regens ist in unseren
Herzen Sonnenschein und allseitige große Freude . Ihr
zahlreiches Erscheinen aus Wiesbaden und Biebrich be¬
weist mir , daß Sie sich mit uns freuen . Wir freuen uns,
daß .heute die Walderholungsstätte ihrem Zwecke über¬
geben werden kann und ein Bedürfnis erfüllt wird,
welches lange und dringend war und nicht erfüllt wer¬
den konnte, weil die armen  Kranken und Schwachen
nicht in der Lage waren , diese Erholungsstätte selbst zu
errichten. Der „Vaterländische Frauenverein " ist stolz
und froh, daß er heute den vereinigten Krankenkassen
Wiesbadens und Biebrichs eine Walderholungsstätte
überweisen kann, welche in ihrer äußeren und inneren
Ausstattung als mustergültig bezeichnet werden kann,
Es ist uns ein Bedürfnis , allen zu danken, welche uns
mit Rat und Tat im Vollbringen dieses Werkes unter¬
stützt haben. Besonders danken wir einem hochherzigen
Spender , welcher durch eine Gabe von 18 000 M. uns in
die Lage versetzt hat, die Erholungsstätte jetzt schon zu
bauen, dem Magistrat Wiesbaden , der uns den Platz
überwiesen hat , dem Herrn Kreisbauinspektor W v s ch,
der uns den ausgezeichneten Grundriß lieferte und dem
wir es verdanken, daß der Bau in zwei Monaten errich¬
tet werden konnte, dem Herrn Bauführer Klein-
schmidt,  der die rechte Hand des Herrn Wosch war,
und ferner allen Unternehmern und Handwerkern , die
großmütig auf jeden Verdienst verzichteten. Wir
wünschen, von Herzen : möge die Walderholungsstätte
ihrem hohen Zwecke jederzeit wirklich dienen : mögen
die Pfleglinge , die sie beherbergen wird , mit Dank von
ihr scheiden und mit Dank sich ihrer erinnern : möge die
Ärzteschaft Wiesbadens und Biebrichs in der Anstalt
eine Stätte für erfolgreiches Wirken finden : möge in
der Walderholungsstätte herrschen der Geist christlicher
Ordnung , Sitte und Liebe. Das walte Gott ." — Frau
Prinz es sin von Schaumburg - Lippe  übergab
darauf die Erholungsstätte im Namen des „Vaterlän¬
dischen Frauenvereins " den Krankenkassen, für die Herr
Gerhardt  die Anstalt übernahm , wobei er betonte,
daß es den Krankenkassen eine angenehme Pflicht sei,
dem „Vaterländischen Frauenverein " und insbesondere
her Vorsitzenden desselben, der Frau Prinzessin von
Dchamnburg-Lippe, für die Errichtung der Waldcr-
Holungsstätte zu danken. Er schloß mit dem Wunsche,
daß der Anstalt auch fernerhin das Wohlwollen des
„Franenvereins " erhalten bleiben möge. — Das Hoch,
das Herr Ober -Regierungsrat Petersen auf die hohe
Protektorin des „Vaterländischen Frauenvereins ", die
Kaiserin und Königin , ansbrachte , fand lebhaften
Widerhall . — Mitgearbeitet an dem Bau der Erholungs¬
stätte haben die Herren Zimmermeister C a r st e n s,
Maurermeister Birk,  die Tünchermeister Wenzel
und Bester,  Installateur Jean Lorenz,  Spengler¬
meister Kühn  und Glasermeister H offmann.  Die
innere solide, schön und mit gutem Geschmack hergerich¬
tete Ausstattung stammt aus der Werkstätte des Herrn
Schreinermeisters Kißling . Die Maschinen¬
fabrik  W i e s b a d e n hat die Kocheinrichtung und
anderes geliefert : Lieferant der Kücheneinrichtung ist
Herr Erich Stephan.  Herr Stadtverordneter Simon

Wieslmtzwer TagNatt.
Heß stellte verschiedene praktische und wertvolle Ein-
richtungsgegenstänöe kostenlos zur Verfügung.

Es bleibt nun noch übrig , auch einen Blick in das
Innere des Hauses zu werfen . Wir haben schon betont,
daß die Möbel — Tische mit prächtigen Eichenholz-
platten und grünen Untergestellen aus Tannenholz,
grüne Stühle , hübsche Bücherbretter usw. — geschmack¬
voll und solide hergestellt sind. Es ist da ein größeres
saalartiges luftiges Zimmer zum Einnehmen der Mahl¬
zeiten und zum Aufenthalt bei ungünstigem Wetter , ein
kleinerer Wasch- und Ankleiüeramn , eine große blitz¬
blanke Küche mit den nötigen Nebenräumen , ein
Zimmer für die Schwester, eins für den Arzt und eins
für den Hausverwalter usw. Die Einrichtung aller
Räume ist gleich einfach und gleich anheimelnd : Auf
der Veranda haben eine Anzahl Liegesessel aus Weiden
ihren Platz und bei jedem Sessel steht ein zierliches
Tischchen. Auf den Bücherbrettern lagen gestern bereits
hohe Stöße allerlei Zeitschriften, vom gemütlichen
„Daheim " bis zur streitlustigen „Zukunft ". Und von
allen Seiten strömte durch breite Fenster die er¬
quickendste Waldluft in das behagliche Anwesen.

Der „Vaterländische Frauenverein " hat mit dieser
ersten Wiesbadener Walderholungsstätte ein Werk ge¬
schaffen, das in der sozialen Fürsorge einen ersten Platz
einnimmt . Wünschen wir , daß reicher Segen von ihm
ansgeht ! ck.

Zur Kriegerdenkmalfrage.
In seiner gestrigen Versammlung behandelte der

Vorstand des Kreiskriegerverbandes die Streitfrage um
das neue Kriegerdenkmal im Nerotal . Die einseitige
und auch in der Form nicht einwandfreie Art , wie ein¬
zelne hiesige Kunstfreunde für den Hildebrandschen Ent¬
wurf (Sockel mit Kriegsroß ) selbst in der auswärtigen
Presse agitiert hatten , konnte nichts anderes als eine
gründliche Verstimmung bei den zunächst Interessierten,
den Kriegervereinen , zur Folge haben. Unter dieser
Verstimmung haben schließlich beide Entwürfe leiden
müssen. Der Kreisverbanü lehnte Hildebrand wie
Moörow ab. über die Motivierung dieses Entschlusses
läßt sich streiten. Der Hildebrandsche Entwurf wurde als
wenig zweckentsprechend, weil weiteren Kreisen unver¬
ständlich, bezeichnet: in dem Moörowschen Entwurf
(Treppeuanfbau mit symbolischer Kriegergestalt ) glaubte
man das GrabmalsmäUge zu stark betont zu sehen. Es
wurde beschlossen, den Magistrat um die Veranstaltung
einer allgemeinen, öffentlichen Konkurrenz zu bitten,
And in Aussicht gestellt, die hierfür nötigen , natürlich
nicht unerheblichen Mittel von Vereins wegen anszn-
bringen . Wir möchten diesen Entschluß, möge ihm auch
ein gutes Stück Berechtigung nicht abzusprechen sein,
nicht als besonders glücklich bezeichnen. Er übersieht die
Tatsache, daß die gapze Denkmalssrage durch das Ein¬
greifen des Herrn v. Grolmann verfahren worden ist-
Statt damals  von vornherein den einfachen Weg des
öffentlichen Wettbewerbs zu beschreiten oder eine engere
Konkurrenz zu veranstalten , soll das nun heute nach¬
träglich gemacht werden. Das ist um so weniger nötig,
als wir das Glück hatten , in"den beiden in Frage kom¬
menden Entwürfen ■ganz überraschend gute Lösungen
präsentiert zu bekommen, ein Fall , der bekanntlich im
Kunstleben und überhaupt im Zeitalter unserer fabrik¬
mäßig hantierenden Denkmalswut eine Seltenheit ist.
Bisher sind beide Entwürfe nicht unparteiisch genug be¬
handelt worden. Jeder Beurteiler möchte einen Ent¬
wurf haben, der gerade dem privaten Bilde entspricht,
das sich der einzelne von dem neuen Denkmal macht. Ein
solches „universelles " Bildwerk zu schaffen, ist ein Ding
der Unmöglichkeit. Ohne „Mängel " (diesen Begriff
recht relativ genommen) wird es selbst beim besten
Meisterwerk nicht abgehen, wenn der Standpunkt des
einzelnen in Frage kommt. Darum wäre es wohl besser
gewesen, man hätte statt eines einfach ablehnenden Be¬
schlusses die Bildung einer gemischten Kommission in
die Wege geleitet, die auf der Grundlage der beiden Ent¬
würfe Hilüebrand und Moörow weiter arbeiten müßte.
Die Kosten, die eine neue Konkurrenz erfordert , dürften
ohnehin in Gestalt „kleiner Nachforderungen " noch ge¬
braucht werden. Werden die ausznsetzenden Preise nicht
genügend hoch dotiert , so kommt eine gute Konkurrenz
überhaupt nicht zustande, und wir gelangen schließlich
wieder zu dem Dilemma : Hilüebrand oder Moörow?

Ä , M.

— Per>onal - Nachrichie«. Der Kreistag des Kreises
Schlüchtcru faßte cinstinnnig den Beschluß, für die Besetzung der
erledigten Landratsstelle des Kreises Schlüchtern den seitherigen
Verweser derselben, Rcgicrungsasseffor Dr . Valentiner
von hier in Vorschlag zu bringen.

— R̂«rt»rkr»«dlicher Spaziergang . Die natnrkund-
lichenMpaziergänge , welche von der „Auskunftsstelle für
Naturkunde ", de zw. dem „Volksbildungsverein " veran¬
staltet werden, erfreuen sich einer regen Teilnahme . Al»
dem letzten Spaziergang — Tannusblick -Wiesbaden —
beteiligten sich etwa 40 Personen . Der nächste Spazier¬
gang findet morgen Freitag nach dem „Rab en¬
grund"  statt . Treffpunkt VsG  Uhr an der Beausite.
Schuljugend wird nur in Begleitung Erwachsener zn-
gelassen. Es ist dies der letzte Spaziergang vor den
Schulferien . Während der Ferien finden keine Spazier¬
gänge statt.

— Das Fleisch wird noch teurer . Die hiesige
Fleischerinnung , vertreten durch ihren Obermeister,
Herrn Weidmann , teilt uns mit, daß infolge des weite¬
ren starken Stetgens der Viehpreise die Metzger ge¬
nötigt seien, die F l e i s chp r e i s e vom 18. d. M. ab
zu erhöhen.  Eine Erhöhung der Fleischpreise wird
guch aus anderen Orten gemeldet.

— Die Westdeutsche Anto-Tonrenfahrt nimmt am
Samstag und Sonntag ihren Weg durch unsere
Gegend.  Am Samstag wird die Strecke Hannover-
Fulda -Hanan -Frankfurt a. Ni. gefahren, wo sich das
Ziel an der Hanauer -Landstraße befindet. Abends ist
Bankett in dem Hause des „Frankfurter Automobil¬
klubs". Die Teilnehmer treffen im Laufe des Nach¬
mittags in Frankfurt ein. Am Sonntagvormittag 7 Uhr
erfolgt die Weiterfaürt . Der Start ist an der Mainzer-
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Landstraße. Zwischen Frankfurt und Wiesbaden am
„Wandersmann " bei Wallan soll ein kleines
Rennen  in die Tourenfahrt eingeschoben werden. Von
hier führt die Route am Sonntag über Limburg , Monta¬
baur , Coblenz, Bonn und Cöln , wo die Fahrt endet.

— Akademie z« Frankfurt a. M. Das Vorlesungs¬
verzeichnis der Akademie für das Wintersemester 1906/07
ist soeben erschienen. Die Vorlesungen des nächsten
Semesters werden bereits in öenr neuen Andttorienge-
bäude an der Joröanstraße stattfinden , das vorc der
Jügelstiftung errichtet worden ist. Aus Anlaß der Über¬
siedelung der Akademie in ihr neues Heim wird Sonn¬
tag, den 21. Oktober, in der Aula des Neubaues eine
akademische Feier  stattfinden : am darauffolgen¬
den Tage werden die Vorlesungen ihren Anfang neh¬
men. Das neue  V o r l e s n n g s v er z e i chn i s kün¬
digt im ganzen 90 Vorlesungen an , einschließlich der
seminaristischen und sonstigen Übungen , sowie der prak¬
tischen Beschäftigung in Laboratorien . An dieser Ge¬
samtzahl sind die an der Akademie vertretenen Lehr-
fächer in folgender Weise beteiligt : 22 entfallen aus die
Gruppe Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsgeographie,
11  aus Rechtswissenschaft, 5 auf Versicherungswissenschaft
und Statistik , 14 aus Handelswissenschasten, 30 ans
Philosophie , Geschichte, Literaturgeschichte, sowie neuere
Sprachen , 8 auf Technik und andere Hnlfswissenschasten.
Zum erstenmal angekündigt werden Übungen im münd¬
lichen und schriftlichen Gebrauch des modernen Arabisch
und des modernen Türkisch. Das Verzeichnis , das auch
über die Znlassungsbedingnngen , den Unterrichtsplan,
die Studienhonorare usw. Auskunft gibt, kann von dem
Sekretariat der Akademie (Börsenstraße 19) unentgelt¬
lich bezogen werden.

— Post-Töchterhort . Eine der letzten Einrichtungen
des Staatssekretärs v. Stephan war eine Sttstung für
mittellose Töchter von Postbediensteten. Anfangs wurde
die Stiftung , zu der jeder Beamte und Unterbeamte,
allerdings freiwillig , Beiträge zahlen sollte, sehr ange¬
griffen , weil man glaubte , es solle eine Versorgung von
„sitzengebliebenen" .Geheunratstöchtern werden. Mögen
auch solche daraus versorgt werden, so hat dennoch die
Postverwaltung besonderen Wert darauf gelegt, daß mög¬
lichst viel an Hinterbliebene von Unterbeamten kommt,
und es wird in jedem Verwaltungsbericht betont, wie¬
viel im abgelausenen Jahre die Unterbeamtentöchter
mehr bekommen haben, als sie im Verhälttiis zu den
geleisteten Beiträgen zu beanspruchen hätten . In dem
Geschäftsjahr 1905 hat sich die Stiftung weiter entwickelt
und brachte 86 248 M. an Kapitalrücklagen mehr als das
Jahr 1904. Das Kapitalvermögen betrug Ende 1908
1 088 046 Nt., wovon aus die Unterbeamten 838 017 M.
entfallen. Von den Beamten zahlte im Durchschnitt ein
Mann den Monat 16̂ g Pfennig und von den Unterbe¬
amten nronatlich Pfennig . Unterstützungen wurden
gewährt für 185 199 M., und zwar an 977 Beamten - und
1676 Uhterbeamtenwätsen . Seit Einrichtung der Stif¬
tung , wurden bereits 1 086 320 M. an Unterstützungen
gezahlt. Die Eisenbahttuerwaltung hat sich diese Stif¬
tung „Töchterhort" zum Vorbild genommen und eine
ähnliche ins Leben gerufen.

— Heidenmission. Die evangelische Kirche Deutsch¬
lands konnte am Sonntag ein bedeutsames Jubiläum
begehen, indem es am 9. Juli 200 Jahre sind, seitdem die
deutsche evangelische Heidenmtsfion ihren Anfang genom¬
men hat.

o. Gustav Hagenbecks Indien , eine große, von dem
Sohne des bekannten Hamburger Tierhändlers Hagen-
beck geleitete Schaustellung, wird auf seiner Reise durch
ganz Europa auch nach unserer Stadt kommen, und von
Dienstag , den 17. d. M., ab, nenn Tage hier verweilen.
Das Unternehmen verfolgt den Zweck, mit den Einge¬
borenen Indiens und deren Gebräuchen bekannt zu
machen: diese Jnderirnppe soll neben dem ethnographisch
Anziehenden eine Fülle der Unterhaltung bieten. Wie
der uns vorliegende Prospekt versichert, empfängt der
Beobachter immer neue Eindrücke aus dem bunten , be¬
wegten Leben der braunen Leute und deren Künsten,
die sich stundenlang höchst reizvoll abspielen. Besonders
hervorgehoben wird ein zu Ehren eines indischen
Fürsten veranstalteter Festzng, der den großen indischen
Durbar veranschaulicht, welcher zur Feier der Krönung
König Eduards VII . als Kaiser von Indien im Jahre
1903 zu Delhi abgehalien wurde . Im übrigen verzeich¬
net das Programm Hühnertänze , Zebu -Wettfahren,
Zauberer , Bajaderen , Tempeltänzerinnen , arbeitende
Elefanten , Parterre -Akrobaten, Elefanten -Rennen,
Bären - und Schlangendressuren , Jongleur , Esel-Rennen,
Bambus -Künstler , Bambus,-Pyramiden . Die Truppe,
aus 75, meist der Dravidarasse angehörenden Indern be¬
stehend, wird , da sie viel Raum braucht, ihre Zelte ans
dem großen Fe st platz „Unter den Eichen"
anfschlagen. Zimmermeister C a r ft ens ist bereits mit
vielen Arbeitern beschäftigt, die zur Unterkunft von
Menschen und Tieren , sowie zur Szenerie der Vor¬
stellungen erforderlichen Gebäude zu errichten. Die
Truppe , die gegenwärtig in Cöln weilt und von dort
mittels Extrazuges am Montag hier eintrifft , führt die
größten Elefanten mit sich, die je in Europa gezeigt wur¬
den, einer davon ist 8,20 Meter Hoch und zu seiner Be¬
förderung bedarf Herr Hagenbeck eines besonderen
Ei senbah nwag ens.

— Ans der Untersuchungshaft entlaffeu wurde der
Rechtsanwalt Lossen  ans Eltville , nachdem er inzwi¬
schen auf seinen Geisteszustand untersucht worden ist. Er
scheint also für die ihm vorgeworfenen Veruntreuungen
nicht verantwortlich gemacht werden zu können.

— Auskunft in Patent -Angelegenheiten . Dem
Kaiserlichen Statistischen Amte erwächst nach einer Mit¬
teilung des Herrn Reichskanzlers eine erhebliche Ar¬
beitslast durch die Beantwortung vieler privater An¬
fragen aus den Interessentenkreisen von Handel und
Industrie . Diese Arbeitslast würde sich wesentlich ver¬
mindern lassen, wenn die Anfragenöen sich an die ihnen
näherlicgenöe Vertretung unmittelbar wenden würden.
Bei der Handelskammer  zu Wiesbaden liegen
von den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Statistischen
Amtes -rnr Einsichtnahme der Interessenten auf : 1. das
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Statistische Jahrbuch für das Deutsche Reich; 2. die Vier-
teljahrcshefte zur Statistik des Deutschen Reiches; 3. die
monatlichen Nachweise über den auswärtigen Handel
und 4. die Jahresstatistik des auswärtigen Handels:
Teil 1: Darstellung nach Ländern ; Teil 2: Darstellung
«ach Warengattungen.

— Rekrntcn -Einstellung . Das Kriegsministerium
hat bestimmt, daß die Rekrutcu -Einstellung nach näherer
Anordnung der Generalkommandos in diesem Jahre in
der Zeit yom 9. bis einschließlich 12. Oktober zu er¬
folgen hat.

— Der geisteskranke Professor aus Wien . Über den
tobsüchtigen Professor Alt aus Wien entnehmen wir
der „Kl. Pr ." noch, daß er es auf Fräulein Dora Schu¬
mann vom Zirkus Schumann zu Frankfurt a. M. abge¬
sehen hatte. Er wollte die junge Dame in der Zirkus-
Garderobe sprechen und versuchte, sich dort mit Gewalt
Eingang zu verschaffen. Durch den Skandal aufmerksam
geworden , trat Fräulein Schumann aus der Garderobe
heraus und fragte , was cs denn gebe, der Geisteskranke
erwiderte : „Mein Fräulein , ich möchte Sie malen !" Als
iFräul . Schumann keine Antwort gab und wieder in ihr
^Ankleidezimmer ging, zog der Maler seinen Revolver,
der übrigens nur mit Platzpatronen geladen war und
bedrohte die Zirkusangestellten . Dann wurde er von de:
Bahnhofswache, wie bereits gemeldet, festgenommen.

— Schwindlerin . Ein hiesiger Geschäftsmann schreibt
uns : Am vergangenen Montag , den 9. ö. M., bediente
ich in meinem Lederwarengeschäft in der Gr . Vurgstratzc
ein Fräulein , welches sich als Fräulein Ritzmann , Ge¬
sellschafterin bei Madame Vehrend im „Hotel zum
schwarzen Bock" vorstellte und für diese Dame, welche
seit Jahren zu meinen Kunden zählt , eine Bestellung
aufgav , gleichzeitig für sich Waren im Werte von 25 M.
kaufte und angab , diesen Betrag am nächsten Tag mit
der Rechnung ihrer „gnädigen Frau " begleichen zu
wollen. Am nächsten Tage aber stellte sich heraus , datz
im „Hotel zum schwarzen Bock" weder eine Gesell¬
schafterin Fräulein Rißmanu noch eine Familie
Bchrend wohnt ! Die Schwindlerin hatte ein sehr ge¬
wandtes Auftreten , erwähnte u. a. auch, daß sie für ihre
Herrin in verschiedenen feinen Geschäften Bestellungen
zu erledigen hätte . Bor dieser Schwindlerin sei hiermit
gewarnt.

— Leicheulrindnng. Der am Sonntagabend in
Biebrich gelandete 45 Jahre alte Arbeiter Adam Eng-
lcr  aus Mombach, der eine Frau und vier Kinder hiu-
terlätzt, soll aus Nahrungssorgen  den _Tod ge¬
sucht haben, weil er nach dreißigjähriger Arbeit in den
Mainzer Lederwerkcn neulich bei der Liquidation der
Firma gleich vielen anderen alten Arbeitern entlassen
wurde.

— Einbrnch. Die Einbrecher sind noch immer an
der Arbeit ; sie statteten am Dienstagabend , vermutlich
zwischen 7 und 8 Ehr , einem Kaufmann in der Hcrrn-
gartenstratze einen Besuch ab. Aus dem erbrochenen
Schreibtisch raubten sie zirka 300 M. in Bar und Wert¬
papieren.

st. Diebstähle. In der vcrslosseuen Nacht wurde in
einem Hause in der Adelheidstratze cingcbrochen und 15
Mark in bar , eine größere Anzahl Briefmarken und
Zigarren gestohlen. Der Täter hat mittels Nachschlüssels
und Stemmeisen gearbeitet . — In Elmenthal wurde
-ine Anzahl Hühner gestohlen.

— Männcrqesanq-Bcrein ..Cäciiia". Zu dem Bericht Tiber
das Jubiläum der „Cacilia" wird uns mitgeteilt, daß der Epar-
Bcrein „Zukuust" und nicht der Männergesang-Deretu „Union"
!ine Chormapp« überreichen ließ und der langjährige Okvnom
der „Cäciiia" Herr K. Link  ebenfalls ein Diplom für zehn¬
jährige aktive Mitgliedschafterhielt.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i ste für Militär¬
anwärter Nr . 28 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _

Theater - und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Ntorgen findet Deutscher Opcrn-

(L 6 c n i des Kurorchestcrs im Knrhause statt.

Im Mainzer Stadtparlameut
gab es gestern wieder recht merkwürdige Sachen. In
weiterer Ausführung eines kürzlich gefaßten Beschlusses
über Fürsorge für Lungenkranke  sollte eine
Kommission gewählt werden, der in erster Linie diese
Ausführung obliegen soll. Eine Kommission zu wählen,
ist nun gerade kein Kunststück, wenn man nilr die Leute
dazu kennt. Da es nun aber in Mainz einmal so Sitte
ist, daß erst der Seniorenkonvent , diese illustre, aus allen
Parteien zu je einem Vertreter bestehende, iutcrparla-
meutarische Gesellschaft, seinen Segen gesprochen haben
mutz, dies im vorliegenden Fall aber nicht geschehen
war , so ließ man halt die Wahl — bis auf ein ander¬
mal ! Daß eine solche Behandlung so einfacher Sachen
einer Blamage sowohl nach der Seite der Bürger¬
meisterei wie der Stadtverordneten ähnlich sieht wie ein
Ei dem anderen , dafür scheint die Empfindung zu fehlen.
Auch über die Verlegung eines Müllabladeplatzes konnte
man sich nicht einigen — hier liegen die Vertaguugs-
grüwde wenigstens in den verlangten großen Opfern . —
Der der Stadt erwachsene Verlust durch den Rücktritt
des Reeders und Geh. Kommerzienrats Melchers aus
der Hasen- und Lagerhaus -Deputation , in die er noch
nicht lange gewählt war , ist durch die Wahl des Wcin-
händlcrs Harth wieder ausgeglichen. — Merkwürdig,
höchst merkwürdig , ist auch noch eine andere Geschichte.
Im Staöthallegarten stand ein Musikzelt, das nach de:
Kaiserstratze versetzt wurde ; dafür forderte man 4000 M.
an. Ein dort begüterter Stadtverordneter erbot sich,
1000 M. zu den Bcrsctzungskosten zu zahlen , wenn das
Zelt an seinen jetzigen Standort komme. Der Mann
hat Wort gehalten, nicht aber das Bauamt , dessen Vor¬
anschlag für diese Arbeit sich um 2000 M. zu ho ch er¬
wies . Das stellte sich heraus , als man den Luftkanal
für die Ventilation der Stadthalle , der unter diesem Zelt
lag, bis zum jetzigen „monumentalen " Zelt weiterführcn
müßte. — Der Protest der K l e i n tzs che n Stif-
t u n g s ko m m i s s i o n . wegen des Abkommens mit
Tictz (s. Artikel „Sturm — im Glas Master") hatte
den Erfolg , daß dieses Ilbkommen ebenfalls die Sanktion
nicht fand, sondern auf eine am nächsten Dienstag statt-
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findende Sitzung vertagt werden mutzte. — Schließlich
mutz nach so viel Pech ein versöhnender Abschluß kom¬
men, und er kam in dreifacher Form : erstens bewilligte
man Metzplätze ans freier Hand, so datz die Betreffen¬
den nicht mehr den Zufällen einer Versteigerung aus¬
gesetzt sind; zweitens bewilligte man 800 M. für die
Herstellung einer Skizze für ein Städtebild aus der
Vogelperspektive, das dem Maler Grote in Auftrag ge¬
geben werden soll; und drittens beschloß man noch einen
Alt großer Pietät , indem man im Einverständnis mit
dem französischen Konsulat in Frankfurt beschlotz, die
vielen Gebeine der 1870/71 hier verstorbenen französischen
Soldaten in einer überwölbten gemauertenGrube zu sam¬
meln . Die hier noch liegenden Soldaten (Österreicher
und Preußen ) von vor 1866 werden ebenfalls in Massen¬
gräbern gesammelt, um dort ihre ewige Ruhe zu
finden . M.

» Wiesbaden, 12. Juli . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Luether,  Zahlmeister vom 1. Nass. Jnf .-Rcgt. Nr . 87, zum
Obcrzahlmeistcr befördert. Dr . Hcutz , Obcrveteriuär tm
2. Nass. Fcld-Art .-Ncgt. Nr . 63 Frankfurt , zur Offizier-Reit¬
schule in Paderborn mit Wirkung vom 1. Oktober 1908 versetzt.

st. Hanau , 11. Juli . Gestern nachmittag wurde im
Niederrodencr Wald ein 13jährigcs Schulmäd¬
chen  aus Nieöerroöen an einen Baum gefesselt
ausgefunden . Das Kind war von zwei etwa 26jährigen
Burschen überfallen , vergewaltigt und an den Baum ge¬
bunden worden . Bon den Tätern fehlt jede Spur . —
Der Arbeiter Hauser von hier wurde wegen Sittlich¬
keitsverbrechens  an seiner Stieftochter verhaftet.
Er gestand ein, daß er sich seit mehreren Jahren fort¬
gesetzt an dem jetzt 16jährigen Mädchen vergangen hat.

Ms. Cassel, 11. Juli . Geh. Sanitätsrat Dr. Ende-
mann,  früherer Vize-Bürgermeister der Residenzstadt
Cassel, ein verdienter Veteran der nationalliberalen
Partei nsw. hat, mit Rücksicht auf sein hohes Alter — er
ist über 70 Jühre alt — sich genötigt gesehen, seine ver¬
schiedenen Ehrenämter , insbesondere das Mandat als
Abgeordneter für die Residenzstadt Cassel zum Kom¬
munal - und Provinzial -Landtage, den Vorsitz im
Landcsausschuh für den Regierungsbezirk Cassel nieder¬
zulegen. Es ist dieses ein Entschluß, der _ in den
weitesten Kreisen unserer Stadt und Provinz auf¬
richtiges Bedauern wachrufen wird . Herr Dr . Endemann
war bekanntlich auch lange Jahre Reichstagsabgeord¬
neter (Vertreter der Stadt Cassel) .

st. Mainz , 11. Juli . Mindestens sonderbare Käuze
müssen die Dorfgrößen von Wackernheim,  einem
Dorfe zwischen Heidesheim und Ingelheim gelegen, sein.
Sic bauten eine Wasserleitung,  gewiß sehr ver¬
nünftig , aber sie bauten sie nur für ihr Unterdorf , weil
da das Wasser natürlichen Fall hat und sie kein Pump¬
werk gebrauchten. Darüber herrschte natürlich bei den
Bewohnern des Oberdorfes um so größere Entrüstung,
als gerade im Oberdorf die Brunnen versiegt rvaren
und kein Wasser hergaben. Eine Beschwerde der Ober-
dörsler beim Kreisamt und Ministerium hatte den Er¬
folg, daß durch Betreiben des Kreisamts Bingen de:
Gcmeinderat nlit 5 gegen 4 Stimmen beschloß, das Ober¬
dorf mit der Wasserleitung zu verbinden , die Gesamtge-
mcindc solle dazu aber nur 10 000 M. beitragen , während
der Rest der 34 000 M . betragenden Kosten so verteilt
werden sollte, daß die Verzinsung des Anlagekapitals
aus dem allgemeinen Säckel erfolge, während die Kosten
für das Pumpwerk den Oberdörflern allein aufgehalst
werden sollte. Dagegen beschwerten sich wieder die Ober¬
dörfler beim Kreisausschutz Bingen , der auch entschied,
daß ein einheitliches Wassergeld, nach dem Verbrauch ab-
gestirft, von 8 bis 20 M. zur Erhebung kommen solle, die
Betriebskosten für das Pumpwerk habe die Gesamtge¬
meinde zu tragen . Mit dieser sehr vernünftigen Ent¬
scheidung waren nun wieder die 5 Gemeinderäte nicht
zufrieden , die die Ausdehnung des Werkes überhaupt
gebilligt hatten , ebenso eine Anzahl Untcrdörsler nicht.
Nun wurde der Provinzialausschuß in Bewegung gesetzt,
ebenso zwei Rechtsanwälte . Der kreisamtlichc Kultur¬
inspektor v. Böhmer erklärte bei der Verhandlung vor
dem Provinzialausschuß , daß bisher in keiner rhein-
hessischen Gemeinde der Höhenunterschied eine Veran¬
lassung gewesen sei, besondere Kosten von den Bewoh¬
nern zu erheben, die trage man überall gemeinsam. Den
Beschwerdeführern wird jetzt ihr verkehrter Standpunkt
durch das Urteil klar geworden sein, sie müssen sämt¬
liche Kosten, auch die der Anwälte tragen und wurden
außerdem zu 20 M. Avcrsionalbeitrag verurteilt . — Der
zweiten Stündekammcr ist ein Gesetzentwurf der Regie¬
rung zugcgangen, der die Verhältnisse der israeliti¬
schen  R e l i g i o n s g e m e i n d e n regelt ; darnach
sind zur Verwaltung der Rcligionsgemeinden zukünftig
berufen : die Vorstände der Gemeinden, die Rabbiner , der
Ob er rat . Die ganzen hessischen Israeliten bilden eine
Rcligionsgemeinschast. An dem gleichen Orte sind auch
in Zukunft mehrere Rcligionsgemeinden zulässig. — Di-
Stadt wird in Kürze statt des einen Muscumsraumes im
Kurfürstlichen Schloß deren vier haben. Das Natur¬
historische Museum  wird soeben nach dem sog. Lappcn-
hans aus der Hinteren Bleiche transferiert , um später
nach Fertigstellung des ehemaligen Kirchcnranmes in
dem früheren Klaraklostcr dorthin endgültig zu wan¬
dern , das Plastische Museum soll in die ehemalige Kar-
mcliterkirche versetzt werden, und dann steht der Ban
des Gutenberg -Muscums in Aussicht. Im Kurfürstlichen
Schlosse bleibt die Bildergalerie , das Römisch-germani¬
sche Museum und die Staötbibliothck . — Am Samstag
treffen Schüler und Lehrer der N a n c y e r Handels¬
schule  hier ein, um die Stadt zu besichtigen; die Herren
wollen auch Wiesbaden,  Frankfurt , Cöln nsw. be¬
suchen. — Sechs Monate Gefängnis diktierte die hiesige
Strafkammer einem Fuhrmann ans Fromersheim zu,
weil er mutwilligerweise von 9 Väninchen ans der Kreis-
straßc die Kronen abgebrochen hatte. — Unterhalb der
Straßenbrücke fiel ein 12jährigcr Junge beim Fischen
in den Rhein und ertrank.  Gleichfalls ertrunken ist
ein IZjährigcr Junge , der ans einem Trajcktboot sich zu
schaffen machte, er rutschte ans und fiel in den Strom;
Rettung konnte ihm nicht gebracht werden. — Datz hier
die F u h r u n t e r n c h m c r str e i ke n, ist bereits be-
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richtet worden. Nun haben sich gestern aber Fnhriruter-
nehmet nicht etwa an einem Kollegen, der „Streik -!
brechcr" geworden ist, vergriffen , sondern an dessen —
Pferd,  das sic derart mißhandelten , daß es geschlachtet
werden mutzte. — Die Militärbehörde beansprucht vanr
der Eisenbahn Gelände, um eine Ausladerampe für.
Kriegszwecke dort anzulegen . i

ö.  Mainz , 12. Juli . Die Unsitte, Petroleum inA
Feuer zu gießen, hat gestern wieder ein Opfer gefordert.
Die 32jährige Frau des Gasmessers Karl Hermann , in
der Grebcnstraße 13 wohnhaft, goß, um ihr Herdfeuer
bester anzusachen, Petroleum darauf , wobei die Kanne
explodierte und im nächsten Augenblick stand die Un¬
glückliche in hellen Flammen . Sie eille in die Schlaf¬
stube, woselbst der Mann seine brennende Frau auf das
Bett warf und die Flammen erstickte. Hierbei geriet
das Bett in Brand , das aber durch den herbeigeeUten
Schutzmann Hahn und von dem Hermann gelöscht wurde.
Die schrecklich verbrannte Frau wurde mit einer Droschke
ins Rochnshospital verbracht, ihre Verletzungen sind
äußerst schwere. Die Verunglückte hat erst vor einiger
Zeit das Wochenbett verlassen. — Kürzlich wurde die
Frau des Arbeiters Franz Junker aus der Rhabanns-
straße infolge einer schweren Erkrankung ins Rochus-
Hospital verbracht. Inzwischen hat der Mann das ge¬
samte Mobiliar versilbert und seinen 9jährigen Sohn
allein in der leeren Wohnung zurückgclassen, während
er verschwand. Das Kind wurde jetzt zu seiner Mutter
ins Hospital verbracht.

IN . Bingen , 11 . Juli . Der 18 Jahre alte Nikolaus
Deisel,  welcher bei dem Lampcnunglück so schrecklich
verbrannt wurde , ist heute morgen seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

* Mainz , 12. Juli . Rheinpcgel:  2 m 06 cm gegen
2 in 08 ein am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Die Westdeutsche Tourcnpreisiahri nimmt am Freitag , den

13. Juli , von Nieleseld aus ihren Ansang. Es ist da wohl ange¬
bracht, die Bewohner der Orte, welche die Automobile passieren,
zur Vorsicht zu mahnen. Wenn die Fahrt auch keine Rcnufatzrr
ist und das bei Touren übliche Gejchwiudigkeitstcmpvnicht über,
schritten werden darf, so ist frühes Answeichen den entgegen¬
kommenden Automobilen gegenüber gewiß am Platze. Gar
manches Unglück würde vermieden, wenn dem Autonwbilfahrcr
die anderen Vehikeln gegenüber stets geübte Rücksicht entgegen?
gebracht würde. Schwerhörige Personen, Kinder, Leute, di«
schlecht sehen, seien vor allem ans die Gefahr ansmercksam gemacht,
die ihnen beim Passieren der Orte durch herarrkommendeAuto¬
mobile beim nicht rechtzeitigen Ausweichen droht. Wir geben
hier deshalb die Fahrrvnte wieder. Am Freitag , den 13. Juli,
geht dt« Fahrt von Bielefeld ans über Herford, Minden, Stadt-
hagen, Rehburg, Hiyüm, Nienburg, Vallingbostel, Soktair»
Bergen, Winsen, Ntellcndors, Langenhagen, Hannover. Am
Samstag , den 14. Juli : Bon Hannover über Arnum , Pattensen»
Göttingen, Witzenhauscn, Sooden, Sontra , Bebra , Hersfeld»
Hüufcld, Fulda , Gelnhausen, Hanau, Frankfurt . Am Sonntag,
den 15. Juli , von Frankfurt über Höchst , Wiesbaden,
Limburg,  M o n t a-b a n r , Koblenz, Mayen, Virnekrrg,
Adenau, Altenahr , Endenich, Bonn, Cöln a. Rh.

Gerichtsfaat.
hd. Hamburg , 12. Juli . Der Redakteur öes Fach¬

blattes der Hamburger Hafenarbeiter Gerlitzky, öer erst
kürzlich wegen Aufreizung zum Klasscnhatz zu 6 Monaten
verurteilt wurde , erhielt gestern wiederum 150 M. Geld¬
strafe, weil er die Arbeiter aufforderte , bei Be¬
leidigungen durch „Kapitalisten -Sklavenvögte " sofort die
schärfste Gegenwehr auszuübcn.

tz. Schrimm, 12. Juli . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte gestern den Landwirt Ogrodowski aus Roheim
zu 7 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust . Er
hatte einigen Leichen die Köpfe  und andere
Körperteile abgeschnittcn  und sie in seinem Stall
vergraben , um in der Viehbehandlung Glück zu haben.

h. Der des Mordes angeklagte Millionär Shaw in
New Aork ließ gestern die Berichterstatter der Zei¬
tungen ins Gefängnis rufen und machte ihnen folgende
Mitteilung : Mein geistiges Befinden kann gar nicht
besser sein. Ich hatte einen harten Kampf mit meinen
Anwälten zu bestehen, ehe sie ihre Einwilligung zu der
Erklärung gaben, daß ich nicht geistesgestört bin. Ich
bin überzeugt , datz ich sreigesprochen werde.

Kleine Chronik.
Kein Kurzschluß. Zu öer Notiz über eine Verdunk¬

lung Eharlottenbnrgs , die durch Kurzschluß entstanden
sein soll, wird uns berichtigend mitgeteilt , datz die Ur¬
sache nicht in Kurzschluß zu suchen, sondern durch Un¬
vorsichtigkeit von Spenglern bei Lötarbcitcn bei Er¬
weiterungsbauten am Elektrizitätswerk verursacht sei.

Eine Panik infolge einer Gaskeffelexplosion entstand
gestern mittag in der Nernstlampcnfabrik der Allge¬
meinen Elektrizitäts -Gesellschaft in der Sickingenstraße
in Berlin . Schwere Verletzungen sind nicht vorgekom¬
men, doch wurden fünf Arbeiterinnen ohnmächtig, fünf
andere wurden leicht verletzt.

Im Qnellgcbiete der Oder und ihrer Qnellflüsse
sind vorgestern und Montag so starke Regengüsse nieder-
gegangen, daß die Flüsse rapid gestiegen sind. In Rati-
bor ist die Oder von 2,07 Meter am vorgestrigen Tage
aus 4,63 Meter gestern früh gestiegen und steigt noch
weiter . Die Weichsel hat die Ufer verlassen. Allen An¬
zeichen nach steht man vor einem zweiten Hochwaster.

Entgleisung . Ein von Lüdenscheid kommender
Gütcrzug kam auf der Station Dortmmid zur Entglei¬
sung. 13 Wagen wurden total zertrümmert . Der In¬
halt der Wagen, Kupfer, Messing und sonstige Waren,
liegen zwischen den Schienen zerstreut umher. Der Zug¬
führer wurde getötet.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in öer
Deutschlandgrube bei Schwientochlowitz. Bei der Ab¬
lösung wurde der neuen Belegschaft mitgeteilt , daß von
19 belegten Sprengschüsscn nur 18 losgcgangen seien.
Als einer der Leute ein Loch bohrte und ziemlich tief

n
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gekommen war , erfolgte eine furchtbare Explosion. Der
Mufseher Garnbini , ein Italiener und der Arbeiter
Jafchitzky wurden getötet.

Ladenbrand . In Rheydt wurde nachts im Manu-
lakturwarengefchäft von Wilhelm Strauß durch Groh-
feuer für 50 000 M. Ware zerstört. Man vermutet
Brandstiftung.

Grotzfener. Ein in der Nähe des Stuyvenberges bei
Antwerpen belesenes Warenöcpot , welches große
Mengen Benzin und Öl enthielt , wurde durch eine
Deuersbrunst zerstört. Das 1600 Quadratmeter um-
lsafsende Gebäude wurde vollständig eingeäschert.

Der Schutzmann Tag in Leipzig, der vorgestern von
,einem Einbrecher durch Revolverschüsfe schwer verletzt
wurde , ist gestern morgen im Krankenhanse gestorben.

Raubmord . Ein seit vergangenem Freitag beim
Handelsmann Sternberg in Lissa wohnender 26jähriger
Kellner aus Ungarn überfiel nachts den 30jähr. Sohn
seines Wirtes und schlug ihn mit einer Axt nieder.
Dann stahl er zwei Taschenuhren und entfloh. Des
Mordes mitverdächtig ist der gleichfalls flüchtige Martin
Krüger.

Wahres Geschichtche«. Der König von Württemberg
machte letzthin, so schreibt die Münchener „Jugend ", ge¬
legentlich eines Ausfluges nach der bayerischen Grenz¬
stadt L. in einem dortigen Weinrestaurant einen Früh¬
schoppen. In dem Gasthaus verkehren auch sehr viele
Stuttgarter , die von dem benachbarten Lande herüber-
konunen und nicht gerade im Rufe stehen, mit Trink¬
geldern sehr freigebig zu sein. Beim Zahlen gab der
König der Kellnerin , gleichfalls einer Württembergerin,
ein Zehnmarkstück seines Landes , und winkte ab, als sie
ihm herausgeben wollte. Da sagte die Jungfrau , ihn
nachdenklich mit seinem Bild aus der Münze ver¬
gleichend: „Se send au net von Schtucgert/

Atzte Nachrichten.
Konlinental - Telegraphen - Kompagnle
Berlin »12. Juli . Durch den italienischen Botschafter

in Berlin ist der deutschen Regierung der Dank der
italienischen Regierung für die Beteiligung Deutschlands
an der üalienischen Rentenkvnversion ausgesprochen
worden.

Nürnberg , 12. Juli . Tie Bewegung im Bau¬
gewerbe  spitzt sich immer mehr zu. Die Zahl der
Äusgesperrten ist auf 2300 gestiegen. Auf einer Rerhe
von Bauplätzen begannen bereits Belästigungen und Be¬
drohungen der Arbeitswilligen durch organisierte Ar¬
beiter. Die Arbeitgeber ersuchten deshalb den Stadt¬
magistrat um Schutz für die Arbeitswilligen.

Strastburg , 12. Juli . In den großen Spinnereien
von Rethau ist ein Streik ausgebrochen. Es fanden be-
retts Umzüge mit roten Fahnen statt . Die Streikenden
verlangen 20 Proz . Lohnerhöhung und Verkürzung der
12stündigen Arbeitszeit.

Tromsö, 12. Juli . Der deutsche Kaiser traf gestern
'abend mu 8sL Uhr an Bord der „Hamburg " hier ein.
Eine große Menschenmenge hatte sich am Kai versammelt
und brachte dem Kaiser lebhafte Huldigungen dar.

wb. Warschau, 11. Juli . Heute abend verließen
.jüdische Familien die Stadt , da ein Gerücht im Umlauf
war , daß am morgigen Peter - und Paulstage ein Po¬
grom stattftndeu solle. Alle Züge sind überfüllt . Es
herrscht große Aufregung . Es wird gesagt, die Behörden
hätten sich für machtlos erklärt infolge der durch die
jüngsten Attentate gegen Schutzleute eingetretenen Des¬
organisation der Polizei.

Paris , 12. Juli . Paul de Cassagnac, Mitheraus¬
geber der „Autoritä ", hat infolge des gegen seinen ver¬
storbenen Vater gerichteten Angriffs des früheren
Krregsministers Andrä in dessen Veröffentlichungen im
„Matin " den Sohn Andräs , den Leutnant Andrä , zum
Duell heransgefordert . Leutnant Andrä hat die For¬
derung angenommen . Der Sohn des in demselben Ar¬
tikel beleidigten Generals Pellieux veröffentlicht heute
im „Eclair " eine in schärfsten Worten abgefatzte Er¬
widerung und richtet gleichfalls an den Sohn Andr6s
eine Herausforderung.

Paris , 12. Juli . Der sozialistisch-radikale Abgeord¬
nete Pressensä beabsichtigt bei seiner Interpellation an
den Kriegsminister , betreffend das Verhalten der Re¬
gierung gegenüber den bei der Drcyfusassäre beteiligten
Offizieren , zu verlangen , daß General Mercier und seine
Helfershelfer aus der Liste der Ehrenlegion gestrichen
werden. Insbesondere wird Pressensä den Kriegs¬
minister fragen , welche Genugtuung er den Opfern der
Dreysüsaffäre , insbesondere dem Hauptmann Dreyfus
selbst und dem Obersten Picguart zu gewähren gedenke.

Paris , 12. Juli . Aus Bern  wird gemeldet, der sranzö-
stsche Botschafter Rcvoil habe dem schweizerischen Bundesrat mit¬
geteilt, daß die französische Regierung «ventnell vom Parlament
die Ermächtigung verlangen könnte, den gegenwärtigen Stand
der Ding« bis Ende Juli zu verlängern . Der Bundesrat scheine
aber nicht genergi zu sein, von fernem Beschlüsse, wonach er die
französischen Vorschläge abl«hnte, abzukommen.

MaijeiLe , 12. Juli . Die Nonnen  des ClarisfinnenklosterS
wurden gestern mit Militärgewalt aus ihrem Kloster entfernt.
'Die Nonnen reisten nach Italien ab, wo sie sich in San Giuliano
niedcrlasien.

London, 12. Juli . Die „Tribüne" meldet aus New York:
Ein Lrverpvoler Meder , Bruce Jsmay , der hier eingetroffeu ist,
kündigte an, daß die International Merkantil Dlarine Company
tm Lause der nächsten drei Jahre sechs Paffagierdampfer für den
transatlantischen Verkehr zu bauen gedenke. Uber den Typ und
die Konstruktion der neuen Schiffe ist noch nichts bestimmt, nur
so viel stehe fest, daß sie nicht mit Turbinen ausgerüstet werden
sollen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 12. Juli . Wie dcm „Lok.-Auz." von gut¬
unterrichteter Seite mitgeteilt wirb , ist mit Vestimmi-
heit zu erwarten , daß dcm Reichstage schon im nächsten
Winter das neue Z r v i l - P e n s i o n s g e s e tz zu¬
gehen wird. Bekanntlich hat der Reichstag bei Geneh¬
migung der Militär Peusionsgesetze eine Resolution an¬
genommen, worin cfort wurde, daß die in diesem
Gesetz enthalteneu Verbesserungen möglichst bald auch

den Reichsbeamten in entsprechender Weise zuteil werden
sollen.

Berlin , 12. Juli . Die jung st en Raubanfälle
in den Eisenbahnzügen beschäftigen nicht nur das
reisende Publikum , sondern bilden fast täglich den
Gegenstand eingehender Besprechungen im zuständigen
Ministerium . Alle einzelnen , auch die unbedeutendsten
Verbesserungs -Vorschläge werden eingehend geprüft
und genau erörtert , aber leider hat sich noch kein Mittel
finden lassen, das mit unfehlbarer Sicherheit eine Ab¬
hülfe herbeiführt.

Hamburg , 12. Juli . Die Bürgerschaft nahm gestern
ein vom Senat vorgcschlagenes Gesetz an über die Ver¬
sorgung der staatlichen Angestellten und Arbeiter in be¬
zug auf Alter und Invalidität , das eine mit 200 M. be¬
ginnende Jahresrente auswirft.

Bremen , 12. Juli . Gestern abend fand hier eine
Protest Versammlung  gegen die russischen
Pogroms statt, in der Friedrich Naumann das Referat
hatte.

Lübeck» 12. Juli . Der Bürgerausschntz stimmte dem
Anträge des Senats zu, alle S ch if fahrts ab g ab e n
bedeutend herabzusetzen.

Posen, 12. Juli . Dem Professor Kühnemann , dem
ehemaligen Direktor der Akademie in Posen, hat der
Reichskanzler Fürst B ü l o w aus Norderney ein
Schreiben gesandt, in dem es u. a. heißt : Jede Politik
muß kulturelle Ziele haben und alle Kultur zeigt wieder
die Tendenz , sich im nationalen Staate zu verwirklichen.
Auch unsere O stm a r ke n - P o l i t i k würde vergeb¬
lich sein, wenn nicht die werbende Kraft nationaler
Kultur hinter ihr stünde. Ich bin völlig Ihrer Ansicht,
daß alles erst einen bescheidenen Anfang bedeutet. Ich
werde auch ferner dafür eintreten , daß in dem geistigen
Kampfe um unsere Ostmarken die besten Streiter in die
Front geschickt werden.

Wien, 12. Juli . In Ischl empfing gestern abend
Kaiser Franz Joseph mit der Erzherzogin Marie Valerie
die Exkaiserin  E u g e n i e am Bahnhofe . Die Ex¬
kaiserin geht sehr gebückt und stützte sich auf ihren
Schirm . Der Kaiser küßte ihr die Hand und führte stc
zu dem Wagen, den sie unter den Hochrufen des Publi¬
kums bestieg. Sie wohnt im Hotel „Elisabeth" und reist
unter dom Namen einer Gräfin Pierrefonds.

Wien, 12. Juli . Nach der „Zeit " wird König
Eduard  von England am Schluß seiner dreiwöchigen
Marienbader Kur nach Wien zum Besuch des
Kaisers FranzJoseph  kommen . Nach dieser
Meldung soll der König am 5. September in Wien ein-
treffen und etwa bis 7. September bleiben . Der Kaiser
fährt am 31. August nach Pola zu den Flottenmanövern
und trifft am 4. September in Wien wieder ein. — Dir
„Voss. Ztg." meldet demgegenüber, daß diese Nachricht
bis jetzt völlig unbegründet sei. Eine Entscheidung über
eine Begegnung der beiden Monarchen würde erst Mitte
Angnst fallen.

Petersburg , 12. Juli . Der Kriegsminister beschloß,
in der Duma keinerlei Interpellation betreffend Auf¬
hebung der Todesstrafe zu beantworten.

Petersburg » 12. Juli . Trotz des erfolgten Dementi
behaupten einige Blätter , daß von Berlin aus die An¬
regung zu einer Zusammenkunft  zwischen
Kaiser Wilhelm und dem Zaren  gegeben
wurde. Der Zar habe jedoch bis jetzt noch nicht darauf
geantwortet.

Paris » 12. Juli . Der Sultan von Marokko
ist an Typhussieber  schwer erkrankt. Die Nach¬
richt von der Erkrankung wird der Bevölkerung ver¬
heimlicht.

Paris » 12. Juli . Wie in den Wanöelgängen des
Kassationshoses verlautet , wird das Urteil im D r e y -
fus - Prozetz  heute nachmittag 3 Uhr verkündet wer¬
den. Es wird mit einer Mehrheit von 5 Stimmen auf
Kassation des Urteils ohne Verweisung vor ein neues
Kriegsgericht erkannt werden.

London, 12. Juli . Das Unterhaus  sandte
gestern abend folgendes Telegramm an die russische
Duma:  226 Mitglieder des ältesten Parlaments der
Welt entbieten dem jüngsten Parlament ihren Gruß
und hoffen, Vertreter desselben bei dem interparlamen¬
tarischen Kongreß in Westminster zu empfangen.

London, 12. Juli . Der Organisations -Ausschuß des
interparlamentarischen Kongresses  hat
die Zusage von Parlamenten aus folgenden Ländern
erhalten : Frankreich , Deutschland, Spanien , Österreich-
Ungarn , Italien , Dänemark , Schweden, Norwegen,
Finnland , Serbien , Belgien , Vereinigte Staaten,
Kanada und Japan . Ferner erwartet man zwei Mit¬
glieder der Reichsduma.

Christiania » 12. Juli . Der Kaiser hat durch den
deutschen Gesandten seine außerordentliche Befriedigung
anssprechen lassen über den Empfang , der ihm während
seines Besuches in Drontheim von der Bevölkerung zu¬
teil wurde.

Rom, 12. Juli . T i t t o n i trat gestern von London
seine Rückreise an . Seine kurze Anwesenheit in Paris
wird er zu einem Besuch beim Präsidenten Fallitzres
benutzen, um den Dank der italienischen Regierung für
die französische Unterstützung bei der Renten -Konversion
ausznsprechen. Für die Beteiligung Deutschlands an
dieser Finanzaktion ist der Dank der italienischen Regie¬
rung bereits durch den Gesandten in Berlin zum Aus¬
druck gebracht worden.

Rom, 12. Juli . Dem „Giornale d'Jtalia " zufolge
geht der Herzog  v o n A o sta als Vertreter des
Königs zur Taufe des deutschen Kronprinzensohnes
nach Berlin.

Rom» 12. Juli . Au der Stelle ihrer offiziösen Aus¬
lassungen konstatiert die „Tribuna " mit Freude , daß
Deutschland dem ab esst Nischen Vertrage
freundlich gegenüberstehe und fügt hinzu, die oppositio¬
nellen Blätter möchten mit ihrer absprechenben Kritik
des Vertrages warten , bis sie das Dokument selbst zu
Gesicht bekommen.

Rom, 12. Juli . Infolge des neuen A b ko m mens  zwischen
England , Frankreich und Italien mit Abessinien dürften die dor¬
tigen Vertreter der genannten Mächte durch andere ersetzt
werden.

Belgrad , 12. Juli . Der Zettnng „Pravda " zufolge
bestehen Aussichten für baldige Wiederaufnahme der
Vertragsverhanölungen zwischen Ost er¬
reich und Serbien.  Der Wiener Gesandte Buitsch,
der demnächst hier eintreffen wird , soll diesbezügliche
Instruktionen erhalten.

Tanger » 12. Juli . Der italienische Gesandte reist
diese Woche nach Madrid , um den Brief des Sultans zu
überbringen , worin dieser die Beschlüsse der
Marokko - Konferenz an nimmt.  Sofort nach
Eintreffen des Brieses in Madrid wird die marokka¬
nische Staatsbank ins Leben treten . Die Polizei -Reor¬
ganisation und die übrigen Reformen werden ebenfalls
bald in Angriff genommen werden.

wb. Hamburg , 12. Juli . Die Bürgerschaft bewilligte
10 000 Mark für die deutsche Schule in Schanghai.

bä Budapest, 12. Juli . Der von Sillein kommende Personem
zug fuhr infolge falscher Weichenstellnng bei der Einfahrt in die
Station Trenvzin auf einen  L a stz u g. Zwei Wagen wurden
zertrümmert »nd 11 Personen, darunter zwei schwer verletzt.

bä . Petersburg , 12. Juli . Dem Gefolge der großen
Admiralität zu Petersburg wurde gestern eine Geld¬
tasche mit 25000 Rubel geraubt.

w Paris , 12. Juli . Bei der gestrigen Wettfahrt in Tron.
oille hat die deutsche Jacht „Felca" über die französische Jacht
, Rvs« de France " gesiegt und hiermit den französischen Wander¬
preis endgültig erworben. In Havre siegte die deutsche Jacht
„Navahoe", Besitzer Watgen-Bremen, über „Luise Alice" von
Hawel-Paris.

wb.  Amiens » 12. Juli . Der Zug Calais -Basel fuhr
auf dem Bahnhose Ailly sur Somme in einen Güterzug
hinein . Der Lokomotivführer und 5 Reisende des Zuges
Calais -Basel wurden verwundet . Die Lokomotive und
mehrere Waggons des Güterznges wurden vollständig
zerschmettert und das Eisenbahngebäude und ein be¬
nachbartes Hans teilweise stark beschädigt.

hd. Mailand » 12. Juli . Im Neben ca nal de«
Simplou -Durchstichs wurde durch Felsstürze die Ab¬
schlußleitung der heißen Ouellwasser zerstört. 'Obgleich
der Verkehr im Hauptkanal bisher in keiner Weise be¬
einträchtigt wurde , hat sich doch der schleunige Ausbau
des Nebentunnels als unabweisbar herausgestellt.

NslkswlL'tstiMfLLiches.
Weinbau »nd Weinhandel,

m Bi« ge« , 12. Juli . Die Lurch die Blätter gehende Lesung,
als ob die Generalversammlung der hessischen Weiuberghesitzer
sich gegen die räumliche Begrenzung ausgesprochen hätte, ist falsch.
Der Verein hat mit allen gegen eine Stimme die räumliche Be¬
grenzung mit zehn Prozent angenommen.

Marktberichte.
Frnchtmarkt zu Limburg vom 11. Juli . Roter Weizen p«

Malter 15 M. 80 Pf.
Grotz-Geran . sF e r k e I m a r k t.) Wie alle seitherige!,

Prümiierungsmärkte , so hatte auch der letzte einen großen Auf-
trieb mit sehr schöner Ware zu verzeichnen, weshalb von der
Prämrierungskoimmssion 16 Preise znerkannt wurden. Der Ge¬
schäftsgang war ziemlich lebhaft und kosteten Ferkel 15 bis 23
Mark, Springer 24 vis 30 Mark und Einleger 40 bis 42 Mark
pro Stück. Die aufget'riebenen 853 Tiere gelangten alle zum
Verkauf. Der nächste Ferkelmarkt ist am Montag, den 16. d. M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. Juli , mittags .13V, Uhr. Kredit-

Aktien 210.50, Drskonto-Kommandit 163.25, Deutsche Bank 236.40,
Dresdener Bank 158.10, Staatsbahn 145.25, Lombarden 84.75,
Laurahütte 233, Bochumcr 242.25, Gelsenkirchener222, Harpener
208.90. Tendenz: ruhig.

Öffentlicher VeLLeröienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 12. Juli bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, teilweise heiter, Nachlassen der
Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattaseln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des „Wiesbadener Tagblatts ", Wilhelmstraße 8,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
haaramfal, haarspalte, tzaarftatz

und die lästige» Schuppen beseitigt und verhindert das altbe»
währte und allein ächte Pfarrer üimeiiiys Brenncffellmar»
Wasser» befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven . Man achte genau auf Bild und Nanienzuq
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1581

Umipp-haur, mit Rheinstr. 59.
Telefon 3240.

HofieMohesct.esafermehl
verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die - gg

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer §
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der ^
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. ^

Die Alreird-Air sgabe rrmfnßt 13 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenbera:
für das Feuilleton: (I . V-) : W. Schulte vom Brühl in Somienberg ; für den
übrigen redaktionellen Teil : (I . $&) : C. Losacker : für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dorn auf:  beide in Wiesbaden.
Drn.k und Verlag der L. Schellettüergstheu Hsf-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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| Pfd . Sterling ms A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Löi = A  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone -
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4

Zf.
S'/r
SV2
3. .
3%
3 ‘/2
3. .
4. .
:3l/2
-3>/2
3‘/2
3 »/2
3‘/2
Zl/2
3*/2
3. .
4.
4.
3 -/2
3.
3Vz
3»/r
'3 /̂2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
3»/2
Zi/r
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
4.
4.
31/2
3»/i
3. .
3V2
3. .
Vh
31/2
Zl/2
3N
3V2
Zl/2
3V2
31/2
3V»
11/2

Staats -Papiere.
a) Deutsche . In % -

D. R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 00 *
» Anl , (abg .) s. kl.* * » A
» Anl . v. 1886 adg . »
» » » 1892u. 94 »
* » v . 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06 Jl
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1888 A

* » » 1892 »
> v . 1899 uk .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912*

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. anirt .1887»
» » » v.1891»
» » » * 1843*
» » » » 1399»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» > » * 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . kv. 99) «
» » * (abg .) »

Meckl.-Sehw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wurtt .v.1875-80,abg . *

* » 1381-83 » *
» » 1985« .87 » »
» » 1883u. 1889 >
* * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* * 1900 »
* » 1903 »
» > 1896 »

©9 .20
99 .75
87 90
99  20
99 .70

10260
98.
98 .20

98 .20
98 .30

87 .80
101 .10
102 .90

98 .25
87 .50

CS.
86.
91 .40

103 .10

86 .70
86 .70
86 .70

103.
98 .50
98 .30
85 .50
98 .20
87 .25

98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
99 .30

1.
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-A« l.v.lS45 »
Bosn. u. Herzeg .08 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .*A-sifr . Kr.

» Propination »
lo/iö Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4>j » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl.
4. » Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» * 1000-4000 >

4. . » * stfr . i. G . » «
2*fio » » i . O. »

» » 30,000 »
4. . * amrt . v.89SvIH,IV »
4. . » Kirchgiit .ObVatog.»

» 50Ö0r »
3Vz Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö . fl. G.
4,/5 » Silberrente ö. fl.
4Vs » Papierrente
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . * » » 1. 5.OI .»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Artl. A
3. . » unif . 1902S.l410»
3. . » » » S. III »
3. . * * » S.IIi (S.) »
5. . Rum. amort .Rte.1892 »
5. • » » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » hm . RfcMVfrß?) Lei
4. . » äuss . Rte. (*/«& ) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. . » » * » 1896 »
4. . > » » * 1898 »
4. . » » * » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4 . . * C.E.B. S.fu»H«9 »
4. . * » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .EmJlOO
4. . * » » Dt90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » > 1902stfr. A
3s/,o » Conv . A. v. 98 stfr . *
31/2I » Gotdanl . » 94 » »
3. .1 » » » 96 » »
41/2 » St.-A. von 1905 »
31/2 Schwed . v. 80 <abg .) »
32/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
4. . Serb . amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv .stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 *
4. . * (Administr .) 1903»
4. . » con . unif .v.l903Fr.
4. . * Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.,

» » lO.OOOr»
31/2 * SL-R.v.1897 Stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » A
'4 , . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» * 500r »

102 ,
91 .60

101 .10
101 .20

99 .50
100 .

99 .4,0
S1 .70
58 .50
53 .50

103 .80
103 .80
103 .80

102 .10

102 .50

100 .50
100 .40

99 .76

100 .20

70 .10
70 .50
13 .30

102 .
91 .40
95 20
91 .50
92.

92.

74 .60

75 .60

74 .80

75 .60
67.
67.

88 .80
99 .50
98 .20

82 .40
95 .30

88 .40
95 .40
87.
95 .60
96 .10
95 .10

73 .20

95 .25

II . Aussereuropäische.
5.

5.
5.
41/2
4V2
4- ,
4%

AUz
1.

Arg .l.G .-A.v,1887 Pes,
» » » 500 »

» » abgest . »
» äues . E.-B. i. 0 . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .O .-Anl .1888 £
» » » v. 1897.,*

GhülcGoW-Äni . tzy
Ctnn . St.-Anl . v. £

» » »im
» » » MAL ».,

CubaSt ,-A-rß4CtH.G .A
Egypt . umficirie Fr.

* privilegirte »

102 .50
102 .50
101 .

98 .40
97 .20
91 .10

101 .80
98 .10

105.

z\ In o/o.
3. Egvpt . garantlrte £
41/2 japan . Anl . S. Il » 95 .40
4. do . von 1905 » 87 30
5. Mex . am. inn . I V Pes 100 .80
5. » cons . äuß . 99stf . £
4. » Gold v. 1904 stfr . jfi 1 95 .50
3. » cons . inn .5(X)0r Pes

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 1100 .60
4. V.St.Amer .Cs .77r Doll ‘ “

Provinzial - u . Communa!
Zf Obligationen ln »
4. Rheinpr .Ausg .20,21 A 101 .70
33/ do . » 22u . 23 » 101.
31/2 do . 10,12-16,24-27,29

do . Ausg . 19uk .09»
97 .50

31/a 97,60
31/ do . » 2Suk.b.l916» 97 .70
37 do . » 18 » 91 .70
3. do . » y, I I u . 14 - 87 .30
31/2 Provinz Posen » 93.
3-/2 Frkf . a . M. Lit . Nu .Q» 99 .40
31/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .10
3-/2 do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . » T . 1891 . 98 .90
Z-/2 do . » U *93, 99 » 98/20
3-/2 do . » V » 1896 » 98 .50
3-/2 do . * W » 1S98 » S8 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .30
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 96.
3-/' do . » » A.11,111» 98,20
3-/ do . » 1903 > 93 .20
3-/2 do . v. Bockenlieim » 97 .20
4. Augsb . v.l901uk .b .08» 101 .2C
3-/ Bad .-B.v.98 kb . ab03 »
3-/ Bamberg , von 1904 »
37 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Qluk . b .OCK»
3V2 do . . 189* °
37 do . v. 05 uk . b .1910»
3. do . . 1895
37- Darmstadt abg . v . 79 » 97 20
3-/2 do . v. 1S8SU. 1894 . 97 .20
3-/2 do . conv .v.91L.H . > 97 .20
3-/2 do . » 1897 . 97 .20
3' /' do . v. 02 am.ab 07» 97 .20
31/2 do . v. 05 » ab 1910» 97 .20
4. Freiburg i. B. v. 1900 *
3-/2 do . v. 81u.84-abg . »
3-/2 do . von 1888 »
37 do . v. tzL kb. ab02 »
3'/ do . » «3 uk. b . 08 » 97.
4. Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
37, do . von 1904 » 98.
ZV Giessen von 1890 »
ZV do . » IB93 »31/2 do . v.!896kb .ab01 »
3-/2 do . »1897 » » 02'-» 06 .20
31/2 do . > 03 -« k . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. Heidelberg von 1901 » 100 .00
31/2 do . . 1894 .
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05vk.bsl9H»
3. Kaisersl . v.97 uk. b .93 »
3»/2 Karlsruh ev,02uk.b -07» ©6.60
31/2 do . v. 1903 » »08» 96 .60
3. do » 1886 »
3. do . » 1889 »
3. do . » 1896 » 86 30
3. do . » 1897 » 86 .30
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (PfO 1399 »4. . do . von 1901 » 101.
3-/2 do . v. 1886u . 87» 95 .80
3»/2 do . » 1905 » 95 .80
3-/2 Limburg <abg .) »
3Va Ludwigsh . v . 1896 »3V2 do . » 1903uk.b . OS»
4. .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v .99acb.ab 1994»
102 .50

4. . do . v. 1900 ttk.b .1910» 101 .50
3-/s do . (abg .) 1878 11. 83»
3>/a do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1S86.U. 88»
3‘/2 do . (abg .) L.M. v.91»
Zl/2 do . von 1894 »
3V- do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 101 .30
372 do . » 1888 »
37a do . » 1805»
3V2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1004 » 00 .10
4. . München v. 1900/01 » 102 .60
31/2 do . » 1903 » 97 .103-/2 •do. » 1904 * 97 .40
3-/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 18994)1 » 102 .304. . do . von 1902 » 103 .704. . do . » 1904 » 104.3-/2 do . » 97.
3. . do . » 1903 » 88 .104«/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 » —-
3-/2 do . v. l891/92abg .» —
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .70
4. . do . v. 1901 uk .b .06 *
3-/2 do . » 83(abg .)u.05*
4. . St . Johann von 1901»4. . Stuttgart von 1895 » 101 .10
3V2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 . 96 .50
3-/2 Ulm, abgest . »3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910 »
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .30
4. . do . . 1901» 101 .30
3-/2 do . (abg .)3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1*91(abg .)»3-/2 do . > 1896 »
3-/2 do . » 189* »
372 do . > 1902 S. II »3-/2 do . » 1903 »1,11» 98 .70
4. . Worms von 1901 » 101.3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
V/2 do . » 1903 » 96 .504. . Würzburg von 1899 » 102.
3-/2 do . » 1903 » 96 .70
4. . Zweibrück , uk .b.1910-

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ./#4-/2 do . » 1888 » >
4-/2 do . » 1895 4050r » 08 .70
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 101 .20
3-/2 do . von 1886 » 95 .50
3. . do . » 1895 » 84.
4. . Lissabon » 1886 » 87.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3ß|io Neaoel st . gar . Lire

Stockhohn v. 1880 A4. . 100 .50
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 96 .80
4. . do . Invest . Anl . A [ .00 .40
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 98 .30
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pa. .OÜ. 'JO
47a! do . v. 1688 £ .J

: „450.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . » ^4 1.70;
!0: 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; I Mk. Bko . — J6  1 .50. _

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Verl . Ltzt.
6. .
5V4
41/2
3. .
8 . .
805.

1295
8 . .
4 . .
4 . .
6. .
61/2
61/2
7. .
7.

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8V2
7V2
51/2
5.
61/2
8V2
9. .
7Va
8 . .
41/2
6.
6 . .
5.

10. .
4*Vt
6.
83/4
4 . .
9. .
7. .
5. .
704
6V2
9. .
Ti/4
5. .
8. .

-H « -5. .|
7. .
5. .
5%

6. .
5*/2

0. .
8
805.

1295
9 . .
41/a
41/5
7. .
61/2
6V2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9.

A. Elsäss . Bankges.Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fh
» Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg J6
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc .-B. »

Darm Städter Bk. s.fl.

Asiat. B.Taels 178.
Eff. u. W . Thl . il 10 .50
Hypot .-Bk. » 152.
Ver .-Bank M\  130 .10

In V» Vorl .Ltzt.
115 .50 12. . Boch. Bb. ti. O . A
133 .20 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

87 .60 10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
95 .50 8. . Deutsch -Luxem bg . t167. 14. . Eschweilcr Bergw . »

160. o. . Frtedrrchsh . Brgb . »
290 .30 10. . 11. . Gelsenkirchen » »

9. » Harpener Bergb . »
11. - 11. . Hibernia Bergw . »

164 .75 10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
120 .80 15. - 15. . do . Westereg . »

4-/2 4l/z do . do . P.-A. *
120 .80 4» . 51/2 Obersehl . Eis.-In . »
139 .50 11-/2 12. . Riebeck . Montan »
140. 10. . V.Kön .-u.L .-H.Thlr.
235,00 16. . 12. . Östr . Alp . M.  ö . fl.

Diskonto -Ges.
8V2 Dresdener Bank
6.
5.

8V2
9
71/2
8.
41/2
6V2
7.
51/2

10.
5;/w
6
SV;

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. *
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C .-V. »

GothaerO .-C.-B.TliL
Mitteid .Bdkr ., Gr . &

dp . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . » '

, do . Gred .-A. ö .fl.
9.
71/2
5.

7. .
9. .
81/4
6. .
3.

7. .f. 7. .
6.

4V2 Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk.

Preuss . Th!,
do . Hyp .-A.-B. Ji

ßi5 R̂eichsbank
Rhein . Credrt .-B.

do . Hypipt.-BJc.
Schaaifh . Bankver . *
Sikld . Blc., Mannh
do . Bodenkr .-B. » 186 .50

Schwarzb . Hyjx -ß . *
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .BaukaHst . »

do . Landesbank »
db . Notenb . i 14 .90
do . Vereinsbfc. _

Würzb . Voiksb . '

183 50
158 .80
113.

120 20
200 .30
206.
166 .50
160 .50

96.
181 .50
126 .70
117.
215 .60
121 .40

101 .20
195 .80
154.
118 .60
156
143 .50

»jl 97 .80
158.
118 .00

120 .50
lOl.
149,80
105 .40

150 .50
123.

Div. voübezahlie
VorftLtzt . Bank - Aktien . in 0/0.

7. . | 8. .{Banque Ottom . Fr . j —

Aktien u. Obligat. Deutscher
. Koioniat-Ge8. .Vorl .Ltzt . In o/0,

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl, ) Anth . gar . | 98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt.

15. .
13.
12.
10.
121/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7V2

5.
13. .
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18. .
9.

12.
20.
19.
18.
7.

12V2
8.

10.
3V2
5.
5.
8V2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .

11. .

12.
28.
12.
6.

12.
L.

11.
7.

10.
14.
41/*

12. 12.
7. . !
2. .

i2v 2;
7. J 7.

10. . 115.
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7.
4.

18. . 22. . Aluni.Neuh .(5Ö<Vo)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .jK
8. . 9. . » Masch .-Pap . *
7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

Baug .Südd .Immob .̂
Bl eist. Faber Nbg . »

13. . Brauerei Binding »
12 . . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
121/2 » Eiche , Kiel »

» Frkf .Bürgerbr . »
9. »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. »

11. . » Hercules,Cass . *
6. . » Hofbr . Nicol . *
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . > Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act. »
8. . » Nürnberg »
6. . » Parkbrauereien»
6. . » Rhein . (M.)Vz. »
5. . » Sonne , Speier »

13. . » Stern . Oberrad »
6. . * Storch , Speier »
6. . » Tivoli , Stuttg . »

10. . » Union (Trier ) »
9. - Bronzef . Schlenk »
8*- Gern. Heidelb . »
7. . » E. Karlst . »
7. . » Lothr . Metz »
9. • Cham . u .Th .-W .A. •
7. . Chem .A.-C. Guano»

27. . » Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei,Süd .Brand . »

22. . » D.Gold -,Sl.-Sch . »
10. . » Fahr . Goldbg . »
12. . » » Griesh . El. »
24. . » Farbw . Höchst »
19. . » Fabr .,V.Mannh . »
19. . » Weike Albert »

» Ult .-Fabr . Ver . »
121/2 El. Accum. Berlin »
9. . » Deut . Uebersee »

» Ges . Allg ., Berl . »
3V2 » W.Homb .v.d .H. »
7. . » Labmeyer *
7. . » Licht u. Kraft »
9. . » Lief.-Ges .,Berl . »
4. . » Schuckert *
9. . » Siem. u. Hals . »
51/2 » Siemens , ßetr . »
61/2 * Tei .-G . Dtsch .A. »
9-- Feinmechanik (J .) »
0. - Gelsk . Gu6st . »
9. . Holzverk .-lnd .fK.) *

Kalk Rh . Westf . *
35. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . Lederf . N. 8p . >
10. . Ludwigsh . w .-M. »
20. . Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durt»-»
» Karlsruher »
» Mocnus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »

. 12. . l»hotogr . 0 . 8tgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »

IPulvert ., Pf ., 8t .I. *
11* •!Schuhf . Vr. rritaik . »

do . Frankt .,Lterz »
9. . Schuhst . V. rulda »

15. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn .Jfric ., Bes. »

ic • 10$ ‘ ' * Westd . Jute »
l5, 'lÄ - 4 Zdktott -r . Waldli,.

In 0/S-
334 .50
196.
170.
109 .50
119.
278.
241 .50
225.
153.
200 .

169 .50
164 .50

II .5.
140 .70

88 .50
278 .50
143.
182.
115.
110 .60

94 .50
234.
102 .
109 .50
155.
144 .50
141.
120 .90
136.
167 .70
116.
456.
140 .40
339 .50
181 .50
261.
402.
317 .50
387 .50
147.
219.
179
215.
IOO.
143 .30
133 .50
163.
122 90
195 .20
115.
131.
166 .70
III .60
151.
144.
440.
182.
192 .50
331 .80

207 .50
420.
178.

2 &1.
223.
228.
108 .50
186 .30
330.

94.
215.
133 .50
178 . 50
«37.
118.
212 . 50
132 .50
182 .50
123.
144.
258.
124 .90
3.11 .50
301.

Div . Bergwerks -Aktien.

215.

168.

126.
215.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per §
— | Gewerkschaft Rossleben j

Aktien v, Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
9 V3
55/a
41/3

10.
6V2
5. .

In 0/0

2. .
7Vz] 73/4
7# *3V2
5Vz
5J/2
6.
9. .
2. .

73/4.
4.
6.

11.
7Va

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
AUg. D. Kleinb.
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Padr . r»
Nord d . Llovd »

SS.
155.

b) AuelancUsche.
6 . . 8. .IV . Ar . u . Cs . P. ö . fl. —
6. . b. . do . St .-A. » —
5. . 5V3 ßöhi9 » Nordb . »

12<Vr Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12>/- do . Lit . B. »
T« |» Czr.kath -Agram *5. . 5. . do . Pr .-X.{i.0 .! »5. . 5. . Fünf kirchen -Barcs*
52/5 6. . Ost -Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .60
4>k 5>/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5V4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » SS
4-/2 4Vz db . SL-Act »
1. . 1- . T^sab Öd .-Ebenfurt»
5 . . 5. . Stu(ilw. R. ,Grz . >
6«/s 72/s Göffbardbahn Fr.

jmvSp !. Genuss . » —
dö . cto. » —

4. . 5. , |Balthn . u. Ohio Dolt .|
6. . 6. . jPennsjriv . R. R. Doft. | —
5. . t 6. .jAhatol . E.-B. —
5. . {6. IPrince Henri Fp.| —
9. .] 9. .[GrazerT ramway ö .fl.| 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

4. .1Pfälzische A  101>
31/2 do . » 96 ^ 0
3Va| do . (convcrt .)_

Allg . D.  Kleinb . abg.Bad. A.-G. f. Sch im.
3- .
4Vr
4. . 'Gasseler Strassenbah » »
4. . V . E.-B.-Betr .-G . 8 .1  »
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. Itl »
4V2 do . Ser . II *
41/2 Nordd . Lloyd ttk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
31/2 SüdcL Eisenbahn »

101 .50
99 .70

lOl.

ftwl 90
100 .70

94.

4.

4.
4. .
4. .
4. .
4. ..
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5.
3V2
Zl/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5
4

2Vio
25/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3.' .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i . G. J6
do . do . stf. i. ö . »

t do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G..i
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Da«ipf .82stf.G . J6
do . dö . 86 » i .G. »

xElisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Sitb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch . O. Q9 stf,i . S. ö. fl.

do . v. 89 » i . G. J6
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .Jistpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gtb . von 95 Kr.
do . Sdiles . Centr . »

öst . Lotfb. stf. i. G . J6
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomö.)sf. i. G. JC
do . do . »
do. do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G . » ■
do . Stsb . 73/74sf.i G . A
do . Br. R. 72sf . i. G ThL
do . Stsb . v.83stf . i.Ü. Jt
do . I.-VIH.Em.stf .G . fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . J6
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i . S. »

do . Salzkg . stf. i . G. J6
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 8 . »

100 .50
100 . 10

98 .90

100 .50
100 .40

100 .10

92 .30
99.

100 . 10
99 .90

106 .50
90 .50
92 .60

100 .50
91 .40
93 .50

91
91 .50

106 .70
97.
68 .30

HO.

100 .60
90 .10

64 .40

81 .19
100.

81 .50
77.
76
74 .50

IOO.
100 .50

2*/io
4.
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. ..

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g. Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf. i . G. »

' do . v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital . 5. A.-H . »
Toscanisehe Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le 103 .70
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-I.uzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Scfiweiz-Centr . v. 1880»
Iwarrg.-Dombr . stf . g.
Kursk .«jKiew.stfr .gar . »
do . Cnark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
dp. Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98-' stfr . » .
do . Wor . v:'95'.stf . g. »

Gr . Russ,*E.-B.-G. sti , »

102 .30
101 .20
102 .

116 .40

100 .80
IOO.
104 .80

31 .20

Zf. In %
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . j % 73 .20
t. . do . Südwest stfr . g. » 74 .20
4. . Ryäsan -Uralskstf . g . »5 4. . do . do . v. 97 stfr . » 72 .30

o 4. . Rybinsk stfr . gar . »4. . Wladikawkas stfr . g . »
o 4-

. do . v. 1893 uk . 09» 74 .70
o 5. . Anatolische i. G . ^ 104 .20
0 412 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 100 .90
o 3. . Salonik -Monastir »
U 4. . Türk . Bagd .-B. 8. I » 90 .25

5. . Tehuantepecrckz .1914 104.

ö Pfandbr . u . Schuldverschr.
v.  Hypotheken -Banken.

r» Zt ln % .
“ sv 2 Allg . R.-A., Stuttg . A S9 .50

4. Bay.V. B.M.,S.16u .l7» 101 .20
* 3V do . do. » 97 .60

4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .60
4. do . do . 8.21 uk .1910» 101 .20
31/ do . do . Ser . 16u . 19» 97 .40

do . H .-B. S.6uk .ltJ12» 102 .50
3‘/ do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .70
4. do . do . (unverl .) » 102,50

i 3V do . do . » 97 .20
) 3V do . do . (unverl .)» 97 .50
i do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .30
: , 4. do . do . S.9u . 10 » 100 .20

4. do . do . 8. 11,12,14» 100 .20
3V do . do . 5er . 1,3--6 » 97 .20
3b do . do . » 2 » 97 .20

l 4 Berl . Hypb . abg . 80tyo» 90 .50
3' / do . » 80% » 93 .50
4. D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 » 100 .20
4. do . Ser . 7 » 100 .20
4. do . » 9 u. 9a » 100 .50
4. do . S.IO,lOauk.l9t3» 101 .30
4. do . » 12,12a » 1944» 101 .80
4. do . » 13 unk . 1915 » 102 .203V do . Ser . 3 u. 4 » 102.

■ 3'f do . » 5 » 96 .50
3» 90 .50
4. D. Hyp .-B. Berl . S.10» loo .eo
3V do . do . do . » 95.
4. Eis. B. u . C.-C. v.86 » lOl.
yh do . Com .-Obi . v. 88 » IOO.
4. Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .90
4. do . do . S.20uk .l915» 1432.80
4. do . do . S. 16u . 17 » 101 .80
4. do . do . Ser . 18 » ^TOC.90
3Vs do . do . Ser . 12,13 » 90 .20
31/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.l uk.1910» 99.
4. do . Hvp .-Cr .-V. » IOO.
4. do . do . S. 31 u . 34» 200 .50
4. do . do . Ser . 40 u.41» 101 .10
4. do . dö . S.43uk.l913> 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915» 102.
3V, do . do . S.44uk.l913» 99 .80

’ 3»/2 do . do . S. 28- 30 » 97.
3-/2 do . do . » 45 » 97 .00
4. . do . Lw. C.-B. D.-T. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do -S.341-400uk.1910» 101 .20
4 . do . S.401-470 » 1913» 101 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94 .30
3-/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do . S.31l -330uk.1913* 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » 100 .40
4. . do . do . S.8uk .l911» 102 20
4. . do . do . 8.9 » 1914 * 102 .20

i Zl/2 do . do . (abg .) » 96.
Zl/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 96.
) »/r do . Ser . IO » 97 . 14. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » LOl.
4. . do . » 4 * 101 .20 4
31/2 do . unk . b . 1906 » 96 . 4
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .50 3
3'/a do . do. » 97 .40 5
4. ; Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.lT» 100 .30 3
4. . 101 .80 3
y /2 do . S. 3. 7, 8, 9 » 94 .90 3
4. . Pr . C .-B.-C.-O . v. 90 » 100 .40 3
4. . do . v . 99uk . b . 09» 101 .30 3
4. . do . v. Ol uk . b .1910 » 101 .70 3
4. . do . » 06 » » 1916 » 102 .70 2
31/2 do . von 1886 » 94 .70 3
3-/2 do . » 1896 » 94 .00 4
4. . do . Comm. v. 1901 » — 4
31/2 do . do . » 1906 > 08 .30 3
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20 3
31/2 do . auf 80% abg . » 94 . 5
4. . do . v. 04 uk. b .1913 * 101 .40 21
4. . Pr. Pfdbr .-B. Ser .l * » 00 .60 ~
4. . do . * 22 » .01 .50
4. . do . » 25 » 101 .70
4. . do . » 27 » »02.
33/4 do . > 23 » 98 .70
33/4 do . > 26 » 99 .50
3-/2 do . * 17 » 94 .50
3-/2 do . » 24 » 93.
3-/2 do . Com. » 3 » 99 .40
3-/2 do . Kleinb .8 . 1 » 96.
4. . ^hein .H .-B.kb .ab02 > ! 00 .70
4. . do . uk. b . 1907 » ’ 00 .70
4. . do . » » 1912 » : 02.
3-/2 do . » 95 SO
3-/2 do . » » 1914 » 97.
4. . Lh.-Westf .B.-C.S.3,5 » : 00 .20
4. . do . Ser . 7 u. 7a » ' 00 .80
4. . do . » S u. Sa » : 01 .10
4. . do . » 10 » :
31/2 do . * 2 u. 4 » 04.
3-/2 do . » 6uk .b .08» 85 .70 Fr4. . >üdd.B.-C.31/32,34,43> : 01 .20
3-/2 do . bis in kl. s . 52 » 97 .50 o.4. . W. B.-C. H .,CÖlnS. 3 » ] 02 .50 d3-/2i do . do . 5 . 4 » 96 . Q4. . Wurtt . H .-B.Ein.b.92 > j oo.
31/2 do . do . > 97 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond « ?
4* . Centr . Paeif . I Ref . M. 100 .40
31/2* do.
S. . Chic .Mitw. St.P .,P .D.
5' . do . do . do. 112.
4*. do . do. 108 .50
4*. North .Pac . Prior Lien 104.
3*. do . do . Gen . Lien 76 .30
5*. San Fr . u . Nrth .P . IM. 108
6' . South . Pae . S. B. I M. 100 .2®
6* . do . do . I. Mtge. 96 .59
5* . WesternN .-Y.u.Pen «.
4*. do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.1-5.4

do . Ser . 6-8 verl . »
do. »9-11uk.1015»
do . Com . S. 1112 *
do . Ser .3 verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L. B. Lit. Qü R »
do . L. Qu . R (abg .) »
do. Lit . I »
do . Lit .F, O. H , K.L»
do . > M, N, P »
do . » S »

T »
O »

do.
do.

08 .40
98 .50
98 .50
98 .40
98 .50
98 .60

90 .80

89 70

99 80
IOO.

91.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainz r .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Satidfort -H . »
5. . BrüxerKoblenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cenientw . Heidelbg . »
4>/r Ch . B A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
4Pr Fahr Griesheim El. *
41/2 Farbwerke Höchst »
4-/r Chem Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . »Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M, *
31/2 do . do . •

^fsenb .-Renten -Bk. »
4. .[ do . 46.

ln
97 .7 (7

98 .5<7
100 .30r
IOL
1ÖI.

107.
102 .9b
105 .1 (7
10O .<t(7

99 .50

4Va Êl Accumulat ., Boese *

5. J  EI.Dtsch . UeLerscc^ ;. »>
44/2G . f. elektr . U . Berlin »
4̂ /2 do . Franttf . a . M. »
21-/2 do . HcBbs »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
tfVzj EI.WerkMomb .v.d .H , »

do . Ges . Lahmeyer »
do . dö . dp . »
do . Öchtu . Kr .Berlin *
do . Lfef.-Oes ., Berl . »
do . Schyekert »
do . do . »
do . Betr . A>0 . Siem. »
do . TelegrJD .Atlant . »
do . Co«t . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . UHr. »

Frankfurter Hof Hvpt . »
Geisenkirch .Gussstahl »
Harpen erBergb .-Hypt .»
Gew .Rcssleb .rückz .102»
Hötel Nassau , Wiesb . »

4Vz Mannh . Lagerh .-Oes . »
Oeffabr . Verein Dtsch . »
Seilirtdust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

101 20
100 .30
104.

-104 -70
iS!:50
102 .80
101 .
100 .70
110 .50
IOO.

86.

IOO.

100 .8U
104 .^ 0

72 ^ 0
71 .10

103.
102 .60

104 .70
101 .90

99 .40
103.
100 .70

95 .25
101 .30

IOO.
102 .20
101 .60
103 .30
101 .30
101 .70
103.

104.
104.
103.
100 .50
1C3 .90

Zf. Verzins!. Lose. ,n°,».
Badische Prämien Thlr . 163 .30
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Douau -Regulierung ö . fl.
'oth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 107 .50
Köln-Mindener Thlr . 140 .40
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining , Pr .-Pfdbr .Thlr . 14C .4C
Oestermch ^ v. 1860 ö . fl. 159 70
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 3G0.
do . v. 1866a. Kr . * 260.

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 114 .90
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb .-Öunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk,
fl . 7 —

Finländisch,
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10
fl . 7

Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Saim-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Oeidsorten.

rr. fl. 8 Sf. .
Kr . 20 St. .

Oanzf .Scheidejj . >
Hochh . Silber  j
Amerika » . Noten
(Doll .5- 1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . JOOfl.
Ital . Noten p . WO Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (lu .3R.) p,100R,

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.
20 .42
16 .41

2800
2804
90 .80

81 .45

81 .45
85 .15

219 .10
164.

405 .50

147 .20
360.

Oeld.
20 .38
16 .37

iF.
4 .18i/a

215.
2790

88 .80

4 .197i

4 .1»
81 .IS
20 .4S
81 05

16Ü.
81 .35
BF 05

81 .8t f
* Kapital u . Zinsen i. Oold.

1.51»

Refchsbank -Diskonto 47a Va Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do . . . . . . .

Kurze Sicht.
. . . fl. 100 168 .90
. . . Fr . IOO 81 .05
. . Lire 100 81 .36
. » . Lstr . 1 20 .155
. . . Ps . MKI
. . . D. «JO
. . . Fr . WO 81 35
. . . Fr . 100 81 .10
. . S -R. 100
. . . Kr . 100
. . . Kr . 100 85 .05
. . Kr . m, S. —

trr Mark.
27r—3 M011rite,

— 41/2 0/0
— 31/2 0/»
— 5 °/»
— 372°/»
— 5 <V»

— 3 "/«
— 472 o/».
— Go/,

— 4 * a



per Meter
50 , SO u. SL Ff. enom billig

in reizenden Ausführungen,
welche zur Hälfte des wirklichen Wertes ansgelegt sind.

vm Kleiderstoffen zu herahgsseiztea Mm)

Auf mehrfache Anfragen:
Meine Telephon - No. ist 1292

Dr. med. EL Stifft, prakt. homoeopath.  Arzt,
früherer dirie. Arzt des homoeopath. Krankenhauses tL der homoeopath. Poliklinik za Leipzi

Sprechst. : 9—11; l/s3—5, Sonntags (unverbindlich) 9—11. Ft
EHIainSy Grosse Bleiehe No. 48 (im Hause des „Mainzer Anzeiger“).

Seite 8. Donnerstag, 12 . Juli 1SVE. Mresdaderrex Tagblatt. Wend-AnsgaLe, 1. Blatt. No. SIT,

Mmi6i'M8-rn5-V6f 6iii
den 14 . 1. M. :

1. FAMWM-WsM
bei Mitglied.lohn , Unter den Eichen. P 373

Hierzu ladet ein Her Vorstand.

Kaufmännischer Verein lattiacnm,
Wiesbaden.

Zu unserer am Sonntag stattfindenden

KrotnserfaM
können Karten nur noch in beschränkter Anzahl abgegeben werden. "Wir bitten
daher unsere verehrl. Mitglieder und Q-äste, die noch an der Fahrt teilzunehmen
gedenken, sich in den bekannten Verkaufsstellen mit Karten
zu versehen.

©er Vorstand.

Männer-Gesangverein„tinion“.
Sormtirg, der; LZ. Jrrli IMG, von nachmittags3 Uhr ad

(bei,günstiger Witterung),

mrf dem Tarnplatz im Distrikt Atzelderg:

Großer Sommersest.
Für Unterhaltung jeglicher Art , sowie für Kinderspiele ist bestens

Sorge getragen.

Wir laden zu diesem Feste unsere werten befreundeten Vereine , sowie Frenude
nnd Gönner höflichst ein . E 397
_ _ Der Vorstand.

Neue pateutamflleh geschützte

Unentbehrlich für jeden Abonnenten der Wach-
u. Schliessgesellschaftzur Kontrolle der Wächter.

l ®rciss Mit . TO .—.
Alleinvertreter:

Louis Rommershausen Nacht.,
Richard Branekmann,

Kirchgasse 23.

ĵ tüstmeip - WWGZL 8 ZLLM
für Dorren- und Kuaben-Kleider,

Äeste Art «,
habe ich einem

-Verkauf
vom r ;—N5 . .luli unterstem.

Auf die ' seitherigen Verkaufspreise gewähre ich bis zu

40 % Nachlass.
Elch. Itiigeiihülil,

Trachhandlnng,
zf . Bärenstrasse 4L

Bahnholz. :
Restaurant nnd Cafe,

Schönster Ausflugsort
an * Platze , 1753

empfiehlt möblierte IK immer u.Pen «ion.
W . Klammer , Besitzer.

Kohlen!
Wie die in den TagesbMern wiederholt erschienenen Berichte dargelegt Haben,

sind die Ruhrzechen einerseits durch die außerordentlich starke Beschäftigung der
gesamten Industrie , anderseits durch die Arbeiter - Ausstäude in Frankreich und Belgien,
sowie durch den eigenen Arbeitermangel außer Stand gewesen, den an sie gestellten An¬
forderungen in ihrem ganzen Umfange uachznkommen, sodaß dir großen oberrheinischen
Lager nicht genügend Vorräte aüfammeln konnten und dadurch Knappheit in
Kohlen und Koks entyauden ist. Die Folge davon ist die immer schwierigere
Beschaffung der erforderlichen Mengen, sodaß wir gezwungen sein werden,

Mitte dieses Monats
eine Erhöhung der Preise
eintreten lasten zu müssen. _ . „ . .

Indem wir dies zur Kenntnis unserer verehrlichen Abnehmer brmgen , raten wir.
den Herbstbedarf nnd womöglich den Winterbedarf zu den billigeren Sommer,
preisen schon jetzt einzukellern. »

Wir sind in der Lage , von den anerkannt beste» Marken des
Rnhrgebietes eine Auswahl in Kohlen und Koks zu bieten , wie es
keines Konkurrenz am Platze möglich ist. 1843

Hochachtungsvoll

Achlen-verkauf-Gesellschaft ttt. b. tz.,
Hauptkontor : Bahnhosstr . 2 . _

E " Telephon No . 345 , 775 , 2352 . - W
Zweigstellen : Nerosiraße 17, Ellenbogengaste 17 , Luisenstraße 24 , Moritzstraße 7,

Bismarck-Ring 36 , Helenenstraße 27, Feldstraße 18 , Luxemburgstraße 8.

Fante- nnd Presto-Eäder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel - Glockenlager - Maschinen von OO 5Blc* an,
samt! Ersatz - und Zubehörteile billigst lt. Spezialliste.
Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an.

Pnemnatiks mit Karantie.
Lauf decken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5,50 „

Billigste Bezugsquelle von © artensciilJinclaem zu
i altribpreiven . Muster zu Diensten.

Frtis Schmidt , Wiesbaden, Wörtlistrasae a « .
Eigene Reparaturwerkstätte . — Fahrrad - und Gummrwaren-Fabrik -Niederlage.

m-
ReneKartoffeln

(gesunde, gutkochend« Ware)

Zentner 3,75  ML.
L. §. w. schwanke Nach?.,

JjCf 43 Schwall»«,cherstr. 43. Telephon4L4. per

Koffer- n. Lederwarenfabrikation
Adolf Poths, Sattler nnd Tasctmsr.

Bahnhofstr. 14.
Beste Bezugsquelle

solider Koffer nnd Iteiseartikel aller Art
Unerreicht billige Preise.

Extra ■Anfertigung.
Reparaturen gut und billig.

Ähmnkr MmMmsl
irr Herren und Damen durch Abschluß, bczw. Zuweisung von Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -,
kener-, Einbrnchdiebstahl - und Wasserlcitungsschaden -Verstchenrngen für die als überaus kulant br¬
annte Versicherungs -Gesellschaft „Thnrinoia " . Strengste Diskretion wird zugestchert.

A . ISepg»', General-Agent, Kirchgasse9.



N- . 319.
Abend-Ausgabe.

2. Klatt.
Wiesbadener TaabM

Domrerstag,
IS. Juli 1906.

#4 . Aahrgang.

Berftergerung.
GamStng , de » 14 . Juli d . IS . , vor - >

«rittagS 10 Uhr . werden im Nentamtsbureau,
Hcrrnqartenstr .7 dahier , folgende domanmftskalffchc
Bauplatzflächen im Distrikt Schierstemerlach Heer- !
selbst öffentlich versteigert und zwar̂ § 275

Kartenblatt 59, Parz . !̂ - ä« jq 4̂ t  2 a 39 qm

” zu m  14

Nur noch kurze Zeit!

104
g_

105 rc.
1277

104k . iU  1052c.
r 1277

104 re. SU 105 k.
a 1287

104« : ®U 104k.

01

08

90

Wiesbaden. 9. Juli 1906.
_ König». Domänen-Rentaint.

Berfteigsrrwg.
Montag , de » 1« . Juli d . I . , vsr-

ittags 10 Ul»r , werden im Rentamtsburean,
>errngartenstr . 7, die nachgenannten im Distrikte
nter Ucbcrhoben hiesiger Gemarkung belegenen

Domänen -Parzcllen , nnd zwar^

Kartenblatt 16 No. ^ .

IIliein «trasso 43,
an der Kirchgasse.

Täglich S , S, fi 1ji  BJIir Vorstellungen.
Diese 'Woche:

Her de Glace. Mento Carlo. Remonten.
•̂Eixdorfer Bauernhochzeit.

Kriegsgeieclit. ianöverszenen.
Bombardement des Hafens.

Hotel-Resl« »! „gciebtirijeljof“.
Speutc  Donnerstag, den 12. Juli 1906,

abends von 8 —H lthk!

Großes MMtär -Nonzert.
des 1. Brandend . Fuh -Art .-Regts.

Feldzengmeister ) No . 3 aus Mainz , mrter persönlicher Leitung ihres Musik-
” 3 Dirigenten Herrn J . Klippe.

ausgeführt von der Kapelle
1898

Eintritt jede Person IO Pfg ., wofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 16 . J »li 1906:

Großes MMär -UonZert
<_ « ««« - .. . Menis »ntt Gersdorff ( Kurhess . ) No . k80.

16

16

1175

1176

— 82 qm

1 a 75

2 a 58

16 2 a 871177
T " ' ‘

öffentlich versteigert . § 275
Wiesbaden , 10. Juli 1906.

Königliches DonrLnen -Rentantt.Bekanntmachung.
Die Lieferung des Kohleubedarfs

des hiesigen König ! . Realgymnasiums
für die Feuerungsperiode 1906/07 soll ver¬
geben werden.

Die Bedingungen können bei dem Schul¬
diener in dem Anstaltsgebäude eingesehen,
auch gegen Vergütung der Schreibgebühr
von 50 Pf . schriftlich mitgeteilt werden.
Prcisofferten per 10,000 leg sind bis zum
24 . J «!i d. I . verschlossen mit der Auf¬
schrift „Kohlenliefernng " an die
Direktion des Königlichen Realgymnasiums
einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im
Dicnstzimmer des Direktors , Luisenplatz 5,
Zimmer 17 , am 24 . Juli , morg . ll Uhr,
statt. F 291

Wiesbaden , den 10. Juli 1906.
Die Direktion

des König!. Realgymnasiums:
_ Breuer. __

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer -, Stein-

bauer - nnd Chaussicrungsarbeitcn für die Ver¬
legung der Braubacherstratze bei Oberlahn-
stein — zirka 2100 m lang — soll im Ganzen
öffentlich vergeben werden.

Verdingnugsanschlag . sowie Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer 122 unseres Ver¬
waltungsgebäudes — Rhabanusstraßc No . 1 —
täglich (mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage)
von 8 Uhr vorm , bis 3 Uhr nachm, zur Einsicht
offen. Angcbotsformulare und Bedingungen
können gegen Porto - u. bestellgeldfteie Einsendung
von 0,45 Mk. von unserem Zentralbureau bezogen
werden.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Auffchrift versehen bis zu dem auf
Samstag , de « 2 « . Jnli d . I . , vormittags
11 Uhr festgesetzten Eröffnungstermin , der in
Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer 72
unseres Verwaltungsgebäudes abgehaltcn wird , an
uns einzureichen.

Zuschlagsftist 14 Tage . § 171
Mainz » den 4. Juli 1906.

König ». Preutz . u . Grosth . Hess.
_ Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Der Hirschgraben zwischen der Wcberaaffe!

und dem Schulberg wird zwecks Herstellung eines
Regcnrohr -Anschluffes auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 6. Juli 1906.
_ Der  Polizei -Präsident : v . Schenk»Bekanntmachung.

Di « Platterstraste , zwischen der Philipvsberg-
straße nnd Hochstraße, wird zwecks Herstellung
eines Kanalanschlnsscs an dem städtischen Kranken¬
hausgelände auf hie Dauer der Arbeit für den
durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 6. Juli 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Scheuck.Bekanntmachung.

Freitag , den 13. Juli d. I .,
nachmittags, soll die Kleenutznng von
verschiedenen Grundstücken im Distrikt Ham¬
merstal und U.-Schwarzenberg öffentlich meist¬
bietend versteigert werden ; za. 7 Morgen.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am
Elektrizitätswerk an der ' Mainzcrlandstraße.

Wiesbaden , den9. Juli 1906. F302
Der Magistrat.

Oegerr

UMMW -MlNIW,
Magen- ll. DmkMrrh
empfehle mein « seit Jahren vorzüglich bewährten

und beliebten Spezialitäten , als:

geMbEttwJ, KtÄi " Ä
Schwächliche u. Kinder , per •/« Ltr . 80 Pf.

MelvrerdiNMi», $:KS"»TÄ
kranke geeignet, per */« Ltr 80 Pf.

MMeriWmi«. 8«» LS Ä
zu empfehlen, per ft« Ltr . 80 Pf.

DeiMeerdejserlmii. SVÄä
sehr geeignet . per ft« Ltr . 1. 00 Mk.

MMiisdeemeii, NLfti.°Ä«w7L
Johannisbeeren , per ft« Ltr . 1 . 20 Mt.

ÜUertnilthmpfM bester Magenstärker , besser als
PlClmUinUluU , alle Liköre, da alkoholarm,

per ft. Ltr . 1.30 M ».
Äramhvsmnpin wild u. angenehm , ans besten
MviMMIMU », Gebirgsbrombeeren.

per ft . Ltr . 1. 20 Mk.

HüdeUmMlNm.
«etroldiete Mdeltemn

per Pfd

Meniilicr,
per Pfd . 1. 00 Mk.

bei Durchfall der Sängliuge
bewährt.

MWUmbeerUI, Ê 'Ä “SS&
sondern reinigt Weren und Blase,

per Glas «0 Pf . u. 1. L0 Mk.

Gleichzeitig bringe meine bestbewährten
Keilsiränter- n. chesnndsieitskrLntertees

neuester Ernte in ernpfehlende Erinnerung.

Kneipp - Kaus,
SS Rhciirstraße SS.

Im eigenen Interesse der Käufer wird gebeten,
genau auf die Firma zu achten und sich durch
Neider nicht becinffrrffen zu lassen. 1891

Internationales

AiiskiniMnreiiii
Telephon 3539.

Am JUtaertov3.
Telegr.-Adr.: Bnreau„Union“.

über

Vermögen , Ruf , Ch .aruk .ter,
Lebenswandel , Verleben

auf allen Plätzen der Erde

schnell , zuverlässig und streng diskret.
English spoken. On parle fran?ais.

Gegen die schon seit Monaten hier ihr schändliches Gewerbe treibende

Eindrecherbande
und die dadurch bedingten Vermögens - Verluste gibt es nur , als eiuzigcn Schutz die Versicherung.
Die Prämien sind niedrig und die Bedingungen liberal . .Prospekte und jede nähere Auskunft dmch
den General -Agenten der Vcrstcherungs -Gcscllschast „Thuringia

Adolf Berg , Wiesbaden, Kirchgasie 9.

Unterzeichnete Lucbbsndlungen
bleiben zufolge grmrinlsmrn KrlchiuNrs ihrer Unbaber

von Mtk  lull bis Lnär Nugult

Sonntags vollständig gelchlollen.
feiler st Gecks, Ibelnr. Ibeufe, Otto Ibfibn, Jnranj»&Ibenfels« acht.,
fbeinr. fferaft, Cbr. linbartb, jMtteldeutfcbes Antiquariat(Lngn»
©einer), Moritz nnd Münze!, Gisb. « oertersbänfer, Carl®feil,
Ibeinr.Moemer»fberm. Scdeiienderg»f >dnr. Staadt, Ld.Voigts Wacbf.



irte m.  Wiederverkänrer.

B ^nlechdoienöfebfpn srenülanz!
mmm > Cart6eritne,hoppiriim.

AAMyWM flr Ifatitrfnintie,
Freitag , denI ». Juli:

Uatmkundlicher
Spaziergang

nach dem Rabengrund unter
sachkundiger Führung.

Treffpunkt 8V- Uhr an der
B -eausite . ff 234

TeiLnahme unentgeltlich.

Für Garten- und
Vereinsfeste.

Ijampiesas von 1.-— Mk. per Dtzd. an.
Fälm ehern „ 75  Pf . „
Spielsachen „ LO „ Stck. „
Luftballons _ 4 © ’ ’ „ ”

sowie
bengalische Flammen und

FeueirweirkskSrper
.in alleiniger Niederlage der Kunstfeuer¬
werkerei Beekes * Macht ’. 1731

"Verkauf zu Original-Fabrikpreisen
bei

ii . ScfeweMaep,
Gr. Luxemb. Hoflieferant,

ältestes u. grösstes Spielwaren'
geschah am Platze,Ellenbogengasse 13.

Fon.Fncttsifte
^r-Iitr . - Hfli *sclse =

Ia Himbeersaft
= za. 1 Ko , SsiSistli.

Johannisbeersaft
» ^ itroiieinsart .

rein ohne Zucker
» Kirschsaft . . . .

Erdbeersaft

Mk. 1.25
» 1.25
» 1.25

> 1.25
1.25

sSmtl. Mineralwasser
in stets frischen Füllungen.

WiSIi.Heinr.Birck,
flUc?*© AöelSaeiiiä - rs» Oa’ia,ai£<emst ;r#

Bezirks-Fernsprecher 216. 1780

IFrfscIi v ©sst I^aiag “ In ISispaekimg?
empfehle:

Allergrösste Schellfisfie 30, kleine 18 Pf.
SExtraifeime leäscndfi -. Amg -elsclielifäscSie SW SP’f.

ßlütenweisser Seehecht 40 Pf., »line Kopf und Gräten 60 Pf.
Ia Nordsee-Kapeljafl 30, im Ausselinitt 40—§0 Pf.
AP* Hteilbutt Im .« nssclmitt vom  GW S*ff. am , Sieinbatt Sfk . a ._ .
Frischer Sorijj^ er -Rlieliisalm MM. 1 .4O.
Lebendfr . Sclitele SS» Fr ., Mlieinlieclite Hb . 1 .—.
notinugen , Idmondoa 50 , ?r --» -xc Schollen CO , Merlans 40 Pf.

| Geflügelzucht.
Suppenhühner.

Borh » Bestell . Erbncherstr . 3 , B*

Täglich frische Zufuhr.
■'jpiatJcis - fflLeringe.

Weile Hell . Vofii tieringe.
CrPÖssfe Auswahl , syrösster nnil «cbnelliler Umsatz darin am Platze,

daher stets frische Ware und billigste Preise.
Weste aBeznsrsnmeile für W

Um fchttell
©o

ii  raumen
werden sämtliche zu spät gelieferten Schuhwarcn
zu staunend billigen Preisen ausocrkauft. Ganz-
. . .anders preiswert : Za. 2V Dtzd. eleg. Hcrren-
u.Damcnstrefel. schwarz», farbig, statt Mk . 16.26,
"' 15' 10.— jetzt nur 2. 86, 6 .26 , 7.26 , 6. 86,
£6 .26 , za . 20 Dtzd. Kinderstiefel, schwarz und
lsarbig. nur hocheleganteund prima Waren, statt
^ *̂ 0 , 2.26 , 6.56 , 7.26 und 6 .«80 jetzt nur

3 .26, 4.20 , 2.20 . 6.56 . .HausschuheLLiKWMT^ ®mOT m6,a
!® lir Intnier SltzchbW,
/Uli - Marktstraße 11.

Philipp Schöiifeld.

F86

MM-
Empfehlen unser Engros -Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 1980
Rhein. Kmist-Verlags-Anstolt

G . ns . b . II . ,Yorkstrasse 19.
Telephon 2647.

' Milchkannen
in allen Grössen Vorrätig, Voll » und Maaer-
milchplüttchen bei 1719

M. Metzgergaffe 3.

AmsverLaH.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

nach Kirchgaffe 36 verkaufe mein großes
Warenlager, als : Handschuhe , Hüte,
Rege »- u. Sonueuschirme , Krawatten,
Hosenträger, .Krageuu .Manschetten rc.
zu außergewöhnlich billige « Preisen.

Außerdem gewähre noch einen Extra-
Rabatt von 16 “Io. 1894

V'rUt. Stremsr .li , Kirch gaffe 37,
neben dem Blumenthalschen Warenhaus.

Für die armen, erholungsbedürftigen A
Schulkinder bitten wir dringend um -
Geld , Schuhe und Schirme . F 214

Annahme bei Herrn w . Eikel,
Wilhclmstraße 54, und Stein gaffe 9, 3,
sowie Geldspenden bei Herrn Bankier
Itfchner , Kaiser-Fricdrich-Platz 2.

Der Werein
sür Sommerpflegs armer Kinder.

ßr>
D
S
I

f *. MAMLZW,
Hoflieferant,

SjtezimSist tiäir tfiesictits-
nnd lEandi .-Uege,

Taunusstraße 1 (Berliner Hof).
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts-Dampfbäder.
,, Massage.

Blehtr. kosmetische Massage.
Elektrolytische Haarentfernung.

Ganze Körpermassage. — Teilnrassage.
ff. Referenzen. — Außer dem Hause bis 10 Uhr
-_ früh, nach fi Uhr abends.

Glirutiert teilte prima iMrailiij
mit hohem

täglich zweimal frisch, .
empfiehlt

per Liter zu 26 Pf . ,

Molkereiprodnkten - Geschäftvon

ML Bargr , Albrechtstraße 34.

Ia migcMöntctt Kristallzmker , ave
Gewürze . Einmacheffig , Weinstein
säure , Salreylsäure , Pergament
Papier , Korken , Schweselfpau,
Flaschenlack , reinen Weingeist znm

Ansehen
empfiehlt billig in bester Ware die

EAMMS ^ MLW - Vl ' OL 'GT 'ZG
von

Om  Portaifehl,
Mheruftraffe 55 . Telephon 3241.
_Man verlange Rabattmarken . 1897

Koffer und Reifeartikel.
1:m

Kein Laden.

Kofferv. cinfachst. Diener¬
koffer bis zum feinsten

ohrplattenkoffer, Damen-
,utkoffer. Handkoffer und
laschcn.Plaibhüll ., Plaid-

riemen, Rucksäcke. Reise-
körbcrc. kauft man ichrbillig
Webergasse 8 . Hth . P.

Telephon 3229.

Z,im Ansctzenn. Cimmtzcn:
Dauborner , Nordhünser Korn lh Ltr. Mk.1.20,
Rnm , Kognak ;),4 Ltr . Mk. 1.50, 1.80 an.
echten Jamaika -Rum « l. Mk. 2.50, 3.20 u. Mk. 4.

„ Batavia -Strrak Fl . Mk. 2.50 u. 3.50.
Schwarzw . Kirfchwaffrr u. Wachyoldcr-

geist Fl . Mk. 2.60,
p » Virtoria -Kriftall -Zncker,
Salizhl -Pergament -Papier , Korke re. ,
Ryeingauer Einmach - Weinessig Ltr. 30 Pf.

empfiehlt 1819

feaei Mais S»,
WtzlMsse 17, ÄfiÄSm

GieMcrnnen
für Gärtner von Mk. 3.20 an,
gew. Gießkannen „ „ 1.50 „

in großer Auswahl bei 1720
M . «Los »», Metzgergaffe 3.

Itartofcln! KaMM
Pr . Magn . bonnm per Ztr . Mk. 3.—, per

Kumpf 23 Pf . so lange Vorrat reicht.
Pr . Neue Frankenthaler (Kaiserkronen) per

Ztr . Mk. 4.25, Neue Italiener p. Ztr . Mk. 5.75.
€#1ib*.  ISielSj Kartoffelhandlung,

Grabenstr. 9. Telcph. 479. Zimmermannstr. 3

Neue holl. Pollherloge,,. st.Llchdsh-Mslstthnlltt
frisch cingctroffcn. 1885

Telephon 2075 . _ Webergnsse 34.

WgkiNU.
KöWösder

empfiehlt billigst 617

Franz  Flössner
Wevritzstratze 6»

nur weißes Glas , von 4 Pf . an.
. _ Williger Laden . Wcllritzstr. 47.

ZaSt stb  llrsten
kaufen Sie gut  u . unterGarautie

in der 1789
Drogerie lIMte JLilfe

BSJWor4tzsti *a *i* e IT , nächst der Rhein str.

t,
chron. Gclcnkerkrankungen. Krampfadern, Venen¬
entzündung, sowie Neurasthenie werden mjt gutem
Erfolg behandelt durch Natnr -Heitverfahrcn.
Nur für Damen. Bismarckring 5. 3 l.VSvDrMMSGSKSvKGGGGQDN

8

Verreist.
tr.med. L HMtud.

«8 « 0 ® K » K » © 0i ® © 0ß

Kitt - Anstalt L 01WM
,sse 3
art.

ebr rentabel u. konkurre
vertan
4060

laei
nebst kl. Schreinerei

iflich. Fachkenntniffe nicht nötig. Erfordert.
Mk. Off, u. UZ. 6 $ s  an d. Tagbl .-Berlag.

Wege«Meise
steht ein Dopp «l-Ponh mit kompl. Geschirr und
Dogcart zum Verkauf für jeden annehmbaren Preis.
Das Pferd ist lamnrfromm, vorzüglicher Läufer,
und eignet sich ganz besonders zum Selbstfahren
für Damen, sowie für einen Arzt auf dem Lande.
Rheingauerstraße 10, Part , vochts.  _

V̂ T  2Scac « Wegzug
»«»« Herrschaften folgende säst neue

Möbel :c. billig aozugeben: Vostständ. nußbaum¬
polierte u. lackierte Betten. 1 zweitür. polierter
massiver Kleider- oder Weißzeugsthrank, große
Waschkommode mit Marmor u. Spiegel, verschied.
Garnituren , einzelne Sofas . Vertiko, 1 Diplomat.»
Herrcn-Schreibtisch, 2 große geräumiae 3-türige
Kleider- und Weißzeugschränke, 1 schöner Sekretär.
1 Aquarium mit Pflanzen und Fischen, 1 komplett,
einfacher Salon (wud auch qeteilt abgegeben), ein
konchletteS helles

SMg .
als Stammtisch sehr praktisch, and. Änszinztisch.

rchlettes helles Schlafzimmer. 1 großer, ganz
iffiver Auszugtisch, runi-, fiir 24 Personen, auch

im.- u. Salontische, Säulen mit Figuren Bilder
Siegel. Glas , Porzellan, Teppiche, Christofle,

gute verstlb. Bestecken. vieles Andere sehr billig.
I» Goldgaffe 12. Telephon 2737.

Bier e»s. Schaukasten , 2 Staub-
erker , großes Firmenschild -c., fast neu,
wegen Umzug billig zu verkaufen.

3.  fr ' . Führer , Wilbelmstr. 24.

Donnerstag , 12. Juli 1906, „ MrSSdaÄe ASV TttgÜllM .  Abend -Ausgabe , 2 . m att.

KöiBöndüä 1 l U»
Heu§osse 4. ❖ Telephon 1Z8.

w * Billigster Verkauf von syndikatfreien Kohlen, Koksu. Briketts. -pb 1899
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Kranke ! Ehe
Ihr die Hoffnung auf geht, weil Euch
eineAnstaltsbehandfungunerschwing-
bar ist, oder wett Euch alle bisher an¬
gewandten Mittel keine Hilfe brachten,
gebraucht die wunderbare, natürliche
Heilkraft, ,,die Elektrizität“ und be¬
sonders den milden galvanischen
Gleichstrom. Dieser milde elektrische
Strom hat Tausende geheilt , wo
aHe anderen Mittel versagten!
Warum wollen Sie ihn nicht
anwenden? Warum ver¬
lieren Sie jede Hoffunng,
alles Selbstvertrauenund
geben sich dem Ruin
greis?Warum lassenie sich mit erlahm¬
ter Arbeitskraft im
Existenzkampf bei¬
seite schieben?
Suchen Sie Ihre Ar¬
beitsfreudigkeit und
Ihren Lebensmut zu¬
rückzugewinnen, durch
eine einfache, leicht zu
handhabende Selbst-Behand¬
lung ohne jede Berufsstörung.
Bei Neurasthenie,Rheumatismus,
Hexenschuss , Hüftweh, Magen¬
leiden , Kopfweh, Schlaflosigkeit,Rückenschmerzen , Schwäche¬
zustände der Männer, kurz bei
allen Leiden nervöser Art hat sich
diese Art des elektrischen Stromes

zeichnet bewährt . Jeder erfahrene
Arzt wird es Ihnen sagen, ja —er hat
es Ihnen schon gesagt! wir selbst
behandelnnicht, denn wir sind keine
Ärzte, wir sind Fabrikanten. Wir
fabrizieren jedoch einen uns patent¬
amtlich geschützten Apparat „ Gal-vasanor “,welcher denjenigen milden
Gleichstrom liefert, den die Wissen¬
schaft allgemein als erstklassiges Heil¬
mittel anerkannt hat. Unser „ Gal-vasanor “ ist nicht zu verwechseln

mit den, meist vom Auslande an¬
gepriesenen sogenannten elek¬

trischen Gürteln, welche
durch ätzende Flüssig¬
keiten angeregt werden
müssen, oder mit den
sogenannten Trocken¬
batterien, die an und

für sich für Heil¬
zwecke fast wertlos
sind. Unser „Gal¬
vasa nor“ ist ein

Produkt deutscher
Wissenschaft und

deutscher Gründlich¬
keit, konstruiert von her¬
vorragenden Ingenieuren

unter Mitwirkungaufgeklärter
Arzte. Dieser Apparat besitzt eine
regelrechte elektrische, aus wert¬
vollen Metallen hergestellte Batterie.
Er spendet Ihnen den kräftigendenStrom während Sie schlafen über
Nacht, oder am Tage während der
Arbeit ohne jede Berufsstörung.als,.hervorragende Heilkraft ausge-

Sie riskieren nichts, — Sie können nur gewinnen, wenn Sie unsere
Broschüre lesen. Dieselbe ist von hervorragenden Ärzten der Wissenschaft
entsprechend bearbeitet — ein Kampfmittel gegen das Kurpfuschertum. —
Sie werden derselben reiche Belehrung danken. Schreiben Sie sofort,
wir schicken Ihnen die Broschüre gratis und franco. Eventl. besuchen Sie uns.
Fabrik Medisiaisehar ApparateS.m.b.H., Berlin 52 Oranienburg ;rstr.27
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pnnino(KlWiier),
Nnstbaum , sehr gutes schöne? Instrument , wegen
Wegzug einer  Herrschaf t b. zu brrf . Goidgasse 12.

Tine gebr. Äadcmeune u. cm kupf. Badeofen
m. Kohlenfeuerung b. z. a . strunz Funck, Mciucr g. VI.

Bitte ausschueiderr!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen 2C. fcinft u. holt

pünktlich ab Kipper . Orantenftr . 54, Hth . 2 l.
gCS?"* Postkarten werden vergütet . "'' ”™

» ' "
«•
<a>

« rn hübscher Lage , ist billigst zu ver- ^
I kaufen . Offerten erd. « nt. M. so ® £
» an de» Tagbl .-Berlag ._ _ %

Billige Billa,
nahe Kurpark , in gesund, freier Lage , an elektr.

Bahn , 2x5 Z . :c., für nur 57,050 Mk. verfäufl.
ob. zu 80C0 Mk. zu venu . Off . unt . a-. «t82
an den Tagbl .-Perl.

Schöne Villa »
in Wiesbaden,

72 .b «0 «k . I . Ht-v . gefacht
, ^ ^ erstklassiges hiesiges Hans für August,

Oktober oder Januar . Offenen u. «!>. 7» »
an de» Tagbl . -Dertag erbeten.

Haus
mit flottem WirtschciftSbetrieb oder ein solches,

welches hierfür geeignet ist, zu kaufen gesucht.
Offerten unter ft BE an den Tagbl .-Perlng.

kM - Alle KskbMneü werden repariert
nnd Stühle geflochten Michelsbcrg 20 , 3.

«»• Bi -üder , Korb- und Stuhlflechter.

M 2. hWglliek zesiichl
werden 2 !?» bis 25,000 Mk . zu gutem Zins¬

satz für gleich oder später. Oft orten erbeten
unter ST. ’j ’Offi an den Tagbt . -Vcrlag.

Mk. 2000 *-
von Geschäftsmann gegen gute Sicherheit und hohe

Zinsen zu leihen gesucht. Offerten unter
»* . 85 . 8 38 postlagernd Bismarckring.

Bürgschaft
für 2000 Mark von Geschäftsmann gegen hohe
Provision gesucht. Offerten unter tt.  ssa an
den Tagbt .-Berlag.

z. Waschen ». Bügeln wird
- - , . - angenom . Well ritz str. 48,3 l.

Bestellungen Lurch Postkarte.
Wäsche
Kind wird von kinderlosen acklb. Eheleuten in

liebev. Pflege genommen. Näh . i. Tagbl .-Perl . üq

Für Fri ?emre!
Schöner Lade » , worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschäst mit Erfolg betrieben wird , nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedftigiingeu auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Hcllmuiidstrafle 5, 1. L>tock links ._ 2160
-tcrostratze JO eine 2-Zimmer-Wohn. im Htrh.,

sowie eine Mansardw ., 8 Zimmer u. Köche, auf
1. Okt. zu verm. Nä h. Moritzstr . 50, 1._

Moritzstr . 50 , Bvh . 1 St ., l grobes Zimmer
nebst Küche au f gleich od er später zu vermieten.

BiSm ar ckring  2 <L 3 r ., mobl. Ztm . zu verm.
Sarris . mökl . Wovn - a . Schräfzim » mit

Schreibt, , Balkon u . Gartenbrn in ruh . Lage
(Waldnähe ), mögl. sep. E „ v. jg. höh. Beamt , ges.
Off . m. Preis u. 8* . W . postlagernd hier. 6118

Pogenftecherstratze 1, Pension, fein mobl.
Zimmer , vorzüglicher Piittagstisch , auf Wunsch
für jede Diät

Fräirleiu
cn Eintritt von kaufmänniszum sofortigen Eintritt von kaufmännischem Bureau

gesucht. Solche , die Kenntnisse besitzen in
Stenographie und Maschinenschreiben, erhalten
den Vorzug . Schriftl . Offerten unter H . A . !<' .
hauptpostlägernd hier

Zimmermüdchen mit guten Zeugnissen
sucht Hotel Imperia l.

ge-

v Braves zuverlässiges Mädchen in
kleine Familie für nur HanSokbeit (keine gr.
Wäsche) sofort gesucht . Lohn 25 Mark.

Näheres bei Hammer , Obstladcn,
Telephon 1801.  Mauritiusstr . 1.

Ein Znschneider -Bolontär wird gesucht,
eventuell Vergüt,rng . Offerten unter
i* . ? aa an den Taqbl .-Verlag.

Junger vcrh. Mann , welcher gut mit Kund¬
schaft umgehen kann, sucht Stell , als Ausläufer.
Zil erfragen im Tagbl .-Berlag. _Vy

Verl , ein Portemonnaie mit zirka 50 Mk.
Geld , 1 Badckarte Pariser Hof , 1 Fahrkarte Nieder-
brcchen nach Wiesbaden und zurück. Abzug , gegen
Belohnung Ncrostratze 12, 1. » peiiekei «,

Im Geschäft Bacharach,
Webergasse, oder Nähe
davon goldene Uhr
verloren Donnerstag,

5. Juli . Ehrl . Finder wird gebeten, sich zu melden
Luxemburgstr , 5, 3 l. Gute Belohn, , weil Andenk.

Berloren
kleine goldene Domenuhr mit Kette
in der Sonnenbergerstratze . Bitte abzugeben
gegen gute Belobnung.

Klinik 8®r. »Abend , Parkstratze 30,
Verloren obere Rheinstr . gold . Kneifer

mitEtui (Firma W<«r»«S-Darmstadt ). Gegen
Brl oIn . »,vzugebe « Jahustratz « 15, P att.

Ein Buch verlören , betitelt „Briefe , die ihn
nicht erreichten ", am 9, d. M . Gegen Belohnung
abzugc ben Dambachtal 80._ I . ew . n.

Ein »Päckchen Stickseide verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Stein gaffe 19, P.

Eine Regeu -Pferve -Decke verloren , gez.
S. 31 . Gegen Belohnung Oranicnstraffe 33,

GhreNö-login üULL
Phrenologill

deutet Kopf- und Handlinien . Be¬
urteilung von Photographien und
Handschriften . Helenenstraßc 12. 1.

Nur für Damen.

Die berühmte PhreiwlMN
hier ! Zu sprechen für Herren u . Damen
zu s«d. Tageszeit . »Walromstrotze 4 , 3 . Et.
(Kein Hinterhaus . »

SLreüg reell!
Zwei gebild. Damen , häuslich erzogen, wünschen

Bekanntschaft mit älteren gutsituierten Herren
nicht unter 28 Jahren zwecks Heirat . Offerten
unter W . V . 5Q « hauptpostlagernd ._ .

Sind Sie denn noch weiter so unversöhnlich?
Eine einfache Aussprache würde ja alle Zweifel
beseitigen ; ist das denn gar nicht möglich!

Entflogen Kanarienvogel.
Abzugcben geg. Belohn . Rüdesheimerstr . 21, P . r.

Wiesbadener?

Weevöigungs - Institut

5ritzk Müller
Schulgasse V.

Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Sslr- und MetaUsarge

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten des Keamten-Nereius.

Ucbernahme von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

Bei eintretendem Sterbefall
genügt nur eine einfache Anzeige S chul-
gaffc 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 1845

WKKWKWWdMWWMWM«
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste meiner
zu früh dahingeschiedenen unver¬
geßlichen Gattin , für die vielen
Kranzspenden und allen Denen,
die sie zur letzten Ruhe geleiteten,
sagen mir unseren herzlichsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Mich. Schmidt.Ellvillerstr.18.

Miesbaden . 12.Juli 1906.

Danksagung.
Für die innigen Beweise der

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
unvergeßlichen Gatten und lieben
Vaters , Herrn

Conrad Scholl,
sagen wir Allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Die leaorende »»
KinterbUedenen.

Dochtzerm. den 12. Juli 1906.

Kuranstalt Di. Abend, v. Kirchbach, Fr . Baronin , Hermann¬
stadt. — Gottschalk, Kfm., Breslau.

Bote4 Adler Badbau3 zur Krone. Glocau, Fr . m. T., Berlin. —
Maidel, Saratoff. — Mahn, Verwalter, Landau . — Bormann,
Kfm., Gera. — Deller, Kfei. irr. Fr., Fischach. — Recknagel,
Kfm. m. Fr., Charlottenburg.

Lfiir. Neumann, Kfm., Nevrark.
Astoria-Hotei. Mäxon, Frl . Rent., New York. — Bolakireff,

Fr . Rent , Moskau. — Nejeloff, Fr . Rent ., Moskau,
iBayrischer Hol. Becker, Fr ., Schöneherg. — Krieger, Fr. m.

Schwester, Berlin. — Janowesky, Kfm. m. Fr., Chemnitz. —
Wagner, Frl., Gürtwerih.

Hotel Bender. Leicher, Kfm., Frankfurt . — Tillmanns, Frl.
Lehrerin , Frankfurt — Fuhr , Apotheker, Pfungstadt . —
Schroeder, Kfm., Darmstadt . — Meyer, Rent., Hasserode. —
Hentsche], Rentmeister m. Fr ., Choopaczow. — Montford,
Major, Tauberbischofsheim.

Hotel Bisgel. Völler, Remscheid. — Kröschel, Remscheid. —
Völler, m. Fr., Remscheid.

Schwarzer Bock. Kornblüt, Kfm., New York. — Olthoff, Kfm.,
Magdeburg. — Veit, Fr . Rent., Freienwalde . — Flucht, Fr.
Justizrat , Elberfeld. — Wentscher , Kgl. Domänenpächter m.
Fr., Amibach (Posen). — Lohse, Rent ., Hagen. — Burdel-
Chevalier, Fahr ., Bannen . — Zeininger, Kgl. Baurat m. Fr.,
Glatz. — Baumann , Rent. m. Fr., Guntersblum. — Ceder-
berg, Kim., Wiborg.

Zwei Böcke. Schorsch, Marine-Oberingen. a. D., Altenburg.
— Johl, Kfm., Charlottenburg. — Holsten, Kfm., Stralsund.
— Gies, Fahr ., Neuwied. — Rothemeyer , SL Johann bei
Sprendlingen.

Hotel Bnchmann. Schmidt, Kfm., Frankfurt . — Schäfer, Kfm.,
Poppenhausen.

Hotel und Badhaus Continental. Reil, Schulrat m. Fr., Pirna.
Deutsche« Hans. Baumann , Kfm. m. Fr., Berlin. -— Berge,

Kfm., Frankfurt . — Durfau, Itfm. m. Fr., Berlin. — Mühl¬
bach, Kfm., Cöln.

Englischer Hof. Beste, Frl , Celle. — Beste, Frl ., Rostock.
Einhorn . Göbel, Direktor, Elberfeld. — Misentz, Kfm., Offen¬

burg. — Jakobkötter, Kfm. m. Fr ., Erfurt. — Bretzfeld, Kfm.,
Pforzheim. — Ficker, gfm., Chemnitz. — Lange, Kfm.,
Chemnitz. 4~ Winne, Kta ., Erfurt. — Nordheim, Kfm., Han¬
nover. — Laxser, Klm., Leipzig. — Groß, Kfm., Pirmasens.
— Haas, Inspektor , Frankfurt . — Ochs, Kfm., Cöln. — Wolf,
Kfm., Halle. — Jährlichen, Kfm., M.-Giadbach. — Küper,
Kfm., Barmen. — Küper, •Kfm., Cöln.

Erbprinz. Weinheimer, Lehrer , Offenbach. — Staub, Kfm.,
Griesheim. — I »clcenstem, Lehrer , Frankfurt . — Tateika,
Kfm., Reuthen. — Heek, Kfm-, Offenburg. — Koma, Ofien-

bach. — Thirdlf, Lehrer , Offenbach. — Müller, Lehrer,
Offenbach. — Wirth , Fr ., Elmshorn . — Groth, Fr ., Elmshorn.
— Schmidt, Kfm., Höchst. — Gondrum, Lehrer, Hanau. —
Hüter, Frl., Höchst. — Zinser, Klm., Höchst. —>' Busch,
Lehrer, Höchst. — Müller, Frl ., Höchst. — Rabel, Kfm.,
Höchst. — Kühl, Kfm., Heucbelheim. — Rais, Kfm., Sprend¬
lingen. — Ilgen, Kfm., Gießen. — Math es, Kfm,, Frankfurt.
— Bickel, Sekretär , Gießen. — Fritz , Kfm.. Gießen. — Hosse,
m. Fr., Solingen. — Berghahn, Kfm, m. Fr., Solingen. —
Schlamper, Frl., Solingen. — Hesse, FrL, Solingen. — Groß,
Cöln. — Kluter, Hamburg. — Giess!er, Fr ., Hochstadt. —
Völker, Frl., Hochstadt. — Cohn, Oberlehrer, Berlin. —
Scherf, Kfm., Heidelberg. — Volk, Fr., Hochstadt. — Elbert,
Kfm. m. Fr., Stuttgart.

Europäischer Hof. Lorenz, Kfm., Gera. — Neupert, Kfm.,
Gera. — Wild, Fahr. m. Fr., Oberstein. — Wassermann,
Kfm., Eisenach. — Rosenzweig, Kfm., Cöln. — Balthasar,
Kfm,, Cöln. — Rahmen, Kfm., Cöln. — Strodzki, Garten-
direktor, Limburg. — Cohn, Kfm., Chemnitz. — Meinhold,
Kfm., Berlin.

Friedrichshof. Jürgens, Kfm. m. Fr., Essen.
Hotel Fürsieuhof. Fürst , m. Fr., London. — Huth, Oberleut.,

Dresden.
Hotel Fuhr . Stigting, Gasdirektor m. Fr., Tiel. — Beck, Kfm.,

Aachen. — Riehl, Rent., Essen.
Hotel Gambiiaus. Bitroff, Lehrer m. F., Staßfurt . — Groß,

Ingen., Frankfurt . — Lichterft, Ingen., Frankfurt . — Lotz,
Kfm., Bad Ems. — Bormann , Kfm., Peine.

Grüner Wald. Corsenit, m. T., Haag. — Dungelmann , Haag.
— Herberte, Frl ., Straßburg. — Fink, Kfm., Cöln. — Müller,
Lehrer , Holzminden. — Rosenberg, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Kleinholz, Kfm. m. Fr. u. Mutter, Duisburg. — Bud, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Teitzel, 2 Hm . Kille., Düsseldorf. — Maus¬
bach, Kfm., Berlin. — Callenlels, Dr., Holland. — Fraenkel,
Kfm,. Posen . — Matzdorff, Klm., Posen. — Lewy, Kfm. m.
Fr., Posen. — Heppner, Kfm., Posen. — Meirowsky, Klm.,
Bariin. — Notton, Kfm. m. S., Berlin. — Kantorowicz, Kfm.,
Berlin. — Rossie, Kfm., Darmstadt . — Rossie, Fahr. m. Fr .,
Süchteln. — Schneller, Kfm., Freiburg. — Brösamle, Kfm.
m. Fr., Tübingen. — Wams , Kfm., Hamburg. — Blumen¬
thal , Kfm., Berlin. — Fürth , Kfm., Offenbach. — Brabant,
Kfm-, Frankfurt . — Ehrlich, Kfm. m. Fr., Darmstadt . —
Müller, Kfm., Andernach. — Theten, Kfm., Düsseldorf. —-
Brauenberg, Kfm. in. Fr ., Ohligs. — Kronenberg, m. Fr.,
Ohligs. — Rote, Kfm., Mannheim. — Fried!, Kfm,., München.
— Spieß, Kfm. m. Fr ., Duisburg. — Dillenberger, Kfm., St.
Goarshausen. — Hausse:», m.Fr., Cöln; — Pfefl, Kfm., Berlin.
— H&rting, Kfra. m. Ft ., Breslau . — Landau, Kfm.., Cöln.

Hahn. Fischer, Frl. Lehrerin , Dommitzsch. — Escher, Frl;
Rent ., Barmen . — Fischer, Frl . Lehrerin , Ohra b. Danzig,
— Gräbner, Frl. Lehrerin , Meihsen. — Tanzin , Kfm. m. Fi*
Gaben.

Happd . Klein, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Finck, Kfm., Hannover.
— Wahle, Kfm., Belgien. — Beehr, Lehrer m. Fr., Einheck.
— Witefeld, Kfm., Cöln. — Henez, Fahr., Cöln. — Bette,
Bildhauer, Cöln. — Bechern, Kfm. m. S., Cöln. — Mertens,
Fahr ., Cöln. — Wagner, Kfm., Cöln. — Reuter , Kfm., Cöln:
— Schmitz, Kfm. rn. Fr ., Cöln. — v. Giesen, Kfm. m. F^
Solingen. Enders, Kfm., Solingen. — Benne, Kfm.,
Solingen. — Mencke, Kfm., Cöln. — Hohmann, Dissen. —-
Wulff, Osnabrück.

Hotel Prinz Heinrich. Faust , Ingen., Cöln. — Koch, Lehrer
m. Fr., Amsterdam.

Hotel Hohenzollem. Boening, Chicago. — Thomas, Kfm. m:
T., Hamburg. — Lühring, Rent. m. Fr., Braunschweig. —
Zrmmermann, Fr., Petersburg. — Droegmoeller, Frl., Peters¬
burg.

Vier Jahreszeiten. Wasmuth , Rent. m. Fr., Brüssel. — von
8tränte , Wien.

Hotel Imperial. Strecker, Frl., Karlsruhe . — Walen , Hamburg.
Kaiserbad. Egge, Pfarrer rn. Fr ., Fackenburg. — v. Gramme,

m. Fr., Stockholm.
Kaiser Friedrich. Hertig, Fr . Rent ., Berlin. — Hilpert, Ft.

Rent , Essen.
Kaiserhof. Schneller, Fr . Rent ., Strachnitz . —» Pognon, Frl*’

Paris . — Pognon, Paris . — Pfeifer, Rent . m. Fr., Cöln. —
Andreas, llillergutsbes. m. Fr., Heidenforst b. Cöln. —-
Andreae, Darmstadt. — Schneller, m. Fr., Opladen.

Kranz. Jurisch, Fr . Rent ., Berlin. — Wieschebrink, Kfm;
Essen. — Jendralski, Kfm., Leobschütz . — Zdralek, Ober¬
lehrer , Prot , Dr., m. Fr ., Leobschütz . — Kahl, Kgl. Seminar^
Musiklebrer m. Fr ., Berlin-Cöpenick. — Manker, Lehrer,
Montabaur.

Goldenes Kreuz. Baer, m. Fr ., Rawitsch. — Schrippke, Gymn.-
Prof. m. F., Breslau. — Balthasar , Fr. Prof., Grünberg. —
Grünebaum, Kfm., Frankfurt . . — Stens, Betriebsinspektor,
Dortmund. — Adlung, Generalsekretär m. F„ Kattowitz. —
Uhrrhan, Frl., Rothenburg. — Wenke, Lehrer , Selitzschs. —
Schneider, Kfm., Oberhausen.

Kronprinz. Bokorow, Fr ., Moskau. — Lehmann , Kfm., Mann¬
heim. — Hallmann, Frl ., London. — Nathan, Fr ., M.-Glad-
hach. — de Jongh, Frl ., London. — Bender, FrL, London«
— Hart, Erkelenz. — Nobis, Fr ., Aachen.

Hotti Meier. Cbun, Reift, m. Fr., Gr.-Liehterfelde. — Hart,
Gr.-Urrwtadt. -— Jordan, Fr . Rent. m. Kindern, Nordhausen,
— Artais, Postverwalter a. D. m« Fr., Bonn. ,
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Schneid
Kirchgasse 29/31. Kirchgasse 29/31.

Während des ftaumuugsnerkaujes
aussergewöhnlich günstige Qelegenheitskäufe

in der Abteilung

Dame - ) ottfektiott
Bunte Waschblnsen m enormer

hübsche Fassons

Fantasie- Binsen

ans

wm. . . . 12 .» 3* 4? Sk.
regulärer Verkaufswert bedeutend höher.

. . 4- , 4* 4* 5.“, 4“, 8? t
regulärer Verkaufs wert bedeutend höher.

.4 - 4* 5.**, 4». 8.“ Mt.
regulärer Verkaufswert bedeutend höher.

_ . 1 90 9 9» ? 50 150 Mir
Baumwolletamme . J » j Lu 9 W * g unv.

regulärer Verkaufswert bedeutend höher.

.2 ?. 2?. l », 4.“ 1t.
regulärer Verkaufs wert bedeutend höher.

einfarbig, gestreift und kariert . . 5 ." j 8 « ^ 10 * , 12 « g 1^ « , ^ 8 . Mfe.
j regulärer Verkaufswert bedeutend höher.

moderne Fassons, K 50 fi 75 Q 50 19 50 IS — — Mt

regulärer Verkaufswert bedeutend höher

15- , 18.- , 25.-, 28- , 35.- ,44- Mk.
regulärer Verkaufspreis bedeutend höher.

18.- , 22.-, 28.- , 35.-, 45.- St.
regulärer Verkaufswert bedeutend höher.

Jlnsselin- nnil Voflekleider

se Ml - und Batistkkider
mit modernen Stickereien, Fältchengarnierungen und Spitzen 1895
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